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Borrede. 


Das Hriginal der hier in einer Meberfegung gelie« 
ferten Reifebefchreibung” hat nachftehenden Titel: 
A Journey from Prince of Wales’s Fort in 
Hudfon’s Bay, to the northern Ocean; under- 
taken by order of the Hudfon’s Bay Company; 
for the discovery'of copper mines, a north 
Weelt-Paflage, etc. in the Years 1769, 1770, 1771 
and 1772. By Samuel Hearne. London, prin« 
ted for A. Strahan and T. Cadell. 1795. Die 
Syaupturfachen, weshalb Hearne feine Reife un⸗ 
ternehmen mußte, giebe ee felbft, in dem Titel und 
in der Einleitung zu feinem Buche hinlaͤnglich an. 
Der Erfolg war nicht der geboffte, ba Hearne me 
der Kupfergruben, noch eine nordweſtliche Durch⸗ 
fahrt antraf; 3 aber das nimmt der Reiſe, und dem 
Manne, der ſie machte, ihren Werth nicht. Er 
verdient, für den Much, mit welchem er die groͤß— 
sen Befchwerlichfeiten und Gefahren ertrug, das 
Lob feiner Zeitgenoffen und der Nachwelt; feine 


— 


2 





v1 | | ’ 
Keife gehöre in fo fern zu -den wichtigften, da fie 
die fo fange ftreitige Frage: „ob die nordweftliche 
Durdyfahre aus den Europäifchen Meeren in die 
Aſiatiſchen moͤglich fen,” beinahe mie völliger Ge 
wißheit enefchieden bat; und über dies iſt dieſe Reiſe 
ein ſehr betraͤchclicher Britrag zur! Geſchichte der 
Menſchheit, da ſie die Sitten eines Voͤlkerſtam⸗ 
mes ſchildert, der vorher noch ſo wenig beobach⸗ 
tet war. Bu 

ebrigens gehöre Herr Hearne zu ben Min: 
nern, bie wohl handeln, aber nicht ſchreiben 
koͤnnen. Daher findet der Deutſche Leſer hier — 
zwar alles Belehrende, was in den neun erſten 
Kapitel des Originals ſteht, doch nicht die un⸗ 
nuͤtzen Wiederholungen und die andren Fehler ge⸗ 
gen die Regeln des Styls, die daſſelbe ſehr widrig 
und ermuͤdend machen. Das zehnte Kapitel des 
Qriginals iſt naturhiſtoriſchen Inhalts; aber es 
fehlte dem Verfaſſer gänzlich an wiſſenſchaftlicher 
Kenntniß der Naturgeſchichte, und ſo konnten ſeine 
Bemerkungen nicht von großem Werthe ſeyn. Die⸗ 
ſes Kapitel iſt in der Ueberſezung ganz weggelaſſen 
worden da ſi ch hoffen laͤßt, daß irgend jemand die 
migen, darin ſtehenden brauchbaren Nachrichten 
im’ein ber Naturgeſchichte eigentlich gewidmetes | 
Bet eufeehmen wird. Be J 
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Eisteitung. 


v 


Var Fahre lang glaubte man allgemein, die 
Hudſons⸗Bay⸗Kompagnie fey gar nicht geneigt, 
Entdeckungen von irgend einer Art zn machen; fie 
begniüge fi) mit dem Gewinne von ihrem Fleinen 
Kapitale (wie man es bamald nannte), und brauche 
ihren Handel wicht zu erweitern. Was frühere Mit 
glieder der Gefellfchaft in Betreff bed erften unter 
diefen Vorwuͤrfen gedacht haben mögen, fann ich 
nicht fagen; ich bin indeß überzeugt, daß fie ſowohl 
als die gegenwaͤrtigen Mitglieder immer bereit ge⸗ 
weſen ſind, jeden annehmlichen Plan zur Erweite⸗ 
rung des Handels auszufuͤhren. Zum Beweiſe die⸗ 
fer Behauptung brauche ich bloß ber ungeheuren 
Gelbſummen zu erwähnen, die fie zu verfchiednen Zei⸗ 
ten, obgleich ohne Erfolg, angewendet haben, um 
Sifchereien anzulegen; und bie in gegenwaͤrtigem 
Buche beſchriebene Reiſe, fo tie bie mancherlei von 
Bean, Ehriftopher, Johnfton und Duncan 
angeftellten Verſuche, eine vorbrgeliße Durchfahrt in 
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finden, finb ganz neuere Beweiſe, daß bie jeßigent 
Mitglieder eben fo ſehr Entdeckungen zu machen, als 
ihren Handel zu erweitern wünfchen. - 

Vielleicht fchreiben diefe Vermuthungen fich von 
dem geheimnißvollen Wefen her, mit dem man ehe⸗ 
mals bei einigen Gefchäften ber Kompagnie zu Werfe 
ging; ‚und die ungegründeten Behaupfungen, bie uns 
gerechten - Befchuldigungen von. Dobbs, Ellis, 
Mobfon, Dragge und dem Amerifanifchen 
Heifenden mögen dazu beigefragen haben, das 
Publikum in diefer Meinnng zu beſtaͤrken. Dies find 
die Schriftfteller alle, welche über bie Hudſon s⸗ 
Ban gefchrieben haben; und jeder von ihnen hat, 
entweder aus Intereſſe, öder aus Nachbegierde, bes 
fondres Vergnügen baran gefunden, das Verhalten 
der Kompagnie zu kritiſiren, ohne wirklich Kenntniffe 
von ihren Schritten zu haben, ober ihren Dienſt aus 
Erfahrung zu kennen. Die meiften biefer Schrift- 
fleller behaupten übrigens folche handgreifliche Unges 
reimtheiten, daß ſelbſt Perfonen, die fchon von Vor⸗ 
urtheilen gehen die Kompagnie eingenommen find, 
ihnen feinen Glauben. beimeffen fönneg *). 

Von Robfon, der ſechs Jahre an ber Hubs 
fons- day und in Dienften der Kompagnie zuges - 
. bracht: bat, follte man natürlicher Weife glauben, er 
müßte das Klima und den Boden zunaͤchſt um die Fakto⸗ 
reien, in denen eruſich aufhielt, einigermaßen kennen; 
aber fein, ganzes. Buch iſt offenbar voller Vorurtheile, 

und ſollte ihn. Dafür raͤchen, daß bie Lompagnie feine 
CPhkmtrenitte ee Runnidl vo Babies: aan 
Bekannt gemacht; ader mit eben dem böfen Willen, wie 
ıTsuhle früheren, Schriftfieller, und sman:ans feinem andern 
ar, . Grunde, als weil ihm die Hoffnung, eine Cnicht offen ge: 


, wordene) Befehlshaberſtele in der Bay au erhalten 
fohlgefhlagen mar: - 88.9, halten, 


a. 











Einleieung 3 
eomanhaften und gar nicht zufammenhangenben Plate 
verworfen hatte, Ueberdies weiß man wohl, daß 
Robſon weiter nichts als ein Werkzeug in Heren 
Dobbs Händen war. 

Dee Amerikaniſche Keifende iſt freilich ein 
eleganterer Schriftſteller, hat aber noch weniger An⸗ 
ſpruch auf unſre Kachficht, da er mit feinen Behaup⸗ 
tungen unſerem Glauben noch mehr zumuthet. Seins 
Berficherung (Anaericam Traveller, p. 23.), daß er 
mehrere große Klumpen von dem ſchoͤnſten gediege⸗ 
nen Kupfer gefunden habe, iſt eine ſo handgreifliche 
Unwahrheit, daß fie Feiner Widerlegung bedarf. Nie⸗ 
mand, weder ein Engländer, noch ein Indianer, 
fand jemals ein Stüdcen Kupfer fübwärts ‚non 
710 Grad N. Br., wenn anders nicht zufälliger Weiſe 
irgend einer von den entfernteren noͤrdlichen India⸗ 
nern e8 auf feinem Wege nach⸗ «ber Saftorei der Kom⸗ 
pagnie verloren hatte. 

Die Eingebornen, welche den großen Strich Ran 
des nordwärtd vom Churdill-FIuffe.mahr 
durchſtreifen, ald bewohnen, haben zu wie 
derholtenmalen Proben von Kupfer nach. der: Fakto⸗ 
rei gebracht. Viele von unſern Leuten vermutheten 


daher, daß es nicht weit von unſern Niederfaffudgen 


gefunden wuͤrde; und da die Indianer ihnen ſagten, 
daß die Gruben ziemlich nahe bei einem großen Flaute 
wären, fo nahm man allgemein an, daß: biefer Einf 
ſich in die Hubfons- Bay ergießen mäßte "Man 
fonnte fich nehmlich keinesweges vorſtellen 5 Daß: ir⸗ 
gend eine Art von Menfchen, follte ihre Lebensart 
auch noch fo wandernd ſeyn, jemals einen ſo großen 
Strich Landes durchſtteifen koͤnnte, als dieſe es muͤß⸗ 
ten, wenn ſie um bie noͤrdliche Graͤnze der Bay-hers 
um gingen, zumal ohne Schiffe. Nachſtehendes Tas 
gebuch wird indeß zeigen, wie ſehr biefe Leute ſich 
A 4 
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irrten, und anch, wie unwahrſcheinlich es ift, daß 
ihr EiPöfingeplan, Veräwerte zu eröffnen, ausgeführt 
werden koͤnne. 

Die Faktorei der Kompagnie dan Churdfil« 
Stu ffe bekam "gleich nachher , FRE angelegt: wor- 
ben ot im Jahre 1715, Nachrichten von biefem 

Fluffe und Beosen vom Kupfer; man finder 
— nicht Erg FERNE als im Jahre 1719 Verſuche 
gemacht 
Ben; 








rden find, dert Muß oder die Knpfergru⸗ 
wihenthecken. Damals iteß die Kompagnie eine 
— * "bie Albaͤny, Kapitain George Bar: 
tw), Sad eine Schaluppe bie Discovery 








——* —— geben, Didier shunste a nicht 
recht zu indeß —* * ale Fr a das Fort zu 
ann ——— e bie 
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(Entdedung), Kapitain David Vaughan, ausris . 
fin. Das Kommando biefer Expedition befam in⸗ 
deß einzig und allein Herr James Knight, eig 
Mann von großer Erfahrung im Dienfte der. Kom⸗ 
pagnie, ber mehrere. Jahre Gouverneur ber verfchies 
denen Faftoreien an der Bay getvefen, war, und bag 
erfte Etablifemeng am Churchill⸗Fluſſe ange 
legt hatte. Bei aller Erfahrung, die Kerr Knight 
in ben Gefchäften, der Kampagnie haben. mochte, und 
bei aller feinee Kenntniß ber Gegenden um bie ‚Bay, 
in denen er fich aufgehalten hatte, läßt ‚My doch 
nicht vermurhen, daß er mit dem Weſen des ihne 
jegt aufgetragenen Gefchäftes bekann war, da er 
ſich nach weiter nichts richten kannte, als nach den 
unbeſtimmten, unvollkommnen Angaben ber India⸗ 
ner, die man damals wenig kqunte, und ”r we 
niger verfleßge konute). 
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Dieſe unguͤnſtigen Umſtaͤnde, und fein hohes Alter 
(er war] damals nahe an Achtzig) nahmen bem kuͤh⸗ 
nen Abentheurer Feinesweges den Much. Er war viel- 
meh bon einem glücklichen Erfolge und’den beträcht- 
lichen Northeilen, bie. aus feinen Entdeckungen ent⸗ 
fpringen würden, fo überzeugt, baß er einige ‘großer 
mie Eifen befchlagene Kiffen machen ließ und mits 
nahm; um ben Goldſtaub und andre fehagbare Sa⸗ 
chen⸗ weiche er thörichter Weife in diefen Gegenden 
ungutreffen hoffte, darin zu verwahren * 

Bie Inſtruktion, die Here Knight von der 
Kompadnie erhielt, iſt vom 4ten Juni 1719, und 
träge ihm auf, mit „Gottes Erlaubnif die Straße 
Aria zu” enederfen, um alddann nordwärts Gold 
und Andre fchäßbare Waaren zu fuchen.“ 

Herr Knight verließ Graveſend in Kurzem, 
und trat feine Neife an. — Da das Schiff nicht 
in dieſem Jahre, der Ermärtung gemäß, .nach Eng⸗ 
fand zuruͤckkam, fo glaubte man, es hätte in.der 
Hudfond-Bay_Überwintert; und da es einen gu⸗ 
ten Vorrath von Vebensmitteln, dag Fachwerk zu eis 
nem Haufe, net allen nöchigen Hanhwerfern, und . 
eine große Quantität von Handeldwaaren bei fich 
baste: fo dachte mar wenig oder gar nicht daran, 


nrgen: Redensarten, die:man Anfangs hat, kaun man mit 
‚.bder get ‚ſehr bequem vermehren und. berichtigen; und 
t wird man fidy. im gemeinen Leben und bei Ge⸗ 


kes zu verfchaffen ſuchen. Unterlaͤßt man dies 
„.man ſich ee son feingg Willen, Geindfchafg unb 


add 
. Le Vaillant, aus deffen Buche Ale, die Künftig uns 
Fefannte £änder be tchen wollen, fehr ‚viel —X koͤn 
vr nem. Naͤchſt ihm iſt' aber auch unſer Hearme mit ſei⸗ 
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daß es nicht in Sicherheit ſeyn koͤnnte. Als aber 
auch im folgenden Jahre (1720) weder das: Schiff, 
noch die Schalnppe nad) England zuruͤckkehrte, ge 
rieth die Kontpagnie ihrentwegen in: große Unruhe, 
und ſchickte mit ihrem Schiffe, das im Jahre 1721 
nach Churchill fegelte, einer Schaluppe, unter dem 
Steuermann John Scroggs, ven Befehl zu, jene 
beiden Sahrzeuge gu ſucher. Das Schiff Fam er 
fpät im Jahre zu Churchill an; biefte Befehl 
fonnte alfo nicht eher als im folgenden Somnier 
(1722) ausgeführt werben. 

Die Norbiweft: Hüfte der GuöfunssBan ar 
damals menig befannt; und ba- Herr Seroggs 
durch Untiefen und Klippen in: große Berlegenheit 
gerieth, fo Fehrte er nach beim: Prinz von. Wal 
lis⸗Fort zurück, ohne in Betreff das vorhin: er> 
mwähnten Schiffes oder der Schaluppe irgend etwas 
Gewiſſes eritderft zu haben. . Denn alle die Merks 
mable, die er unter den Esfimwuern an der Waths 
fiſch⸗Bucht ſah, waren weiter nichts, ald ſeinige 
Dinge, die bei einem unbedeutenden Vorfmallk zur 
Beute gemacht ſeyn, und bie manfalglich nicht mis 
Beweiſe eines gänzlichen Schiffbruches auſehrufonute. 

An Europa herrſchte bamalsı faft' aligemeinchaf 
Borurtheil, daß es einen nordweſtlichen Weg durch 
bie Hudfonsed ay ‚gebetumäfe: + Daher vremu⸗ 
theten Viele, daß bie. ‚Herien, Natake und Bar» 
low biegen Weg gefunden hästen- ‚und uͤber Kali⸗ 
fornien in bie Suͤdſee gefehelt, Marl, Es vetgin⸗ 

n viele Je) ehe man einem andern: Äberzerigentz 
— om Gegentheile hekam, als' daß Nd d⸗ 
Leto, FINE, Bean, CHrifiopher and John⸗ 
ſton nicht im Stande geweſen wäre, "eine ſdlche 
Durchfahrto zu finden; und obgleich Jahr für Fahr 
eine Schaluppe nach Norden auf‘ Entbeckuns,“ und 


a % 
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zum Handel mitben Eſskimoern, ausgeſchickt wur⸗ 
be, fo waͤhrte es doch bis zum Sommer des Jahres 
1767, che man zuverlaͤſſig erfuhr, daß der arıle 
‚Here Knight und. Rapitain Barlow. in: der Hude 
ſons⸗Bay umgekommen waren. 

Die Geſellſchaft trieb jetzt dem Wanfifhfaug, und 
beſtimmte bie Marmorinfrt (Marble- Island ) 
zum Sammelplage: Theild, weil‘ der bortige: Hafen 
bequem iſt; Theilg, weil man bemerkt: hatte, daß 
die Wallfiſche fich bei dieſer Juſel in. größerer Ans 
zahl aufbielten, als an irgend einem andren Theile. 
her Kuͤſte. Jetzt hatten. die Boote, wenn ſie auf 
Fiſche lauerten, häufig Gelegenheit, dicht an die In⸗ 
ſel hinan zu rudern; und fo entdeckten fie nicht weis 
von dem oͤſtlichen Ende derfelben einen neuen Hafen 
au beffen vorderem Theile fie Kanone, Anten, Ka⸗ 
beltaue, Ziegelfteine, einen Amboß und viele andre 
Sachen ‚fanden, welche: die: Zeit noch nicht: zerſtoͤrt 
hatte, und. welche, eutweder weil fie ben Eingebor⸗ 
zen unnüg ‚ober für fie zum Fortbringen zu ſchwer 
waren, ‚noch auf ihrer erſten Stelle lagen. Dad 
Haus iſt zwar wegen des daran befindlichen Holzes 
und Eifens von den Esfimoern zertxruͤmmert; doch 
die Weberbleibfek find wech ‚Deutlich :gu.cfehen; und 
eben fo ber. Kiel, ober. vielmehr ber: Körper, des 
Schiffes und per Schaluppe, die, angeben Eingang 
des. Hafens hin, ‚ungefähr. in fünf Faden Waſſer 
liegen. Das Schnigmerf am Vordertheile des Schifs 
fes, bie Kanonen u, ſ. w. ſind der „Äompagnie zu⸗ 
geſchickt worden, ab; dienen zu. einam ſichern Be⸗ 
meife, daß die Herren Knight und Barlom ihr 
Sehen auf: jener, vnwirthbaren Inſel verloxen haben, 
wo weder, Houm noch Strauch ja ſeben iſt, und. bie 
nahe an. ſechzthn (GEngliſche) Meilen von dem feſten 
Lande legt, Dieſes, iſt freilich wenig beſſer, da «& 
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nur aus einem Gemiſche von unfrachtbaren Hügel: 
umd Selfen beſteht, die mit weiter: gar nichts als mie 
Moog und Gras bewachfen-finb;- denn In diefer Bes 
sub findet man erſt einige hundert Engl.) Meile 
weit von der Seekuͤſte Waldungen. 

Im Sommer 1769 ſahen wir in dieſem ofen, 
als wir die Fifcherei betrieben, einige Es ki mv obd 
Da: wir bemerkten, daß ein Paar von ihnen:fehr'utg 
waren, ſo legten" wir aus Neugierde ihnen: rintge 
Fragen in Betreff des erwaͤhnten Gihiffes und? sed 
SchaluppervorWir konnten das um fo beſſer,da 
wir einen Es kimo bei ums hatten, ber als Domes 
fcher im Dienſte ber Kompasnie fand. und, als ſol⸗ 
cher; jährlich bie Fahrt in einem ihrer Schiffe mik⸗ 
machte. "Die Nachricht, die wis von ihnen erhielten, 
war hinlaͤnglich, beutlih, vffen, und folgenden In⸗ 
halts: Als bie Schiffe bier : Chei ber Marmor : Ins 
fel) anfamen, war es. fchon ſpaͤt im Herbſte, und. dag 
größere wurte, wei beim Einkaufen in den: Hafen) 
ſeht ſtark beſchähe Doch fie kamen hinein; dd 
bie Englaͤnber, deren Auzahl ſich Damals ungefäne 
anf funfjigi zu 6Maufarr ſchien, fingen nun an,? das 
Haus, zu Han... Sobaldu das Eis es erfaudtd, ht‘ 
folgenden Sommer (1720), machton die Eskim'o er 
eintn anbern VBeſuch bei ihnend Damals hatte wie 
Anzaht Der Euglaͤnder ſich ſehon detbaͤchtlich PT? 
Borg, und.’ nech Lebenden ſchienen ſehr ngeſund 
zu ſeyn. Gtedwaren ſehr beſchaͤftigt; doch womit 
daus fonutun: aits Die alten Es fimoer nicht recht be⸗ 
ſchreibear Wechrſcheinlich vergkoͤßerten fie das banhe 
Boot; denn nicht weit don ‘Dei Haufe liegt noch 
jene eine grbhe Menge Spaͤhne von Eichenholz, ie 
aa‘ gewiß wor-Bigniermanmsärheit herruͤhren. 

Krankheu und Mangel: on- Lebeasmilteln ver⸗ 
unfachten unter den Englaͤndern eine: ſolche Verwuͤ⸗ 
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ftung, daß, ald der zweite Winter heranfam, ihre 
Anzahl ſich bis auf zwanzig vermindert hatte. In 
dieſem Winter (1720) ſchlugen einige Eskimoer ihre 
Wohnungen an ber andern Ceite bes Hafens Auf, 
(ber gegenüber, wo die Englander ihre Häufer ) 
gebauet hatten), und brachten ihnen häufig, was fie 
bringen Fonnten, beſonders Wallfiſchſpeck, Robben: 


fleifch und Thran. "Im folgenden Fruͤhjahre gingen 


die Eskimoer wieder nach dem feften Lande, Als 
fie im Sommer des Jahres 1721 die Marmorinfel 
anfs neue befuchten, fanden fie nur noch fünf von 
den Engländern am Leben; und diefe litten folchen 
Mangelan Nahrungsmitteln, daß fie Wallfiſchſpeck und 
Mobbenfleifh, fo wie fie es von den Eingebornen gez 
fauft hatten, ganz ‘roh mit Begierde verzehrten. 
Dies war ihnen fo nachtheilig, daß brei von ihnen 
in wenigen Tagen flarben, und die beiden Andern fie 
nur mit großer Anftrengung beerdigen konnten. Diefe 
Beiden lebten noc) viele Tage; fie gingen oft auf die 
Epige eines nahen Felfen, und fahen mit Sehnſucht 
nach Säden und Dften, als ob fie erwarteten, daß 
Schiffe fommen- und fie retten ſollten. Wenn fie 
dann eine geraume Zeit da beifammen geblieben wa⸗ 
ven, und fih nichts fehen ließ, fetten. fie fich dicht 
siehe einander nieder, und meinten bitterlich, End⸗ 
dich ſtarb einer von Beiden; und bie Kräfte des Ans 


dern waren fo erfchöpft, daß auch er niederfiel und 


ſtarb, als er ein Grab für feinen Ungluͤcksgefaͤhrten 
zit machen verſuchte. — Die Schedel und andre 
größere Gcheine dieſer zwei Männer 'tiegen noch fett 


dicht⸗ bei dem Hauſe uͤber der Erde. Der zuletzt 


ft fuen 


| 5 Ich Habe bie Ueberbleibſel diefer Rufen mehreremale 

ugeſehen. Sie befinden ſich an der Weſ ſaiae des Hafens, 
und werden wabrſcheinlich noch viele gebe lang au uns: 
serfcheiden ſeyn. A. 
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übrig gebliebene war, wie die Eskimoer ersählten, | 


immer damit beſchaͤftigt, ihnen Werkzeuge aus Eifen 
zu verfertigen; wahrſcheinlich ift e8 ber Schwertfe⸗ 
ger oder Schmid gervefen. 


* Einige nördliche Indianer, die um bed Handels 


willen im Fruhlinge 1768 nach dem Prinz von 
TB allid-Fort kamen, brachfen weitere Kachrichten 
von dem fo genannten großen Fluſſe, und auch eis 
nige Stuͤcke Kupfer, als Proben von bem Erze der 
Dabei befindlichen Grtben. Dies bewog Herrn Nor⸗ 
ton, den damaligen Gouverneur von Churchill, 


der GVeſellſchaft die Sache, als ihrer Auſmerſamkeit 


wuͤrdig, vorzuftellen. Er ging noch in bdemfelben 
Fähre nach England zurück, Nun hatte er Gelegens 
heit; alle ihm mitgetheilten Nachrichten vorzulegen, 
und zugleich) feine Meinung davon, nebft einem Plas 
ne, wie man dieſe Kupfergruben am beften entdefs 
fen koͤnnte. Auf Heren Norton's Vorſtellungen, 
entſchloß ſich die Kommittee, einen verftändigen Mann 
gu Lande auszuſchicken, ber die Länge und Breite am 
der Mündung bes Fluſſes beobathten, dag Land, 
durch dag er fäme, in eine Karte bringen, und bie 
Bemerkungen, die er auf feiner Reife zu machen Ges 


legenheit hätte, nieberfchreiben follte., Ich wurde . 


zum Anführer bei biefer Unternehmung - ausgewählt, 
Mit dem Schiffe, dag im Sommer bed “jahres 1769 
nach Churchill Fam, fehickte die Kompagnie einige 
aſtronomiſche Inſtrumente, die fich leicht fortbringen 
fteßen und zu’ folchen Beobachtungen, wie von mir 
verlangt wurden, fehr tauglich waren. Zu gleicher 
Zeit erfuchte fie mich, die Reiſe zu machen, und vere 
fprach mir nach meiner Rückkehr eine Belohnung, 
die den Unruhen: und Beſchwerlichkeiten, von denen 


ich auf ·meiner Reiſe leiden koͤunto/ achemeſſen rent 


ſollte. 
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Ich trug. Fein Behenken, dies Verlangen der 
Kompagnie zu erfuͤllen; and dis im folgenden Ro» 
vember einige. nördliche Indianer. jum Handel far 
men, traf Herr Norton, ber damals zu feiner 
Befehlshaberſtelle im Prinz von Wallis⸗Fort 
zuruͤckgekehrt war, Verabredungen mit einigen unter 
ihnen, von denen m. glaubte, daß ſie am beſten 

meine Wegweiſer ſeyn Foͤnnten. Aber Feiner von 
ihnen war ſchon an dem großen Fluſſe geweſen. 

Ich wurde mit Allem, was man fuͤr noͤthig 
hielt, und mit Ammunition auf zwei Jahre verſehen. 
Zu meinen Begleitern beſtimmte man. zwei Bedienten 
der Kompagnie, zwei (fübliche) Hauswächter ⸗In⸗ 
dianer *), ‚und eine hinreichende Anzahl von noͤrdli⸗ 
chen, die mein Gepäck tragen und, giehen, mir Le⸗ 
bensmittel. anfchaffen folten, u. ſ. w. Doc, zur 
beffern Ueberfichs biefer Einrichtungen iſt es vielleicht: 
ratbfam, die mir ertheilte Inſtruktion, dem mefents 
lichen Inhalte nach, hierher zu feben, da fie, wenn 

ih Hin und wieder einige Bemerkungen hinzufüge, 
mr Licht über mein Tagebuch verbreiten wird. _ 
L „Da bie achtbare Hubſons⸗Bay⸗ Kompagnie 
dorch Nachrichten von Indianern erfahren hat, daß 
ſehr wahrſcheinlich beträchtliche Vortheile zu erwar⸗ 
ten find, wenn wir ihe Land beffer kennen leruen, 
als bisher; :und da die Kompagnie von dem ernflis 
hen Verlangen helebt iſt, jeden Umſtand zu henutzen, 
der ihr, oder der Nation im Ganzen, vortheilhaft ſeyn 
Fan: .. fo bat fie Euch aufgefordert, biefe Unterneh 
nung anzuführen; und ba. hr bereitgpilig geweſen 


m Home  guapd Indiehst; Untened Benennam eh 
man gemiffe. Eingeborne, die Bf armen neh 

» Schaue der Kompanie⸗ Sficionten Reben auf der Pflau⸗ 

‚ans a U ment Jagen für A u sende . 
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feyd, befagte Neife zu. machen, fo erſuchen wit Euch 
hiermit, fie ſo Bild WR moͤglich anzutreten und zivar 
mie William Jsbeſt er, Mättofen, und Tho⸗ 
mas Merriman, bie Beide Willens find, Euch 
zu begleiten, als Gefaͤhrten; ferner mit zwei ſuͤdlichen 
Hauswaͤchter⸗ Indianbln, die Eich auf ber Reife 
begleiten und: behnflich ſeyn Pllen; ingleichen mit 
dent Kapitain Liſcha rheiwägth (Chatwehinahaw) 
feinem Lieutenunt Nu getah-Nabyah), und ſechs Big 
acht: der beſten noͤrdiichen "Indianer, Bie wir befomz _ 
men koͤnnen, nebſt einem Mönch "Theil ihrer Fami⸗ 
lien, welche Euch führen, Euch, mit den noͤthigen Be⸗ 
eftgeäfen verſehen, und Euch, -fb wie Cure Befährz 
te; ii Allen; was in 'ihren Kraͤften ſteht, Beiſtand 
leiſten ſollen, ſo wie es ihnen beſonders befohlen iſte 
‘15 Da Ihr und Enke Gefaͤhrten mit Allem, 
was wir fuͤr noͤrhig Halten,‘ auch tie Proben von 
leichten‘ Handelswaͤaren verſehen ſeyb, fo ſollt Ihr 
dieſe nicht verhandeln, ſondern ſie entfernten India⸗ 
nern, bdenen Ihr vieleicht begegnet, ſchenken/ und nie 
- ihren Anfügtetk “Ener Friebens -Waknitrer 9 Yanz: 
chen, um Freundſchaft mie ihren zu ſchließen. Hr 
maßt fie auich ſo Viel als moaͤgllch dabon abblinden 
daß ſie einanber nicht beftiegen? ferner fie eriun⸗ 
tern, Bag fle ſich Muͤhe geben, Pehzwerk and audre 
Harbeisärttkel:- anzuſchaffen, auch ihhen: verftehern, 
daß fie in der Faktorei der. Kompagnie güte Bezah⸗ 
King Safe betommen fon, 8 
Rieder Begleitern ernſtlich 
empfohlen; die Eingebbrnen mib Höntchfend"iu be⸗ 





): Das⸗ xẽ (Bier im Orlgivalo· Odin? iſt Win an 
y hear nt —— aim Bränten 






Bon Indeanern, die den: Kabeck kamen „Bank un Be⸗ 
u ‘ —— bei feierlichen. —— 
wenn Krieg: oder Friede deſchloſſen wird, botallen oͤf⸗ 
fentlichen Beluſſiguñgen, Reden u. ſ. w. A. d. Verf. 
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handeln, fo daß fie Feine Urſachs zu Magen. oder Wis 
derwillen befommen: fo wie fie, ihrerfeits, firengen 
Befehl haben,. Euch nicht im mindeften- zu beleidigen, 
fondern Euch in Allem, was Ihr zum Vortheile des. 
Unternehmens von ihnen verlangen mögt, Hülfe und 
Beiftand zu leiften“. um 
„Trefft Ihr Indianer an, die nach: dem, Sort hin 
vollen und geneigt And,-Euch entweder Lebensmittel 
oder Bekleidung anzuvertrauen, fo: fchließt mit ihnen: 
einen Handel über diefe, Waaren, und uͤberſendet 
durch fie einen Brief, worin Ihr die Quantität von 
jedem Artikel angebt; dann follen fie, nach Eurer 
Verabredung, bezahlt werden. - Dem Befehle der 
Kompagnie gemäß, ſollt Ihr auch bei aller Gelegen» 
heit an mich, oder ben jedesmaligen Befehlshaber 
von dem Prinz vonWallis-Fort, berichten; und 
da hr mathematifche Inſtrumente bei Euch habt, fo 
müßt Ihr mir, oder dem mir nachfolgenden Befehls⸗ 
haber, melden, in welcher Länge und Breite Ihr zu 
diefer oder jener Zeit, Euch befindet ; ferner bie Haupt⸗ 
fahen aus Eurem Tagebuche: welche Nachrichten 
dann der Kompagnie durch die zurücffehrenden 
Schiffe mitgerheile werden follen ).“ 
11, „Die Indianer, welche jegt gu Euren Weg⸗ 
woeifern beffimme find, follen Euch zu den Gränzen 
‚ber Athapusfo-Fndianer * bringen, wo ber 


“) Da fi) während meiner legten Reiſe Feine andre beques 
- me Gelegenheit fand, als am aaften Mätz 1771, und 
da ſich bis zu diefer Zeit gar nichts „von Bedeutung 
ereignet hatte, ſo hielt id es wicht, für wötbig, einen 
Ausiug aus meinem Tagebuche su überfchicken. Ich ſchrieb 
bloß einen Brief an den Gouverneur, worin ich von meis 
ner Lage, mit Hinſicht auf Die Breite und. Länger. Nach 
ticht gab; ferner von der Segegnung, bie ich von dem 
Eingebornen erfuhr, u. f. w. . 
-) Sn meinem früheren Tagebnche und meiner Zeichnung 
bare ich irrig: Rrathabeses w, geſchrieben. 
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Kapitain Matonabbi im Fruͤhlinge bed Yahres 
1770 mit Euch, zufammentreffen fol 9, um Euch 
zu einem Fluſſe zu führen, von welchen bie India⸗ 
ner - fagen, daß es bei ihm Kupfererz, Thiere mit 
Pelzwerkic, in Ueberfluß gebe, Er foll fo weit nord« 
wärts ſeyn, daß mitten im Sommer- bie Sonne gar 
nicht untergehes und bie. Indianer glauben, er er⸗ 
gieße fich in irgend einen Ocean. Diefen Fluß, den 
die nördlichen Indianer Nithafanfanz Dagey, 
das if ben Weitz weg-Metall-FIuf,. nennen, 
müßt Ihr, wo möglich, bis zu feiner Mündung vers - 
folgen und dort die Lange und Breite, fo genau Ihr 
nur koͤnnt, beſtimmen; befonderd wenn Ihr finder, 
daß er fchiffbar: ift, und daß daſelbſt mit einiger Si⸗ 
cherheit, oder mit einigem Vortheile für die Kom⸗ 
pagnie, eine Nieberlaffung angelegt werben könnte. 

„Beobachtet auch forgfältig bie Ersgänge in ber 
Nähe des Fluffes, die Art des Waffers in deffen 
Mündung, und die Entfernung ber Wälder von ber 
Seefüfte; ferner den Lauf des Fluſſes, die Befchafz 
fenheit des Bodens und beffen Produkte. Ueberhaupt 
müßt Ihr alle Bemerkungen machen, die Ihr entives 
ber für nöthig, ober doch für angenehm halter. Iſt es 
wahrſcheinlich, daß ber befagte Fuß von einigem Nutz 


“) Dies war ehen nicht wahrfcheinlich, da Matonabbi 

- damals nod) gar nicht# von meiner. Reiſe wußte, und noch 
weniger Befehl erhalten hatte, mich au der bier angeges _ 
benen. Zeit an dem beſtimmten Orte su treffen. Und waͤ⸗ 
sen"iwir ja zufaͤliger Weiſe einander begegnet, fo murde 
er die Neife ganz gewiß nicht eher angetreten haben, als 
bis er_in der Saftorei gemelen wäre und feinen Accord mit 
dem. Soitverdenr.gefchloffen gehabt häste; denn Bein In⸗ 
Dinner hat Luft, den Ensländern irgend einen befondern 
Dienft zu leiten, wenn er nicht vorher weiß, welche Ber 
lohnung er Dafür befommenfoll. Meberdies wurde ich, wenn 
.“ ich bei meinem Aufbruche den angegebenen Weg genommen 
e, einige hundert Meilen wert von Meiner Richtung 

- . abgelommen.jege, . Man vergleiche meine Reiſeroute im 
Wintenız7o, und im Grübling ız71. . 


\ 
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zen ſeyn koͤnnte, fo nehmt ihn für die Hudſons⸗Bay⸗ 
Kompagnie in Befiß, und zwar dadurch, daß Ihr 


Euren Nahmen, ingleichen das. Jahr, den Monath 


und f- tv. in irgend einen von ben Felſen hauet H.“ 
„Wenn Ihr biefen oder irgend einen anbern Fluß 
unferfuchen wollt, fo müßt Ihr dafür forgen, daE 
die Indianer eine hinlängliche Anzahl von Kanots 
haben, um die Tiefe des Wafferd, die Stärfe der 
Etrömung, u. fe w. erforfchen zu koͤnnen. Solltet 
Ahr. durch irgend einen unvothergeſehenen Zufall, 
- oder ein Ungläc, außer Stand gefeßt werben, beit 
befagten Fluß zu erreichen, fo wird Euch ernſtlich 
empfohlen, wo möglich das Ende der Wagerr 
Straße * kennen zu lernen; denn, nach ben letz⸗ 
ten 


5 Ich war nicht mit Werkjeugen verfehen, mit denen ich 
hätte in Stein bauen können; boch der Körmlichkeit we⸗ 
gen fehnite ich meisten Nabmen, das Datum u. .f. m. in 
ein Stud Bret, das zü einem Tüdianifchen Schilde ger 
dient hatte, und flelte es. in eineh Kaufen Steine, auf 
. einer Fleinen Erhöhung nahe bei dem Eingauge des Siufs 
fes, und zwar auf der Südfeite. iI 
“) Es ſchadet gewiß nicht, wenn eine Inſtruktion bie größte 
Dolifändigfeit erhält; ‚aber doch läßt ſich wohl nicht 
laͤugnen, daß diefe beiden Punkte recht fuͤglich haͤtten 
wesgdbleiben fönnen. Da weder Middleron nud Ellis, 
noh Enriftopber im Stande geweſen waren, weit ges 
nug in diefe Einfahrten Cinlers) eingudringen, um irgend 
. eine Vegetation, Moos und Gras ausgenommen, uach 
viel Meniger alſo Waldungen, zu entdecken: fo lieh Ach 
wohl nicht mit Wahricheinlichkeit glauben, daß fich feit 
ihrer. Zeit diefe Gegenden weientlich genug verbefiert ha⸗ 
- ben könnten, um einem Derfuche zu weiteren Entderfuns 
gen in ihnen meine Zeit aufjnopfern; befonbers, da id} 
. auf meiner zweiten Reife Gelegenbeit batte zu erfahren, 
Daß in der Breite vvn Cheſterfiel d's⸗Einſahrt, bis eis 
nige hundert Engl.) Meilen von der Seekuͤſte, gar kei⸗ 
ne Waldungen anıntreffen find. Da der Rand der words 
waͤrts liegenden Baldungen fig immer nah Wehen bins 
sieht, fo muß in der "Breite ber Wager- Straße 
ihre Entferuung von der Seeruſte noch viel größer ſeyn. 
Diefe Gegenden find fchon auge non Deu Offtciamten Der 
‚Kompagnie unterfucht, und liegen in dem befanuten, ihr 
durch ihr Privifegiug augeficherten „ Gränzens. fe.brans 
- den folglich niche erſt in "Selig genommen gu werben. 
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‚ten Entdeckungen, wird fie fo vorgeftellt, als ob 
fie ſich in Fleine Fluͤſſe und Seen. endige. Sehet zu, 
wie weit die Waldungen von den fchiffbaren Theilen 
derfelben entfernt find, und ob es einigermaßen rath⸗ 
famemäre , eine Niederlaffung daſelbſt anzulegen. 
Kinder Ihr das Gegentheil, fo. müßt ihr eben fo 
mit Baker's⸗See verfahren, welcher der Eingang 
zu Bombden’s oder Chefterfield’s Einfahrt 
(Inler) ift; ingleichen mit jedem andern Fluſſe, ben 
Ihr etwa antreffen moͤget. Und fönnte einer wahr- 
ſcheinlich von einigem Nutzen ſeyn, fo müßt Ihr ihn, 
auf die ſchon angegebene Art, für die achtbare Hud⸗ 
fons «Bay» Kompagnie in Befig nehmen. Eine Zeich- 
nuag von Bowden's Einfahrt und Wager⸗ 
Straße gebe ich Euch mit, damit Ihr Euch von 
biefen Gegenden, im Falle daß Ihr fie befuchen folls 
tet, einen beflern Begriff machen Fünnt.“ Ga 

IV. „Noch ein andrer wichtiger Punfe wird Euch 
empfohlen: nehmlich, wenn Ihr Fönnt, entweder durch 
eigene Reifen, oder durch Belehrung von den India⸗ 
nern, ausfindig. zu machen, ob es einen Weg durch 
diefen Welttheil giebt *). Es wird fehr muͤtzlich feyn, 

_ Beh 2 
9 Das fefte- Land von Amerika if viel breiter, als Mans 

&e glauben; wie 3.8. befonders Robfon, welcher fich 

einbildete, das fs genannte flille Meer fey nur einige 
- wenine Tagereiſen weit won der Weſtkuͤſte der Hud⸗ 
fons»Bap. Dies iſt aber nang und gar nicht der Fall 

Als ich am meiteiien weſtwaͤrts war, nahe at fünfhuns 

dert (Eual.) Meilen vom Prim von Wallis; Fort, wuß⸗ 
- ten die Eiunebornen; meine Wegwpeiſer, fehr wohl, daß 
noch viele Indianer Staͤmme meftlich von uns wohnten, 
und Fannten das Ende des Kandestin Miefer Nichtung 
nicht. Auch bäbe ich mie Indianer, ſo wenig nördliche 
als füdliche angetroffen, die ſemals das Meer nach Weften 

Bit geſehen gehabt hätten, Uebrigens weiß der unters 

richtete Theil der Kompanie Offieiadten fehr wohl, 

Daß ein ausgebreiteter und zahlreicher Stamm von as 

Dianern, welche Grärtfchri:Chinniube (E-arch-e- 

thirmews) beiten, und deren Land weit weſtwaͤrts von 


Searne's Reifen. B 


18 Hearne's Reiſen. 


hierüber, wo möglich, zur Gewißheit zu kommen, unt 
fuͤr die Zukunft weitere Zweifel uͤber eine Fahrt aus 
der Hudſons⸗Bay in den weſtlichen Ocean %, 
zu verhüten; fo wie der Amerifanifche Keifen, 
de noch ganz neuerlich eine vorgeftelle hat. Die be⸗ 
ſonderen, auf diefen Punfe Beziehung habenden Ber 
merfungen müßt Ahr in Euer Tagebuch eintragen, 
das dann der Kompagnie mitgetheilt werden fol,“ 

Moſes Rorfon, Gouverneur, 


Isbeſtre und Merriman, bie in meiner 
Juſtruktion erwähnt werben, begleiteten mich bei 
meinem erſten kurzen Verſuche wirklich; aber bie 
. Andianer, bie wohl mußten, daß Beide nur gemei- 
ne Leute waren, begegneten ihnen, befonders in Zeis 


allen Nieberlaffungen ber Kompagnie oder ber Kanadier 
liegt, mit den Gpaniern auf der Weſtſeite des feften Lan⸗ 
des Handel treiben: muß; denn einige van .den India⸗ 
nern, welche ehemals nach Pork⸗Fort handelten, fans 
den, wenn fie mit jenen Voͤlkerſchaften Krieg führtem,, 
ſehr häufig Sättel, Zaͤume, Slinten und viele andre ih» 
nen zugehörige Artikel, die ohne Zweifel von Spanifcher 
Arbeit waren. — Ich habe mehrere Indianer gefeben, 
die fich fo weit nach Werten bin gewagt hatten, daß fie 
über den Gipfel der unermeßlichen Gebirgsfette gekom⸗ 
men waren, welche durch das ganze Amerika von Nor⸗ 
den nach Süden bin läuft. Jenſeits dieſer Gebirge flies 
gen alle Ströme nad Weſten. Ich muß bierbei noch 
‚bemerfen, daß alle Indianer, die ich jemals von ihren 
Streifereien in diefem Lande erzählen börte, ohne Aus⸗ 

nahme fo weit ſuͤdwaͤrts gegangen wuren, daß fie gar 
nichts von einem Winter, weder Schnee noch Eis ges 
‚fehen, obgleich ihre Abweſenheit bisweilen anderrhalb 
oder zwei Jahre gedauert hatte. ' 


*) Eine Durchfahrt durch Amerika, von ber Hudfon s⸗ 
Bay aus, ik, obgleich Herr Ellis für ihre Daſeyn ger 
- farochen, und ob fie gleich in der vifionnairen Karte des 
Ameritanifhen Reiſenden ihren Plas gefunden 
‚bat, ſchon fo lange verfpottet worden, daß es nicht ber 
-Mühe lohnt, weiter etwas darüber zu fagen. Gcon bie 
Breite, in ber ich geweſen bin, beweiſet hinlänglich, daß 
Feine ſolche Durchfabrt exiſtirt. 
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tert ded Mangels, fo Hleichgültig, daß ich einiger- 
maßen befürchtete, ſie wuͤrden verhungern muͤſſen, 
und daß ich "mic, fehr glücklich ſchaͤtzte, als ich fie 
wieder nach der Faktorei gebracht hatte... Diefes uns 
gewöhnliche Betragen der Indianer bewog mich zu 
dem Entfchluffe, auf meinen beiden fpäteren Reifen. 
gar Feinen Europäer mitzunehmen. 

Neber den Punkt in meiner Inſtruktion, der mich 
anmweift, die Befchaffenheit des Bodens, deffen Pro- 
dukte, u. ſ. w. zu-beobachten, muß ich bemerfen, daß 
ich mic) während meiner ganzen Abweſenheit vom 
Sort den Sommer. hindurch unabänderlich in fteints 
gen Hügeln und unfeuchtbaren Ebnen befand; und 
ehe wir ung Im Herbſte den Waldungen häherten, 
mar ber Boden immer beträchtlich tief mit Schnee 
bedeckt, fo daß ich niemals Gelegenheit hatte, irgend 
‚etwaß von der Heinen Pflanzen, und Sträuchern nad) 
Weſten bin zu ſehen. Aber nach dem niedrigen, 
zwergartigem Wuchfe der. Walbungen, u. fi wm. (aus⸗ 
genommen in dem Athapuskow-Lande) zu ur: 
theilen, giebt es dort ohne Zmeifel noch weit mwent- 
ger vegetabilifche Produkte, als bei der noͤrdlichſten 
Niederlaffung der Kompagnie. Und oſtwaͤrts von 
den Waldungen auf dem unfruchtbaven Boden, ſo⸗ 
wohl Hügeln als Thälern, waͤchſt weiter gar nichts 
ale Moos, welches von dem Roshivilde gefreſſen wird, 
und einige wenige Zwergweiden, die dazwiſchen hin 
kriechen. Hier und da _fieht man wohl ‚einige Wifh- 
a capucca *) und ein. wenn Gras; aber das letz⸗ 

Bs 


*) Wabrſcheinlich der Arbutus uva urſi, öder die Baren⸗ 
traube, welche in noͤrdlichen, mooereichen, feuchten 
. Gegenden häufig su wachſen pflegt. Eine halbe Unze ih⸗ 
rer Blaͤtter, 10 bis 14 Tage hinter einander in Huͤhner⸗ 
bruͤhe genommen, iſt oft als ein Mittel gegen den tein 

nuͤtzlich gefunden worden, | Se 
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tere it kaum hinreichend für Die Gänfe und andre 
Zugvögel,: fo kurze Zeit ſie fich auch in dieſen Ge⸗ 
genden aufhalten, da ſie faft immer auf der Reife find, 
ausgenommen, wenn fie brüten oder nmaufern. 

Da ich dag Verlangen der Kompagnie erfüllte und 
diefe Neifeu nternahın, fo kann man natürlicher Weife 
vorausfegen, daß ich alle nothmwendigen Einrichtungen 
traf, um bei den vielen Unbequemlichfeiten, die ich 
nothwendig zu.ertragen haben mußte, meine Rechnung, 
u. ſ. w. Teichter in Drdnung halten zu Finnen. Sch 
entwarf auf einer großen Pergamenthaut eine Karte, 
bie zwölf Grabe ber Breite, und dreißig Grabe ber 
» Länge, weſtwaͤrts von ber Ch urchill- Saftorei, 
in fich begriff. In diefe Karte zeichnete ich die ganze: 
Weſtkuͤſte der Bay, ließ aber. bie inneren Theile leer, 
um fie während meiner Reife auszufüllen. " Auch 
feste ich einzelne Stuͤcke nach: einem viel‘ geößern 
Maßſtabe für jeden im der großen Karte enthaltenen, 
Grad ber Breite und Länge vorläufigin Bereitfchaft. 
Auf diefe einzelnen Stärke zeichnete ich meinen täg> 
lihen Weg und meine Entfernung; auch teug ich 
alle Seen, Slüffe u. f. w. hinein, bie ich antraf, 
und bemühete mich, durch genaue Erfundigungen- bei 
den Eingebornen die Kommunifation ber Fluͤſſe un⸗ 
ter einander und ihren Zuſammenhang mit den in 
dieſem Lande ſo zahlreichen Seen ausfindig zu ma⸗ 
chen. Hatte ich dann Gelegenheit, ſo berichtigte ich 
ihre Lage nach Beobachtungen, und trug ſie in die 
. "Generalfarte ein. Dieſe und verſchiedene andre noth⸗ 

mwendige Vorbereitungen, mein Tagebuch und meine 
Karte leichter, gefchtwinder und genauer führen und 
zeichnen zu fönnen, wurden gebilligt. Für mich felbft 
konnte nicht viel gethan werden, da man auf lange 
Reifen in. biefen Gegenden auch) nicht einmal die ges 
wöhnlichften Veduͤrfniſſe an ‚Kleidung u. fe w. mit⸗ 
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nehmen kann, fo daß ber Wanberer fich in biefem 
Stüde, fo wie in Anfehung ber Lebensmittel, ganz 
; auf das Land verlaflen muß, durch welches fein Weg 
ihn führt. Pulver und Blei, nügliches Eifengeräch, 
etwas Tabad, einige wenige Mefler und andre uns 
umgänglich nothwendige Sachen find eine hinlaͤngli⸗ 
che Laſt für SJemanden, ber eine Reife zu Fuß an- 
tritt, worüber zwanzig Monathe ober zwei “Fahre 
hingehen fönnen. Da ich mich in biefem Falle ber 
fand, fo nahm ich nur das Hemde und die Kleidung 
mit, bie ich anhatte, außerdem aber Noch einen zwei⸗ 
ten Rod, ein Paar Beinfleider und fo viel Tuch, 
daß ich mir zwei bis drei Paar Indianiſche Strüms 
pfe daraus machen komte. Dies, nebfl "einer Bett⸗ 
decke, machte meinen ganzen Vorrath von Kleidung 
und Wälche aus. 


D 
— 
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Neife nach dem nördlihen Ocean. 
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Vorfaͤlle auf meiner erſten Reiſe. 
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>, PR ich die nöthigen Anftalten zu meinem Aufbrus 
che gefroffen hatte, nahm ich am 6ten November 
1769 von. den Gouverneur und meinen übrigen 
Sreunden im Prinz von Watte - Fort Abfchied, und 
trat meine Reife an, mobei.ich mit fieben Kanonens 
fchüffen begrüßt wurde. 

Da die Witterung zu Diefer Zeit fehr mild, und 
‚alle meine Mannfchaft ſchwer beladen war, fo ging 
es mit dem Schlittenfahren nur mittelmäßig 9, und 
wir fonnten nur kurze Tagereifen machen. Doch 
singen wir am Zten über den nördlichen Arm des 
Po-ko⸗ri⸗kis-ko-Fluſſes, und famen diefen 
Abend an einen Fleinen Buſch, zwiſchen biefem und 





bem Robben⸗Fluſſe. In der Nacht entlief einer 


von den nördlichen Indianern ; und. da alle meine 
übrige Mannfchaft ſchwer beladen war, fo fah ich 


) Se kaͤlter die Witterung ik deſt leichter koͤnnen die 
SGSchlitten über den Schnee gleiten, ’ 4 9. Verf. 
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mich. genoͤthigt, den von ihm zuruͤckgelaſſenen Schlits 
sen ſelbſt zu ziehen, welcher inbeß faum über fechzig 
Pfuud ſchwer feyn mochte. 

Die Witterung blieb noch guf und angenehm. 
Mir reiften in ber Richtung Weſt⸗Nord⸗ Welt, und 
gingen am gten, früh Morgens; über den Robbens 
Fluß. An diefem Tage begegneten wir verfchiebes. 
nen wördlichen Indianern, die mit Pelzwerk und 
Wildbret nad) der Faktorei gehen wollten. Da wir 
feit unſrer Abreife vom Fort noch gar fein Wild ge- 
ſchoſſen hatten, fo Faufte ich von dieſem Fremden 
einige Wildfeulen, und gab ihnen wegen ihrer Bez 
zahlung eine Note an den Gouverneur, womit Alle 
solfommen zufrieden zu ſeyn fchienen, 

Als wir auf der Nordmeftfeite des Robbenr 
Fluſſes waren, fragte ich den Rapitaim Ttſcha⸗ 


tſcheinaͤhah, wie weit es wohl noch big zu den 


Hauptwaldungen wäre; und er nerficherte mir: nicht 
über vier big fünf Tagereifen. Diefe Nachricht gab 
mir und. meinen Gefährten guten Muth, Wir ſetz⸗ 
ten nun unfre Neife zwiſchen Welt gen Norden und 
N. Werfen fort, und bofften mit jebem Tage an 
diefe Waldungen zu fommen, von denen man ung 


gefagt hatte, daß wir in ihnen Alles, was bas Land 


nur habe, finden würden. . Aber jene Nachricht 
wer nichts weniger, als richtig; als wir die angege⸗ 
bene Zeit ſchon doppelt auf unferm Wege zugebracht 
hatten, bekamen wir in der Richtung, die wir hiel⸗ 
ten, noch immer keine Spuren von Waldungen zu 
ſehen: hingegen bemerkten wir ſehr oft in Suͤdwe⸗ 
ſten ganz von fern einen Anſchein von dergleichen. 

Da es jetzt ſehr kalt, unſer kleiner Vorräth von 
Engliſchen Lebensmitteln gaͤnzlich verzehrt, und auf 
den. traurigen Hügeln, uͤber die ung ſeit einiger Zeit 
unſer Weg geführt hatte, nicht dad Mindefte zu ber 


J 
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tommen war: ſo mußten wir und nothweudig mehr 
nad) Weſten hin halten, Dies thaten wis; und am 
nächfien Abend (den ıgten) kamen wir añ einige 
Sleine Flecke mit elendem, niedrigem Holze, worin 
wie. verfchiedne Spuren von Wild bemerfien und . 
einige wenige Nepphühner fehoffen. Der Weg, den 
wir ſchon feit vielen Tagen gehabt haften, war durch- 
sängig fo rauh und fleinig., daß unfre Schlitten taoͤg⸗ 
lich zerbrachen; und, was dieſe Unbequentlichfeit noch 
größer machte, — das Land mar fo unfruchtbar— 
daß wir gar Feine Materialien zur Reparatur der⸗ 
felben finden fonnten. Doch, die Eleine Holzung, an 
die wir jetzt kamen, verforgte ung reichlich mit bie 
ſem Beduͤrfniſſe; und da wir nun im Stande wa⸗ 
ren, jede Nacht gehoͤrig Zelte aufzuſchlagen, ſo be⸗ 
fanden wir uns weit beſſer, als in vielen vorhergehen⸗ 
den Nächten, wo wir auf dem nackten Boden liegen 
mußten und ung noch fehr glücklich ſchaͤtzten, wenn 
wir nur Strauchwerf genug zu einem Feuer zuſam⸗ 
men fcharren konnten. Saft nie haften: wir einen 
andren Schuß gegen das Wetter, als daß twir ein 
Loch in den Schnee, bis auf das Moos Hinunter, 
sruben, ung, in unfre Kleider gewickelt, hinein leg- 
fen, und bie Schlitten, bem Winde entgegen, davor 
ſtellten. 

Am 2uſten machten wir Halt. Die Indianer 
gingen nun auf die Jagd, waͤhrend daß die Weiber 
Loͤcher in das Eis hieben und in einem kleinen See, 
neben welchem wir unſre Zelte aufgeſchlagen hatten, 
einige Fiſche fingen. Abends kamen die Maͤnner mit 
einigem Wildbret zuruͤck, da fie drei Stuͤck Roth⸗ 
wild geſchoſſen hatten. Natuͤrlicher Weiſe war ung 
das ſehr angenehm; aber da unſre Geſellſchaft aus 
vielen Perſonen beſtand, und ba die Indianer unge⸗ 
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heuten Appetit habes *), fo ; biebnnach ben erſten 
zwei. ober dgei guten Mahlzeiten weiter nichts mehr 
uͤbrig, als einige. kleine Stuͤcke. Als wir unfer Wild 
bret: gerzehrt und an unſern Schlitten, ingleichen dem. 
Schneefchuhen, die nothwendigen Reparaturen vorge⸗ 
nommen hatten, womit / wir allein sinen Tag zubrach⸗ 
ten, ſetzten wir unſre Reife‘ fort, und zwar burch 
niedrige, armijellge Fichten, zwiſchen denen einige, 


jwergartige Lärchenbäume flanden, die man in der 


Hudſons-⸗Bah gemeiniglich Wachholdern nennt. 
Wir fahen auf unferm Wege hoaͤufig Spuren von 
Rothwild, und wiele Bifam » Stiere, **), wie ſie dort 
genannt werben; aber feiner von meinen Begleitern: 
hatte das Glück, einen zu fchießen. ‚Einige wenige 
Repphuͤhner — weiter kounten mir nichts. zu unfrer. 
Nahrung befommen; : und auch. dieſe zeigten ſich fo, 


0: I 00 


.*) Alle wilden, nomabifchen Voͤllerſchaften hören, wenn - 


. zopder unglaublich. fcheinende , fiarfe Eſſen erweitert fich 
der Hagen ſolcher — Außerordentlich Rack Sie 
koͤnnen aber dagegen, menn es ihnen an Xebensmitteln 
fehlt, auch erfiauulich lange obue ale Spreife aushalten, 

und dennoch große Strecken auf ihren derungen iur 


ruͤcklegen. 


‚ +) Bliſamſtier (Bos moſchatus L.) nennt man eine Art von 


. wilden Rindyieh, das man nyr im aͤuberſten Norden von 
Amerika und Gröntand antrift Diefe Thiere_find Yo 
Doch wie Dambirfche,, und nom Kopfe bis zum Schwau⸗ 
se etma ſechs Fuß lang Ihre Farbe iR fchwars, mit 
einen weißen Flecke auf dem Ruͤcken. Das Haar iſt 
lang, und reicht beinahe bis auf die Erde. Ihr Fleiſch 
sieht und ſchmeckt Rark nach Biſam, fo daß die Euros 
päer es nicht anders als bei großen? Mangel genieße 
mögen, Uber bei dem allen ift «8 doch eine, geſunde 
Speiſe. D Eugene vom Scharbock krauke Schiffemann: 
ſchaft erbolte ſich durch den Genuß ſolches Fleiſches in 
Kurzem. — Manx ſieht dieſe Rinder, in kleinen Heer⸗ 
ben von zehn bis funfzehn Stuͤck, bloß auf kahlen, fel⸗ 
figen Bergen, Die fie mit bemunderuswärdiger Leichtis⸗ 

„“ 


N 


Geis erſteigen. ; $. 
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felten, daß wirioft: miche einen Salben Vogel:für ven 

Marin auf einen ganzen Tas basten: und Das war. 

Henn, da es und an allen andern. Lebensmitteln fehl⸗ 

 8e, in der That faſt ſo gut, wie gar. nichte, anf vier. 
‚and zwanzig Stunden. - . 

Jetzt fand ich, daß dem Kapitain T fh atſch eis‘ 
naͤhah ber glädliche Erfolg des Unternehmens gar 
sticht am Herzen lag. Er Tchilderte die Schwierig⸗ 
Feiten oft mit den fchwärzeften Farben, wendete jedes 
Mittel an, mich und Meine Europäifchen Gefährten: 
muthlog zu machen, und bentete verfchiebentlic den 
Wunſch an, daß wir nad) der Faktorei zurückkehren 
möchten, Da er aber fah, daß ich entfchloffen war, 
feiter zu reifen, fo wählte er: Mittel, von denen er 
glaubte, daß er durch fie feine Endzweck am: beften. 
erreichen koͤnnte. Eins: bauon beftand darin, daß er. 
gar nicht für Lebensmittel ſorgte. Wir hatten eine 

„Beträchtliche Zeit hindurch weiter nichts zu eſſen, 
als was unfre beiden‘ Haus Indianer anfchafften, 
und das wenige, was ich und die beiden Europaͤer 
(hießen Eonnten. Dos fand aber mit unfern Bes 
duͤrfniſſen gar nicht in Verhältniß, da wir auch meh⸗ 
tere bei ung befindliche Weiber und Kinder verfors 
gen mußten. ». 

Da Tfhatfheinäha.h merkte, ba er durch 
diefe Art von Benehmen wohl ſchwerlich feine Abficht 
erreichen würde und daß wir und nicht in Nachgie⸗ 
bigfeit hineinhungern ließen: fo bewog ser am Ende 
einige der beften nördlichen Indianer, des Nachts 
Cam 29ften) zu entlaufen; und diefe nahmen mir 
denn mehrere Beutel mit Ammunition weg, ferner 
verſchiedene Eifengeräthe, ald Aerte, Eismeißel, Fei- 
Jen, und mancherlei andre nügliche Sachen 2 


»), Sch habe fchen anderswo angemerkt, baf die Wilden 
in Nord⸗Amerika Durch Den langen Umgang mis 
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Als ich diefen ſchlechten Streich erfuhr, befragte 
ih Tſchaſcheinaͤhah um die Urfache feines Bes 
nehmens. Ich befam zur Antwort: er wüßte gar 
nicht8 von der Sache; ba e8 nun aber einmal ges 
fihehen wäre, fo würde es nicht rathſam feyn, noch 
weiter zu reifen. Er und alle feine Landsleute flän« 
ben im Begriff einen andern Weg einzufchlagen, ums 
wieder zu ihren Weibern und Familien zu kommen.“ 
Nun gab er uns eine kurze Anweiſung, wie wir am 
naͤchſten zu dem Robben⸗Flufſe kommen koͤnnten, 
uͤber den wir, ſagte er, am beſten nach Hauſe zu⸗ 
rückkehren würden. Dann übergaben- eu und feine 
Leute-mir’die.meiften Sachen, bie fie aufgelaben hat⸗ 
fen, gingen nach Suͤdweſten, ließen die Waldungen 
von ihrem Gelächter erfchallen, und überließen ung 
dem. Nachdenfen' über: unfre ungluͤckliche Lage. Wir 
befanden. uns beinahe zweihundert (Engl.) Meilen. 
‚ weit sont Prinz von Wallid-Fort, ſaͤmmtlich, 
ſchwer "beladen und Dusch Hunger 'unb Beſchwerlich⸗ 
keit fehe entkeäftel. OO. Tr 

Unſre Sehr beunruhigenbe.£age erlaubte ung nicht, 
viele Zeit ‘auf Weberlegungen zu verwenden; baber- . 
beinden wir unſre Schlitten, fo gut win konnten 
(wobei wir indeß einige Beutel mit Pulser und Blei 
wegtwerfen mußten), und machten ung fogleich auf 
den Ruͤckweg. An biefem Tage hatten wir das. Glück, 
verfchiedne Nepphühner zu fchießen;- worüber wir uns 
denn fehr freueten,-da fie ung feit mehreren Tagen zum 

Europäern aͤußerſt verderbt geworden find Die Bar 

griegereien und NE HA er Handelsleute (Tra- 

ders) haben fie endlich.gendthigt, die Enropder, fo aft 
fie fünnen, mit gleicher Münze zu besahlen. — Der 

Milde (wenn wie nun einmal diefe Benennung gebraus 

chen wollen) if von Natur: gut.und rechtſchaffen, dienks 

fertig, zuvorkommend und gaftfeei, Ich felb habe hiers 
von auf meiner Reiſe um bie Welt ig Pens Seeland, aus 

genehme Erfahrungen gemacht. 6. 
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erftenmale wieder eine Mahlzeit gaben. Wirklich hate 
ten wir an ben fünf vorhergehenden Tagen nicht eins 


mal ein halbes Nepphuhn auf ben Mann, und an. 


manchem fogar nicht einen Biffen gehabt. Während 
daß. wir ung in dieſer Noth befanden, Titten die 
nördlichen Sindianer ganz und gar feinen Mangel; 
- denn, da fie immer voraus waren, fo hatten fie 


zehnmal oͤfter, ald wir, Gelegenheit, Repphähner, 


Kaninchen *), oder fonft etwas, zu. fchießen. Au⸗ 
ßerdem hatten fie mir gleich im Anfange ber Reife 
beträchtliche Vorraͤthe von Weizen- und Hafermehl, 


nebft andern. Englifchen Lebensmitteln, verunfrsuet. 


Da einer von meinen Hand- Indianern, Nahmens 
Mäddtfchei, und feine Frau, won Geburt eine 


Nord ⸗Indianerin, immer zu den Zelten ber. Uebri⸗ 
gen gingen, to fie reichlich mit. Lebensmitteln verſe⸗ 
ben wurden, wenn weber ich noch meine Leute eis 


nen Biſſen zu effen hatten: fo konnte ich wohl mit 


Recht den Berbache hegen, daß fie. bei diefer Ver⸗ 
unfreuung vorzüglich die Hand im Spiele gehabt har 
"ben mäßten. In der That Waren. der Mann. und 
ſeine Frau jedes Verbrechens faͤhig, ſo abſcheulich es 
auch. ſeyn mochte. 


Am ıften December hatten wir für- ‚die jebige 


Jahreszeit ſehr fchönes und angenehmes Wetter. 
Wir machten uns fruͤh Morgens auf, und kamen 
noch am eben dem Tage zu dem Robben⸗Fluſſe, 
laͤngs dem wir unfee Reiſe mehrere Tage lang fort⸗ 

ſetzten. Heute fchoffen wir eine Menge Repphühner, 


*) Rabbits. Eigentlich find diefe Thiere Hafen (Lepus 
Americanus L.), Sie haben verhältugmärig längere Sins 
terlaͤufe, als unfre Hafen, und graue Ohrenipigen. Im 
Minter werden 5 ganz weit. Sie wohnen haupktlaͤch⸗ 
lich in hohlen Bäumen, und man findet fie dio in 
Nord; Amerika. F. 


* 
— 


N 
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und fahen viel Rothwild; das Wetter war aber 
To außerordentlich heiter, daß die Indianer von dem 
leßteren nur zwei Stuͤck fchießen fonnten. est hatten 
wir Wildbret in folchem Ueberfluffe, daß alle unfre 
Beforgniffe vor Hunger verfchwanden; und ob mir 
gleich ſchwer beladen waren und ziemlich: flarfe Ta⸗ 
gereiſen machten‘, fo famen wir doch, da. wir guten 
Muth hatten, allmählig wieder zu Kräften. 

Auf unferm Wege, den Robben⸗Fluß hinun⸗ 
ter, begegneten wir am sten einem Fremden, einen 
nördlichen Indianer, der auf ber Jagd war, Ob er 
gleich an dieſem Tage gar. kein Glück gehabt hatte, fo 
Ind er ung doch freundlich in fein Zelt ein, und ſag⸗ 
te, er hätte Wildbret im Ueberfluß, dag mir zu 
Dienfte fände. Zu meinen füdlichen Andianern fagte 
er: es gäbe nicht weit von feinem Zelte zwei ober 
drei Biberbaue, und er würde fich freuen, wenn fie 
ihm helfen wollten, einige zu fangen. \E8 waren nehm⸗ 
ih nur Ein Mann und drei Weiber in dem Zelte. 

Ob wir gleich für jest gar feinen Mangel an 
Lebensmitteln hatten, fo nahmen wir dennoch feine 
- Einladung an und machten ung mit unferm neuen 
Wegweiſer auf. Er beflimmte durch Vergleichungen 
die Entfernung feines Zeltes nur auf fünf (Engl.) 
Meilen von bem Drte, mo wir ihn anfrafen; wir 
fanden aber,. daß fie beinahe funfzehn betrug, fo daß 
wir erft mitten in. der Nacht an Ort und Stelle 
famen. Als wir uns dem Zelte näherten, rourbe durch 
Einen oder zwei Slintenfchäffe das. gewöhnliche Zei⸗ 
hen von anfommenden Fremden gegeben, welches 
der Mann In dem ‚Zelte fogleich beantwortete, So 
wie wir vor den Eingang famen, trat ber gute Mann 
heraus, ſchuͤttelte mir die Hand, und [ud ung ein, 
zu ihm herein zu gehen. Da aber fein Zelt uns 
sticht Ale faflen konnte, fo befahl er feinen Weibern, 
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daß fie ung helfen follten, bag unftige aufzuſchlagen. 
Während der Zeit bewirthete er mich und fo viele 
von meinen Begleitern, als in feiner Eleinen Woh⸗ 
nung Raum fanden, mit bem Beſten, was er beſaß. 
Die Pfelfe ging wacker herum, Das Gefpräc, fiel 
natürlicher Weife auf die Behandlung, die wir von 
Tſchatſcheinaͤhah und feiner Notte erfahren hats 
ten. Dazu fagte unfer Wirth immer: „o, wenn ich . 
da geweſen wäre, es follte nicht. fo gegangen fen!“ 


ber er würde, fo gafffrei er auch bei diefer Gel⸗ 


genheit war, es gewiß nicht beſſer gemacht haben, 
als die Andern, wenn er mit zu der Geſellſchaft ger 
hört hätte, 

Als wir ung mit einer reichlichen Mahlzeit ge⸗ 
ſtaͤrkt hatten, nahmen wir auf eine Weile von un⸗ 
ſerm Wirthe Abſchied, und kehrten in unſer Zelt zu⸗ 
ruͤck. Vorher wurde mir aber ſehr deutlich zu ver⸗ 


ſtehen gegeben, daß man vielerlei ‘von mir erwartete, m 


ehe ich mich gänzlich entfernte, | 
Am folgenden Morgen ganz früh halfen meine. 


Indianer die fehon erwähnten Biberbaue erobern. -- . 


Da aber biefe nur Hein waren, und überdies einige: - 
Bieber entkamen, ſo fonnten nur ſechs gefchoffen 
werden. Dieſe alle kochte man noch denſelben Abend, 
und verſchlang fie gierig als eine feſtliche Mahlzeit. 
Auch mir gaben die Indianer einige Stuͤcke Wild⸗ 
bret, die wenigſtens zwei Thiere betrugen. Ich wollte 
für Alles bezahlen; aber ich fand, daß Maͤckaͤtſchei 
und ſein Weib das Beſte von dem Fleiſche bekamen. 
Als ich hieruͤber etwas gegen meine Wirthe aͤußerte, 
zeigten ſie ſo viele Nationalliebe, daß ſie es dem er⸗ 
waͤhnten Indianer ſchenkten, damit er mir es dop⸗ 
pelt ſo theuer verkaufen koͤnnte, als Wildbret ſonſt 
in dieſen Gegenden bezahlt wird, Dies iſt ein bins 
länglicher Beweis, welche große Vortheile die Eins 
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gebornen dieſes Landes gegen einen Englaͤnder ha⸗ 
"ben, wenn dieſer ſo weit von den Faltoreien der 
Kompagnie entfernt ift, daß er in Anſehung der Le⸗ 
bensmittel gaͤnzlich von ihnen abhaͤngt. 
Als ich endlich lange genug hier geweſen zu ſeyn 
glaubte, gab ich Befehl, alles zu unſerm Aufbruch 
.. in Stand zu ſetzen. Ich kaufte noch fo viel Fleiſch, 
.. daß ich hoffen konnte, bis zu unfrer Ankunft im Fort 
damit auszureichen. 
.... Am sten, früh Morgend, nahmen wir endlich 
Abſchied von unſerm Wirthe, und traten unſre weis 
tere Ruͤckreiſe an. Einer von den Fremden beglei⸗ 
tete ung, Ich konnte zuerſt nicht errathen, weshalb 
er das thaͤte; doch bald nad) unſrer Aukunft in der 
Fatktorei hörte ich, daß er Bezahlung für das Fleiſch 
> erlangte, welches Naͤckaͤtſchei bei-unfrer Anwe⸗ 


.. Pnheit in feinem Zelte: umfonft befommen haben 
.. :follte; — Das Wetter war anhaltend fehr ſchoͤn, 


‚„pboleich ſehr fall. Ohne daß mir noch etwas Bes 

„zaitkfenötseripes begegnete, Tamen wir am ııten Des 

cember glücklich wieder nach dem Prinz von Wal⸗ 

Eis. Fort — zu meinem größten Verdruſſe, und 

Bi nicht geringer Verwunderung des Gouverneurs, 

der vorher in Tſchatſcheinaͤhah's Geſchicklich⸗ 
: "Zeit und Betragen großes Vertrauen geſetzt haste, 


® 
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Aggntritte ber weilen Breite, Und Machricht von Biefer bis 
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chrend⸗ ——— Abweſenhelt von FON SER: 
Prinz vonWallis⸗Fort waren verſchiedne Norba; y 
Indianer : in großer Noth nach der Faftorei gekou⸗ 
men und man bitte ſie gebraucht; Kepphühner für: . 
unfre Leute zu fehießen. Einer von diefen Indianerh, -. ,; 
Nahmens ‚Könnereöquefe, ſagte: er wäre ſehr * 


nahe bei dem Flufſſe geweſen, zu dem ich hinreiſen 


ſollte. Dem gemaͤß nahm Herr Noston mit ihm. 
und zwei andern Nord⸗Indianern Abrede, daß, fer. 
bei“ diefem zweiten Verfache meine "Gefährten fee; 


ſollten ; um aber 'alles uͤberfluͤßige Geſchleppe fo: ui E 
als! moͤglich zu vermeiden, wurde ed rathfam gef 3: * 


den; gaͤr feine Weiher mitzunehmen *) daß bie. —— : 
dianer fuͤr weniger Per orten zu ſorgen⸗ haͤtten. Eur: 
ropaͤer mochte ich Kühe wieder bei tilir haben; —— . 
zwer Hanstwächebt* Indianer ſollten mich; wie das 
vorigenial begleiten.ni Fgb eſt r waͤre ſehr — * 
wieder mit mir gesäfget; und ſein Korperbau war. 
auch gang fiir ein 1 defehinetlicnes Unternehmen ges + 
marht : aber ich habe‘ ſchon € im vorigen Räpktel:gefage/-i 


wit bie Indianer fe gegen ihn und gegen Mirtie: ri. 
m 
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man betrugen. Der Lestere bot übrigens feine 
Dienfte nicht wieder an, fonbern fehien fich vielmehr 
gluͤcklich zu ſchaͤtzen, daß er wieder gefund zu feinen 
Freunden gekommen war; denn er wurde von ſol⸗ 
chen Streifereien immer förmlich krank, und hatte ſich 
auf dem Ruͤckwege nach der Faktorei eine ſehr hef⸗ 
tige Erkaͤltung zugezogen. 

Als der ſchon erwaͤhnte Entſchluß gefaßt und 
bie Anzahl der Indianer, die mich begleiten follten, 
feſt beſtimmt war, wurden wir abermals mit einem 
betraͤchtlichen Vorrathe von Pulver und Blei, ſo vie⸗ 
len andren nuͤtzlichen Sachen, als wir bequem fort⸗ 
bringen konnten, und einigen Proben von leichten 
Handelswaaren, zu Geſchenken fuͤr die Indianer, 
verſehen. 

Meine diesmalige Inſtruktion enthielt weiter 
nichts, als den Befehl, fo ſchnell wie möglich abzu⸗ 
reifen; .iwegen des uebrigen wurde ich auf die fruͤ⸗ 
here verwieſen. 

Sobald Alles in Bereitſchaft war, am 23ſten 
Februar 1770, trat ich meine zweite Neife an, und 
zwar in Begleitung von brei Nord-Indianern, und 
zwei füdlichen, fo genannten Hauswaͤchtern. Sch vers 
langte übrigens ausdruͤcklich, daß Maͤckaͤtſchei, 
ob er gleich ein vortrefflicher Jaͤger war, uns nicht 
wieder begleiten p ollte, da er ſich auf meiner erſten 
Reife als einen argliftigen Schelm gezeigt hatte, 

Der Schnee lag jetzt auf ben Waͤllen fo hoch, 
daß man nur wenige von den Kanonen fehen fonnte; 
fonft hätte der Gouverneur mich: bei meiner Abreife, 
wie das vorigemal, begrüßen laffen. Doch da eine 
folche Ehrenbezeigung für meine Reife ‚gar feinen 
Nutzen batte, fo that ich auch gern darauf Verzicht. 
Anſtatt ihrer gaben der Gouverneur, die Dfficiere und 
bie Leute mir einen breimaligen- Zuruf, or 
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2, Nach dem Aufbruche van der Faktorel hielten 
wir faft eben bie Richtung, wie auf meiner vorigen 
Keife, bis wir anden Robben-Fluß’(Seal-River) 
famen. Doch, anſtatt über ihn bin, und dann, tie 
vorher, auf dem unfruchtbaren Boben gu. gehen, folg⸗ 
ten wir bem Laufe des Fluſſes, ausgenommen au 
zwei Stellen, two die Krümmungen ſich fo weit nach 
Suͤden erfirecften, daß mir duch den. Weg über 
zwei, etwa fünf bis ſechs (Engl.) Meilen breite, 
Landengen, uns jedesmal beinahe zwanzig Meilen 
erfparten und dann doch ‚wieder zu dem Hauptfluſſe 
kamen. | re 
Das Wetter war fo. ungeflim und. veränberlich . 
gewefen, daß wir öfter zwei oder drei Nächte an 
derfelben Stelle hatten bleiben müflen. Zum Er⸗ 
fatze für diefe Unbequemlichkeit war in den erſten 
acht oder zehn Tagen ſolcher Ueberſtuß an Mothwilb, 
Daß meine Indianer ſo viel ſchoſſen, als wir: brauch⸗ 
ten. Wir konnten aber unmoͤglich viel von dem Flei⸗ 
ſche mitnehmen, da wir Alle ſchon ſo ſchwere Laſten 
hatten. Ich merkte bald, daß dieſer Umſtand uns 
großen Unbequemlichkeiten ausſetzte, da wir, im Falle 
daß wir drei oder vier Tage hinter einander gar nichts 
ſchoſſen, in großen Mangel: gerathen mußten, Wir 
legten ung indeß ſelten ganz ohne gegeſſen zu haben, 
zum, Schlafen nieder; doch am Seen Miu; konnten 
wir, 65. wir. gleich) am Morgen nur acht Englifche 
Meilen: gingen und deit:gangen Ueberreſt des Tages 
mit der Jagd zubrachten, ung gar nichts, ſelbſt nicht 
einmal ein Repphuhn, zum Abendeffen verfchaffen. 
Auch. hatten wir an Diefem Tage gar keine Spur 
bon irgend etwas gefehen, die und Hoffnung zu beſ—⸗ 
ferem Gluͤcke auf morgen häfte geben Finnen, ..Bei. 
diefen Umſtaͤnden bereiteten wir einige Fiſchangeln, 
da unfer Zelt gerade an. einem zu dem Rob— 


- 
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ben⸗Fluſſe gehörigen See ſtand, der durch feine 
Page ung einigermaßen einen glücklichen Erfolg vers 
ſprach. 
Fruͤh Morgens, am gten, brachen wir unſer Zelt 
ab, und gingen ungefähr fünf Eriglifche Meilen nach 
W. gen G., zu einem Theile des Sees, welcher zum 
Fiſchen bequemer fchien, als der, an welchem wir 
die Nacht vorher zugebracht hatten. Sobald wir an 
diefen Ort Famen, mußten ſogleich Einige von ung 
Löcher in das Eis hauen, mährend dag Andre Holz 
Anfchafften, u. f. w. Die, welche das Zelt aufger - 
ſchlagen hatten, gingen,.da es noch früh am Zage 
war, auf Die Jagd, und Abends Fam einer von ihr 
sten mit einem Sfachelfchtweine zuruͤck. Die Zifcher 
fingen mit ihren Angeln einige fchöne Forellen'C?), 
on denen wir eis reichliches Abendeſſen und fü gar 
noch etwas zum Fruͤhſtůcke hatenn. , 
Im Winter unter dem Eiſe Fiſche zu fangen, 


erfordert weiter Feine Anſtalten, als daß man runde. - 


Loͤcher von Einem bis zwei Fuß im Durchmeſſer in 
das Eis hauet, und einen Angelhaken mit Köder Hinz 
ein hängt, der dann unaufhärlich in. Bewegung :ge; 
halten wird: Theils, um zu. verhuͤten, baf dag Map: 
fer nicht fo bald wieder züfrieren kann, ale .in 
dem alle, wenn es ganz ruhig. bliebe; Theilg, weit 
man bemerkt hat, daß es zugleich.ein wirkſames Mir: 
rel iſt, den Fiſch zu der Oeffnung im Eife bin zu 
loden, In. diefer Gegend ſchnappt nehmlich der Fiſch 
weit eher nach einem Köder, der bewegt wird, als 
nach einem andern, der in Ruhe bleibt. 

Früh Morgens am ıgten ſetzten mir unſer Ina 
geln fort; ba wir aber. den ganzen. Vormittag, bitte 
durch nichts fingen, fo brachen wir unfer Zelt ab, 
und fehlugen es ungefähr acht Englifche Meilen ‚weis 
ter nach Weften an eben dein See wieder auf. Dort 

€ 2 
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hieben wir mehr Deffaungen zum Anugeln in das eis, 
md fingen in der Nacht einige ſchoͤne Hechte. Am 
Folgenden Tage gingenwir ungefähr fünf (Engliſche) 

Meilen nach Suͤdweſten, zu einem kleinen Fluſſe. 

"Her ſchlugen wir unſer Zelt auf, und fingen.in vier 
Heer, die wir ausfhansten, eine Menge fchöner 
Fiſche, beſonders Hechte, Forellen, Schnaͤpel (Gang⸗ 
Arch, Sul mo Lavardtus L.) und eine Art von groben 
Fiſchen, die man inz der Hudſons ⸗Vay unter dem 
rapie Methy H tennt. 

23Dar dieſer Dre, wie es ſchien, uns fortdauernd 

mie Sifchen verſehen konnte, fo fchlug. mein Wegwei⸗ 

fer mie vor, fo tange' hier zu bleiben; bis die: Gdnfe 
anfingen gu fliegen, "welches in dieſen noͤrdlichen Ge- 
genden felten vor der Mitte des. Mares gefehicht. 

Seins Gründe fchienen mir allerdings. wichtig. „Die 

MWitterung,“ ſagte er; „iſt jetzt zu kalt, als bafi wir auf 
wenunfpuchtbaren, holzieeren Beben foregehen koͤnnten; 
madi die Waldungen ziehen fidy von bier: ſo meit. nach 
Weſten Hin, daß unſre Richtung, wenn wir nur eini⸗ 
Vermaßen geſchuͤtzt bleiben wollten, gerade nad) Weſt⸗ 
SuvbaWeſtrn gehen: müßte. Dadurch kaͤmen wir aber 
Yan; von unſrem Wege ab. Bleiben wir. hingegen 
Yen, Big bie Wirterung uns erlaube, uͤber den un⸗ 
Kondytbaren Boden gerade. nach Norden. zu gehen.-fo 
‚werben wir dann te Einem Monathe weiter zu dent 

Stelisanfeer: Reife konrmen, als wenn wir den. gan⸗ 

„geip: Veberreft des Winters hindarch der Ruhtuns da 
Bilder! folgten.“ 25. re wer . 

IB DIT Es Feen Das Varr Bu W . 
HEY Dieſe gudinciſche —* — bezeichnet unſre Quappe, 
v9 N en Fe in — — —ä ae a 
16 Id alnsdt del Eife Ai — da aber die Merhode auch 


5 iniDentſchland « fo kaun die ganze Stelle 
* nl * — fiir wegbieiben. “ F% 
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7 Diefe: Gruͤnde fehiehen mir fehr richtig: und be 
der Plan fich wahrfcheinlich ohne vide Unruhe aus⸗ 
führen ließ, fo hatte er. meinen:ganzen Beifall. Nun 
gaben wir mus mehr Mühe mis unſrem Zelte, und 
machten es: fo bequem, als bie porbaubenen Mater 
rialien und unſre Lage es nur immer erlauben won⸗ 
tem. on 

Wenn: man ‚im. Hinter. kin, Indianiſches Zeit 
auffchlagen. wi, muß mem zuerſt ein ebnes Stuͤck 
trocknen Boden ſuchen. Dies kann man unicht an⸗ 
ders beſtimnmien, als fo, daß men auf dem ganzen 
ausgefuchten: Platze eine Stange hurch ben Schnee 
bis af. den: Böden ſtoͤßt. Hat man einen bequemen 
Ort gefunden, fo wird der ‚Schnee in einem Kreiſe 
bis anf das Moos weggeraͤumt; und ift man Wil⸗ 
Lens, länger. als Eine’ oder zwei Nächte an derfelben 
Stelle zu bleiben, ſo wird auch: dad Moos ausge 
fiochen und· weggeſchafft, da es, wenn es trocken 
geworden, lricht Feuer faͤngt, und den Leuten im 
Zelte viele unruhe verurſacht. — Damm ſoha fft ma 
Stangen an, die an Zahl und Länge gemeiniglich Age . 
Groͤße der Zeitberke, und der. Binzahl: vor. Menſchen, 
die barunter wohnen ſollten, augemeffen findv ‚SE 
etwa eine von ben Stangen nicht gabelfoͤrmig, ſo wer⸗ 
den zwei nahe bei der Spitze ufammengebundeujhang _ 
Aufgerichtes and: ihre. unteren Enden fo. weit, als der 
Durchmeffer des Zeltes feyn fo, aus einanderge⸗ 
zogen. - Die andern Stangen: merden eingsum:in glei⸗ 
chen Entfernungen von einander und in: folcher Düh- 
nung aufgeftellt, daß A unteren Enden einen völ- 
ligen Zirkel bilden, Die Zeltdecke wird alsdann -ar 
einer leichten Stange befeftige und: immer auf der 
Wetterſeite. rings um. die Stangen gelegt, ſo daß die 
beiden :Eefen;- welche über einander ſchlagen and ben 
Eingang‘ ausmachen, unter dem Winde .fihd, Ich 
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muß aber aumerken, daß dieſe Methode nur dann 
gebraucht wird, wenn bie. Indianer ſich jeden Tag 
von einem Drte zum andern begeben; denn wern 
ſie Willens ſind, einige Zeit an derſelben Stelle zu 
bleiben, ſo bringen ſie die Oeffnung ihees Zeltes im⸗ 
der. nach Süden an, | 

Die Zeltdecke iſt gewoͤhnlich von Elen⸗ Leder, 
das die Indianer ſelbſt zugerichtet haben, und hat 
in ihrer Geſtalt Aehnlichkeit mit einem umgekehrten 
Faͤcher, ſo daß, wenn die groͤßte Kruͤmmung die un⸗ 
terſten Enden der Stangen einſchließt, die kleinſte 
inmmer hinreichend iſt, die Spitze zu bedecken: ein 
Loch ausgenommen, das man abſichtlich, Theils zu 
re Rauchzuge, Theile zu einem Fenſter, offen 


Das Feuer wird immer. in ber Mitte auf. dem 
Bohen angezündet, und der übrige Raum. im Zelfe 
ganz mit Fleinen Fichtenzweigen belegt, welche ſowohl 
zu Sigen als zu Betten bienen, Außerhalb, rings 
um bie Stangen, legt man eine Duantität. von Fich⸗ 
genjpigen und Zweigen, über welche dann der Rand 
des Zeltes gefchlagen wird. Dann bepackt man dag 
Ganze. wit einer Duantität Schnee, weldyer die dus 
Gere. Luft abhält, und viel zu der inneren Wärme 
beiträgt. . Das bier hefkhriebene Zelt ift ein folcheg, 
wie bie fühlichen Indianer e8 brauchen, und wie ich 
eins in. ber Faktorei befam; benn bie Zelte, deren 
bie, nördlichen Indianer fich bedienen, werden von 
audern Materialien gemacht und find auch von ganz 
andrer Geſtalt, wie ich weiterhin befchreiben werde, 
‚a Die Lage unfses Zeltes war jetzt in ber That 
fehr angenehm, befonders für eine Fruͤhlingswohnung. 
Es ſtand ;anf einer kleinen, erhöheten Spitze, von 
ber man eine weite Ausſicht über einen großen See 
beherrſchte. Deffen Ufer waren reichlich mit malte 
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cherlei Holz beſetzt, als mit Fichten, Laͤrchendͤumen, 
Birken und Pappeln; und an manchen Orten ſta⸗ 
chen dagegen ſehr ſchoͤn mancherlei hohe Huͤgel ab, die 
mit ihren von Schnee bedeckte Spitzen uͤber die hoͤchſten 
Waͤlder hervorrugten. Ungefähr zwei hundert Schritte 
weit von bem Zelte war ein Waſſerfall, oder fo ge’ 
nannter Rapid, der wegen feier fihnellen Strömung 
auch in den Eälteften Wintern nicht zufriert. Am 
Ende biefed Falles, ber ſich im ben erwähnten Bee 
ergießt, war fihönes offnes Waffer, beinahe eine Meitt 
fang, und wenigftens eine halbe Meile breit. An 
dem Rande deſſelben hatten wir unſre Netze aufge⸗ 
ftelie, und zwar fo, daß wir fle aus dem JZelte über? 
fehen konnten. 

Der übrige Theil diefes Monachs verfloß ohne 
irgend etwas, das unſre Ruhe haͤtte ſtoͤren koͤnnen, 
oder des Erzaͤhlens werth wäre. Unſre Netze verſa⸗ 
hen uns taͤglich mit Fiſchen, und die Indianer wa⸗ 
ven zu gute Philoſophen, als daß fie ſich außerdent 
viele Mühe hätten geben ſollen; denn waͤhrend dev 
ganzen Zeit erbot fich nicht Einer von ihnen, fich nin 
nach einem Repphuhne oder ſonſt etwas, das uns 
einmal ein anderes Gericht hätte verſchafſen ton⸗ 
nen, umzuſehen 9. J 

Da man leicht vermuthen wird, baß mir rn 
Zeit unter biefen Umſtaͤnden Fehr lang gewaͤhrt haben 
mag, ſo iſt es wohl nicht undienlich, wenn ich dem 
Leſer ſage, wie ich fie zubrachtet Vor allem Andern 
benutzte ich jede guͤnſtige Gelegenheit, die Breite des 
Ortes zu beſtimmen. Sie war, nach dem Dukch⸗ 
ſchnitte von mehreren Beobachtungen, 5380 46° 3 je“ N; F 


®) Bfeihmüchigteit oder Srägbele‘ it ein Chenaftertug 
“aller wilden Nationen. So lange fie irgend eine Gpeife 
intfeberfluß haben, denten fie nicht daran, ſich Abwe d ⸗ 
ſelung su verfärnffen. F. 


42 Keane Maker, 
Bir flanben Trab Meargens auf. Mein Weg 
weifer: Gonnerergwefe: ging auf. did Jay; und 
die Uebrigen blieben bei den Nugen' und Angeln nicht 
weit von. unſrem Jette: Doch Aue hatten fo wenig 
Gluͤck, daß wir deu ganzer Tag Kiche einmal fük 
zwei Mann genug zufammenbrachten. Auſtatt num 
wach zu bleiben, : legten fid) bie meiſten von metnen 
Reiſegefaͤhrten zum Schlafen nieder; und haum wär 
nur einer. von ihnen ‚fo vernuͤnftig, nad) den Netzen 
zu ſehen, ob ſie gleich nicht Über ziver⸗ bis drethum 
dert Schritte weit von unſrem Zelte ware 
Mein Megieifer, ein ſtandhafter Menn? und ein 
vortrefflicher Jaͤger, ber viele Jahre Tang eine: zahl⸗ 
reiche Familie verſorgt hatte, ſchien bei weitem der 
Thaͤtigſte unten meiner fäntniflicden Mannfchäft; 
"verfolgte feine Jagd mehrere: Tage nad ander, 
und kam ſelten ber dem Abend wieder zu dem Zelte, 
während daß bie Andren ihre Yeit größten Theils 
mit Tabacdkrauchen und Schlafen hiubrachten. 
Es vergingen mehrere Tage, ohne daß ſich nur 
ein Anfchein-von Hülfe zeigte. .Dody am ıoten blieb 
mein Wegweiſer laͤnger als gewöhnlich ans; und das 
ber vermutheten wir, . daß kr entweber Fremde an- 
gerroffen, ober Wild geſehen Hätte: ‘Wir legten ung 
Ale zum Schlafen nieder, ohne heute und an bem 
beiden vorigen "Lagen: viel mebr zur Erfoifchung ge- 
‚habe zu haben, als eine Pfeife. Zabad und einen 
Trunk Waſſer. Selbft Repphuͤhner waren: fo felten 


getvorden, daß wir ‚nicht ein einziges befamen; denn 


das ſtarke Thauwetter hatte ſie alle nach dem un⸗ 
fruchtbaren Boden hin getrieben, — Um Mitter⸗ 
wacht Fam endlich zu unſrer greßen Freude unſer 
Jaͤger, und brachte das Blut nebſt einigen Stuͤcken 
Fleiſch von zwei Hirſchen mit, ‚dee ver geſchoſſen hatte. 
Ein fo unverhofftes Gluͤck weckte die ESchlaͤfer bald 


— 
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auf; und, in einer Minute waren fie emſig beſchaͤf⸗ 
tigt, einen großem, Keſſel Suppe, mit Blat, einigem 
gets, und Heim geſchnittenem Fleiſche zu kochen. Dies 
Jes Bericht ounnte wahl zu jedet Zeit fuͤt ſchmack⸗ 
haft gelten; dorh beſpnbers jeitzt fuͤt und, da vr 
weinade verhungert warez - -, 

Als wir diefe flärfenbe Mahizeit verzehrt harten, 
hegeen wir uns wieder ſchlafen; und fruͤh Morgens 
gingen wir dann Alle zuſammen nach dem Orte, wo 
die beiden Stuͤcke Rothwild lagen. Da wir.nur 
kurze Zeit dort bleiben wollten, fo ließen wir unfer 
Belt mie allem umfrem Gepäcke ſtehen. Als wir ak 
dem beſtimmten Drte waren, machten: einige von uns 
Fogleich eine. Hütte ober Barrikade won jungen Fich- 
gen. Während. daß Einer den Hirfchen die. Haut 
abzog, gingen dann die Uebrigen auf die agb, und 
famen Nachmittags mit zwei Stück Rochwild, bie 
fie gefchoffen hatten, wieder zu Ber. Hütte, a 

Nun wurden mehrere Tage mit Schmaufen und 
Schwelgen bingebracht, da die Indianer waͤhrend der 
Zeit noch fünf Hirſche und ‚drei ſchoͤne Birber ſchoſſen. 
Als wir endlich fanden, daß wir ‚wenige Hoffneng 
hätten, noch mehr Wild gu befommen, entfchloften wir 
uns, mit den Lieberreften, die wir noch haften; wieder 
nach unſerem Zelte zuruͤckzukehren. 

Die geſchoſſenen Hirſche waren freilich eben mich 
die größten; doch hätten fie bei mäßigem Genuſſe 
unſre geringe Anzahl (wicht mehr als: ſechs Berfonen) 
einige Zeit erhalten koͤnnen. Aber malte. Sefährsen 
aßen, wie alle anbren Indianer, :fo kange fie noch) 
etwas hatten, Tag und Nacht; und waren dabei träß 
ge und ſorglos genug, nicht einmal gehorig nach den 
Netzen! zu ſehen, fo daß ſie viele ſthoͤne Fiſche, die 
hinein gerathen waren, gaͤnzlich verberbon Heßen. Auf 
ſolche Art befanden wir ung denn - nach: woͤlf oder 


46 Hearne’s Miſen. 
23ſten Magen wir aufs nee an, unſern Weg zu bem 
unfruchtbaren Lande fortzufeßen.- "Da Soſſdp ſich 
jetzt vollfommen von -feiner Verlegung erholt ‚harte, 
ſo ſchien unfre Augficht fehr gänfig zu ſeyn, befone 
ders da meine Geſellſchaft bis auf. zwoͤlf Perfonen 
verftärft worden war. Ich hatte nehmlich eins von 
Sen Weibern meines Wegweiſers umd noch fünf andre 
angenommen, daß fte unfer Gepäck ſollten tragen helfen; 
denn ich wußte wohl, daß «8 mie dem Ziehen für Dies 
fen Sommer bald ein Ende haben wuͤrde. 

Da es zeither ſo ſtark gethauet hatte, daß es beis 
nahe unmoͤglich war in den Waldungen zu reiſen, ſo 
ſetzten wir unſren Weg oͤſtlich am Robben⸗Flufſſe 
fort. Etwa nach ſechzehn (Engl.) Meilen kamen wir an 
einen Heinen Fluß und eine mit ihm shfammen hans 
gende Reihe bon Seen, die fich nach Rorden erſtreckte. 

Die Witterung war einige Zeit hindurch aus⸗ 
gezeichnet ſchoͤn und angenehm; "auch gab es Wild 
von aller Art in großen Ueberfluß. Wir feßten un. 
fren Weg nordwaͤrts an dem erwähnten Fluſſe und 
den Seen fort. bis zum erſten Junius, wo wir an 
einen Dre famen, welcher Beraljone genamt wird. 
Auf unfreem Wege dahin fchoffen wir, außer mehres 
ren Gänfen, als wir nöthig hatten, zwei Stuͤck Roth⸗ 
wild. Einer von meinen Gefährten hatte jetit bag 
Ungluͤck, durch eine Flinte, welche fprang, fich die Hand 
fehr ſtark zu befchädigen; da aber keine Knochen zers 
fihmettert waren, fo verband ich die Wunde, und 
heilte fie durch gefbes Baſilik %) und andre Mittel, 
bie ich bei mir hatte, in kurzer Zeit, fo daß ber Mann 
ſehr bald außer aller Gefahr zu feyn Ichien. 

Wir hieften einige Tage bei Beralzone an, 
um em wenig Wilbbret und. einige Gaͤnſe zu trock⸗ 


*) Eine Salbe, die auch Terrapharmakon genaupt wird. 
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Ben: ‚Dann gingen mir am 4ten. Jun. weiter nach 
Norden, und zwar auf dem unfruchtbaren Boden; 
bean als wir bee erwähnten: Dre verkaffen hatten, 
füben wir bald gar. feige Waldungen mehr: . 
. Der Schnee war jetzt fo weich, daß men nun 
mit großer Beſchwerlichkeit in Schneeſchuhen gehen 
konnte. Zwar fanden wir ben Boden hier und da 
ſchon frei; bach bisweilen, und an mauchen beſon⸗ 
dern Stellen, lag ſo tiefer Schnee, daß wir ehne 
dergleichen Schuhe unmöglich fertig werden konnten. 
Am Sten thauete es indeß fo allgemein und ‚fo-fiarf, 
daß wir und Alle. ensfchloffen, unſee Schuceſchuhe 
wegzuwerfen, ba fie ung mehr Unbequemlichkeit vera 
urſachten, als Dienſte leiſteten. Bis zum zoten konn⸗ 
ten wir unſte Schlitten noch brauchen, beſenders 
wenn wir über das Eis von Seen und Teichen gen _ 
hen mußten; da aber biefe Art zu reifen wegen des 
ſtarken Thauwetters num gefährlich murbe, fü ent- 
ſchloſſen wir ung, bie Schlitten. Kehen zu laſſen und: 
jeder ſeine Laſt auf den Ruͤcken zu nehmen. 

Das fand ich denn weit ſchwerer, als das Zien 
bes im Winter, da ich zu. meinem ‚Theile Folgendes 
zu fragen hatte: den Quadranten mit feinen Geftel- 
le; einen Kaften mit Büchern, Papieren u. ſ. w.; eine 
Bauffole, nad. einen großen Beutel mit allen meinen 


-Kleidimgsftücken ; ferner eine Ayt, Meer, Feilen 


u. f ix; verfchiedene Fleine Artikel, die zu Gefchen- 
fen für die Eingebornen beffimmt waren, noch unges 
vechmet, Meine Laſt, die wohl. über ſechzig Pfund 
wiegen mochte „ließ ſich überdies nicht. gut packen, 
und wurde dadurch noch ſchwerer zu. tragen. Da 
nun auch die Witterung übermäßig heiß war, ſo 
kann ich wohl behaupten, daß ich nie eine folche Be⸗ 
ſchwerlichkeit ausgehalten hatte, wie jetzt. Sie wutde 
noch durch den ſchlechten Weg und die Art, wie ich 


4 Hruunds Dörfer. 


Die Nächte: zubreagen mußte, vergeößerti ‚denn aus 
"Mangel an gehoͤrigen Zeiten blieb” ich. immer der 
ukfreundlichſten Wirterung ausgeſetzt Mu: Das Zelt, 
welches wir bei ung hatten, war in dem unfruchtbe? 
Ben Lande, wo an: feine Stangen beisammen fonnte, 
nicht nur ei gro! und umanglich, ſonders wir. hate 
em es auch zu Schuhen yerfihneiben muäffen, und je- 
‚der tens ſein eigentes: Theil’ daban. : Mein Wegweiſer 
jeigee my bei dieſer Gelegenheit in: der That ſehr nach⸗ 
laͤſſig, oder vlelimehr unedel: er machte nehmlich we⸗ 
der mich noth meine füblichen Andianer:mit der Art 
amd Weiſe bekannt; wie in dem unfruchtbaren Bo⸗ 
den Zelte aufgeſthlagen werden; hätte er dies ges 
than, fo -wäre es und leicht geweſen, ehe wir bie 
Waldungen verließen, Beltfiäbe mitzuncharen. Gich 
and feine Kran’ verforgte er freilich mit ber noͤthi⸗ 
gen Anzahl; und als ıbas Zelt getheilt wurde, wußte 
er es fo einzurichten, :daß: fein Stuͤck gu einem volla 
ſtaͤndigen Fleinen Zelte - hinreichter..aber mir und 
meinen füslichen Indianern bot. er niemals an, daß 
wir: uns Darunter nieberlegen ſollten. 

Außer der Unbequemlichkeit, daß wir Tag und 
Racht bei jeder. Witterung der freien Luft ausgeſetzt 
waren, litten wir auch wirkliche Noth an Lebends 
mitteln. Bekamen wir jo einmal etwas zu eflen, fo 
war es doch oft der Sal, daß wir fein Seue an⸗ 

| zůnden 


| Rx Dan E * ſtch leicht einen - Begriff Pr der Witterung 
in den Ländern au der Dwdfons: Bay Machen, gem 
mau bedenkt, daß uuch am zotes Tun. ii 49 ai ces 

: 208 dem Anfange des Sonn 4, die F 
- belegt waren, — fie Menfchen und rg ne siner 
Laſßt von 60 Pfunden beindene, Haudſchlitten trugen. — 
*3 Did m *3 — en Erdſtriche Fe 
und manche Enzopder wählen ihn fre s 
Pr thalte, um fuar ſich oe dal — iR 





Bireisr Beni, 29 
"Alban Sohniter.,. und" das Fleiſch garn roh werzehran 
mußten: was Den; beſenders bei Fiſchen, Aufangs 
Arinen⸗ Mdolichen Jabinnern eban · ſo wenig ſchenechen 
Wollte, nis min a War sat Tu ii ec „u 

Dochmugrathtotahieſer; wirfen und mannichfachen 
OBrekchrusrlichfeiten , viblieben. mär vnllkoranen geſund 
und sure Mathrsu Mind Megweiſer, ber, nit ſel⸗ 
wen Lebensmitteln, (Gefonbaud In: Zeigen des Mangels, 
ſehr geitzte, gabeuns bie Aänfien Veeſicheruugen, daß 
wir num buld -im.alie. andi das Vehberfluſſes komman 
und da nicht aur himaͤngliche ebensmittel haben, 
fondern auch andre Indianernantreffen, and daß dieſe 
wahrſcheinlich recht gern nem Dheiln unſres Gepaͤt⸗ 
fes tragen wuͤrden. Dieſe Nachricht mußte uns nme 
rtuͤrlicher Weiſe ſehn berichigen; Abeanit ehe men bie 
kaſten, Sie: wir fuͤrummer zuragen hatten, ſo. ſthwer, 
daß wir/ wen: der iR: aurt te irre 
ferpotteßz: nicht fuͤr mehr ee zwein Tage Lebens⸗ 
mitdel mitnehmen linden woher: e bene Hanns 
—W Com, daß: reden ſo vft in Mungoel · geriethen. 

Vom 2oſten bisn zıram ngflen Bingen: wir jeden 
———— ⏑⏑ 2— Dee: Moeilen/ ohne 
weh etwa iuters ment Levensunterhalte zu haben) 
a Pfaiſe Tabuch und nen Tounk Waſſen 

Gelbſt Reſphaͤhner init sen}, bis. wie einige deit 
NUR EN re Teva Sinn 
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sure in Reherfinß and, ahue gryß Muͤhrr gehabt 
hatten/ weren jetzt (pmenig. sohlveich and. fo ſchen, 
daß win felten eine Iehaflen z. unb-.di, Bänke, Enten 
Sole haften. Hchaaſlenſchan nach Narben besehet, 
um zu br ten und zu Mmanſernan ma Bd 
una AR 23ſten brachen wir⸗ Biere feüß 
Morgens RE ORT eher ache 
Meilen gegongen ſo ſohen zoie Drei Mlfaınfliert mer 
hen ainem- Beinen, Exp: groſen. Die Inhianer ber 
Miten ſie foslehn nah. ha Aigen sorn.ihnen- ger 
ed Dägen- waren ſa murden.:affe, drei bald 2177 
Khaffeies- Wir cfometgn, bie: ohne Zauaifek. fuͤr ein 
Sinfeh, Blörk: anfeben 5, aber: che mir Hadkpeeitten. nom 


- hen drei Stieren bie, xHaut absezegen hatten⸗ kam zu 


nſrym großen ißpergnuͤgen ein fo, ſtaukar MPlatzre⸗ 
Hin daß es unß ſchlechterdings unmoͤglich; war, eis 
Fener Menanhen. Bir Hatten jagt: azuch bei gu⸗ 
Ku Werten, nichts Andaes zum Brennen; EMO, 
da wir uns beinahe, hundert Meihen weit non allen 
Waldungen befanden). Died war dann freilich nicht 
groͤſtlich für. Leute, die -Aier odern fuͤnf Tage gefaſtet 
chatten. Nath hat indeß, wie has Snnichwort ſagt, 
ein Gebot; und da.min.fihan: varhenden Mlafang 
mat: rohes Fleiſch zu eſſen,ſMiwanen win auf 
‚uhere heutige, Mahligit fo siemfigh, vorhercitet. Gif 
**— ahex gangz und ar nicht ſo hiſmuter, ale, an⸗ 
Area, Wildoxet bden ohe Fiſche; hann· daß 
Hl, des Bilpanflierag, ik nicht allein guck nd: sde 
heſ, fondern riecht and ſchmeckt auch fo ftark nach 
der Singredienz, von welcher das Thier feinen Nas 
mmana hat, daßn es Foren kg vhbgleich, 
— HER MR os op Ale 
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dung blleb fe außerotdentlichuutee TEN ſeel hin U 
Serlaß Schtite und Regen ie Aktänder)‘, nid 
fer Mangel war fo’ groß, Ssuginbir: Seihahe einen yak 
ben Stiet Zitt; RAT ehe wir · wib⸗ 
der ein Feuer anzuͤnden konten.“ en 
Ob ꝛich( gleich hei Siehe alle ’meine 
Philotphi⸗ zuſamnen paßt 6 muß ich doeh geſto⸗ 
hen, daß ein Muth anftig zu veeſchwvinden. Un⸗ 
few ohnedies ſchon großese Uagluͤck wurbe in ver 
That noch durchdie unfreundliche Wietetung ver⸗ 
mehrt, die nicht nur Falk, ſondern auch ſo naß war, 
daß ich beinahe drei Tage RA hindutch nicht 
Einen trocknen Faden an miri hattet! AS DaF Iger⸗ 
ter wieder beſſer wurde, MNaretaineit ein- Feuer “a, 
(freilich, nur bon Mood ‚RE RT RER 
Be);- und ſobata ich ren Rider: OA haite, 
ſcien Aues miete ven te Gamg Algen ee 
war annzwar ſnicht· ſonderkich⸗ ag‘ ſchtt AndR ‚We 
AR Seemannunuch Sen tee] 668 Berge 2 
ber zu⸗ vergeſſen. nn a asörstn ertudlalt 
iNVeins Von unſreu * ai See Ä 
Auenehuie/ ſauben wir⸗ fd ſchiobe | 
Wear shi cr —— — — —*— 
machte, wirdedieſes —— —*— 
Bert, bad man nie: ei) —— 
wird / and Wr TRIERER man Cugrofti FON; les 
ja endhfen: Ri ——————— IR cr 
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dadon machen kann. " 
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— Hearnes Reiſen. 


nieder, wie viele Mühe man ſich auch geben mag, biesjit 
verhuͤten. Außerdem verliert der Magen durch Mangel 
an Beſchaͤftigung feine Verdauungskraft, ſo daß er had) 
einem langen Faſten feine Funktionen nur mit Miihe 
minder verrichten Fan, Auf dieſer Reiſe haberich vie 
ſchrecklichen Wirkungen diefer Noth nut allzu oft em⸗ 
pꝓfunden; mehr als einmal bin ich durch Hänger 
uud Befchtverlichkeiten. fo entkraͤftet "geivefet, va; 
wenn det Himmel mir etwas zufůhrte, mein Magen 
kaum im Stande war, ineht als zwei bis drer nz 
zen: atzunehmen, ohne mir die peinlichſten Schmer⸗ 
zen zu verurfachen. Noch ’ein- anbrer uͤbler Uniſtanb 
bei langem Faſten iſt der, daß Anfangs ‚die natuͤtſt⸗ 
then Ausleerungen nur mit aͤußerſt großer Mühe und 
ſehr ſchitierzhaft verrichtet werden Konten. Der 
Schmerz iſt ſo ſchrecklich, daß nur jemanß, der ih 
ſelbſt erfahren hat, ſech einen angemeſſenen Begriff 
Wenn ich ben Kuͤchenzettel jedes Tagrs ſeit dem 
Anfange meiner Reiſe einzeln angeben ˖wollte, fo wuͤr⸗ 
de das nicht viel mehr feyn, als ein abgeſthmacktes 
Einerlei. Ich kann in wenigen Worben einen hin⸗ 
laͤnglichen Begriff davon machen. 8" gang kich⸗ 
tig, wenn ich fade* wir waren entweder im ·voͤlligem 
Urberfluß, oder in voͤlliger Hungerslioth. Biswei⸗ 
Ich hatten wir zu vlel, ſelten gerade genug; haufig 
zu wenig, und oͤfters gar nichts, Ich brauche nur zu 
ſagen,baß mir" viele male; zwei gange Tage "und 
Nächte gefaſtet haben; zweimal beinahe. drei Tage; 
und. einmal, als wir und. am Sche⸗than⸗ni (She. 
than- nee). befanden ,..heliahe ſieben Tat, wahlend 
welcher Zeit wir nicht emen Mundovl Imtten, ausge⸗ 
nommen einige wenige Kräuichbeeren, Wuſſer, Stuͤck⸗ 
chen altes! Leder, md gebrannte Knochen. In folchen 
dringenden Faͤllen babe’ ich 'dfe geſehen, Vaß dir In⸗ 








Anne Karuch ss 


Dion, ihrem. neäßten-Sheilg ans Thierfellen - beftes 
Henden, Kleiderporrofb durchfuchten, und uͤberlegten, 
wat webl om, baben vesſchouzt werden koͤnnte. Biss 
apeilen.warde dann ein Stuͤck vor einer alten, halb 
vermoderten Hirſchhaut, und. zu andrer:Zeif ein Paar 
alte Schuhe 'gufgenpfert,, um dem ͤußerſt großen 
Dunger sin weni „sa, ftillen. Eine Erzählung son 
ſolchen angewoͤhnlichen Münfeligkeiten mag vielleicht 
in. Europa nice vielen Glauben finden; wer aber 
die Hubſons⸗Bayh kennt, und- weiß, welche Noth 
die um fie: her wohnenden Eingebornen oft ertragen 
muͤſſen, fight jene Umſtaͤnde vielleicht file weiter nichts 
an, als für gewoͤhnliche Ereigniſſe in dem Reben; der 
Indianer bie oft ſogar zu der Nothwendigkeit ge⸗ 
brocht werden, einander ſelbſt zu freſſen * 


Die ſarlichen wiener fauben dlgeme n, wer 9— ne 
aus Noth Man —W— —5 habe, 3 
viel —E daran, daß niemand in ſeiner —I 
ſcher Ry, Ob mar gieih wohl meiß, daß jemand fidy mi 
ac, 18 in ber bringendteni Voss ; eine fo ſcheeckliche 
' Mahlieit ig Schulden kommen läßt, fo wird Dach der,. 
ı. welcher fie e gehalten bat, niche nur ‚gerieben, fondern- 
“ir duch von rien, die Ihm Fehmen, ſo fehe Serabicheuen, daß 
‘:  - Feiner mit ihm unter Einem Zeite w Ben will, und dag 
bergieichen Leute öfters. —— iſe ermordet wer⸗ 


dei. babe mehrere ſolche Elende geſehen, lernt 
“ T PR iche (Br Ver ernähuten Oande 
„Jung getrieben hatten. Sie waren vorher ‚angefeben ge 
fe, warden aber nachher en muin fo: ſehr verach 
m 3 ha 55 ne Bl de 
vi ähren Li Ar u a aa Ba 
Fi 


= — * or her —*8 OR 
——— en erben; and dich glaub; 


in. 


3 WR ν 


20 RE RT re as ae 
qucht era ee nern eitzuneh⸗ 
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BREMSE et md irn ſetzten 
Bi Anfre · Reiſe weltesnior bwaͤbtsfored m ze 
guni hamen u ee em Oa- 
ANBUCha RT RE welcher Rap in ei⸗ 
Ren gböen SR) Rear ya Whdisy ober da 
ee ee ler fanden wir 
ARISE Zeltevolllo nordlither Indianer Di fichızäither 
pri beichäfdlger Hätten," aus ihtenu Kansts, ſo ⸗woie 
e Awber ven erwahntelntkleinen Fluffo fuhron ,mit ei⸗ 
Speere Rottzwils zů⸗ ſchiegendu: Suturuegegneten 
ENIE  SR Rh Terisgi yr Irstre? νν mr“ 
2 Enmnanum Po achte 7 den pen Beutel voll baraa⸗⸗ 
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chden/ nudebas Beilpieldes iO ber aus 
sth ainen. jungen. Menfchen een 8 a deiien. Zleift 
wergehrte, Dann aber mehrere Kai umbrachte, weil 





Snries Kennrel. 1 


mwir hen Reelbſt ehem: Kufibremmher Kopitain ber 
särblichen Indiaber / Rahmens Riplsch-ien, und 
aistem Steinen chrile feinen: Leiter Dia; nis, Pelzen und 
andren Handelsmaaren uch ran Prinz han Wal 
sis - Entkshinmalten.: Ms Kahlſchies die Ah⸗ 
ſicht meinen Deiſe arfuhr erbot ern ſih ſooleich, Het, 
Deſſen miromabr ſcheanlich Deudsbigs ſeyn wuͤrden, ‚han 
HDer/Faltareio auitzubringen mad Pb. win: anð gleich 
bantalt in EP N Duhnd: 72112‘. Länge Ans 
Chunvch i lIq befanden, ſoiarſprach ar dennoch ge⸗ 
gen: ben Winſer am eintmionaneinem Wegweiſer 
Beſtimmuten Orte wiedar zu unßz u ſtoßen. Auf, dijeſes 
Anenbieten aͤberſah ich anfrs Anmunitjon und qudre 
Yatifels undda ich: fand, dafi ſexwas Nylasr, Schrong, 


— 


VDTaback . und: Hinige,, Mefler „und wahrſcheinlich nohh 


feha zu Mtatten lommen wuͤrden: fo entſchloß ich 
ich „br oxuvernaur des Prinz. von Wallißg⸗ 
Sort in einem Briefe von meiner Lage zu benach⸗ 
ichtigen, undn ihn zu bitten, baß ar mir Au) dem 
35 I Un. 1123 .. 3. JR c . 80 
„Mehethringer, eide gewiſſe Quantiraͤt von ben Frmähns 
enAlrtikein uͤberſchicken möchte. Kihlſchies und 
VERS G re ke ie li‘ ” 
la Monntaft ſetren nung Hbch an eben yah Tas 
ge ihre o Roi nach der Faktorei fort. — X 
ns a 5,1 art Uu5T u or 
Dr da ngnslstgens Sanin so mu alpine en 78 

Sea Men fchenfleifche Mohlaefehmark fand. Nachbenierde 
rt HE haben gleichen vr an dem Urſprunge Des 
32 » ehentreffene, das dann» bei: werfchiebnen Nationen 
*3. gan zut Gewohnheit geworden if Der Ritter Pinto, 
21 ge Staatoſekretait in Liſſabon, bat, einer mir durch 
anno a heiten Nachricht zufolge, in der Prowins Mas 
. ad ee, in Brafilien, wo er Gouverueur war, eine 

dr Bampdefpröchen,: twelche  fichs noch in- ihrem, hohen Als 
vs org) Kr roßer Lebbaftigkeitiund wirklichen Wohlbeha— 
13C Sogon der Rahlleiten von Menfchenfleiich- erinnerte, Die fie 
5m va ihrer Jugtud mit verrſehrt hatte. — In dem Abſcheue, 
1:17 den die Abrigen Indianer gegen den armen Wapuhs 
> ar Abend finde ich zu meinen Freude eine Spur von ber 
"a? @hrerbietung,, die ſelbſt der robe Wilde fün die Menfchs 
ur Fran mnd Pürühre heiligen, unverletzlichen echte hegt. 

”'z when Ant ; 74% 


. ı» . R 
elparit 18% it 
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se kaiend Meiſen 
Der«Wa thawh ach aga · war, ſeis vam Nafbre⸗ 


chen des Eiſes; der etſte Fluß, an ben. wir famen, 
bhne ihn durchwaten zu’ koͤnnen. Da, wir ⸗keine Ka⸗ 


nots bei und haften, fo -waren wir genöthigt, und 


von ben freinden Indianern uͤberſetzen zu laſſen. Als 
wir auf bie 'Moröfeife des Fluſſes kamen, wo die 
Indianer fi aufhielten, ſchlug mein: Wegweiſer mir 
vor, einige Zeit anzuhalten und- etwas Fleiſch zum 
Mitnehmen zu trocnen;- was ich mir denn ſehr gern 
gefallen ließ. Mir ſtellten auch unſre Netze aug, 
und fingen: eine beträchtliche Quantität ſeht fehöner 
Fiſche, als Gchnäpel (Salıno Lavaretus-L.), und 
Barben (Cyprinus Barbus). oo 

So lange wir an dem Fluffe waren, feßte nicht 
fo viel Wild hinüber, ald wir erwartet Hatten; es 
reichte vielmehr gerade nur hin, unfrem gegenmwärti- 
Mangel abzuhelfen. Nady einigen- Tagen machten 
wir daher Anftalt wieder aufzubrechen, und am 6ten 
ul, thaten wir dies wirklich, abgleich - unſre Geſell⸗ 
ſchaft jetzt nicht einmal ſo viele Lebensmittel hatte, 
als zu einer Abendmaplzeit nöthig waren. Während 


unfres Aufenthaltes an. diefem Drte hatten wir zwat 


Fleiſch oder Fifche.genug für den gegenwärtigen Ge 
brauch befommen, aber nichts davon geſpart, weil 
mir. immer auf noch beſſere Zeiten hofften. 

Ehe’ wir den. Cathawhach age: verließen, bes 
obachrefe 'ich die Breite: yerfchiedenemale;- und. fand 
fie 63°. 4’ Nördlich nauch brachte ich mein Tagebuch 
und, meine Karte in Ordnung. Mein Wegweifer 
ſagte mir. jetzt: „in wenigen Tagen brauchten, wir 
nothwendig ein Kanot, weil wir über- einige tiefere 
Flüffe müßten, denen, wir nicht ausweichen koͤnnten. 
Diefe. Nachricht: bewog wich, ein Kartot: zu Fanfen; 
und das befam ich denh für, ein einziges Meffer, wel⸗ 
ches nicht über einen Penny werth war, Sch muf 


— 








| Zrorickt Kapieel. 7 
aber benterken daßober Mann, dem daB Nanot ges 
hzorto os. nicht weiter: noͤthigehatte, und es dahet 
ſchr gern fuͤrjeden Preis verkäufte. Hätte er indeß 
urfer Bebuͤrſatß ganz gelunnt, Fa: würde er⸗ zuver⸗ 
laͤſſig ·ſo dieler Waaren · gefordert haben, daß wenig⸗ 
ſteus sehn Bherfelle damit deztihlt gelveſen waͤren. 

Diefe Virmehrung unſecs! Gepaͤckes Nölhigte 
mich, noch einen andren Indianer“ ‚angımehtheir; ui. 
wir waren. for glücklich, "gerade: Nike armen, verlaß 
fenen Menſchen nzweraffen, der Ben Dienſt herzlich 
gen uͤbernahm/ da er. nto'in echtem beſſeren Zuſtan⸗ 
be, als ein-Rafkchier, geweſen war "Nun ſetzten wit 
unſren Weg ungefähr it N. Weſtlicher Richtung 
fort, und blieben ih ber naͤchſtfolgenden Nucht ‚Lauf 
den ten) neben einer kleinen Bucht in dem vdet⸗ 
gen Shine Sea Hier angelten wir, und finger 
einige ſchoͤne Forellen, von denen mehrere: nicht we⸗ 
niger als vierzehn "oder: ſechzehn Pfund wogen. In 
der Nacht kam ein ſtarker Regen; der dret Tage. an⸗ 
hielt; Als nendlich am 9ten Bas Wetter wieder gut 
wurde und die Sonne ſehr maͤchtig wirkte, trockne⸗ 
tn wir unſrer Kleider, und ſetzten unſren Weg nach; 
Norden fort. Gegen Abend fing es’indeg wieder am 
fo außerordentlich. ſtark zu regnen, daß wir, nilfen 
Pulver, und ich meine Bücher; nur mit großer 
Schwierigkeit/ troeken erhalten kvnnten. 

Am 17tenſahen wir viele Biſamſtiete, von de⸗ 
nen bie: Indianer einige koͤbreten. Nun beſchloſſen 
wir, Einen oder ein Paar Tage hier zu bleiben, unt 
das Sieifch von einigen zum’ Mitnehmen zu doͤrren 
and zu puͤlvern ). Fleiſch von irgend einem Thiere, | 


*) Um Fleiſch auf dieſe Art zu prähanizeh, — ucht man wei⸗ 
ter nichas gu thun, als die magern Theile des Thieres in 
dünne Scheiben zu fchneiden, fie an an Der Sonn, oder an 
einen gtlinden Feuer, zu börren, und fie Dann zwiſchen 
ame Steinen in ſchlagen, His fie in einem eroden Pulder 

en⸗ 9 yo 








2 Sen Reiſen⸗ 


ſa⸗ zuberrfret ach füch nichtz nme ſandarn iſt auch 
zenueh um Vebragehe ſagleich Da⸗ und. uͤherdies be⸗ 
ein Fforizubringen Dad neu meninis 1 mar. 7 
ann Bchalbımin farbiel. wlciſch/ fs: mitnehmen 
tanuten/· auf. dixa Arch auberainet haste gingen wir 
ter me Nenn: ließen wochr eine große 
uraesaas Kleid) liager; "Dig: chattan mir wohl 
Khan ;cher- gethan male fe varſchwegheriſch +8 auch 
ſchtinen mea, ſo iſto es doch bei allen· Indianiſchen 
Woaͤmmen We alltaͤglch, daß man gar nichts daraus 
macht· m; Bl ıaafen trafen ..meir einige Fremden 
au und: nereingten: as mit ihnen, um Wild zu ja⸗ 
um Died: wan · intzt imn ſolcher Menge da, daß wir 
I8 genug zu unſrem Bedarf, erlegten, und 
wirklich aur allzin ff Thiere bloß wegen der Zungen, 
BrAnWarkes und des Fettes ſchoſſen **). 
1.908 wir einige Zeit: mit. dieſen Indianern in Ges 
fellſchaft⸗ geweſen Maren: fand ich, daß mein Weg⸗ 
weiſer Ichenfen: trug, noch weiter zu geben, und 
daß er ſein Zelt hald hier, bald ba, vor⸗ und ruͤck⸗ 
wur, aufſchlug/ ſo wie das Wild und bie übrigen 
Siadinnen ihn dazu peranlaßten. Ach fragte ihn: 
Marum⸗ er das ¶ hote; und er antwortete mir: „eh 
woaͤre ſchon zu, fpäp-im: Jahre, als daß wir noch in 


up el FIR 


DD Beute, bie —* ante. den Wilden in, Nord» Ameri⸗ 
en e 


A rein w haben mir erzählt bar Did 8 gedärt; 
8 und gu Pulver org {ef und 
& ans ſehr „wohlichmeedend s 6 I EURE IR en 
a ww Diefe fe, un I w den wil 
A VOR. merifaner (bt Au an F J 
"er, ee usemei inte nn berkich 


4 neh n ihnen: er 


—2 46. aber Den Ka fie bei ve 
Su (har Fanböleuten a — —— ade 
8 
zu, mit beitragen. a * 
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UNE Yerriwe MO Ripfergrubeniitnd era 
rdichea Usnuten⸗: ar· Hiulte es Daher fuͤr raihfamen; 


den Winter mit einigen von den jetzt bet uns befinde 


nehen iFuͤltanern⸗ zuzuhriugen. Wir kounten Abrigens 
grwitßzeHheffrnty⸗rdehwie vdieſen Flußz im · folgenden 
Abihre 6(1771) Wi gater Zeit: erreichen wuͤrden.«“ Da 
ſch 33 uw meht anmaßen Formre, ihm "zu — 
her, ri ich mir feinen Vorſchlag gefallen; und 
nun ‚gingen: wer mit den Übrigen Indianern weites 
nah Wellen, In einigen Tagen Samen Woch viele 
anbre auf vreſchlebnen· Hegenden zu ums, fo daß mie 
am zoſten Zul. zufammenäberebzig Jekte ausmachtem 
welche: acht weniger als ſechnhundert Perfſonen ent⸗ 
hielten; der: Shat hattv unfſer Lager des Abende 
Bas. Auſehenn einer. kleinen Stadt; ms Ming 
wenn wir wieder Auſtalton zum Aufbruche trafen 
ſchien der gaͤnze Boden in einem großen Raume 
rs Binder fon Maͤmern, Frauen, Knbern td 
Sembden’zuitleben; Obgleich das! gaͤnflichanfruchebat 
re Land'wieiter Feine’ Vegetation lhatte; alß "Wifihs 
au Kapuka Und Moos, ſo gab ech Ro 
vor rin / Menge, daßdie Inbianer nicht uk 
genug PAR! unfre zahtreiche Geſellchaft/ Vſonderue Vñ 
Krh: auch verſchiedene BIER wegen der aͤnteNbe 
Markes u fe. w. ſchoſſen, das Fleiſch aber verwe⸗ 
Te WOK ho Wolfen schen Ad! gihrdn Raub⸗ 
thieren einiteßen. Sn da Ba as Die: 3x 
Yufl diefem Liege” aß’ Weſten Fairen “tr zu 
verfthtes en gragen Ole" zwut Billa —— 
he abe Bi, ah and pt: ‚Pl ee 
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Du Haie (Bro bi) Kluft). - Nulibei Tola 
Hin: Goegenhejten, hedientenn wir und unſres: Kunots⸗ 
wielcheB ame: vpon Her: gewöhnlichen Groͤße war, aber 
Ant zwei Perfeiten: Wagen fannte.x Bars: Diefen Jiege 
Ber. eind immer" det vellon Kange mach ausgeſtreckt, 
damit das: Kanot "nicht oben zufchwer werden ſoll; 
und die andre fügt uf: der: Ferſen, unb rudert. Diefe 
Merhobe::über Kläfe su een‘; if sion Vangweilig/ 
aber Bier hequenfte ‚uelche nbde ꝛauemen· Eingebornen 
jerer Gegenden. anwenden kaͤnnen. Sie mäften nehm⸗ 
ch Ihre Natzots zuweilen hundert und: funfjig big 
zweihntdert Melle wit agen, ohne Daß .die. Gele⸗ 
genheit befotmmeu; Gebrauch davon zu machen, Mit⸗ 
unter koͤnnen ſie aber: vicht ohne ſein Kanot fer⸗ 
tig werden zeund wäre dies nun wicht fo klein und 
leicht; fo: Eimer Ein Mann es anmoͤglich tragen, 


> nu fie doch oͤfters thun muͤſſen, und nicht: nur 


die: fchun: antpähate Streit, fendern room den: ‚gane 
ion Spmmer hindurch. 23 
Der Menſch, den id angenammen hatie, daß 


Pr mein Kanot fragen ſollte, war zu dieſem Dies 


ſte nicht ſtark genug; daher mußte ein Andrer von 
meiner Mannſchaft ſeine Laſt mit ihm pvertauſchen, 
womit denn Beide voſllommen zufrieden ſchienen. 
Da wir uͤberdies nur kurzo Tagereiſen machten. und 
Mothwild in großem Neberfluſſe betten- ſo Ko Alleg 
recht gemaͤchlich . u J 
u Bis zum Vten Anguſt ereignete fh nichts grert⸗ 

wuͤrdiges; doch an dieſem: Tage waren wir ‚nahe 
daran⸗ den Quadrawen und onſer Binunties al⸗ 


y mrgeı 3 
” Din (u ? und. alle, aubrön, Aber mil e ich auf Dier 
ae e Lan iner” Reife tom, fließen * —— und 
J ohl ale! een haben voͤlllom⸗ 
* —— — und 8 halten fich. Su e darin auf, 
| m de man weh, Eu fie. niena⸗ ſu ons Waſſer 


er. x RF —28 








5 , ie Napitrl Er 
Der zu verlieren; "und zivdr durch folgkiben Auiſtandl 
Der Denfcy, "den ich wegen ſeiner Schwaͤche dab 
Ranot abnehmen mußte .. hatte Nach: dem: Da 
Weiter nicht tragen⸗ a8 nei Anver And: 
eigenen Meitigfeitehil’öte inꝰ det Shat ——— 
Reh waren, vaßeſie top che einmal (hin Woher, 
ws der Vorniſter eineb H daten: Da ich nnn auth 
gern —— — — —— wollte, und · wohl 
wufßte, Daft: ſeine Saft viel leichter war, als die meis 
nige, Jo gab ich Thin ben Quabranten und Wefſſen Ged 
ſtell zu tragen: Er nahm iindy: beided ohne Bldeus 
Fe "über anſchelnenden WiberweilẽnAle ren, 
ich mich fuͤr fetzt eines ſchweren nud· hatitzen "cd 
dort mener vaſt·enctebigeharde / macher ich eſ 
fruh Morgens mie eigen Inbtanern auf. lswir 
aigefaͤhr acht uber ih (Eugl.) Meilen“ gegangen 
waren, ſah ich von! dein · Gipfel eines hohen Haugels 
eifte- groffe Menge‘ Rorhwilb in einen benachburten 
Lhale weiben:Numn: iegten wir unſre gie‘ nieder 
und ſteckten Ane Fliagge auf, zum · Feichen / baß die 
urbeigen baſelbſt· ihre else fuͤr die Nacht nuffchlas 
gen fh? Dantifingeh wir anzu“ jagen, und wa⸗ 
kenbabei ſehr glücklteh· Abende)" ie tote‘ Zub: 
Hügel zuruͤckkehtten, 10 wir unſer Gepaͤrk gelaffen 
hatten,’ fand Ach} Du nur tet Theil ver Indianer 
ahtefömihen warj and: vaß der Mann; dem ich mein 
Pulver und meinen Quadranten anbertraͤuer, mit 
einer kleinen Anzuͤhl vvn Frdittierk, welche ſich blefen 
Morgen in unſrer Geſellſchafd vefunben ner anbrew 
eh“ eliigefläläge hatre. vdares · ſchvn ſpat Abruds 
tar,’ fo mußten wir bis Juhr folgender Morgon war⸗ 
ten, Pr wir ihn ſuchten nor fette? Spur Teile Ant 
ten tt Soininer zunichte leiche ehtbäkt werden konn⸗ 
te, fo waren "ste" le Srtbichier rc: feht 
unruhig. Wir faͤrchteben nehmich ; das Pulber verd 








5 qraris ↄMaſch. 
Joren zu haben, daß uus auf: dennrãnoch ouůtigen Atall 
anſrer Reife : mit. Nahoung und Nleibung uverforgen 
Jolite. Das ſehr ungefuͤllege · Betragenhder didlichen 
Indianer, die aich / damals In anfcerii Goſellſch aft bu⸗ 
Janden, gab mir oeuige Hoffnungz, eilaͤnger Beiſtard 
son ihnen zu. erhalten, als ich nirgend twas haͤtee, 
wodurch ich ihre Muͤhe und ihre Hulfe lelohnen Tiup- 
ge; :benn während yber gangen Zeir /a die ich mit ih⸗ 
sien: beifammen; gewaſen war Vattgaſech auch ſuicht 
‚Einer von ihnen:;erhofen z.nde nur einen Mundvoll 
fen zu. gaben, nohnbsenmmg. dagegenitzu verlangen, 
das gemeiniglich Dreimenlufe viel werth war, als fie 
für eben bie Arrifel bekommen Haben wuͤrben, wenn 
fie, dieſelben nach der einige humnbert Meilen weit ent⸗ 
Legenen, Faktorei gebracht: haͤtten⸗ ν3 
Diefe ‚gense: waren ſo gedaukenlos daß. NRewo 
Ich. ihnen auch. begegnen mochte, inner glaubten, | 
ich befäße. einen großen Vorrath on Waarech ARE · de⸗ 
nen ich ihren Bebuͤrfaifſen abhelfen Alniser: getade, 
als Hätte ich dad. Waavenlager der Kompagnie mii⸗ 
gebracht. WFEintigen von ihnen fehltiuessie: Flintben; 
Allen an. Pulver rd. Blei, Eiſeniwaaren an Taback. 
VWiele wollten auch gern Arzenei haben, md Andre 
quaͤlten mic) um verſchiebens Kletbungs duͤcke. Wenn 
fe daun fanden,daß ich weiter nichts Abrig hatté, 
als einige Kleinigkeitenſo ſagten fleganz unverhoh⸗ 
Jen: „ich waͤre ein armer Bedientet, ganz und gar 
nicht, wie bee, Gouverneur ber Faktoͤrei⸗ der ihnen, 
fo oft er fie ſaͤhe, innner etwas Nuͤtzliches ſchenkte.* 
Es iſt kaum moaͤglich,ſtch einen Betzriff von einem 
Wolke zu. manchen, dem es ſor fehr: an gemeinem Mens 
ſchenverſtande fehlar baß es: ſich Linbilzenkonnte; ich 
BGaoͤtte bigfe. ermuͤbeunde Reiſe in keinee atidren Vbficht 
anternommen «dd einen großer Vortathe von nüßlis 
Br ſchweren. regen eg führen, 
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sum jebem,’ der odengleichen Gehsirfen, Ansit nchelisie 
gu koͤnnen.VPiele non aihnon laten mich un Ang, 
was fie brauchten, eben: ſo freimirhig ,enckd wial ey 
ſchien, mit ebon darubaffnungi vines glaͤcklichen Erfol⸗ 
ges, als wenn ſie imainerchontuu Faltorelen den Ana 
pagnie gensfarwÄrdt: Audre iydie otwas adelmuͤthi⸗ 

‚ger. ſeyn wallten /r hosen mir Pelgwerk zii ehren Nom 
Preiſe an, zu dem esrinihber Faktorei verkauftowirh; 
es fiel ihnen gar nicht sein, büfcich meine: Wromraͤſti⸗ 
ge Laſt wohluſchmerlich mit: Artikein vergroͤßern wd⸗ 
de, die mir in meiner gegenwaͤrtigen Lage um nichts 
mehr nuͤtzen konnten als ihnenſelbſe·9 &nd 

1. Died ſeltſame, Betragen der Iudianer veranlaf⸗ 
‚se mich zu nid ſehr ernſthaften Betrachtuggen/ Sp 
es mir deutlich zeigte, wie wenig ich ven ihnen: zu 
erwarten, hatte, wenn ich darcheinen Zufall in die 
Notb geriethe,nin Anſehung der Bebendmigtel gaͤnzlich 
son ihnen rahkzuhaugen. Ih: kegte mich: wohl zum 
Schlafen nieder, Kannte aber fein Auge zuthun. Als 
‚ish bie: Nacht auf dieſe melaucholiſchen Ark.yuges 
bracht hasse, gingich mit. den beiden ſuͤdlichen Zuge 
bianern aus, dan Entlanfeneitizi chen Unſre Mie⸗ 
he war Miele Stunder hindurch wergeblich, da wir 
in der Richzung, die er genonunen aber follte, gar 
Saite Sour san: ihm entdeocken okonnten. Als dep 
Dag beinahe sahııe An. mindeſtem Anſchein yon gluck⸗ 
Uchem·Erfalge verfloſſen war, nahm ich mir vor, 
uch. der Stello hin zu gehen. mo ich vem Entlaur 
feten meinen Quadranten uͤbarlisfert hatte, weil ich 
boffte, ich muͤrde vice Mens ine · Spur no 
Den. Wega⸗ bemenken, ben. ey mits den Indianern ge 
nammen hätte... Bf: dieſen tele: ‚bemerkte: air, 
hafi,fie ‚einem Beinen Fluß himmern gegaitgeh ſehs 
mufiten, ben den fie am vonigan Morgen. geloenmen 
OPER DR: nn wir ee naſter zogen herge | 
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de den Quadranten .unb ben. Beutel ‚mit, Puloer auf 
einem hohen Steine ‚liegen; aber. yon. Menſchen war 
nichts zu ſehen. Als wir das Palver unterſachten, 
zeigte ſich, daß man ben Bemtel. geͤffnet. und einen 
Theil des Inhaltes heraus genommen hatte. Ob⸗ 
gleich unſer Verluſt ſehr bettaͤchttich war, ſo kehrten 
wir boch mit leichtem Herzen zu der Stelle zuruͤck, 
wo ich mich die Nacht vother befanden hatte. Dort 
Fand ich. mein Gepuck unverletzt; ddr Ale India⸗ 
wer waren megasannaen. Sie hatten ss doch Dis 
nen genommenen Weg zu bezeichnen. 
WVaͤhrvonb der Jeit⸗ daß wir unfre Vundel i in 
Ordnung brachten, wurde es Abend. Da wir nun 
in der uns ange wieſenen Richtung einen Rauch; oder 
vlelnehe ein Feuer, ſahen/ fo gingen wir darauf zu, 
und ein wenig nach 110 "Uhr Abends erreichten. wir 
Het Haübrfrupp‘ bet⸗ Judianer. Wir hielten eine 
reichliche Mahlzeit (das Erſte, was mit heute aßen), 
ib begaben uns dann zu Mühe, beten ich wenig⸗ 
ſtins beſſer zenoß/, als in’ der vorigen Nacht. 
Morgens am titten gingen wir weiter nach We⸗ 
fin; am 2ken / aber Tagen mie Hl,” Dies gab mit 
Belegenheit, baß:ih”deh."Werfach' mathen Fonıte, bie 
Bleite durch eine Blobachrung der Sonnenhoͤhe zu 
heſtimmen;“ aund ich Fand, daß fe ungefähr 63° 107 
N eng. Dh th Mittaͤg wag wolkig wur⸗ 
Be, obgleich · das Wetter ſchoͤn wa ließ: ich’ beit 
Quabranten feheh ‚nt noch surd Andre DBrobach! 
Anger der Höhe Bid’ reibegenauer fu beſtimmen. 
Aber‘ gu meinen giben Mißoergutigruet warf arg‘ 
ich „gerade mein Mittagseffen genoß,ein ploͤtzlicher 
——— bden Quadraͤuten ung ung, da der. Boden 
— RR wir, fo Seo eboſs NEAR EHRT vaß 
ao Ki ud mi. Baudheh lonuie. Kr mad — 
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Vengifte entſchlofß Ki mich, wieder zu: dem’ Fort 
ruͤckzakehren, ob wir gleich damals etwa in ro? 


W. 2, von Churchill Fluffe und in der hr 
angegebenen rene waren. 
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Da &as ni meinem Per: mit dem Auch 
branten, fomen verfchiedene Indianer von, Nordeh, 


her gu mir, "Einige vor ihmen pluͤnderten mich und 


meine Gefährten fall vein aus; unter andren, nah— 
men fie mir aut meine Flinte. Ob wir gleich ſchon 
im Begriff fanden, nach der Saftorei zuruͤckzukehren, 
ſo mußten. wir ‚dorh biefen Verluſt fehr ſchmerzlich 
empfinden, da auch eine von ben Flinten meiner 6“ 
faͤhrten nicht ganz in Ordnung war. 


Die B Sfeiyie ter gingen, mit ‚bet. kalteſten ue⸗ 


berlegung Fi) Merfe, Es kamen Abgeordnete bon 


ihnen in miein Zelt, ( bas beildufig anzumerken, bloß 


aus drei Staͤben beflai;, uͤber welche eine Decke ges 


haͤngt war), n Der Anfuͤhrer feßte ſich ‚mit jur Ein | 


fen... Zuerſt haten ſie mich, ihnen mein Skeip er⸗ 
gagan *) zu leiden, daß ſie Ach, eine Wie Sabo 
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kespfen zonnten. Nachdem ‚le zwei roder btel Pfeifeh 


geraucht hatten, fragten ſie nach mehreren Artikeln, 
Die ich nicht hatte, unter andren auch nach Spiel⸗ 
karten. Als ich ihnen zur Ankwort gab: ichhaͤt te 
feinen von den Arzikeln, die fie forderten; legte eis 
ur von-ihnen feine Hand auf meinen Mantelfad‘,. 
und fragte, ob er mir gehoͤrte. Ehe ich noch Je 
aͤntworten, kontzte, hatten er- und ſeine Gefährten 
Cihrer Sechs) alle meine Reichthuͤmer auf den Bo⸗ 
den ausgebreitet. Der Eine nahm Died, der "Abit 
das; bis zuletzt weiter vichts uͤbrig blieb, als der 
leere Sad, ben ſie mir denn zu behalten erlaubten. 
Endlich bedachten fie, boch, daß ich anf meinem Wege 
nach der Faktorei ein Meſſer zum Zerfchneiden des 
Fleiſches, eine Meisme: zum Sliekensmeiner Schuhe, 
amd eine Nadeh zum Ausbeſſern meiner andren. Kleir 
dungsſtuoͤcke brauchen wuͤrde. Gie.gabeg.imir, daher 


| dieſe Sachen „bereitteillig zuruͤck, wobeinſie mich: in⸗ 


wdeß bedenteten, ich muͤßte das als eine große Gunſt 
hetrachten. „Da ich fir ſo großmuͤthig fand, fü tagte 
ich es auf gut Glück, fie auch um meine Barbier⸗ 
aſſer zu. bitten: Sig meinten aber; ich wuͤrde, bis 
ich. nach Hanfe kaͤme, wohl qu Einem genug--haben, 
‚and behielten ohne Bedenken das andre; doch waͤhl⸗ 
ser fie. gluͤcklicher, Weiſe das ſchlechteſte. Um nus 
racht großmuͤthigzu ſeyn, erlaubten fie.mir ‚audy 
fo, piele Seife zu nehmen, als ich zum Waſchen und 
Barbieren. big; zu meiner Ruͤckkehr nach der Faktorei 
für noͤthig hielt. rg rate ge in Eur 
1: Mit. dem Plauͤndern dar ſuͤdlichen Indianer wa⸗ 
zen fie behutſamer, da dieſe einen Krieg zwiſchen 
heiden Voͤlkerſchaften eraulaſſen konnten, wenn ſie 
Sie werben wegen, ber metten Arbeit, welche immer die 
far e j J SP 
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ihren Lanhvleuten ergäßften; daß man! Geweltthatig⸗· 
keiten an ihnen. veräbe- hatte: Von den Englaͤndern 
brauchten: fie: freilich ſo etwas nicht zu befürchten; 
Debrigens waren die Nord⸗Indinner liſtig genug/ 
meiner ſuͤdlichen Hauswaͤchtern Alles abzuſchwatzen / 


was fie beſaßen, ſo daß dieſe, ehe wir uns von jen 
nen trennten: eben ſo wenig mehr hatten, wie ich 


ſelbſt, ausgenommon ihre Flinten, einige Ammunis 


tion, eine wite:Apt, einen Eismetßel und eine Feile 
zum: Schaͤrfen dieſer Inſerumente. 


Es Fame: wielletche befrendew, daß mein Wes⸗ 
weiſer, der ſelbſt ein noͤrblichey Indianer mar, feinen 
Landsleuten erlaubte, an Perſonen, die unter feinenz 
Schutze fanden, ſolche Raͤubeveien zu serüben ; I 
harte aber: bei:feiner Voͤlkerſchaft Bein Anſehen, um 
fonnte. und nicht befſchuͤtzen, ſondern mußte ſich viel⸗ 
mehr: beinahe einer. ähnlichen Behandlung · unterwer⸗ 
fen. Er molte.bei dieſer Gelegenheit gern das An⸗ 

ſehen der Großmuth haben; doch eigentlich "gab: en 
mit guten: Willen weg, was er nicht behauoten 
Eonute.: ne 

Fruͤh⸗ am:ıgten. trat ih "meiste: te HRaͤckreiſe an, un 
zwar in Geſellſchaft mehrerer noͤrdlichen Indianer; 
welche wit Pelzwerke und andren Waaren zum Hon⸗ 
bel nach der. Faktorei gehen Molke: Diefen Mor 
gen gab-mirt ben: Indianer, der ufeitre Fiute genom 
men ‚hatte, ſie wieder;er konntonſie nehmlich nichk 
Bbrauchen, da er: weder Pulver noch Blei hatte. Das 
Wetter war eine Zeit hindurch ſchoͤr; auch gab: es 
Wild in Ueberftuſß. Da nun uͤberdies die erwähnten, 


Raͤuber meine Laſt ſehr betraͤchtlich erleichtert und 


mir faſt nichts als den ⸗Quadrauten, Die Bücher ra 

gelaſſen hatten, ſo war dieſer Theil meiner Reiſe in 

rer That gemrächlich und; angenehm. Wir begegneten 

unterweges ſehr of. andren Indianern,n Viele vor 
E 4 
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diefen vereinigten ſtich mit ans, wer much fe Belke 
werke und’ andre Hänbelswaaren Halli. ; =. --. 
Da bie Selle” des Rothwubes foge:: gerade fo 
beſchafen waren," WIE Kididuug tauglich 
— ſo müßteh, wir fo viele zu bekommoen fuchen; 
18 wir zu einem wurmen Wintettmglge brauchten. 
Eine erwa chſene werſcu Hat, fe nachdem fie. kleiner 
pder lee ift, "Sie beffen‘ Stuͤcke »vonnncht dis elf 
hen, Felien noͤthig; man Fan Alf Teiche Senfen, 
af ich nun wirder eite''fehe bettaͤchtliche Laſt auf⸗ 
aden mußte, die ſich indeß: noch hiemlith bequem 
tragen ließ, Abet ungluͤckticher Weiſe haif es mir 
nichts, daß ich ſie einige Wochen lang trug. De wie 
in unfrer eigentlichen Geſellſchaft Feine Weiber ‚Hat 


| ten, fo könnte und niemand bie Felle in Grand ſet⸗ 


zen; und die übrigen Indianer waren ſo ungefaͤllig, 
haß fie dieſelben weder für andre, ſchon fertige 
von geringerem Werthe eint euſchen nollten, noch ih⸗ 
ten Weibern erlahbeen, fie fuͤt uns zu bereiten Zwar 
fangen fie gu i ihrer Entfchuldigung : ihre Weiber hie - 
ten immer für fie und ihre Famillenzu chums aber 
CH par ungegtündef: Eigentlich ruͤhrte ihre Unge⸗ 
fäligfeie, davon Her, daß fie nur allzunwohl wußten, 
Deinen ‚af Umftändeh ich-mich'sdfand, und 

ih gat spe "hätte, womit ichiſteifůr ihte Muͤhe 
— ohnen fonnte. Keinz' ich habe nie⸗ Menſchen au⸗ 
getpoffen bie fo wenig Humanitaͤt und ſo wenig 


| Cheilnabiie, bel. der Noth ihrer Mitgefihäpfe geuͤn⸗ 


Bere haͤtten! Zwar ſcheinen fie große Liebe zu ihrem 
eibern nnd Kindern zu haben; dochnoͤber Has Un⸗ 
Slück jeder andren Pelfon die — 
verwandt iſt, lachẽn und ſpotten Pe ndw 
Dieſes Betragen ber: ef daher nchchte * 
Lage ſehr unangenehm Deich‘ der Hetbſt raͤckte heran, 
und die Kaͤlte wurde uns, weil wir keine gehoͤrigen 
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Kleider hatten, ſehr empfindlich. Much von der un⸗ 
freundlichen Witterung ligten tin. fehr, weil es uns an 
‚einem Zelte fehlte, „Mein. Wegweiſer war von allen 
biefen Unannehmlichfeiten frei, da er ſich einen voll 
ſtaͤndigen, warmen Anzug perſchafft harte; auch, bez 
faß er, ba eind von, feinen Meipern ſchon lange vor⸗ 
ber zu und gekommen war, ein Zelt und alles Ans 
dre, deffen ex, hei: feiner Art zu ‚leben, bedurfte. Mk 
ung befümmerse er ſich aber nicht im Mindefter; 
fondern hatte fish ſchon ‚einige. Zeit vorher, gänzlich 
von unfrer Geſellſchaft getrennt. ‚Zwar trug er noch 
ben , größten Theil unſreß ganzen Ueberreſtes von 

Pulver yud Blei; en ee N ei uns Lebensmitte 
anſchaffen. Indaß, da es Rothwild in Ueberfluß gab, 
ſo war mir. feine Rachlaͤſſigkeit in dieſem Stuͤcke ziem⸗ 
lich gleichgäktig.: Nebrigens wurde unfre Lage. noch 
dadurch werſchligrmert, daß die meilten ber nörblichen 
Inbdimer, die, ſich in, unſrer Geſellſchaft befunden‘ 
hatten, jetzt hhon voran gegaugen waren, weil tie 
ihnen aus Mangel an Schupefchnben. nicht nachkom⸗ 
men Baumes :;5.; a tlsatin ee | — — 
Am woſen Geptember, Apsnde, Fain von WE} 
ſten Ben :ainberihnser Anführer, Pahmens Mato⸗ 
mabbä, kaanasısben,.den, deſſen ip meiner Inſtrijt⸗ 
gion erwähnt itmirdi.; Aush er mollse Nat feinem GE 
ſoige, oder ſeinem Frupp, Pelswgrk, und andre, Darts 
dalswaaten· nach dem Prinz. gan Wollis⸗gort 
briagen ANAn feinen. Sagend ‚har, er ſich mehrere 
Irhre in: daeſem Fort ‚aufgehalten, und konnte ſich 
weicht altxis im bar Sprache. ‚bay, ſůdlichen Indlaner 
volikammen daugdraͤcken, ſonderſſ, mußte durch hauft 
von Amgangimitıdan Vedienten het gompagnie guch 
etwas Engliſchn Kir war a8n dt Die neueſten Nach 
vichaen wehren Kuyfergruben⸗ Fluſſe gegeben, und da 
chdie win gur amternanmen Reiſe Veramlaßt,hafte, 
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DDieſer Fremde verpflichtete mich ſechrdurch ſeine 
Dienſifertigkeit. Sobaͤld er unſre Noth erfuhr, ließer 
unſre Felle für meine filblichen- Indianer bereiten, 
und verſah mich ſelbſt mit einem guten, "warmen Kleide 
svn: Seeotter⸗ und :anbren Fellen. Schneeſchuhe 
tonute er und micht verſchaffen, Da wir uns ‚jest in 
Ber Holgkeerew. Gegend befandens aber er wies uns 
ir einem: Heinen! Fluſſe hin, bei dem’ etwas Hot; 
mih8;: Dieb, fagte er, wäre freilich Hicht das beſte; 
IMdER koͤnnten wir: uns doch zum einfiweiliden: Ger 
brauche Schneefehuhe und Schlitten daraus verferti⸗ 
gen, die uns aufiunfker noch "Übrigen Neife fehr zu 
Gatten: kommen würden, Wir «brachten: verſchiedne 
Naͤthte in Matonabbi's Geſellſchaft zu. Da Le⸗ 
beusimietel:in Ueberfluß vorhanden waren, fo gab er 
mir einen großen Schrhaus. in ber Manier der füß- 
lichen Indianer, wobei ſtark und güf- gegeffen, nach⸗ 
cher aber geſungen und getanzt wurde. Bii dieſer 
Beluſtigung :fpielten meine Hauswaͤchter⸗Indianer 
seite beträchtliche Rolle, da fie. Beide unter. ihrem 
Stamme augefebene Leute, und Matonabbirn 
fehr. wohl bekannt waren. Don ben fibrigen nörbk- 
ehe Indianern wurden fie freilich nicht geachtet; und 
das iſt denn in ber. Chat nicht zu verwundern, Wem 
: man. davan dentt, daß -bei den Nordamerikaniſchen 
walden · Voͤlkerſchaften ber Werth eines Mannes: im⸗ 
‚mer. nach feiner Geſchicklichkeit ih Jagen beurthetlt 
wird.· De nun meine beiden ſuͤblichen Indianer von 
dieſer keine ſonderliche Proben zeigten, fo achteten 
die noͤrdlichen ſien um nichts mehr, als ihre eigenen 
Landslente von gletch mittelmaͤßigen Talenten: *): 
FE EEE 77 ne 0 om 
*, Die Norbamerifanifchen Wilden ſchaͤtzen den Menfchen 
nur nagh feiner Guefchkcklichfeit. and et 
ten, die für fie mächtig And; und darm Rad Wie Flüger, 


* 





Dritere Rapisel:; 71 


Matonabhi fragte. mich bei einen Unterre⸗ 
bung fehr ernſtlich: ab ich noch. eine andre Reife zur 
Entdeckung des Rupfergruben.- Fluffes untew 
nehmen · wollte. Als, ich ihm autwortete: allerdings, 
ſobald ich zur beſſere Wegmeifer bekommen hoͤnnte, 
als ich bisher gehabt hätte; ſagte er mir: er waͤre 
ſehr geyn zu :biefem Dienſte bereit, wem der Gou 
verneur des Fort ihn dazu brauchen wolke: Ich 
verſicherte ihm, man wuͤrde fein Auerbieten mit: Wen 
gmuͤgen annehmen; und. da ich ſchon alte bie Muͤh⸗ 
feligfeiten..erfahren- haste, bie mir ‚hei einem kuͤnftigen 
Verſuche bevyrſtaͤnden, fo waͤre ich entſchloſſen, die 
Entdeckung, ſelbſt mit Gefahr meines Lebens, zu ma⸗ 
chen. Matonabbi erwiederte hierauf: nach allen, 
was er von ſeinen Landsleuten, den ſuͤdlichen India⸗ 
nern, und mir ſelbſt gehört. hätte, würde ich wuhr⸗ 
ſcheinlich auf der: ganzen Reiſe nicht fo vide Muͤh⸗ 
ſeligkeiten zu erdulden haben, als ich bisher ſchon 
auf dem dritten Theile des Weges erduldet hätte. 

Unſer ganzes Unglück ſchrieb er dem uͤblen Be 
nehmen ˖ unſrex Wogweiſer zw, und außerdem dem 
Umſtande, daß ‚mir, dem Willen: des Gouvernturs 
gemaͤß, feine Weiber mitgenontmen hatten. „Das, 
ſagte er, hat hauptſaͤchlich euren Mangel verurſacht; 
denn, ‚mann. alle. Maͤnner ſchwer beladen ind‘, ſo tfoͤn⸗ 
nen ſie weder weit genug. aufn die agb ausgehen, 
noch Schnell, genug ‚reifen... Und haben fie ja einmal 
im Jagen Gluͤck: — wer fol dad Gefchoffene fort 
hringen? Die. Weiber: ind zur. Arbeit "gefchaffen; 
-Eine von ihnen faun eben ſo viel tragen vder "ziehen, 
tie; zwei Männer. . .@ig ‚Schlagen auch unfre: Zelte 
auf, machen unfre Kleider, beffern f ie ang, und hal⸗ 

— ae Te A 


als, die —— Pers denen fehe oft auch reiche 
Mu a und aͤhnliche ſchlechte Laute, wenigſtens 
aͤußerlich, geehrt werden. 5. 
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sen und bed Nachts. warm. Kurz, in unſtem Sande 
kann män fie bei einer langen oder,, weiten, Meift 
ſchlechterdings nicht entbehren. Sie, ‚hun. Alles, und 
füften doch nur weing denn de fie. immer kochen 
muͤſſen, fo koͤnnen ſie fi, jn fuͤnmerlichen Reiten. als 
Fenfill® damit —2 daß fie fd, die Finger ablek⸗ 
ken“ Co ſeltſam Meathnabbi ‚8: Aehßerungen dent 
Leſer ſcheinen moͤgen, fo ſind ai. Doch eine treue 
Shüderung von dem altande der Weiber in dieſen 
Lande *). Weriäftehs ſcheint es ſo, ‚als ob: fie nicht 
vlel fofteten; da fie Aber immer, die Lebensmittel zu 
fragen haben, ſo if, 28 ‚mehr als bloß wahrſchein⸗ 


Dich, daß fie fi ich in Abwefenheit ihrer Maͤnner ſchad⸗ 


be halten, on 

Am 23ſten, fruͤh Morgens, ging ich mit meinen 
beide Gefaͤhrten und zwei oder drei noͤrdlichen In⸗ 
dianern nach Oſten. Matonabbi feste mit feiner 
Mannſchaft den Weg nach der Faktorei fort; doch 
verſprach er mir., fo langfam zu veifen, bag mir ihn 
thieber. einholen koͤnnten. In wei Tagen kamen wie 
an den Ort, wohin er und gewieſen hatte. Wir fin- 
Yerl ſogleich an, ung Schneeſchuhe und Schlitten zu 
verfertigen; aber ungeachtet des angeftrengteften Flei⸗ 
Bes konnten wir fie doch micht eher als in. vier Ta⸗ 
gen fertig bekommen, Am ıflen November fegten 
wir endlich unfre Ri, nach ber Faktorei wieder fort; 
wnb am sten tamen wwir zu Matougbbi und ſei⸗ 


— ch t nur Bei ben Neid Ameifaniichen Wilden, ſon⸗ 
dern bei allen noch —W nn — Dölkern werden die 
x Weiber fa nur afthiere angeſehen nnd bes 
handehlt. Mit ber fort . Beldung der Taties 
den, verbeffert Ab and bie Lage der eiber., Diefe 
....fönnen aber, wenn die Achtung fir fie am Ende uͤbertrie⸗ 
. ben, wird, ganze Reiche zerrutten, ion —5— and bie netehte 
Geſchichre Geifgtele_ gegeben bat. Achtung für fie 
‚ flte alfp, wie die Werfeinerung — * Netiouen, in ges 
iſſen Graͤnzen bliben. 


re!’ 
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nen Leiten." Mir vheben mehrere Tage in feinen 
Gefellſchaft und immer Fand Ich, daß er ber gefähs 
ligſte, freundliche und verſtaͤnbigſte unter. allen In⸗ 
Btäneen wer, Bit ich jemals geſehen Hatte, Fuͤr eis 
nen’ Indianer waßte er auch ſehr viel, und ſtand 
daher in allgemeiner Achtung. 6 

Eimige Zeil lang hatten wir noch Rothwild ie 
ziemlichem UeberfluͤßAber,“ als ih Matonabe 
bi'n etwas Pulver und Blei zu feinem eignen Ger 
Brauche geben wollte, fand ich zu meinem Erſtaunen, 
daß mein Wegweiſer Konnezesguefe fehr viel 
verſchwendet oder auch veruntrener * Es waren 
nur hoch zehn Kugeln und etwa drei Pfund Pulver 
übrig; fo daß wir ung, lange vor unfrer Ankunft 
in dem Fort, genoͤthigt fahen, einen Eismeißel in 
viereckige Stuͤcke zu zerhacken und dadurch den Mans 
gel an Kugeln zu erſetzen. Es iſt indeß gefährlich, 
Stuckchen Eiſen ans folhen fihtwachen- Läufen, ‚wie 
zum Handel näch der Hudfons-Bay gebracht merr 
ben, abzuſchießen. Dieſe Läufe'find leicht, folglich 
für Engländer und Indianer auf langen Reifen fehr 
bequem, auch ſtark genug für Schrot oder bleierne 
Kugeln, aber nicht für ſolche Ladungen ‚wie bie er⸗ 


waͤhnte. GStaͤrke Bogelflinten’ würden übrigens für 


das muͤhſame Jagen in jenem Lande zu ſchwer ſeyn, 
und auch; "ba fie‘ viel weitere Läufe haben, doppelt ſo 
viel Hulver und Blei erfordern; was denn, für die 
Sobianer wenigſtens, ein ſehr bedeutender Umſtand 
wäare. 7 er ef 
Ich blieb bis zum aoflen In Maktowabbi's 
Geſellſchaft.“ Das Rothwild fing jetzt an fo ſelten 
zu werden, daß wir kaum eime friſche Spur davon 
zu ſehen bekamen. Da mir nur noch einige Tagerei⸗ 
fen bis zum Fort hatten, fo rich mr Matotab⸗ 
bi, meinen Weg: mis aller nur möglichen Eil fortzu⸗ 


y4 Heatues Mailen + 


ſetzen, mährend baß. er. und ferne Gefährten gemaͤch⸗ 
lich nachfolgen mollsen.: ‚Dem gemäß: machte ich mic) 
am zıflen. mie einem ſuͤdſichen „und. drei nördlichen 
Sindianern., auf. Diefe : Macht blieben wir an der 
Suͤdſeite des. ‚Eier Shaff 68 „CEeg-Bivar); aber 
am folgenden Morgen, fchon Inugg vor Tagesanbruch, 
Famen fo heftige Windflöfer rais-Schtee, daß wir 
fchlechterdings Fein . Sewer anzuͤnden konnten. Es 
war Feine. gute Waldung in der Naͤhe, die uns, haͤtte 
Schutz geben fönnen‘; beshalb befchloflen wir, unfren 
rg fortzuſetzen, beſonders da wir den Wind im 
Ruͤcken hatten. Obgleich bie, Witterung -naten fehr 
‚übel war, fo konnten wir doch öfters den Mond, 
biaweilen auch. Sterne, ſehen, und und bei unfrem 
‚Übege., Dgenach. richten. So gingen wir den ganzem - 
Tag fort; und erſt; nach zehn Uhr Abends kamen 
wir zu einem kleinen Gebuͤſche. 
Zwar. mußten wir bei mehreren: Stellen mit 
Strauchholz vorbei gekommen feyn, dad ung einigen 
Schuß. hatte geben koͤnnen; aber der Wind blies fo 
ſtark, und jagte ſo außerordentlich biefen Schnee vor 
ſich Her, daß wir den ganzen Tag über nicht zehn 
Schritte weit. vor uns fehen konnten. Zwiſchen 7 
und 8 Uhr--Abends war: mein Hund, ein ſehr ſchaͤtz⸗ 
bares Thier, todt gefroren, ſo daß ich mich genoͤthigt 
ſah, feinen (ganz und gan nicht leichten) Schlitten 
zu ziehen. Zwiſchen 9 und 10 Uhr kamen wir zu 
einem Heinen. Regen⸗ oder Winterſtrom (creek), und, 
als wir ungefähr drei DViertelmeile längs ihm hin 
gegangen - waren; gu einem ‚großen Gebüfche von ho⸗ 
hen Meiden und zwei oder drei Parsieen von alten 
Zeltſtaͤben. Da wir große Ermüdung, fühlten, fo be- 
fchloffen wir, diefe Nacht nicht weiter zu gehen, und 
trafen fogleich Anftalten, uns fo gut, als bie Lage 
des Ortes und unſre Materiglien es erlaubten, ges 
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gen die Mirterung zu beſchuͤtzen. Unſre Arbeit bes 
fand bloß darin, daß wir ein: Loch ‘in. den Schnee 
gruben und einige Hirfchfelld vor dem Winde befe 
fligten. NIS dies gefihehen. war, verfahen uns bie 
alten Zeltſtangen hinlänglich mit Brennholz. - Kaum 


hatten wir unfre- Arbeit vollendet, fo legte fic der 


Sturm; wir fahen den Mond und auch ein ſehr glaͤu⸗ 
zendes Rorblicht, fo daß wir und wahrſcheinlich auf 


morgen recht gute Witterung -serfprechen konnten. 


Nach einer reichlichen Mahlzeit von Wilbbret, deſſen 
wir bis zu unſrer Ankunft im Fort noch genug hats 
sen, legten wie ung nieder und ſchliefen ein wenig. 
Am folgenden Tage, ber ſehr ſchoͤn und heil, obgleich 


. anßerorbentlich fcharf war, fehten wir anfee- Deife 


früh Morgens fort, und Abende hielten wir auf der 
Suͤdoſt⸗ Seite des Robben⸗ Kluffes an. Wir 
würden eine viel längere Tagereiſe gemacht: haben, 
wenn und nicht bald nach, dem Aufbruche eine Keihe 
unordentlicher Felſen aufgehalten Hätte, die wir ‚ohne 


einen großen Umweg nicht vermeiden konnten. EB 


war ein großes Gluͤck, daß wir am vorigen Abend 
sicht noch zwei oder drei Engliſche Meilen mehr ge 


macht hatten. Wären wir beit Nacht in dieſe gefaͤhr⸗ 


Jiche Gegend gefommen, fo hätten wir und nothwen⸗ 
Dig verirren, oder wohl gar den Tod finden: mäffen; 
denn feldft bei hellem -Zäge, und bei aller nur möak 
Sichen Borficht, konnten wir mar ſchwer mit geſun⸗ 
ben Gliedern wieber herausfommen; Bei Nacht wäre 
Das in der That faſt unmoͤglich geweſen. 

Am zöften, Nachmittags; kamen wir, nach einer 
Abweſenheit von 8 Monathen unb 22 Tagen, wieder 
in dem: Prim; son Wallis— Sort an. 


en 
Par re — 
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Vorfälle während meines Aufenthaltes Ti For, und Anleitt 

meiner dritten Reiſe, bis sur Ankunft hei dem Clowev, 
wo im May 1772 Kamots gebauet wurben. 


— . ‘ ’ . [4 . * 
r 


N meiner Ankunft. im Fort jeigte ie bem Gou⸗ 
vernenr an, daß Matonabbi fo nahe wäre; und 
an, 28ften November fam dieſer ſelbſt. Ob ich gleich 
bei meinen zwei erſten ungluͤcklichen Verſuchen ſo 
tiele Muͤhſeligkeiten zu ertragen gehabt hatte,‘ fo 
Wo ich mich dennoch zu dem. dritten nicht erſt aufs 
fordern, fondern erbot mich dazu por freien, Städen. 
Man gab mir auch -Feine- abfehlägige Antwort, da 
man fich nunmehr auf meine Gefchichlichfeit und. auf 

en Muth bei Schwierigleiten wohl verlaſſen 
—2 nn . 

Ich nahm Matsnabbi’ n zu meinem Wegivei⸗ 
fie an., Er feste mir mie einer Geläufigfeit und 
Präcifion, die mas bei den Indianer eben nicht ‚oft 
fihbet,.: die Urfachen aus einander, weshalb ich. bei 
meinen erſten beiben, Merfhchen fü ungkuͤcklich gewe⸗ 
fen, waͤre. Zugleich gab er den Plan am, den er be⸗ 
folgen wollte, Dieſer Plau machte feinen Scharf⸗ 
ſuun, feiner Heurrheilungsfeaft, große. Ehre, and zeigte, 
daß er ein Mann von vielem Beobochtungsgeiſte war; 
bet 'auf Ort und Jahreszeit Ruͤckſicht zu nehmen 
wMußte, und Alles „überdachte, mag. eine. Reiſe in 
dieſer oͤden Velrgenenn ereichtern oder. Gerſchweren 
Ponte, 
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Ich machte hun ſogleich Anſtalten zu ˖ meiner 
Abreiſe. Der Gouverneur Herr Morton war aber 
Surch den Handel mit einen großen Trupp India⸗ 
ner’ ſo ſehr beſchaͤftigt, daß er mix meine Verhal⸗ 
rungsbefehle nicht: eher als am Iſten December geben 
konnte. Hiekbei datf Ich wohl orwaͤhnen, dag er mir 
wieder einige von den Hauswaͤchter⸗Indianern, ſei⸗ 
ne Anverwandten *), Aufbringen wollte, und zwar 
bloß in der Abfiche, daß es dann heißen möchte, fie 
hätten auf meiner Neife Sorge für mic) getragen, 
Ich hatte aber dieſe Leute bei meinen fruͤheren RR 
fuchen fo. wenig nüßlich gefünden ; daß ich‘ mich 
ſchlechterbdings weigerte, einige von ihnen mitzumeh⸗ 
men. Dadurch fand ſich denn Herr Norkon ſo ſehr 


2 Her Morten mar. ein Indianer, und Im Prin von 
Wallissgort geboren. Ex harte fich neun Jahre in 
Erngland aufgehalten and, in Betracht der geringen Sum⸗ 
. me, welche. auf feine Ersiebung verwendet worden war; 
ſich recht gute Kenntniſſe erworben. Als er wieder vach 
der Hudſons⸗Bany surüctam, fiel er bald in alle die 
». abfherlichet Lafer feiner Landsleute. Er biele ſich fünf 
bis fechs der fchönften Indianiſchen Mädchen, die er x 
finden konnte, Agrachte ſeines samen nanges iu Hl 
iblichen Ge Mond Ne, that 3 von Nee, 
feinen He and, um zu or Biken: dab foia Euro 
mgang mit Indianerinnen hätte Kür fein Waterlaub 
- und feine Freunde war er (0 pargheiiich, daß er’ einem’ 
ihrer 'Klöblingebunde mit mehr: beyaubelig, al 
feinen sta Officianten, Unter feinen elenden, unmiflens, 
\ en Landsleuten galt F Ira einen — — 
und immer trug et eine Schachtel "mir bei: 
denen, die ihm ihre Bien oder Töchter abichlusen n, ei une, 
Dofis beibringen ju können. Bei allen diefen übten 
genfchaften, aab er fich die größee Mühe, Andren. ne: 
gend, Meralirdt und Enthaltſamkeit einzuſchaͤrfen. Er 
Köitdere ie Eiferfucht und Ruchpierde der Jadianer mit 
en — n Farben, fo often Verſuch gemacht wox⸗ 
Den war, die Keuſchheit ihren Werber. ones Töchter, zu 
zerlenen, Ein. Mann von de nas de Tugend harte 
vielleicht mit [eigen Prebiatdn iwas bewirkt;. aber ang, 
= Dem Munde eines una, d — 4 offenbar alle göttlis.. 
"> Ken und menfchlichen Geſetze vera — wurden ſie immer 
ur mit Unwilien gehoͤrt. — Seine Zimmer waren nicht: 
bloß bequem, ſondern auch elegant, nud se ndig wol 


Heime‘ Reiſen. 


beleidigt, daß er es mir nie vergab, und nach meinen. 
Kuͤckkehr alles, was er nur konnte, shat,. mir das 
Leben zu verbittern. Indeß muß ich zu feiner Cyre 
fagen,-daß er unter feiner Privat⸗Frindſchaft das 
allgemeine Beſte nicht leiden ließ; denn ich wurde, 
mit Pulver und Bletrund mit allen sandren Artii le 
verfehen, von beten Matonabbi glaubte, daß. wir 
ſie brauchen: könnten. Auch bekam ich wieder einen 
Aeinen Vorrath von. beichten Handelsavaaren zu Ges 
ſchenken fir Die weit entfernten Judianer. 

MS ich endlich am Iten December meine In⸗ 
ſtruktion (bie nichts Renes enthielt, ſondern ſich nur 
auf bie frühere bezeg) bekommen hatte, Axat ich mei⸗ 
ne dritẽe Reiſe an, und hatte, fuͤr dieſe Jahreszeit, 
einige Tage ziemlich mildes Wetter. Eins von Mas 
Ponabbi’sWeibern war krank; wir: mußten. Daher 
fo: langfam reifen, daB wir erſt am. 1zten zu. dem. 
Nobbens-Fkuffe kamen. Jetzt verliehen und zwei 
Männer mit ihren Weibern; ihre Laſten wurden nun 
Inter meine übrigen Leute vertheilt, und. erſchwerten 


u... 


Lieblings⸗Indianer. Des. Nachts perſchloß er. bie Thuͤ⸗ 
ven u (opt die Schlüffel unter fein Sopffäffen; daher 
war denn Morgens fein Speiſeſaal, weil es an gewiſſen 

Maotdwendigkeiten gefehlt arte gemeiuiglich no). Ärger 
als ein Schweinefiall. — Mit Den. Gabren nabın feine 

Eiferſucht gu, und wirklich vergiftete:er zweie von feine 
Weibern, weil ee glaubte, daß fie mehr Neigung zu an⸗ 
dren, jüngeren, Maunsperfonen hätten. Er war ein ſehv 
bekanuter Eontrebaudier; doch; ob er gleich den Schiffer 

; : Sapitainen viele Tauſende zuwendete, fo ‚fette er doch jek 

ten einen Schilling in feine eigne Zafche. — Er farb - 

den 2uften December 1773 au einer Eutzuͤndung der, Eins 

'.geiwelde, Bei: aller feiner Marten, blieb er Doch ie an 
fein Ende eiferfüchtig. Noch einige Minuten vor ſeinem 

vde, fah er yon ungefähr, daß ein Dfizier eins von fels 
nen ZBeibern, Das am- Feuer ſtand, bei „der Haund faßte. 

Er beilite, fo laut er in feinen Umſtaͤnden nur konnte: 

phol Euch der D⸗l! Bleib ich leben, ſo ſchlag' ich Euch 

ne —— BT ae e — — —5— 

Ayoſtrophe ſtarb er unter dem entſetzlichſten Todeskampfe/, 

ev bei aa ſich nur denken Tann. U Vv. 
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diefen ihre Arbeit ſehr betraͤchtlich, beſonders da Ma⸗ 
tonabi's Frau ſo krauk war⸗ daß fe in einern 
Schlitten gezogen werdenmußte. ' 

Weil wir nur⸗ wenig Roth⸗ and ndres vos 
fanden, und‘ nicht wußten, wie lange es hoch dauern 
koͤnnte, ehe wir mehr antraͤfen, "fo "machten reine 
Indianer taͤglich einen fo "weiten Weg, ale ihre Las 
ſten und andre Umfände es ihnen erlaubten. Am 
ı6ten famen-meir Ar dem Eier: Feluſſie, mo:M as 
tonabbi und meins übrige Leute auf ihrer Neife 
nach dem Fort: vinigs: Lebensmittel und andre Bes 
dürfniffe ſo gut verſterkt hattenn,daß fie. nicht holt 
wilden Thieven · gefunnden werden konutennu Aber zu 
ihrem großen‘ Mißvergnuͤgen fanden ſie, daß neinige 
Bon ihren Landsleuten, mit denen bee: Gouverneut 
zuerſt gehandelt · und Hie‘er achte enter; ihnen 
alle ihre Lebensmttel und’ auch. einige chrar wichſlich⸗ 
ſten Werkzeuge grſtohlen harten. Dieſer VSerluſt wae 
Fehr eripfiudlich, Bares: an" allen Arten: von:Wilte 
gaͤnzlech fehlte; und: da Die. Indicater: mittihenn Ha⸗ 
fermehl und andren in dein Fort ihnen "gegebenen Le⸗ 
bensmittelß nichtſo oͤkonomiſch umgegangen. ‚torte, 
als ſie wahrſcheinlich gethan haben. würden, wenn ſte 
fich nicht feſt virduf verlaſſen haͤtten, an dieſem: Dute 
einen Vorrath zu finden, Meine Gefaͤhrten ertrugen 
indeß diefen Verluſt mit? der größter Standhaftig⸗ 
keit, und ich hoͤrte auch nicht einen Einzigen von ih⸗ 
nen nur im Mindeſten mit Mache au ben Thaͤtern 
drohen, Der-Rosfall that weiter Feine Wirkung, als 
daß wir unfren Maͤrſch fo’ viel als möglich: befchleu⸗ 
nigten, und einige Zeit lang: jedesmal vom Morgen 
bis zum Abend gingen. Da aber die. Tage kurz, un⸗, 
ſre Schlitten ſchwer, und der Weg zum Theil ſehr 
uͤbel war, ſo machten wie felten über ſechhehn big: 
achtzehn (Engi.) Meilen, und an. n Manchen Tegen nicht 
einmal fo viel 


u Hiinailsiitnireh, 


0 trälie = e MeWeſtlich, kinnen kleinen 


Bach (ehe Gina) bereſich An dert Elle 89% Fü Biets 
io and · ſahen Spaben · von wielem RIO, Dar 
einige: Dinge worhar durch dieſo Gegebingetkbmmen 
wer Eine Fr Gpur⸗zelgte Ach frac miugends 
Adeßo hatroa eintge Indiauer, bie Aa neuertehi gie 
Sara) Meere als( Ne blauch⸗ 
ur vcid ſ FÜR ER wir denn an eh kigerplatze 
mehrere Stuͤcke id Flaiſch Zwar ?tlichre das nir 
gu Eler guten Mahljree bir dech war un ſehr 
willomen/· ba wir / ſchon ſeit ‚ofele Fügen. fo gro⸗ 
ER Mangel gegmsk. landen. wur 305. 
SITE Agten gingen wir küeisin mach Rordweſten 
Aber rine gaͤnzlichholzleere ¶ Gegend/ und hatten · bis 
zum often: fat. gar nichts gt len; gwar kumen 
wir ſchon dei wien an etivas Holzungund fahen 
Anige Iitfihe, von deinen meine Indaner einen ſchof⸗ 
ſen; wir lagen aber fo weit von der Stelle,‘ wo dies 
ab; daß esbisozum folgenden: Ttigk wählte, che 
Fleifchzu · ven Zeiten gebracht meiden konntd. 
— ſchkeigen fie’ vor,einen Pay Hier zu 
vliiben und zwar uuntet!: Det Vorwatibe waß ·e ihte 


SGehlitten nd Schureeſchutze ausboffern lwollten; voch 


Keith rhitrde⸗ als fh einvtigte, wenig gedacht: es 
fa Khmiehr dann een or ee auch den gan⸗ 
FRE SC hehe Rn Hülteht feft. vier 
ien! Fangen großchtitihget gelieten dld'reit"ben Brei 
Be tete een hy eitreſpfeife Tadack 
uhs' hen Truut Aal hheeibaffer, DE Sir Riin ber 
biahnaͤglich vom Veorgen ni — ——— {mb 
HAAR ſchwer beiätdei" waren/ et en wohl 
liffitficher Weiſe guletan prifi hist, mie habe 
ch! BR Weihnachtsfeſt Io, traurig berkebtr; uhb wenn 
ith daran Bacher‘, weiter ueberfluß Aib welche to 
liche Speifen man ir aͤnder swo baͤrte⸗ I Toni ich 
a de va nahe 
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„nicht umhin, mich ‚migden nach Guro Lern Apn 
hur zu den Uehberbleibſeln von dam —5 ML. 
mes Bekanutts, hin zu wuͤnſchen. Meine. Iniong 
‚blieben . indeß, guten Mutbes; umd..da wir nun Feft 
ganz Aber, dig holslofe- Gegend: weg waren, auch ein⸗ 
„se friſche/Spueßh von Rothwild hemerleen⸗ ſo:hoſ⸗ 
‚ten ßeſchon, das Gchlimmſte märg für dieſen ig 
‚ter uͤtgrſtandeg, und Win woͤrden nun bald Wild xou 
mancherlei: Art, im Aberfluß Haben, 
Am sen. fefagen wir. unſre Meile ‚nach. Befup 
fort, und kamen durch dicke, oben niedrige Holzun⸗ 
gen. Dieſe beſtanden hauptſaͤchlich ang uͤbel gewoach⸗ 
ſenen, verkraͤppelten Fichten nud. llenen zwerggrtj⸗ 
gen Wachholdern zwiſchen denen. hier 
. beſonders an Teichen und Suͤmpfen, fieine, 


buͤſche wuchſen. ¶ Zwiſchen der Seen. und. an De 
Seiten. ber -Diügel, fanden. Hbriggas ‚auch, einige Atiae 


Vapyeln. eyes 
= Ynp zofen;famen wit ap. Die ohfeile Geh Si 
ſel⸗Saes,Hier ſchoſſen die. Audiaper, Mei Bi 
Hirſchbocke; aher ihe Flejich Fontgen da, bie Dr 
zeit eben. anf AHzuhgr war, nur von Peuten genoſſen 
werden, die ag gichts Audres Dakten, ‚Abends wur⸗ 
de Matoß qhhic ſehr krant ugh, Hach allen Onnipe 
sonen, Fuͤhrte das von Des amgehsusen WMenge Fieifch 
ber, bie snan-pafien gegefirn. hatte; denn fejtdem mar 
ihm immeß niht tycht wohl geſyeſen .. ‚SelheUns 
poͤhlichkeiten ſind Sande Ihdignern iwas ſehr Gen 
wohnicheswein fie, Mi, einer „einzigen Mahlezit {a 
sel ꝓerzehrt nahen. daß re Wen en yon, mäßie 
‚Appetit Dakar, genug. hatten; ‚ober kejner YAR 
arm ‚mil. zugehen. „Daß ahr goles efinben, happn, 
8 ‚Sie ſagen: bag ‚geriugfte Thier wiſſe ihr‘ 
wenn, fein Dnnger, geſullt fg. A: bie, en. auf in. 
freſſen. Dies iſt aber wa Sc 
vEftarnes Reiſen. — 
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Iin 31ſton singen "wir ungefaͤhr vierzehn Meilen 
nach Weſten / und ziwar uͤber den Infels&et: Mas 
tonabbi warc-hente fo krankdaß er den ganzen 
Las in einem Schlitten gefahren werden mußte; doch 
am folgenden Morgen: Hacke ev ſich ſchon ſo weit 
wiedererholt/ daß er gehen konnte. Wir gingen nun _ 
auf. ben dem ıGre ungefähr" noch ſechzehn Meilen 
woiter, und hamen an zwei Zelte, worin die “eisen 
Weiber and Famtmlien meiner Wegweiſer Die Nuͤcke 
fee: Hier Männer und Vaͤter yon dem Fort abge⸗ 
wartet hatten. Es waren mehr als zwanzig Weiber 
und KLinden in der Zelten, und nur zwei Männer; 
Da es dieſen an Schießgewehr ſehlte, fo konnten fie 
ſich und die Weiber nur durch Fiſchen und ben Fang 
einiger Kaninchen erhatten. Die letztern waren ſel⸗ 
tertjt. die erſtetn aber bekam man durch Netze ind 
Angeln leicht andin beträchtfichee Anzahl. In den Pets 
zen ng man gemetniglich Schnaͤpel, Hechte und Bars 
ben; mit den Utigeln aber bloß Forellen/ Hechte, Stiche 
linge (burhutð Gaſteroſteus I 9) und einen kleinen 
Fiſch, ben-sie ‚Engländer irrig! Schlei, die ſuͤdlicheß 
Judianer aber den gegähnten SHudipel nennen 
Diefer gemeiniglich ſehr "Fette Fifch won: feſtem Flei— 
ſche, iſt ſehr woh ſchmeckend. Sealten wird er ‚über | 
eintn Fuß lang ). 

Da, apfer Moatonabbi, jr ch ein andrer 
Mann ſich nicht wohl befand, ſo lagen wir "am zren 
Januar 1771 ſtill; doch am zten gingen wir ungefaͤht 
2.Meilen weiter. nach N. W., und gwar bie erſten 5 
zo ů Abeerooh Beine Ser 0. 
| | 3 a0. u. 
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Der J nfel⸗ ⸗See iſt (nahe Bei ſetiter Witte) in 
60° 45! R. Br. nund roes 250 We Ayer-Bonbekk 
Da wo wir. hinuber gingen, betraͤgt feitie Breite un⸗ 

gefähr 35 Meter; bon N. Oſten nach G. Weſten 
ser weit mehr. Erik’ ganz wolf‘ von ·Inſeln/dit 
fo nahe bei einander’Hegen, daß es pin Anfehen be⸗ 
kommt „als ob eine Menge von · Flůͤſſen und leinen 
Vachen ſuch unorbentlich durqh. einander Hin ſchlaͤn⸗ 
ee "Die Eingehornen twiffen daß er zu: Anginige 
des Winters außerſt ‚Fifehreich: ie. - Die Meilten Weis 
de Ind Familten der noͤrdlichen Indiener, weiche 
ini Hitobet und Rovember daß Prinzunon Wale 
ig} Fört beſuchen "pflegen ˖ ſich an verſchiedenen 
Bei und in dieſem See aufzuhalten md bie 
Ruͤckkehr derſelben abzuwarten; Hier "haben ſie nehm⸗ 
lich, ſelbſt wenn es ihnen an Pulver mid Blei fehlt; 
nicht leicht Matigef a Lebensmitteln zu befürchten: 
bas denn natuͤrficher Weiſe ein';feht’tsoichkiger Um⸗ 
ftand iſt. Der. See betymmt von mehreren kleinen 
Fluͤſſen und Baͤchen auf feinem ſuͤdweſtlichen Ende 
reichliches Waſſer; und. er ſelbſt hat dann · ſeinen Ab⸗ 
iuß dutch andre ‚eine Fluͤſſe, die nuch RN. Oſten 
"fließen, and von beiten der besrätfirlichfie Nemace- 
' de [cepee- -a= hr; vder der Fleine Fiſchfluß, ge⸗ 
Nnannt wird. ie” von den Inſeln ſind, ſo wie das 
‚Yand rings uͤm Ben: Sre her, mit Zwergbaͤumen bes 
wachfen/ hanpthüchlich mit Fichten/ zwiſchen denen 
"inan aber, pin ‘und wieder auch Larchenbaͤume · und 
feine” Birken fieher” Das Land iſt, wie alles andre 
nördlich obm Robben⸗ ⸗Fluſſe, bergig und ‚felfis. 
Ki "Berge" md war nicht hoch; "da fie indeß 
liche bis oben" bewachſen find, fo ragen ihre mit 
‚Stine. bedecktbn Vipkel weit über die Vaͤume her⸗ 
— die Din” und woied er anf ihren Seiten — 
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Mir. giaen min ie Intſrur emoͤhrlchen Nich⸗ 
Pe —* Mir und RR Mr, ‚meiter. und hatten 
nichts wenigern als⸗Abeberflußt anj Lebentzmitteln, ‚bis 
zum ı6ten, wondie Indiquer. zwoͤlf Stuͤck Rothwild 
ſchoſſer. Me ahnen wir MT vor, einige. Tage 
bier ‚liegen: zu -bleibett, a van, mieder eiwas Fleiſch zit 
Auörces ab at plteeim.; LP N — 

‚08 Mih.digh geihüns und mırh.nußke, Schltlen 
and. Schogeſchuhe aussebeſſert hatten, fessen wir.aim 
aꝛſten. nuſre Reiſo in; noͤrdlicher Richtung forte. Nach⸗ 
mittags Angaaneten.: zoicı. einem Treuen : Inbjeneg, 
ber eins aa Matonabbie⸗4 Weihern ungen feiner 
Aufficht haster,.. SEr rauchte ‚mur,einige Pfeifen. Taßast 
mit ſeinen. Freuatten And: tehrte fi on, in einer Spy 
be wirden zu feinem Zelte zuruck, das nicht weit von 
unſtem· Lagenplatze ſehn kongte, da Ale Frau, unb ihre 
beiden: Kinder ſchen den, naͤchſten Morgen, ehe ‚wir 
unſer Ralf: ahsehrachen. hatten, zu ung. kamen. De | 
Beute waren die erſten Gremben, die wir feit yhfigr 
Abreiſe von. daw. Fact, auf, einem. Wege, son. Ari | 
nen humdert Mailen, augetroffen DRM, ein * 
Bewers, wie menige; Menſchen in dieſen Gigs | 
leben? Die. Cuygeboruen wiſſen Schr: wyhl, dag! If 
manche fehr grohe Striche Landee nicht Neil 
tan, Die. chloß burchneifen, Unterhol gehen, können 
Freilich hahen faſt ale Slüffe.unp, Seen einige San 
aber her Gang iſt ungewiß hud die Eingebornen 
perlaſſen fich nicht gern auf, ihn alfein, da fhon nur 
allzu oft viele, hundert Denlgen, ‚Hig, es thaten, Hün⸗ 
gers geſtorben ſinde 

‚Ang zien dehruaß befaghen bir, und.onf hoſtem 
wege nach, W. R. W. fp nahe .an dem Rande ‚her 
Wälder... daß, wis ‚gegen. Narden ſchon Die naskten 
Gegenben ſahen. Die Waldunge eritrecffen fih ugch 
Weſten; wir mußten daher une Richtung ändern, 
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um in Ahle, und "bene Wilde: in der Naͤhe, zu blei⸗ 
Ben; Heute ſahrn wir verſchiedne Fremden; von denkn 
enige in utiſrer Geſellſchaft en, andre aber % 
eo eignen Weg forfaßte ic ® io“ 

Ant Sen: Mitigen wirt Abe dem Hauplarm⸗ bes 
Ertpabs hach aga Stuffes; ber Hier ungefähe 
drei Biertelmeile beeit iſt; unb.:drki Meilen weiten. 

ninten Wir A di Cðᷣ ſe du Whoſe, oder Repp⸗ 

Bähnersser, shit, da es außerordenclich fait 
RUE" unſer Lager Air die Nacht aufſchlungen. Am 
folgenden Motgen gingen wire bes heuueren Hhamel 
Fr dieſen ee, BER hierangefahr vlerzehn Meilen 
breit war, aber in Ber Nichtutig vonSu S. Wöſten 
nach N. N. Oſten viel vreider in. Dee: ſtreuze; Mice, 

die wir heute harten/ Laßt ſich gar nicht veſchrreiben; 
md die Eil; mie bet I MWer ben: Geegingen; iſt 
beinahe unglaublich?!die meiſten sure: nreitesr Lungen: 
brauchten dazu noth nicht guet Stunten; miehrere 

Weiher aber, die ſchwer: beladen: warrn, viel aͤngere 
Zeit, Einige Indianer Hhateen ſchr vvm Froſte gelit⸗ 
tet, doch niemand ſtaͤrker, als eine von Ma ton a b⸗ 
bi’ Frauen. Ihre Schenlel nd ihr Geſaͤß waren 
geweſſermaßen mit ib: uͤberzogen; and als bieſes 
auſchauste, eitftänden: Blaſen / beinahe‘ fo igroſe, wie 
Schufblaſen. Außer· ihren · Schmorzen ie daB: arme 
Weib ach noch durch: das Gelächter amd die Spoͤt⸗ 
vderrten Ihrer: Grfaͤhrten, welche ſagtenn es geſchaͤhe 
tor ‚ganz recht dafuͤr, daß fe ſich fo hoch aufgeſchuͤrzt 
hatte. Ich muß geſtehen Daß ich ſolbſt⸗ ſie eben nicht 
ſehr bemitleidete, da es mir immer ſo vorkam, als 
ob freien: hubſchen CE und ein, wohlgeſormtes 
Bein. mit zu vieler, Sorgfalt ſichtbar zu marhen 
ſuchte. Immer kenne man ihee Strumpfbaͤnber 
ſehen. Das wird nun zwar hier zu Lande nicht für 
unanſtaͤndis gehalten⸗ „aber fuͤr die ſtreuge Kaͤlte in 
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einer hoben reiten iſt es ‚hoch allzu luftig. ‚Ohne 
Zweihel dachten; auch, die übrigen. Indianer hei ihrem 
Gelächter. et was Aehnliches. 

Als wir das weſtliche Yen, bes, Kepnpühnets 
Se es arrticht Kasten, festen, wir unſren; Weg meh⸗ 
were ine nach W. S. Weſten fort... Rothwild war 
ietzt in iebenfluß ha, ‚md. die, Indianer Schoflen. es 
in. Menge Ob ivir. gleich aͤfters drei big fünf-Sage 
an ie Qute ;hliebas „NR. die Beute von unſrer 
Vagd zus vehran, ſo liefen. wir, doch faſt immer 
Itwächtliche-Duantisäten. now. Fleiſch liegen, mejl wir 
a8 weder npfeſſen, uch mitnahmen konnten. Dieſes 
Verfabren. iſt an Leuten, welche ein, upberfixgifenhes 
Eben fuͤhren · und, nach ihren engen Begriffen, Alles 
fir. bloßen Hoſſoll halten, gewiſſermaßen zu entſchul⸗ 
tigen ı. Ba ſie nicht willen, ‚ob, fie dieſe oder joa 
Gegend yamızweiteumgle-hafucgen, werben, fo halten 
fie es für ganz mecht, wo. fie nun einmal ßnd, fo gut 
zu Ichre, als fie. koͤmmen. Andrn, die nach ihnen kom⸗ 
mer mögen han auch ihr. Gluͤck verfuchen *). 2:5 

Am 2aſten gingen wis über. den Tho; whple- 
lyed hola; ser den SchneenhogeheKez, Her, 
bier: amgefähr. zwoͤlß big dreizehn Meilen breit, “ber: 
von: Norden mach. Fuͤden viel Täugex: i Da. da 
Nothwild noch immer in Lebenflyfi.no banken wor, 
fo ‚brachten sein viele Zeit damgt bin⸗ inises zu, jagen 
uno vw verzehnen Maren. wir⸗ 

a). We, 4y-' , are) 145 R ” 
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” Hanne’ zei, 
wir taͤnnben bie. Zat micht beſſer ntchen; er uns die 
Sean. keinesweges erlaubte, in gerader Richtung 
nach dem ˖ Kupfergrubem⸗ Fluffe: zu veiſen. 
‚Ale ber Fruͤhlng haranruͤckte,*ſetzter er hinzu, 
‚ind wenn das Rofthwild ſich unchaderholzleoven 
Segend Hin zöger ſpowollte er as ſchon ſo einrichcen 
daff win gewiß ‚Bei ‚guter Zeile An Orde und Geile 
Kamen“ Wege A me el, net re en .äb 
A. aten Ri hagerten wir and am hem 
Ä Whodli dyah’d - mwioie, «ober Hechter Bert, nicht 
welt: von dem Doo - baunt - whoie Fluſſe: une sat 
folgenden Tage fingen: wir an hinuͤber zu gehen. Als 
wir ſſeben Meilen weit gegangen: waren, kamen wir 
zu einem großen Zelte mit noͤrdlichen Indianern; dee 
ſich ſeit dem Anfange bes: Winters hier aufgehalten, 
ind dadurch, daß fe Rothwild in. eibem Gehuge 
(ppund) fingen, Lebenſmittel in.- Meberfluß gohabt 
hatten, Die Art, wie die Indianer hierbei. verſah⸗ 
Bo iR folgende: Sie ſehon fich; nach einen Epar 
‚m, wo eine Menge. Wild ‚gegangen-ift,” und nach 
‚gt Am tauglichften find -folche -Spunen, wenn fie 
her :einen See, einen «breiten Fluß, oder eine holiz⸗ 
leer⸗ Ebne hinlaufen; -und führen fie etion durch:oin 
Gebuͤſch, wo man ‚bie- Materialien zu dem en. 
gleich, bei den Hanb;bat, ſo iſt · es noch. beffer. Das 
‚Gehege, oder diefen ſtarken Zaun, macht man. von 
unbehauenen Baͤunen und Strauchwerf, ohne alle Re⸗ 
gelmaͤßigkeit, und ſo groß, als es den Arbeitern ge⸗ 
‚vape beliebt. Ich habe: einige geſehen, ‚die. cine Eng⸗ 
He Meile im Umfang hatten, und man ſagte mit, 
daß andre noch groͤßer waͤren. Der. Eingang zu dir⸗ 
dem Gehege if nicht breiter, als ein gewoͤhnlicher 
Thorweg, und. das Innere fd mit kleinen, in man⸗ 
cherlei Richtungen Jaufenben, Hecken befeht, daß es . 
„beinahe einem Irrgarten gleiche: In jede Oeffnung 
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mengebrehrhben · Rixmen! Boh inf beſteht nis 
erſtaunlich ſtarkuiſte DAS eind ERDE dorſelben Kir 
HSerechrnich denelnom · Doro FREE: Baumeithefa⸗ 
Pit 3 ee inlangkich ſtakkere ducſtehtnfs 
HBeblenthl nran Mehr: eauer / Fran die Mbeß fe 
GEBIET Unitefttfroberipehrsfte iumche Wer 
ſchleppeit fain, ohne! in Bent’ übrigen Gekrädthe Hand 
gen eher een RLausge⸗ 
mars) aas man zu Bern Zaͤunr, den Hl 
—— —— — . i 1 Zu 2 Ze 
2. RR mas Gehege PIERRE 
oes Einghngesene Rehe vonn mebeigen Er an 
delzan wene Echneen seite uns die Mecken / vder 
Be ans: Be See/ dem Fluſſe obrb 
Where, Tao Heer tie Seumpf na Sriel 
Peer ſier venn neh fi Die" Augek 
arm: Tee gemeiniglich fünf: 
— Blenytshnzig Schretrer weit von Likander heſtekkt, 
undi zwar Tarıdagieh die beiden Seiten eines ſglzrn 
SER zudrrdebe ſichn emmer mehrerweiterrxv 
WIE Die Encfoeruungi oo? Denn? Gehege ZERO jnfeiten 
TE KERZE) AMetlen BERAREF I RE wird. 
BR NR denn DR Sbür Be Möchte" LLC 
—— — weifcheit: beißen den, et 
TION Torte Be Jagh be⸗ 
—2** te Zee auf: elne Anhoͤhze, 
von welchet ſfieo don Weg, ver zu vbem Gehegolfuͤhrt, 
GdberſehenokonnenBamerkene ſtee Harn,’ Daß Roth⸗ 
wild Vmmt / oſchleichen Minen, 'TBeibeh und Km⸗ 
dor, vw vom /Sevauchhoͤlzor Sekret, länge dem See 
sen be Fluſſe fort, bis ſie hinter Ben Thieren ſinde 
Dunn aberutroten ſienpibtzttch herdor und: dethzen mr 
Koi: eines Haren Mondrs!aufßao Gehege Yu, 
Sobalb He armen, ſchuͤchtrenen Shiehl! mevken⸗ bag 
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Re. verfolgt tusnkenzlgufen. Ne gerade mh, ne 
mer in der Bi... baen zu Arm: Gehege hinfuͤbrt. Sie 
halten· nehmlich in. der Angſt bie beibenr Reihen ung 
Maͤhlen oder erauchtoerk für Meanſchen/ ‚bie ihnen 
wehren wollen, dan Weg ſeitwaͤrts zw. nehmen: Die 
Indianer. ſolgennihnen, und verſperren dan Eingans 
mit Strauchwerk, das ſchon zu dieſemn Behufe ‚bereit 
liegt. Wenn tzun das Wild auf diefe-Drt gefangen 
iſt, gehen die Weiber: unb. Kinder rings um. dad Ge⸗ 
hege, um zugverhuͤben, haflad wicht dunch den Zaun 
koicht, oder hinuͤber ſpringt. Die Maͤuner Koßen war 
terdeſſen bag, welches ſich in den Schlicgen gefangen 
hot, mit Speeren nieder und enfchiefien das feige 
ge, welches noch. freian dans Gohege aunherlaͤuft, mis 
„Bogen, und Pfeilen. Dieſe Jagd, wenn man bad 
Verfahren anders fo neynen Fans, .ifk bisweilen fg 
glücdkich, daß viele Familien ihren Ihıferpait Babuuch. 
befousmgen und während: eines ganzen; Minsers:ihee: 
Zelte nicht oͤfter als Ein⸗ aber zweimal anderswo 
aufzuſchlagen brauchen, - Roma. dnun der Fruͤbling 
ſo brgeben · das Noshwilb und.;die Menſchru ſich nach. 
Norden in chie Hden iholzlexren Gegenben, wo wehen 
Baͤumerch Scraͤuchr wachfen, und wo man weiten 
nichts Grünes: ſreht/ als Moos med: ein ung Gras. 
Eine ſo leichte Mathado ſich während der Wigera 
nionathat (byi gweitem ber Ichlinuſten Zeit im Jabre) 
kebengmittel zu vorſchaffen, iſt ſehr gut fuͤr alteamh- 
fehtoache Petſonen; Re verurſacht aber bei jungen und 
ruͤſtigen tar allzu leicht Traͤgheit. Da in:biefen Geh 
genden. faſe gad keine Dhiere mis: Pelzwerk. anzutref⸗ 
fen ſind / ſo⸗koͤnnen ſolche inbolente Leute auch faſt 
gar nichts um Handeln beſitzen; “andre hingegen, 
welche ihren: Lebens unterhale nicht auf eine fo, leichte 
Art gewinnen, verſchaffen füch während des Winters 
eich: Miet. genug, daß ſie einer foͤr eun 


DM Zwiie, ge 


Sası-Arekkuätidyen: Baeratt an: Anmimition Anl 
andren Europaͤiſchen Artikeln eintautchrs Limmen. Gig 
fayın hie Khaͤtigeen unter/ ihnen, die natärlichee 


Wriſe für die Hubſons Bye Mourpagnie ſehn. ſchoaͤte 


har: un aoichtig facht/ de mat: un‘ ihnen: das Pelgza 
week befotuuat zn pnd: hen gehen heil· des Handeiq 
250: Chat ilb Rauamacht. VAber waß grwinann 
Bmıkirfe Chatigeren⸗ ſe bſe damchvaleve· Mihha 
die ſie Ti neien?: MDientoiollichenVed aſfniche vieſen 
Laute ink leicht. In brfrtedigen; eek Ayfr-rinen Made 
Diesätl „einer Geile und: ein MoſſerlA umitenhraniheg 
- Bernichte, umnıhrl:cinigen Zhaͤtigkein ſich ein wacht ua 
serchmeh: Beben gu uengchaffel; Mir mnten· ihnen 
mehr u Beſitzen ſachtt HE; inemer wngkückkich; are 


Bam mit Reihe, ii Erlatr und Bafıtuiger Art. Uebr 


gen genannt werden, die nicht darau hbenken, ‚mehr 


als Nahrung · unh Kleiber haben zu wolben. Greilich 
bilben dien pelzhandler ſech vlel auf wie Achtung ein, 


die ihnen in der Faktorei erwieſan; wird, und um ihr 
rebru ‚genießen; fee ſoe ſich ferne Dar Defahr in, 
auf deni Hika.oder. Ruckwege ‚Hungess su; lerbens: 
Aber felcen gewianm · ſie dubch ihre date · ini meen 
ganzen Jahre mehr, jals datz Fa..uciähäuftig: ‚lehnt 
onnen md wirdeweinige Fele· fur wen richten marit 
Gefigen,' Die Andrei. hingegen welche ven ſenen mes 
thaͤtig unbe ſeig geſchelten werbenz leben · gemeiniglich 
ohne Unruhe vnud Gefahr in Jcherflußßz Tolglich ‚find: 
fie die unabhaͤngigſten und: in ider Euer auch Die, 
gläcklichfien., Pe Höhle ſich Müpg, etwos zu ers 
langen; daß:fie; auch entbehren Koͤnnen. Das. Raoth⸗ 
wild, daß fie toͤdten, verſieht ſſermit Nahrungsmit⸗ 
teln und maucherlri Kleidenn / Cheils mat, Theils 
ohne Haare, je nathdem die Jahregzeit ſig säfora 
ders; und en. müuͤhte in der Tha⸗ ehe ſchiinum / ehn 
wenn fie in. zwei oder drei Jahren nicht Pelze, genug. 


9 Heäruid. Berka, | 

Betaͤmen/num fi che Art und die gene 
vewertzzeage eintäufchen co Hhmenuf). BE: ES 3) 
Ohne Zweifel ft jeber. Mfficiiumbar Kompagnie 
verpftichtes, bean Wei; ber Anduftriesunte dan. Ein 
mebornent zu rbefoͤnderm uud Frech die Venſicherung 


Baß gie in der Faktroti augenblicklichen / Abſatz finben 


ame Bezahlimg delommen edhen/ zu enmunteru; 
RB eich aunbinktte: Wuewen; dahin bringrets 
a mie Wahrhein⸗gen Daft, ich immer meine 
Nufurertſamfrif hierauf: gerichtet habe; doch ur 
au geſtehenyridaß / maln dadurch das wahren ch 
99: armen. Indinneri ganz he: pad: nice befbrdert 
or ganızı nnflkaitig And: Kipı,rroelche au. wonigſton 
Mrobeho mit den Faltoreiin hallen, amgluͤcklichſten. 
MDieſe wuͤnſchruweiter nice als ſich auf eine / gemaͤch⸗ 
u Monk nie DIE u ihren eos © 
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Albert ndhren uekoͤnnen/ euud gerathen mar: fh 
ten in: ſolche Hungersuoth, enianbie ſo genanuten 
anehmns an aee its » 
Wir blue hur eine eiz in Nache mit den par⸗ 
in. erwihitken Inbiriorn ne Geſellſchaft/ unb ſetzren 
Jam gas Morgens unſren⸗ Weg: aͤber Sen He Arte 
See enmeiter font; außer obgleithdas Wettenn ſchaͤn/ 
und Dir Seen an her, Strilenn wonwirrhinuͤber· digen, 
micht abernoxEngl.) Meile shncit;tonr, bor waͤhrre 
As Dach, weil: die Judianer ſon viebe Zeit mit Gighen 
werloren/ Wio⸗ gunvXxen, ehouryar· auf dasr weſtliche 
Mer FamenWMaͤhrend be ganzen Zeit, die wir uu 
udem Mmebergange boauchten/fandan wir jeden Abend 
Aewtwodor ine Landſpitze oder eine: Inſel/ auf beusnge 
ns agrrez kuanten. Am Zten rbegten bie Inbialer 
zwei Hirfche,- bie erſten, bie wir ſeit gehn. Tagen ge⸗ 
fehen hatten; dad; litten win: während. Der ſeit dee 
"ment Daügeh pe wir mit gehorretut Rei, and mie 
bett. in oberflutz verſeben waren · Am fen 
ir wieder Rhthwild in Menge ans: undeuel ging 
Altes leicht und bequem Ueherdies verininderſe ſich 
Mich; da der Feruͤhling Hera; harurlicherr Weiſe 
Ddie Streng. des Wintetes. war hnsfen ntveilgn; Fehr 
mes, angenehmes Wetter.n HBÖHg! glehang qhnicht 
vthouete, ausgenommen RED We der Mltagẽ⸗ 
Ewie autgefetzt undvor auehergieen Vinhben gelch uͤst 
Ruten. ELLI EDITH EEE Era —2 nat de nur od 
a, Yin! Koteh ſahen wir Spuren "York: wehreren 
———— ihnan aiachgiagen, kamen wir 
Wends ndtahf Bere mit nordiichen Indianerk, die 
** —II— be. Wintorsdaſehſi machen 
Fo’ — ik beſchriebene Lre Rochwudem 
sgen geinngenshatten; :: Wie es fchlen, Mubſe Ye 
Oet ſchbn —* irn ahmicher Abfſche beſacht. worden 
sem; denn es ware eine beinahe unglaubliche Reng⸗ 


® 








94 Heaenes RAIN, 

Holz zuin Brennen "ind pur! andrterun scale he 
fälle.” In dieſer Nacht wärrbe das Wetter fü ſchliarm 
und es kam ein ſo heftiger Sturm‘; Buß toir mehre⸗ 
ve Tage liegen Vlkiben hihften.” Einige don Bin Ins 
Blanern, die wir hier angetroffen haͤtten/ wollten BIb 
fen Sommer nach bein Prinz vor Wallres⸗8ovr 
gehen; und ich benutzte dieſe Gelegenheit, meine 
gſtrukrton 'Sentäh., einen’ Brief annden Gomverneur 
een: Durch Berechnung. meiner jebedtnatigen 
Dugereifen ſeir meiner letzten Beobachtung (denn eifte 
neue konnte ich wegen ver ſchlimmen Witterung nicht 
anſtellen) fand ich, daß ich ungefaͤht in 610 ga], 
Bl; und In 190 60Weſtlicher Laͤnge von dem Chu r⸗ 
chill⸗Fluſſe war, Dieſe Angaben; und einige Nach⸗ 
richten über die Behandlung, die ich von den As 
gebornen erfuhr, machten ben Inhalt. meines Vrie⸗ 
res aus. 3J N 

Am 23flen, wo wir unſre Reſe forſetten und 

am 26ſten fahen wir noch mehr Zelte mit noͤrdlichen 
—— bie dert Winter ebenfalls auf die ſchn 
angegebene Mt zugebracht hatten, Einige von ihnen, 
He nicht gluͤcktlich geweſen waren, gefelltenfich zu un, 
und gingen inte nach Wellen. — Obgleich das Roth⸗ 
wilt jegr: feine Spuren nicht ſo regolmaͤßtg hielt, dag 
ie Indianer es m’ Gehegen fatigen konnton/ſonrvar 
a chi zerſtreneren Heerden ſehr zahlteich⸗ wor⸗ 
handen, und meine Begleiter ſchoſſen mit ihren Fra 
ken ſp dieh, Als tihnen beliſebte. 

Wir ſetzten unſre Reiſe immer weiter, ungefchr 
a Wefllicher‘ Richtung, fort, und kamen anı'Stkn 
April gu einem Heinen See, welcher Thelewei- ara- 
yeth, d,1.-Der' kleine Fifchhuͤgel, genannt wird: 
vVermuthlich: von einem hohen Hügel; sauf einer. Jangen 
Landſpitze ar! roeſilichen Ufer des Seesß.Auf einer 
Inſel in dieſen See lagerten wir-unds‘. Da wir om. 
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Rothwild Her ihr zahlreich fanben, fo Beichloffen 
wir, :einige Zeit liegen. zu bleiben, um. Fleifch zu doͤr⸗ 
ren und zu puͤlvern. Meine Jubianer. wußten nehme 
lich fehr wohl, def in dieſer Jahneszeit dag Wild 
ſich nach der holzierren „Gegend, Hingiehts und da 
wir nun, wenn mir von bei See aufbrtaͤchen, geran 
be nordwaͤrts gehen wollten, ſo war es. ungewiß. 
wann wir wieder etwas · antreffen wuͤrben. ¶ Jeen 
nach der wiederholten Vermehrung anſrer Geſellſhaft/ 
hatten wir ſteben Zeltbe, welche jnfamunen wicht. wer 
niger als ſiebzig Perſonen enthielten. : 
Wir blieben gehn Tage: an diefem Sie, Km) wah⸗ 
rend dieſer Zeit waren meine. Gefaͤhrten, naͤchſt der 
Jagd/ auch ſehr eifrig damit beſchaͤftigt, fich- Staͤbe 
von Virkenholz zu ſchneiden, die etwa 13 JZoll in der, 
Dicke, und 7 bis8 Fuß in der Länge — * (Sol⸗ 
che Stäbe dienen den ganzen Sommer hindurch, ſo 
lange man auf;bem holzleeren Voden ˖ iſt, zu Zeleſtan⸗ 
ger; und wenn dann der Herbſt. heranfomnt, wer⸗ 
den. ſie in Schtrzeeſchuhe zum Gebrauch für den its: 
ter verwanbelt.) - Außerdem verfaben: meine India⸗ 
ner ſich aich mie Birkenrinde zund Hohzwerk zu Kar; 
nord. Alles wurde, danut· es · ſich beichter · tragen 
Hefe, behauen, aber noch nicht zuſanengeſetze weil 
die Kanots nicht «cher gebraucht werden ſollten, als 
bis wir zu dem, noch viele Meilen. weit eatferuten 
Clowey⸗ See kaͤmen. Ich ſelbſt hate. hier wenig; 
zu thun, angenommen, daft ich einige Beobachtug⸗ 
gen anſtellte, um die Breite zu beſtimmen, meit:Tar 
gebuch ſortfuͤhrte und⸗die Karte ausfuͤllte. 
Am 18ten gingen- wir ungefaͤhr -neun- bie jchn 
Meilen nach R. R. Weſten, und kamen zu einem 
Zelte mit noͤrdlichen Indianern, an: der Notdſeite des 
Thelewey - aza = Fluſſeſs. Von :biefen Andianerk: 
kaufte Maton abbdiſech rn eine Brösr ſo daß er: 


N 
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Aha nett nicht grau een dane 
Dit: meiſten nit hen ur ee 
' anätkaygt häkksnn Grothatrſech uf ine 
Soathe Seinen; Aneiber; auche Liel ijn gute nand. ſagta 
SER une · guenigenoͤnoten veahld ſchwrrera Laſten 
ungen: aben ziahen Kat hoclenn ginnmgäfiaikeschel 
Kit. maͤnnliches Aniheniinizaschieukbandiegmdne 
anbi feinen en tler Dit 

inananda Oleicho daftrrraunias Ehen· hoswiſaͤcha 
—** Abſichto ee ee der 
übermäßig ſchaveremaalx bais zu rodrſchaſſern dſche ini inet 
Rica url ſehrr wichtigig ſxynvrerklbarricwenn⸗ alle 
Moaͤnner ſo dachterur⸗ was mol; dann naus a den 
maiſten Weibern cwenden, bie groͤßten Theils mu; klein 
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gebauet find . Im Ganzen habe; ich mie, she irgend 
net äh ichaft Weiben geſehen deo weniger rſchoͤn 
mar Mär. inign- won ihtzenſind, in der Jur 
nl vaohl. entraͤglich; rohen anunteabrochene ſchwere 
Arbeit ud oͤßtere Noth machen, daß auch · dig huͤbſcher 
Reminnten ige ‚sche ſiennachnnhas Hucißigſte Daher 
anmrichen.alt nundirauztlig autſehra, end. daſi⸗ die⸗ 
Äbrietun allidglichen am biccer Peuahe wahro Negene 
mifteh ‚ange a Bares mucht ſte indett 
snährem ‚Giächain side Augenn ihrrro Urfiger auicht 
ri hen re Becrtiſndaß es teinor 
an. and ders Maßſ gb ‚fin shinı Sehönheitigiehni 3 
rate: ren: rcwänel: ash ff 
Sir ſo maͤrde ar antrvomcen ein breite ee 
ches GaſichtukleanenRugen, huhe Boclenkuoche. orvili 
Ader Rixruhreite Küng Einieg uer uͤbetz joht Vack ezũ 
NE miengrige;Srimn, ein gnoßegn brejtea Ray -cindn 
RE Habichtenaſe sine gehe mut‘ und Biel 
Rinbike anf. den vGuͤrtel Herutzerbangen.Solchen 
——— Kan ua ange Werch 


, »„* #Fau: x 22 ‚weg \ 
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Diet Kupiceh 9% 
wen dae Voſthzerin rim Stande niſt⸗ aller Anton von 
Saar zz) bureisen, Nieider daraus zu verfertigen, mi 
Sommer acht dis sehr! Steinꝰ (jeben gi ng And) 
zu ntr ungen, nud im Mimern end koch weit ſchnr⸗ 
ven. kaſtizuozie hiemst Dieſe⸗ und einige "andre: aͤhn⸗ 
liche Vorqzůge ſnd Ale), was eim:näuhlichen India⸗ 
ner von foren Weiber wuͤnſche here erwartet.nn Al 
ihte Gemaͤthaartkonrmt wenlgeuawzi. Benn die: Mäns 
ner haben seine bewunterxswuͤrdiger Geſchicklichkeit/ 
die eigenſtunigſten und hartnaͤckigſten zu Tebew Du 
ſchnellen Gehorſam im ringen I ders dre ſanfteſten mid 


gefälligken nud immer: eignvkänttem:: WDer’interd - 


ſchied zwiſchen Beiben beſteht bloßdarin, daß jeſe 


aus Furcht, undndieſe mit willigenw: Herzen gehor⸗ 


hen. Uebrigens wiſſon Beibe, diut jeder ihnen ertheilte 
Befehl erfuͤllt werden muß. d Fii. 72 JSHAWEN 

:  Ylle.ABeiben: werben in Igroͤßer: Entfernuug! ges 
Halten. Wie wenig fie sim ben luigenr dee: Marner 
gelteg, zeigt beſonders die Art, wie man fle bei brar 
Effen behandeli. Ich muß erſt ieninnern, Buß, mut 
die Maͤnner irgend ein großes Hier, erlegen, immeün 
bie: Weiber es nach dem Zelte ſchaffen muͤſſen. Dane 
haben ſie es zutzerſtuͤtken, par doͤpren⸗ zu pälsern; in To 
14° Auch muͤſſen fie. kochen; und: wenn das Alles ge⸗ 
ſchehen iſt, ſo belommenſelbſtbie Welber und: Toͤch⸗ 
ter:: der, vapnehmſten Anfuͤhrrr micht: oher use. 


effen, als bis tie fämmtlichen Manköpropenen, ſogar dicc 
welche nur als Bedienten gebraucht werden; fich’ nach - 


Belieben igeſaͤtigt habenz und‘ beiMungel giebt: tan 
ihnen oft garlkeinen Biſſon. Wahrſcheinlich nehmen? 
fie fich die: Freiheis, ſich insgeheim zu verſorgewz 


aber babei. muͤffen fie ſehr vorſichtig zw Werke yer 
ben: denn Veruntreuungen werden zu ſolchen Yelteist 


meiſtentheils durch eine ‚Harte Zuͤchtigung beſtraft 


und hat ein mmedhelr athees⸗ adden ſich ſo was · 


Searne's Reifen, 
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zu Schulden kommen Taffen, fo tft ihr Charakter auf 
immer beflecht, und fie wird nicht leicht einen Mann 
belommen *). DE BE BE EEE BE 

Wir fanden an: ben Theley Faga s Kluffe' eine 


Menge gutes Birfenhols, und blieben daher einige Tage _ 


Hegen, um uns vollends mit dem nöthigen Bedarf zu 
Kanots u. fr w. zu verfehen. Am 2oſten ſchickte Ma⸗ 
tenabbi einen von feinen Bruͤbern und einige An⸗ 
re mir Birkeneinde und: dimmierholz woraus nach ri⸗ 
nem, nicht weit von der holzleeren Gegend befindli⸗ 


hen Heinen See, welcher Clowey "genannt wird. 


Bort Yollten fie in alfer nur möglichen Eil ein Ka⸗ 
wöt bauen, daß mit es bei unſrer Ankunft fchon fer> 
Iiy faͤnden. I 

Am ꝛuſten wollten wir weiter reifen; wir wur⸗ 


ben aber noch zwei Tage aufgehalten, weil eins von 


ben Weibern Geburtswehen empfand, und fich zwei 
und fanfzig Stunden quäfen mußte, ehe ihr Kind zur 
Weit kam. Sobald‘ ed da war, wurde das Zeichen 
sam Aufbeuche gegeben. Die arme Frau nahm ih- 
den Saͤugling auf den Rücken, und ging mit der Äbri- 
gen Geſellſchaft. Eine andre Perfon war fo menfch- 
Eich; C-doch nur einen Tag) ihren Schlitten zu ziehen; 
aber die: Mutter Hatte, außer ihrem Kinde, noch eine 
Beerächtliche Laſt zu tragen, und mußte dabei fehr 
ft bis an die Kniee in Waſſer oder fenchtem Schnre 


; I eenike bes Mames ik, kommt eine menfchliche Ges 
.  jelipaft iger Mervollfommmung: näher. Mehrert ſchon 
1. etwas Fultwwirtere, Völker baben and ihrer vorigen Nuheit 


nd ſeln der Suͤdſes der Bel. : :. = : * 
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waten. ESchon ihre Tüte, wenn wei an. ihr Aeqh⸗ 
zen nicht hoͤrte ; jeigten hinlaͤnglich , weiche Schmer⸗ 
zen fie litt. Sie war, mit, pon jeher, zuwider gewe⸗ 
ſen; aber ihre jetzige Roth machte auf mich ſolchen 
Eindruck, daß ih. in meinem ganzen Leben fuͤr feine 
Perſon ihres Geſchlechtes mehr empfunden habe. Ihre 
Seufzer drangen ‚mie in Die Seele, und ich fühlte 
mich fehr., ungluͤcklich, daß ich ibr wicht: helfew 
konnte ar a AN 

Wenn. eine, Rord⸗ Sndianerin Geburtswehen ing 
pfindet, ſchlaͤgt man ein kleines Zelt für fie aufı und 
zwar in. einer. ſolchen, Entfernung..von. ben uͤbrigen 
daß man ihr Schreien nicht leicht hören kann. Doyt 
wird ße von ‚den ‚andren Weihern und ben, jungen 
Mädchen heſucht aber Mannsperſonen (Kinder, die 
noch auf dem Arme getragen werden, ausgenommen) 
rg ihr nicht nahe. Es iſt ſehr zu beklagen, daß 
dleſe Feute bei ſolchen Gelegenheiten, wenn der Falk 
auch noch, fo kritiſch iſt, einander gar, feinen, Vel⸗ 
ſtand zu leiften ſuchen. , Died rührt zum Theil vwon 
Schampaftigkeit her, doch wahrſcheinlich noch. mehr 
von. ber Meinung, daß die. Natur, alles Noͤthige woh⸗ 
ohne fremde KHuͤlfe verrichten koͤnne. Wenn ich ihe 
nen ſagte, wie nuͤtzlich den Europaͤiſchen Weibern hen 
Beiftand. geſchickter, ſorgfaͤltiger, Hebammen waͤrr⸗ 
äußerten fie die größte Verachtung, und ſagten fpot- 
tenb: „bie vielen Buckeligen, Krummbeinigen und 
font Berunfälteren, nater, den Englandern waͤren 

2 


—W Re SL Es ee I 

) Eine. Stehe, die; dem Don ga rzen des Reiſenden Ehre Macht, | 
und zuyleich die Roheit er wilder Norbamerſkaner in ei: 
nem grüßlichen Lichte zeigt: -& Wer koͤnnte, ment er fo 
etwas lieft, den Werth der Kaltur vrrkennen Wahrlich, 

wæer den Zuſtand roher, wilder Voͤller ale Freiheit uud 
preißt, des IR ein Seind elite ı Geſchlech⸗ 
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wohlunſtreitig Als Benınid von der groflen Gefkhichs 
lichleit der Geburtghelfen, und auch:von der außer⸗ 
oedentlichen Sorgfalt⸗/ welche nachber dir Wauzen auf: 
foiche Leute vermendat haͤtten N. 3 m .. 
Eine - närhliche Imbionerit · mird vier Dber fünf 
Baden: Jang nechrihrerx Entbindungm alq unxein 
herachtets :. fie bᷣltibt daher: während dieſer Zeit 
kungen: in einens „Heinen abgeſondetten Belpe ,. Soc. Be: 
Ene oder sine: Fryxunbinnen⸗ zur Geſellſchaft Bei, fich: 
hate Dex Vaten fioht unterbeffen ſtin Kind nicht ein 
Engigesnial. Dar Kiruud,: den e fuͤr dieſe Gewobus 
heitinngeben,.iftıhem daß neugebarne Kinder gemei⸗ 
niglich nicht ſehr huͤbſch find, da fie große Köpfe wedr 
nur wenige Haare, auch noch uͤberdies, wenn die 
Geburt; ſchwer gewaſen iäfl, ein brauwiand viaaes Be⸗ 
— "Sole zit der Vater, Rat) Re; fein 
‚nnter-fo unnoutheilbaften Umfländen Jehen, ſo 
nee er leichf Une, Abneigung dadegen % etden, 
in der Foige vielleicht nie wieter vrrloͤre 
Seinen Nahmenbekomnit dag Kinn Inliner yon 
ben Eltern, oder von einem nahen Verwaudten. Die 
5 der Kuaben ſfud inanuigfaltig ; ung, werden 
gemeiniglic; von (rgend einen Drsg:: einem Thiere, 
ober her Jahreszeſt hergenoninen; ben Mädchen aber 
giebt man den ihrigen meiſtens nach irgend einem 
ols oder⸗ eſtzerr Eigenſchuft SE Marders: . B. 
wlßer Matder ſharzer Marder, Sommermar⸗ 
ben, MarderkopfyMarderfuß order 0, Morder⸗ 
fhwanz, u. R m; Matonadti Galle acht Weiber, 
und alle hatten diefe ddet ähnliche Nahmen *). 


% € verlohnt in zer Thar MT uͤber den Ueforung 
der eigenehümlicheu Nahmen bei verfchiedenen Voͤlkern 
Ba Bl Väter bei rohen, nur von der Jagd lebens 
Böltern gaben ihrem neugebornen Sohne den Nab⸗ 

dee bi eres, das fie erfi vor Kurzem gefeben, oder 

Pr "le hatten, Vieleicht malse ber Knabe, wenn er 
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m 23ſten iſetztenewir nee Nelfe fat, und gien 
gen beinahe geraben nor oaͤrrone Dir Witterung wa 
gemeimiglich ſoo war, und seiner baher Toingeich, 
da man: in ESchnäeftbatiednipert isch Sig, Suhl 
ht Sense ae onen 
gung zu zichen waren %  Daberfonnten wir⸗ kahl 
eher. al: am Iren! May din! Elv we yerreichen/⸗ ud 
eich die Entferummg von demu Th SIE eh Fe 
ye th bis dorthi nicht Über: wengellen berug!a Wiv 
kamen auf anſveni Wege hlee Is Aune Seen, Ding 
Dit tam e g⸗ und DR SI, Re 
—— meht von: Bebeutung 


ie gm hldäd lten 
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F one 
9... € Ioß. en ⸗ See aſt iscnta ibe mwilf —* 
Dreilen hreit. Ein klaner Fluß, der ſich auf der 
Weſtſeiten in. ihn ergieüt, Joß; wie bie Jedianeriſager, 
mit dem Athapustow⸗See wammenhan⸗ 
gen... “ 
at. Bei unſrer ainkunft nan mieſem Secıfanen wir, 
DR Matonabbi's Bruder und die mir ihm vor⸗ 
auãgegangenen Leute und nur um zwei Dage zuverge⸗ 
kommoen waren und, det Witterung wegen, nach gar 
keine Anſtalten zum Bau des Karets gemacht hat⸗ 
ten. Noch am 3ten Nay fließen mehrere andre In⸗ 
bicmer aus verſchiedenen ‚Gegenden zu uns, die ſich 
bier ebenfalls Kanots bauen wollten.Einige von 
iharn hatten den. gangen. Winter vier bis fuͤnf Mei⸗ 
kon: weit ſudoͤſtllch von dem "Ekomwen zugebrächt, 
und ſich auf die-fihon befchriebene art in Gehegen, 
ſehr weichtichen Unterhalt erworben. 

Wenn man Kauots bauen will, M uf FR Wie⸗ 
tenunß warm. und crocken ſeyn. Da wir die jetzt 
nicht hatten, ſo waͤhrte es bis zum’ igten May, ehe 
die meiner Reiſegeſellſchaft gehoͤrigen in Stand ge⸗ 
ſetzt werden konnten. Am roten. woilten wir num 
unſre Reiſe endlich fortſetzen aber es geſchahe erſt 


Fe 


| I qutarromfmith's Karte: der sro Sklaven⸗ 
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‚ame folgenden Tage; weil Matonabbi's Kanot bes 


fchädigt war und repariet werden maßte. 

Diefe Fahrzeuge find zwar aus eben ben Mas 
terialien.nerfersigef ,. wie, Die Kanots der fühliches 
Indiqner,/ aber an -Geflalt- und Boauert ſehr yon ihe 
nen verfchieben, auch weit fleiner und leichter. So 
taugen fie am beften fuͤr die armen Menfchen, die 
fih oft genoͤthigt fehen, fie Hundert, ia bisweilen wohl. 
hundert und funfjig Meilen weit zu tragen, ehe Pe 
Belegendeit bekommen, Gebrauch von ihren gu mas. 
chen. Hauptſaͤchlich ſetzt man damit über Zlüffe, die _ 
warn nicht‘ darchwaten Tann; hoch bisweilen braucht 
man ſſe auch,, wenn man Schwäne, Gänfe, Enten, 
u, fe w. in ber Zeit des Mauſerns fehießen will. . 

. Alle Werkzeuge, deren bie Indianer ſich zum 
Bau ihrer Kanots, zur Verfertigung ihrer Schnee⸗ 
ſchuhe und andrer Sachen von Hol; bedienen, find 
eine Axt, ein ⸗ Meſſer, eine Feile und. eine. Pfeiemer 
In dem Gebrauche derſelben find fin- ſo goſchickt, daß 
auch deu. beſte Europaͤiſthe Handwerker mit allen 
nur erſinnlichen Inſtramenten· win faubewer arbei⸗ 
en kuͤrnte *Me LE a . 

In der Figur hat bad Kant, ber noͤrblichen ER 
Dianer eigige. Aehnlichkeit mit einem Webetſchiffe: 
es iſt unten flach, und laͤuft an jebein Enbe Pitz fit 
Die Seiten ſtehen gerade aufbechte Das Henrertheil 
hat uͤbrigens Bei weitem mehr. Breite, woil da ge: 
weiniglich. vos Gepäd; and bieweh end) ng eine 


... 


Br Sun od 29 SVolker —* sn asian, us 
wenigen uud fehlechten Werkzeugen. feh zierliche ug 
liche ee oerfertigen. ie brauchen Kan, Yo 
viele Zeit 5’ inbeß die kommt!bef ihnen nſtht Di Mnfe 
„Der gebildete Menſch im gefellichaftlichen Leben ang. 
— muß immer darauf „denten, feine Arbeiten fo ges 
wind‘ An u vollenden; daher er ang Al, 
denn auch allerlei kuͤnſtliche Werkreuge. 
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zweite Perſon liegt, bie ſich auf bem Beben des Rar 
nots der Länge nach ausſtreckt. Auf diefe Art ſetz 


einer den andren in folchen Fleinen Fahrzeugen, wel⸗ 


che. felten über 12 bis dreisehn Fuß lang und in der 
" Mitte nur zo Zoll bis 2 Fuß breit find, über Fluͤſſe 

md die fchmäleren Theile von Sen. Das Bors 
dertheil ifE ohne Noch fehr lang und fehmal, kind 


gänzlich) mit Birfenrinde überfleider, wodurch wohl 


ie eigne Schwere bes Fahrzeuges, aber nicht deffen 
Raum vergrößert wird, Gemeiniglich bedienen ſich 

Biefe Indianer nur des einfachen Ruders; boch eini⸗ 
ge Wenige haben, wie die Eſskimoer, auch) zwei⸗ 
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fehaufelige, von denen fie aber felten Gebrauch mas 
hen; ausgenommen, wenn fie auf ber Lauer Fiegen, 


um Wild, das über Sräffe und ſchmale Seen feet, | 


gu erlegen 5. 


Waͤhrend unſres Aufenthaltes an dem € lowey 
ſtießen gegen zweihundert Indianer aus verſchiede⸗ 


nen Gegenden zu uns, von denen die meiſten ſich 
hier Kanots baueten. Da ich aber unter dem Schutze 


eines angeſehenen Mannes ſtand, fo wurde ich von 
niemanden belaͤſtiget. Auch kann ich nicht ſagen, daſt 


Auf der be Km, — — findet der Lefer Abbil⸗ 


Bungen; Sie! die dm, bentlichere Begriffe geben werden. Fig. 1. 
ade das Vorbertheil gig. 2. ſtellt das volltändige Ges 
rippe vor, ehe man es nie Birkeneinde bekleidet bat. €6 
«  zubet auf einem Hügel, den die Eingebornen aufwerfen 
weun fie ein folches Fahrzeug banaı wollen. Fig. 2. i 
ein vollſtaͤndiges Baust, Sig. 4. iſt eine Partie Zimmers 
f bot, in die dam sige Form — dan gebumben, 
und sum enwerden bingelest. fit ein Rus 
ber var. einen Speer, womit —* Sn inner Roth» 
wild fchie en ie 7. gt Sie Art, wie das Kanot ges 
tragen wird. — Bei Sig. noch anzumerken, daß 
Beides, Border s und Kinkertbel , nie einer gabelfoͤrmi⸗ 
sen Stange unterſtuͤtzt wird, und daß man den Boden des 


Kanots mir großen Ste x befchwers, bis das Geri ve 
berieidee ig, orogen Steluen heſchwert Ki nee Geri 


k 


s Kaunots; und Nr mit a bezeichnete ° 
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man mich mit Bitten um Gefchenfe quaͤlte. Ohne 
Zweifel verbanfte ich das dem Umftande, daß Mas 
tonabbi ihnen meine wahre Lage fchilderte, und 
ihnen fagte: ich hätte kaum ſelbſt, was ich nothiverts 
dig brauchte, und koͤnnte folglich nichtd verſchenken. 
Die wenigen Waaren, die ich bei mir hatte, mollte 
ich nehmlic für die fo genannten Kupfer und 
Hundsrippens-(Dog-ribbed) Indianer aufhe- 
ben, welche die Faftoreien der Kompagnie niemals 
befuchen. : Taback mußte ich inbeß immer meggeben: | 
denn jeder von einiger Bedeutung, ber zu uns fam, 
ertsartete, daß ich ihn mit einigen Pfeifen bewirthen 
follte; und bisweilen Fonnte ich faum umhin, ihnen 
noch ein Stuͤckchen außerdem zu ſchenken. Da ich nun 
and) meine. Leute immer mit diefem Beduͤrfniſſe zu 
verfehen hatte, fo nahm mein Vorrath fb fchnell ab, . 
dag jetzt fehon die Hälfte davon verbraucht war. - 
Die meiften Indianer baten auch um Pulver und 
Schrot; und damit twar mein Wegweiſer Matos 
nabbi meiftens fehr freigebig. Ich muß ihm in- 
deß die Gerechtigfeit twiderfahren laffen, daß er nicht 
verfehenfte, als mas ihm felbft gehörte. Er haste 
nehmlich, wie ich zuverläffig weiß, für 130 Marder 
felle‘ bloß Pulver eingetauſcht, und außerdem für 
eine große Anzahl Bieber- und andre Felle Schrot, 
Kugeln, Eifengeräthe und Taback, um feine Lands⸗ 
leute damit beſchenken zu koͤnnen. 

Am 2oſten verließen wir den Clowey, und 





gingen nordwaͤrts. Dieſen Morgen ſtießen einige 


Fremden zu uns, welche meinem Wegweiſer die Nach⸗ 
richt gaben, daß der Kapitain Kihlſchies nur eine 
Tagereiſe weit ſuͤdlich von uns waͤre. Der Leſer 
wird ſich noch erinnern, daß ich zu Anfange des 
Jul. 1770 am Cathawhachaga dieſem Kihlſchies 


einen Brief nach dem Prinz von WallidsFort' | 


106. Hesrteis Beifene 
mitgegeben Hatte; daß ich, aber nicht lange nachher, 
weil ungluͤcklicher Weiſe mein ‚Quadrant zerbrach, 
wieder zuruͤckkehren mußte. Zwar ſah ich auf. dem 
Ruͤckwege mehrere Feuer, und. fprach auch perfchlede: 
ne Inbianer; wir, Kihlf chies und ich, verfehlten 
aber einander, und ich‘ hatte feitdem von ihm nichts 
wieber gehört oder; geſehen. Ä 
Matonabbi' wüůnſchte, daß ich. meine Brieft 
und die Waaren, die ich verlangt. hatte, bekommen 
moͤchte er ſchickte daher zwei junge Leute ab, fie zu 
Hofer. Wir fegten unterdeſſen unſre Reiſe nach Nor⸗ 
den fort. Am 2zſten Abends, waren wir ganz aus 
den Waldungen heraus, und auf offenem Boden. 
Jetzt kamen auch die beiden erwaͤhnten jungen Leute 
wieder, und ſagten mir: Kihlſchies haͤtte verſpro⸗ 
chen, fl fich in einigen Tagen bei ung einzufinden und 
wir Alles ſelbſt E zu. uͤberliefern. nn 
Am ꝛ2aſten hatten wir uͤbles, feuchtes Wetter. 
Mir gingen etwa ſieban Meilen, und ſchlugen dann 
unſre Zelte an einem Orte auf, wo wir einige ver⸗ 
borrete Vaumſtuͤmpfe fanden. Mir konnten ung, 
Gluͤck wünfchen, das gethan zu haben; denn gegen, 
die. ‚Mache. hauten wir außerorbentlich uͤbies Wetter, 
mit ſtarkem Donyer', Blitz und Regen, wohei auch 
ſehr harte Windſtoͤße aus S. Weſten kamen. Gegen 
Morgen drehete ſich der Wind nach. P. Weſten, ‚und 
nun wurde es ſehr empfindlich kalt. Wir gingen au 
dieſem Tage ungefaͤhr acht Meilen nordwaͤrts, muß⸗ 
ten dann aber anhalten, da die Kaͤlte uns beinahe 
erſtarrt hatte. Auch jetzt fanden wir wieder einige 
duͤrre Baumſtuͤmofe, die und. zu Brennholz dienten. 
Ich habe auf meinen Reiſen it dieſen Gegenden bes 
merkt, daß auf dem ganzen Wege nordwaͤrts von 
dem Robben⸗Fluſſe der Rand der Waldungen 
ſolche alte perdorrte Strümpfe, und aud) Baͤume, die 
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en „UMGEIROREGE fd. Wohohhh. ak Die 
Bei en der Fr En er Wachhoh⸗ 
nennt. do. feltgn pön —— Größe, 
Kat p rhorrte ER liegen a Ruchen Stehm 
— gl; Meilen” von den [eheudjgen: Waldun⸗ 
Ei, und, eünelng Gitätgpfg,.n a! geltetzn Digg 
— ft... baß ‚in ‚diefen, Gpggnpen, kit, sigigen. Meiyr 
ah dig — e jugengmmen Hat,,Echige älter 
EA Indianer haben mir äuch berfichert ihre 
d, Großpaͤter haͤtten gan gelcni fie erin⸗ 
Be we noch daß dig Kan yon dichte Gegen⸗ 
Bep.,; „(DO Jeff, bie. Bäume, ‚perhageg, und. en 
are, —2— Waldungen amt jeher an R 
RD. achatt hatten * DER U ARE 
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og * . 
j ei. 


mr 4 De a 
Ay Es if nb durch bie Be nordnärte 
“uon de Hin Bei, 1a Mit ir ar ie —* 
Ben 5 Das Einzige, woran kan" zur 


EN & noch denken koͤnnte, find die 
ton, Stan ger Aueh rtent und verarößerten Eisfels 


ke —— befahren —* 
anden ihn nemnli 
— von * — zebntheilg unter 
— —* re — Sun 
. Ne. rend. des kurzen Som 
x A ERBE al lo üden hin Manplamen, 
: un breiten nun die pn 


a me Yen eun-d 
BU; Ki Gen er eu Peg auhauch, a 
3m wen & : Ds vermehrt aber almbinas d 


3 Bi Set ar 37 Mi hr 


fiel das 

brenbeigifche : * — be Ver eck in 

— aim Lu — * ja wen m Grade, * wir 
a die Eisinfel. hinter un re ſtieg es wieder. &o 


5 ie von großen Etsm aſſen 
BT: en Sa von "hen elben be a fü ec 


* —*— Br Oh ea 
.. TER — Bien i „ Gteidsen: gr 
$ ee io möge Beh tele 
a: Ka ⸗ dian — —— kann, > 
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;2 5 ah rc Wwettete dunch Söhne fh 
Asch, Daß wir uns) nicht: aus der Fire wörter; 
ste folgenden " Ükorgen; Aaber konnten wii unfte Sc 
chen itrocknen EHER v2 Möilenmstwnicen norbwaãre 
grhenc rRödh: liumert zeigte a a me 
bahers ieh ich aim Hsſteg auf einer Inſel 
rw See emenngroſten Rauch wmachen, ‚unb a 
ur nei‘ nat Tagen iegen ar Being vdaß er 8 
und Teva akt vu Br Eu 
ver} 27 bieſen Nuche nntldef eine sim a such bis 
8 met ·noch vinrin andren Weiße: Man vrrint⸗ 
———— hegungen, um wieder zu ihreü 
vn ern ga kommer/ denen fie rinige Zelt 
sscher init, Vewalt entriſſen· worden waren. <Diefen 
Varfall machte: wiege: Lärm and Unruhez als: ich FR 
alnupt get und Mutena br -Ichten Aber, dem 
Verluſt feiner Fran gang untröftlich gu ſeyn. Siewar 
erh wre re Hirbfchefte,Aumter öllen 
fin Beilerai, smontmittlonen- Guche au don · ſchoner 
Geftatsfarbe aindicůherdies, wie es ſtchien, von ſauf⸗ 
tab Demperamentie unn augenehman Sitter Kurz. 
ſte baſaße albeguten: Bipenfchaften,: dier mann won einer 
wildn Nondameri aneran delangen Fon; Aebrigeas 
haget fie ch ien mhar Rherigen age ‚micht, gluͤcklich 
alt Mahrſchainlach wollte· ſte⸗ lieben Die, einzige 
Fam ein ße je Manneg ſeyn dit Rei: 
wern er Sleich Bisht: agoſahen wan⸗ ochnauch samähr: 
ren Ionnkeu sale: te Ganckgung des Bornehmſten im; 
Landdinide. ſochs sahen ſiebenn Anhren eilem2 

n Esuthut water leide; haer Sinn Worfe — 
zu muͤſſender Ma tio dia Kiki gar Meine Chremnacht 
under ſich epeignete/ alo wirꝛam⸗ hech y Ranats 
bauen: Der ats Rt her: Where ma b bi ſeia 
ntz grau mit Gewalt / genomen. hattewon 1.080} 
senshirfee nn ‚sfpinihenn. * — 
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ta vᷣbe Duke: daß: ed ſobald ar hoete, ref ber 
Auhre in Anſrer Naͤhe waͤre, voͤffnene arıbak Bunda 
eiſtes vyn ſeinen lite; nahe: su großer Kalt⸗ 
blaͤtigkrit ein inrueß tanges Weſſer heranus /gingan 
des Malnes? Jelt⸗ faßte ihnzchne:meiterd Vorrede bej 
dem Krazat gab: ihm dran Stiche, und waͤrde du 
Henrik. ernordet haben, Hewitmichemioch zu rechte 
Zeit Andee dazu gekommen waͤren Endiihit daran gen 
hindert hätten. Zum Gluͤck waren die. hrei Wuna 
ber. Im Stinfköchlarte, ad: folglich. nicht” tobtlich. 
Matonabdi güg’ nach dieſennſchrecklichen Shut 
teisber. in feine Zeit juräch; feßne iſich ſo ruhlg mieder⸗ 
als ob gur nächte: vorgefallen waͤre verlaugten Woſ 
ſer, Jeinen blartigen Hände mb: fein Meſſer abzuwa⸗ 
ſcheu ee Pfeife, wie gewoͤhnlich, und ſrugee 
—— rich nicht Blaubte, das er recht gethan 

ZU LAT N ar : Puıms?y 

Er ‚bebiiefen Wöterfäruften FR hergebrache 

fe: Ste daße die Maͤnnber umnein Weiß, welched 
ihnen AU mit einander tingens: and: —— — 
Weiſe wivdns immer doem taͤviſtenzu Oheilud Eier 
ſchwacher Mauw⸗/ wenn di unbe: —— 
Fager nib Beliebt iſt darf dahern france Weib Bar 
halen, das unten fat Unfmeokfonikeid wie) 
Bigkit Dis letztete trägt Awonmnßelne Weiber: in 
ſche mie Selen indi obenamireelwinteinben nd, hr: 
kein Bedenulon⸗r einem andren fee Weib ven ver⸗Sriten 
urn ihr xinen Che der Ball aufzupucken. 
Dies iſt Beiliullen ESeammen ermas öde” 
wre dee Wirkung daß! die Manas preſonen ſich 
von ugrad su Ir Ringen uͤbem Dadurch ivitde 
auch dor Schwoaͤchere in: Stand.goſegt;· feht een 
hun; andi beſonbers feine han gegen jene fen 
fen Maubedo quswerkheidigen; Vondenen ?emige / Wann 
davon Mena ee ren? 
was ihnen gefaͤllt. 


We) Sara? 
! io Serie Keifen, 

Die Mit, Ile fe unt Jüander ul Aber der 
abe Big u Kr — iſt KR . Ten ui 
w oͤhl au ein Kampf gehannt wer! 
zehoͤrt habe, if ke hand“ be eh — Gelege! 
heit eine Befhädigung befofnifien haͤtte. Sie sieheif 
einander bloß bei dei Haaten Herund, und felken wird 
einer zu "Boden geſchlagen Ihe geſtoßen. Es iſt eben 
nicht ſelten 6er Bat, daß. einet von. beiden, Fur 
vorher ‘ehe der Kain f angehen Ton 1. ſich —— 
bie Stare sb ſchnei et ind "die" Ohren durch' Fett 
ſchitpftig nacht. "Dani giebe”, eg zuweilen einen 
wirklich foirifchen Auftritt, wein der eine ‚Rärpfer 
mie‘ ipichtiger Miene umher ſchreẽitet, ind“ austuft; 
„no HE er? warum fomme er nicht?“ und der an⸗ 
dte auf einmal mit Fahlein’ Kopfe“ hervorfpringt, ſei⸗ 
nen Gegner bei den Haren ergreift uͤnd, ob er glei 
vielleicht weit ſchwaͤcher iſt, dieſen dennoch auf den 
Boden wieft da der andre, Stärkere, hingegen’ nicht 
iin Stände‘ if, ton, za faſſen Bei ſpoichen Gelegen⸗ 
Ir MR 'oft jedet X Kämpfer Teine Kundſchafter die 

andren Acht Gaben muͤſſen, fo. baß Heide, 
Re r Nr gleiägern Füße ‚find, Können‘ fie einander. 
nüche del den Haaren ferreg, fo. umfaffen fie einan⸗ 
det, mit weit „Außgefpreigeen, Beinen,” it ber Mitte, 
des Leihes, und Hiöen, 1; ich auf dieſe At zu Boden 
zu ‚pen! eu. . 

Bei ſeichen Biöeifämpfen pflegen bie zZuſchauet 
mie Parthei u neben?‘ ſelbſt ein Biuder huͤft dei‘ 
andten durch weiter nichts F als durch guten Hark; 
ei; al ey. da, er immer ganz oͤffehti BR wird, 

"beiden" Partheien „gleich, nͤtzlich Bisweilen 
sch — bon. den Faͤmnnfern bei weitem mehr kor⸗ 
peihhte Kraft: e; der Sätwächete will aber, wenn um, 
ein ei ef wird⸗ deniioch nich nachgeben. 
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In diefem Falle rathen ihm bisweilch feine Ver- 
wandten und Srennde, oder. andre Zufchauer, nur 
aufzuhoͤren, weil' er ſonſt Schaden nehmen Fönnte, 
und am. Ense, doch dag Streitige nicht behaupten 
würde... 

Sch habe‘ die Bemerkung‘ gemacht, daß nur we⸗ 
nige Maͤnner mit ihren Weibern unzufrieden waren, 
Son denen fie ſonſt ſehr leicht hätten koͤnnen befreiet 
werden. Es verging nehmlich, fo oft eine beträchtliche 
Anzahl von ihnen beifammen war, käum ein Tag, ohne 
daß Kaͤmpfe von dieſer Art ‚angeboten wurden. Ich 
bedanerte in ſolchen Foͤllen oft das arme Mädchen, 
welches den Streit veranlaßte, nnd in fillem Nach⸗ 
benfen die Entfcheidung ihres Schickſals erwartete. 
Bisweilen empfand ich auch den ſtaͤrkſten unwillen, 
wenn das Mädchen einem Manne zufiel, den g8 viel⸗ 
leicht von ganzer Seele hate, ' Dann folgte fie ih⸗ 
rem neuen Gebieter mit ſolcher Bet ruͤbniß und ſol⸗ 
chem Widerwillen, daß es zuletzt zu den brutaiſte 
Auftritten kam. Einem ſolchen ‚Armen Mädchen t murz 
de die Kleidung fait ganz von "Leibe, geriſſen, und 
dann ſchleppte der Sieger es, mi Gewalt nach. ſei⸗ 
ner Wohnung. "Bei andren. Belegenheiten par. 63 
freilich luſtig genug, zu fehent, 1 wie ein huͤbſches Maͤde 
chen, wenn es einem ihr wiberſihen Manneen wegge⸗ 
nommen wurde, ſich nur ſtellte, als 0b ed die Yür 
gen trocknete. Weil, es fo Sitte if, mußte fie nehm⸗ 
lich ein wenig weinen; und wenn, der Ausgang. des 
Kampfes ihren Wünfchen a och fo. fehr entſprach. 
— Ich B; e bei, _biefer, al Al, das 
Mädchen, gebraucht, umd nicht ohne Abſicht. 
che ſtreitige Weiber find nehmlich meiſtens noche hingen 
und ohne Kihder, Selten Hat ein Mann Luft, bie, 
Kinder, ‚gihes Andres iu exnaͤhren 1. befondre "rligeng 
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heiten auntgeubmtnen 7Indond denen richt wien Folge 
ber werwe wid baszien Dia 10 nat, wac 
ige alte Maͤnner, dieniit dom Mafen ſtehen⸗ 
Au fer zaubbrn beein beſchwöten Finnen „Afihbrbundk 
rer: Eiuflußrim Bande)? die⸗ Nebeigen: won ſolchen 
Anthaten abzuhalten; avoch (lednnbehlrduktrunfei fich 
ain aibre Poeſcſiew⸗ ald die⸗ zw) ahrer. Fumilie grhͤ 
ODE Parlhelichteit Veurfacht nbigeilen: ges 
bene); Bpeersiandgboffekbare:& tndfcyuften; ober Audi 
mieiſten Machbaren Nähen fichnicht aweiln Furcht oder 
Aehnabe fe bavbbr dabſchreckti NE dwas dieſe 
hin) beſteht: Darim) Vaß fe ıhinzer dem Rücken den 
aften re Boͤſes vdennhnen Amsceesc ein Läſter, 
deſſenegeh faſt aue hInvluver ohne usnahnn ſchaul⸗ 
Ihe sispid Inch sten SW UA nintn 
325 Beialler!dieſer dinger echten Habfiianunbr-biefer: | 
ertfeniteit? Find ste nördlichen: · Indraner benhad); 
bie menfchlichfte' unter⸗ iden ſanmtlichen Volterſchaß⸗ 
sh under Hu neu denn! ſolbſtodiengroͤßte 
Saeid igung über nur! größte Werk reitzt Nenzu dei⸗ 
neeitalidren Rathhe As va fee Diyhtenrinz 
Tee bie bet allen ſudlichen Eeaͤm⸗⸗ 
we rg Pal" ars ändern chnen feltrn 
Eu MNorver⸗wirduaucht· Ubn ſeinein galißew Stammé 
huge und verab cauer⸗ cr mnuißhſelbſtiwon feel. 
Berrönsten: us greunden werlaffenz;Yiägde der: Br; 
vrinsche Rah erſam nunthertrrea.2 werd couwd 
au 32 ST u u in erneut nd. Alleu, 
au ots Zeit magimsn 133 Kit V ian 
8* Da De ee in ber * 3* 


| —— at Pi: Kor: — 
aba Due gehähr —— unıko re 
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Meqh dienihn taumenv ſehnabalt Infor, un 
bört, wenn er wieder aufbricht, Hinter fich. her, m, 
kend:ihavigäht ben. Mörher!, nniDe Meiber befom> 
wecan Freilich, wanbi fin ſich urngaugen hoben, van übe 
zen: MännernispiöasilenG eins mtipläcklichen: Schhagn 
ker, ihdenZobiigelanlafik; aber ſoꝛ atwas, wirb.füg 
nichts genchtet. Alehwigesre dt. den Gal peinabe le 
enhört;i dag: mat xinander nad: Machhegienbee; City 
fürnhe oder ingend ſauſt Tinsen aſacht armorden ſolen 
Anger Mitnehmen nicht rn Finsien 
gew;;der ch zemols fremacchäienn Cahulhen komn 
men:iäffen; und der woh doch (m: odrem: Vetracht 
ein Mann von guters Nerfiande, und, für,gigen pe 
diauor auch ſo:menſchlich geſinnt/daß jſh kaum ber, 
greife, wie er die erwaͤhnte That begehen kongtz, ment; 
ich wichsnnanmehune, daß er dunh langen Hangans mit 
ſͤblich em. Mühignerg, Ariane sauber, diachſheht 
und ihren Blutdarnſte before: hatte da nu sis 
2 Ye a2yſten fruͤh Mergend.ı faun. der Kapifaig, 
Ripkfchies: m ads: Er. Marlipfertg. galt, ein Poke 
Briefo und ein Faͤßehen, ers wait —— — 
branutbrvriml æxflaͤrte aber, Baheiın Kap. led ;Al ae 
was vr imn der Faltonein fuͤno mich bekamen. Ai fffg; 
Pulver: und; Die, Aatankı Mellennus:- Kr ſchom vern 
Mcht amaͤreo Zu rſeiner Cytſchu dianug FASER AUS, 
im Minter haͤtteusF RAR oann frinm Bern kw 
derch Beni Tphswrrienenumdunns Sittz gemäß. Auf. 
feinen Bachen wegwerfen muͤſſen. Run waͤre er ges 
noͤthigt geweſen, ſich der meinigen zu bebienen, um 
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mit ſeiner zahlreichen Somilie leben zu Finnen, ‚Er 
fügte mit das fehr hetruͤbt, und weinte dabei oft, 
wie ein Kind’, was aber wohl weniger von. Rene 
Äber,, feine Veruntienung, ald von Schmerz über 
. 4 den Tod deiner Anvyerwandten, herruͤhrei mochte. Zu 
einiger‘ Entſchaͤbigung En ee mir vier Ion jubes 
reitete Elennhaͤute? da Einzige, was — nach ſeiner 
erhcheruns / Hatte, Sie waren nicht zum zwanzig⸗ 
en Theile ſs viel merth,. als die von ihin veruntreue⸗ 
t n Sacher, aber mir doch jeßf viel wilfommner; 
—— ſie nehmich als Schuhleder gebrauchen, 
welches Bei. ins ſehr ſelten war, da mir hingegen 
Pulver und Blei hoch, in Ueberfluß harten. " 
Ani eben bein Lage, da, Kihlſchies zu ung 
fh; wollte ein Indianer, bet fih ſchon feit einiger 
geit in unſret Geſellſchaft befand , M atonabbi⸗ n 


> 
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wenn dieſer ihm 5* eine gewiſſe gie Yars 
- Munition, einige’ Eifeigeräfe, ‚einen eſſel und noch 
ande Sachen gäbe. Natonabpi wollte die Frau 
gern. verlieren/ und jenet — hatte bel weitem, 

F r. Starte. Er tat zwar um fd — da a eben, 
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“: ige set, ehe — — slieten 
burch Geſchenke beigelegt wurde, hätte, beinahe. mei⸗ 
nd ganze Unternehmung —*8 Mosangkki, | 
ber fih für einen ber. groͤßten Menf en in ber Welt 
bielt, nahm Fi ſich dieſe Keintun,, Himial weil e er E Be. 
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” Blnfees Kaͤpitel. trę 
in meiner Gegenwart erlitken Hätte, Der Herzem 
daß er beinahe ſchon entſchloſſen war, nicht weiter 
nach dem Kupfergruben ⸗ Flüfſſe, ſondern nach 
Weſten zu den Athapuskow⸗Indtanern uu ge⸗ 
ben und bei ihnen zu bleiben. " „Ct kenne, ſagte eu; 
bie: vornehmſten ‚Männer untet iefem Stan ne, und 
wäre, als et ſich einige Jahre, bei’ ihnen ‚aüfgep giten 
harte beſſer bon ihnen bepade wotden als ia 
von feinen’ Landöleuten.“ "je twarfete ab, big 
tonabbi's Hitze ſich Ei ei gelegt. hatte, 74 und, 
ſuchte ihn“ dann durch man erlet. Borfleifi Mingen 5 
bewegen/ daß er die Reiſe ii it, nlr fortſetzen ‚folfte, en 
Befonders verſicherte ich ih, daß nicht nu m ir "der jet⸗ 
ige Gouverneur des Prinz boon Wal i8 = Fort; 
fonberh auch alle deſſen Nachfolger, ihn, ‘fo lang e 
er lebte, vorzüglich‘ achten, und daß Die Hub —2 
Kompagnie ſelbſt feine: Verdienſte nicht‘ verkennen 
wuͤrde. Euhiich gab. er nach, und verſprach mir, ſo ſo 
viel'als nut Tier Möglich zu kifen, Wir. gingen 
noch: heute, ob es gleich ſchon gegen Abenb ‚war, fiee‘ 
ben Meilen, und lagerten wie Aa einer andren Anz 
fel im! Defiheio'- ‚Ser Am vorigen Nachmitt age 
hatten meine Snbianee" FEW ai. — * 
aber unſer waten jetzt ſo viele, daß faum acht 0 
zehn Stuͤck uns eine Mahlzeit ur Fonnten, le 
brigens hatten wir ſeit unjſrem ruche von dem. 
Thelewey: aza- "yeih bloß von bem —— Sleifhe, 
leben muͤſſen, das wir im April geſammelt hatten... 
“gs wit A zoſten an bie Nordfeite des Her: : 
ſch ew⸗See gelommen waren, machte Matonab⸗ 
bi fogleich Anſtalten, unſre ‚Reife zu befchlenniigen,, Ä 
Er belt es fuͤr rathſam, die meiften von feinen Weiz, 
beru und Kindern unter der Aufſicht einiger bei ung, 
befinblichen Andtaner zurlckzulaſſen, die uns mit ih⸗ 
nen se nachfolgen and an einem von ihm 
92 
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beſtiunmten Dre mie Nucktehr von Sumftupfess 
genub en⸗Flueſfſer abwaben felhteh.sınMiefen Enke 
—*— gemäß, waͤhlteier url junge Weiben, Die: hi⸗ 
„ne Kinder hatten, zu Begleiterinnen; rund. damit fie 
ncht ſoſchwer zunkagen hateen kamrur wir überein, 
nmicht che Pulber undoGlrin niitzunchmen /als hias 
1a Zeit, da Wir Ya dem befimanten Dete zuruͤck⸗ 
Hari: nöchig' waͤlber⸗ Eben ſo muchten es ralle au⸗ 
dren / zu heiter) Geſellſchuft gehoͤrigen · Sudianer, e⸗ 
Nonders die? welche mehrers Weiber unrd zahlreiche 
en harten.n X Nail rn — TIERE . Kr 
OR Einrichtungen nahmon einlge Zeit tneg, aind 
8 Gh" Gele SHE Ahends un gif. che / wir 
weiker 'reifen konnten.nv Doch felbſt wotrt! Connte Ma⸗ 
ehren ſeine ͤbrigen· Weiher Aura Muͤhe da⸗ 
hin dringen, ihm niehtmit ihren Kindern / und allem. 
Nhrem Gepaͤtke zu folgen "Crinmußte: zulotzt feine Na⸗ 
Bel Stehen Men Ahle Weyhe Une 
Waſttẽinꝰauis einander. SUB wir onblich unfren Weg 
ree erhoben. die Weiber xmANaͤgliches Geſchrei 
Fnd hoöͤrten Bande nitht aulf,ſolange Feind: noch; 
A ce bnnten.Dieſe traurige Scrud uhat aber: anf 
link! Behleiter gar’ keine Wiehl Tr gingen eil; 
Reht lachend,“ ind ſo Stnsich wie jemals davon⸗ 
gie Weniigen,“bie! nbth· einiges Bedauern über die 
Dreninung vonben Zuraͤckgekaſſener auterten, dachten 
Wgch bloß an tpek Kinber, Vefonders'das:jäingfte, und 
A ahaten der’ Drttet-indit: beinet · Syibe 
dinmghb es gleich ſchon · ſpaͤt wat, as wir und von 
Ven Weiberet trennketi/ſo gingen: wir · deunoch unge⸗ 
bige⸗ EHRT Meitet, Code’ tote anhielttan. ¶ nuuntreweges 
ſahen die vieles Nothwild, und bie Judiauer ſchoſ⸗ 
"fen einniges. DAB” wird. demLeſer vᷣlelleicht etwas 
nuglauhlith ſcheinen; et darf ſich aber nur erinnern, 

daß. wir jetzt in 64° R. B. waten, und daß folglich 
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Sie Soane / wh ſie gleichn naht hin: gange Nacht, Über 
ben: Hörigänte vᷣlleln/ dochanum fo kurge Zeit unter 
: yingjndaß us Heocheiterein; Hinmel. gu :aflen, Geſchaſ 
“rem hes genug: WAR nina 1} Se 
ch udskttei,fchen früher. grwaͤhnen follen ‚Aal 
—** uramnſves Aufenchaltas atz dem. El g ey 
- ehren Mence ndacexſich gu meinen Begleitern 
ageſeten/ nnm mit ap dem Kupfersgrubed⸗ 
Il a ſonzuſi gehen, aundzuzare bloß in der Ahſicht, 
Es hi mo emi gu ermorden, won deuen wan buch, hie 


Kupfer⸗In dianer wußte;, daß fie ‚bau, grwahnten 


. "GR in ohetruͤchtlichexAbz ahlzu / heſuchen pflegten. 
Dieſen Plam fanh,rungkächees, aler augenfcheinligh da⸗ 
mit venlbardenen; Maͤhſeligkeite andı Gefahren, „fo 
ron Beißallnhaß faſt Alhendig zu nns Famen, mit 
seo. der Gefelifchnft ſeyn wollten Dem gemaͤß ‚ner 
FG ch jeher ‚bin. Geeiwilligen: ſowohl, als meine 
ethentlichen Mngheitan, (ehe min. bie. Waldungen. 
&lomenipeniiehen, mis einen Schilde, dag „aushäp- 
wett gestern baſtand, ungefähn 3.200.Dich,, 2,, Fe 
sbrsib.und- 3 Fuß lang war, und bie Pfrile her K 
dansore aAbhalten ollte;. —— 
geachtes,uhlich faſe die Haͤlfte.der Hanzan je 
‚are Sechzig, zurück, als wir Die Weiber Fi 


werließen⸗ Zu sähren Entſchuldigung oe | 


vernuͤnftiga ſe bannten nicht ſo AGHgR.Mog Ährer- Zar 
IAmilie wegbleiben, da ße — eg 
‚ben forgen muͤhten. Died fcien aber. sit hlofignßar- 


_ 


wand zu ſeyn / und ich glanbe da. Theils | 


Kheils Geitz die. Urſachen. waren nn yesbalb. fie gicht 
mit ung: gingen, Wahrſcheinich paren ſig icht zu⸗ 
ruͤrkgeblieben/ wenn fie, ſg Rice Enropaͤiſche Wan⸗ 
ren zum Voicchenken an ihren audsleute⸗ gehatht hat⸗ 
ten, Nie, Mato wab bi, und meing Bra 
MER. Ze ns aan Mei ca mr ddr, Not BSG 


‚ 
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Als a riesen Zudaͤſtungen· mrciner 
Beiftsehätrten: ſah und ihre Abſichten sefehr- » ſuchte 
Ich u ae von bee Anukkuͤbrvaag;ihres a mmenſchlichan Vans 
ſatzes abzuhalten di abern auſtatt atns quszurichten, 


nahe: ic) vielmehr⸗ den indie: Berauef hinneh⸗ 


men ich wäre ſeigherzig/ und: karchtete mich var den 
Garfimeere‘ Da db; wohl nf daf meine var⸗ 
Sonlkche-Bicherheit uaßen Abeils nie der. Meinnag 
Abbing, Die. fie Im daefen Punkte von mic hatten, Fo 
ae — mdaſtimuen; icht ſagte; ihnen 
daher: 98; läge mie. gar niechts daran... ob: fie den 
ganzen· Stamm der ESſSkimo er vertilgten. Zwar 
woͤrg ich kein Feiud dieſer Menſchen, und ſoͤhe wicht: 
ein: weshalb man ſie · ohne Arſache augreifen muͤlte; 
fanke ich. es aber noͤrhigz um irgend einen ˖ von wuayle. 
nar Geſellſchaft zu: byfchuͤtzen, ſo ſollte man wobl ſe⸗ 
Harz daß ich einen, amiien, wehrloſen 1G.&fime. gar: 
nicht fuͤrchtate, und. daß ich niches Anterlaſſen wuͤrbe, 
mich und meine. Gefaͤhrten zu vertheidigen. Dieſe 
Erklaͤrung wurde mie groſſen Beifall aufgenoimmen; 
in der Folge wagte ich es aber nie wieder, mich in 
ihm kriegesangtbegenheiten zu mitſcheu. Je der That 
wgre 38, Yenalı. uͤherlegt, —* ein thoͤrichtes —* 
nehmen zgerwrſen, wenn ich, ein einzelner Mann / den 

ſo Tahge and: To" ref. eiugewurzelten Vational⸗ Haß 
aröen, bie æs ei Une biete ausrotten wllen * 
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egen die Sskimoder verania rk 
Br san Sour, gzon LK — —* 
F ale 003 ee lan ei ) rar 
Sal afe in Bon a 3 — wur 
ren, antrafen. Die aröfeh, KA Korıkı al is 
u hen nhentheurer nauaten de. fe. Heinen, A gonlichen 
Menſchen: Stri (lihger, oder 
Awerge. In der Folge wurde die —2 vos Yormin 











Gauftes Napicel. ti⸗ 

rar von: allen Wellen, Kindern, Hunden 
Pr ‚dem ſchweren Gepaͤcke befreiet waren; feisten wit 
am flo Pi unfre Reiſe wach! Norden it großer 
Eile fowt; wir Hatten aber ſo unguͤnſtige Witterung 
ESchneegeſtoͤper und haͤufigen Negen), daß wir nicht 
eher als da 6ten Yan in EZ Ran den Ort 
Famen) eo; nach Matonasbi?d Verlangen, bie 
Seiber und Rinder: unſre Maͤckkehr von dem Hal | 

BIERIe HB EDS B TR aan flten. 
Auf unfven Wege dahin : gingen wie über: ver⸗ 
gie, nochizugefeorne Seen / unced benen ber Thoy⸗ 
zıoy-kyed. uud ber Thoy- toy-- lyned bie bettacht⸗ 
Aöäften woren. Wir lamen auch Über einige unbe⸗ 
traͤchtliche Baͤchr und: Flaͤſſe, Die und indeß zu Weiter 
nichts halfen/ als daß fie meinen Indianern einige 
Gerichtt Fiſthe verfchafften: Rothwild gab es in 
ſolchen Ueberfluſſe, daß eine Menge bloß wegen des 
— bed’ Martes amd: der Zungen geſchoſſen wur⸗ 
Ich gab mir oͤfters Muͤhe, die Iubianer von 
"Bien ſo — ihn abzubruigen ; «ber 


nern auf 8 (mt pin, 
| RL il n Again pe BEE Au 5 


——— nel Mm. m * ie d 
u u A: imdert, PET 5 ER 
** gehoͤren an ber Wälkerfcha ch, wie man jetzt 
BR von. Grönland Kl ge And Norden von 
Amerifa, bis zu dem Churchill⸗Fluß an ber Hubs 
a im ganzen Kabradorı Lande,,ıund wahr⸗ 
cheinlich aud) langes dem nördlichen Figmeere bis zu dem 
„Kupfergtuben: ‚, wo nicht gar bis ju dem Madden 
— „alrsölulie, ausgebreitet bat.., Den Nahmen Eski⸗ 
. moer, nder Estimabs, baben fie and .ber Sprache 
* Ubenafis befommen, in Del er Esfimanzfit 
2 PIE t 86 beſonders Fiſche, meilen,‘ bedeutet. (So 
‚Pi en auch Die Ruſſen die ſo genaunten Samojtden- 
‚ln ihren „aamieleien GSirdjedsi zu nennen: ein Nahme, 
— J— Das Eſſen roher, gefrorner Fiſcht und rohen Fleiſches bes 
Ex net.) — Die Grönländer find in Sprache, ‚Eitrn und 
ebensart völlig ben Eskimpern Abnlic. F. 
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Nalwatt⸗ESit e RAR: HEY rich RR One 
ERVEI BEA tur vr! zur Antloorbe , esr waͤre 
ginz Hewihredht 97 Hr zut dilegen ra Baer 
Hy 2 Sorsfet Ra PEST Bde 
Ra tee ERHEBT. vatetſaſſen/ Aebrigen 
wire eh Liner ERLITTEN“ 
Beh ERROR ER TRITT feltener.“t 
ZENTREN gubianerngrwohmt/·niches 
Wenblges⸗ ee euere; (6; nf 
Hein nicht Anti? den Pete inte Nägel 
wit betgidgeh;=bhAE bir sangen gu ten; ederrdie 
BASIS. NT) antrat u h % in Fer 
ron" ——— 3: 
Baer) Ar TnBeheee —— 
zwar roͤßten VDheils ar dem. Evog eaſd ⸗See, 
über Hoch‘ zeigeftorrit / war / weshalb er —8 
El ber Vache unduFluffe singen, Sie: ſech in ihn vr⸗ 
Ileßen. HERE —ι ver); ‚ef 
en hktten wir Megenwirtcunnb Anen ſo 
virken "Neo, Bag wir gar· micht ode uns ſehen tonc⸗ 
xeil. Doch‘ um 1 Uhr Abends wurdender: Himmel 
IF, Fand "die Sonne Yin fehr then &te’ ging 
bieſe ganze Se mitht inter :- was "Denn, auch ohiie 
Beorbachtung er fiihertr Beweis uiſet, daß wir and 
jeßt Geträdhtlid wert nordwaͤrts bon · dem Nolarlreiſe 
nen. el J ent rn hr. ; 
TS bald bie Witterung wieber —* wit, gie 
=; wir angefäge ſoet ie — men wäre vor⸗ 
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Ki 
*) Rohe ten keiten ii rd St ig ben 
vr Eiitop Fi en —— an In 3.gilgi tn 
e beta wenn man fie fich egſa tlg, lic “ae g 
einem Vogelueſte Eh ohne die Eien oder b 
ungen anszünehmen, und jeye Dana zu: —8 — 


J ex elend umkommen aBiide i 
J glelchſam KL in’ 1 Me ie Bene, ie 
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waͤrch und hanen ala Yan DAR 
har oh rue AA 
Ye: win mern Rule an —— 
fich,nihren: juͤhtlichan? Gepahnheif, gewaͤßaDaaßitzs 
Banden hatten⸗ ſunn hr een Katgatsa X 
wild / wenn⸗ ne ruͤher A Zluß er guet 
RR a Eee fo re 
wir in in m een MP 
Buire Raweesı- Gebrauch gu mnachen · ram ae A 
Gruß: zu ſabnen.iCa wande hieran 
wicht iel wariger als et funtagn befrng 
und: wir. doch :nur. drei Kanots van⸗ der vewoͤhnücheg 
Einäße- haskeazi fehrr. Iansfan.:9@gangen ſeyn,wenn 
wnicht ie Rep fernen ſongefaͤllig aeweſen 
wien: une alle ih Kanaren Haͤife fh 
Usbrigendn pflegen ‚hiefe Leug, wen ſee wehr als Ein 
Ronotı haben und- has Waſſen zubia iſt, zwei his vjen 
durch Querſtaugen wit einander zu verbinden, anf 
dieſe Art nvon rFloß absdannvarhaͤltnißmaͤßig weit 
ehe raͤgt und auch · faſt unmoaͤglich umſchlagen konm 
sr Auf dem noͤrdlichen Mfer des Fluſſes fanden tin, 


| daß Matonahbi. und mehrere. Audre von ‚uufker 


Geſellchaft perſoͤnliche Velanntſchaft gt nielen burg . 
kefishlichen -Ranfer  Andiameun hattin 
ketzteren ſchienen ſich uͤber hiefes-, Zufammentreffen 
zu ſreuen, und zeigten ſtch ſehr bereitwillig· uns Ha 
ihren beſten Kiffen du’ dienen. Kaum waren, unfre 
Zelte anfgeſchlagecn, ſo hatten fie ſchon eine große 
Menge gedoͤrrtes Fleiſch und Fett angeſchaͤfft, und 
huden- die- an seenen von meinen ‚Sefähtten zu 
einem — — ein, wobei Maiouahbi. and. ich 
ym der Veſten bekamen." "= 
Raiũelicher Weiſe mädhlen ‚wir, lei, wach: uns 
fie Ankunft pie KupfersIndiangr mit bet Ab⸗ 
ſicht ünſter Reiſe bekannt ‘Sie gahei uns ihren 


\ 


2 rur«o Re 
Waigen Ela ; und sine verſprachiciuns auch her 
Anrerſtatzuns Befeuders rrbotun RE ſich, uns einigte 
NMamots Zur lethen Wie unby wir ſervetſicherten, aif 
Bad sch: brigen: Reit ee Weiſe pet zu Gtatken 
Beet bemerken, daß 
Geile Wansrsuſcht rihentlich melinen Leuben anbeb⸗ 
Wiek woaeben, ſoſnlen Vaß re Veſtzer· ſie ſelbft tru⸗ 
> gen, und mit uns gingen, da es ſehr ungewiß warzi 
BON ſte BEA unbe Rächer von bem Kupfer⸗ 
geusen⸗ MP nee tree reden, > 
THEIR EA, Lanchte ich mein Ferĩ e⸗ 
SERDIRA TU met At den Vornehmſten ber Kupfrr⸗ 
In ſlanor die ſtich darſubet ſeht zu freuen ſchienen 
Jao einer Uncerredung ir dieſen Leuten bemerkte Ich; 
Brit} Hoffnuntz machten‘, ed wuͤrde eine Eu⸗ 
topuiſche Niedetlaſſung in ihrer Nachbarſchaft antze⸗ 
legk Werden; Davon, daß irgendi etwas bie Ausfuͤh⸗ 
rutig!eines "Feigen. Plans: hindern Mer, ſchieuen 
RE gar Feiner Begeiff u haben. "Kr und: Witre⸗ 
rung! waten in: ihren Augen etivas ganz Unbeveuten⸗ 
SR duch ſahen ſie nitht en, Weed Fe ſeyn 
Be bis zen" fi gelangen. Sie geſtanden frei⸗ 
biot Reine Glerr under Mandung Ned’ Hup⸗ 
Fe BFArTe@" Aie""yan> if fer. göfehen Hält 
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rer inf ernten fee rich 
weisst hinpem, Mas kefichun:- Einfältig genug 
Basen fie Ach⸗och hinnzucznuz wiſchen dem Eife- up 
Yon Rüfte, ine dag Tanken immer, ſorubig/ bad 
ſalbſt Heine outer fick ahnen ralle Gefahr batin auf⸗ 
halten Fünugen. ie: dag a ren A 
ud: —— fonmien fen. AIR dachten 
üe: le: m eh Re eh pin — bin Ar NIO 
1 06: fie wirklich saftfert mwasan ober oh fir.tih, 
von Meinen Mnthecuagen. "Ah —— Rechners 
eu, will jchrnicht Re a ee 
tigkeit: onr.bri.sacitam groͤßzer, als ich ſien Dun. aiueyn 
fd..unfultieigen Gtamme erwarten durfte, «und ge 
that wir. Rahen steht leid⸗ daß rich Ahnen nicht. v 
eigentlichem Menthe anbiefen konntg. Was ich beſaß 
venthtilte ich munter fer: und HS murde mit Dank an⸗ 
genomtien.; Zwar; habenſie einige Curopaͤiſche Mage, 
up. hie ſig an den noͤrdlichen Indianern Zaufeng 
abpx chen. haſſelbe ans dan. Haͤnden eines ·Enalaͤnder 
hafte. doch für ſit weit groͤgeren Werth. Do ich dep 
erfie: Europden,. war, ben ſie jemals ſahen, and ſehr⸗ 
wahrſcheinlich ana des. atte fonn kauncz ſo ameinge 
ten, ſie mich Alle/ amd heſahen mich vom Keopfe Kid: 
zum Fuße ben; fo „genau; wie sin, Curopaͤiſcher Rayı 
turforſcher ein neneusbedites Thier. Am Ende ers. 
klarten fie. mich deun bochifuhe äntalkkebiged unfhs 

liches Wefen; am. ‚bie Farbe meiner Hagre und mei⸗ 
ne Augen usgenvimmen⸗ Dieerſteren, agten:»ffe, 
wären. wie das gefaͤrhte Hanr ih elncin Buͤffelſchhan⸗ 
zenmnb wie lehſtenes glichen den lagen. einer: Meve. 
Meine weißt Haut war, nach hrem Urtheile, dich 
ganz: und gar mich · ſhoͤn 3 ſie ſaͤhe au, fagtenıfie, 
wie gleich, us’ bem man jeden Tropfen Blut her⸗ 
ausgekocht h de lieberhaups war: ich. hier die groͤßte 
—— So en Ich" mich Aipanıte, wurde 


2 Zt Meifem 
ich on Einem obern de Nnbren ua Vie lußgeher⸗ 
benHaare gebereh. "7 :Ditfe:. wickelten man ſorgfanig 
ein; und ſugte babel ·iwenn deh Gy wieder TA will 
dh die auch deinyaav ihleder gegend," Sun 139 
DR Tag nach Anſrer⸗Ankunft amContzeen⸗ 
Lha w ha ch agay fühlte Mat owab Ki ſeinen Bru⸗ 
der mb einige RS fers Irdi awor ach Ida Keu⸗ 
vfer 3 Stuffe) und Mrug onen auf) Oi Menſchen/ 
Bedtifie‘ efinaBork:tmnendfeir," watt DE bſicht moiner 
Reiſe Bekannt zu machen und ihnen zugleich zu ſagen 
wann ſie mich wahbfch einlich oewarten kobunten⸗ Jeh 
felbſt gab? dieſen Boren Taback wad reinige⸗ ameegiei⸗ 
Ätgfeiten zum i Verſchenben mit. >. 12 sn 
N Da Makonabbi und: die Wirken liheres 
rathſum fanden, Ale: Woher. jetze inczubafſen nut 
Dane er zu dem Rupfiergrndenszfuffe.n ge⸗ 
Bent: fon beſchloß air) einigei-Tagacgleriw bleiben’ 
any‘ ſo: viel. RAR u RER A u fa waͤhrenb 
Atifrer Abweſenheit Baur leben kLoͤnnten. Dibſes 
Fleiſch wurde · ütrigens · nuf Die: from weſriebeve aitr 
PAPER . ak Wurı lH 
Ki: Ich hatte waͤhrenb Mehueo iafenthalres an dem 
Frſſe Meſachen genuge mit dem Motvagenn vaseini⸗ 
SP Vvon ee gegen De Rip far Indien 
HER uesbachtetrn·n ſehr unzufviedonnzib fen: .: Jene 
uahinen bieſen ticht mar vieleſuuge weiber Pelz: 
Sand statt), Pi TOTER Kan rt th 3. en 3 —* 
599) But 0 nr Den 
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gierde. Daß dien bui: @ BHENTHE 
Augen und Haare mit ——— ri vergli ichen Bau Kr 
am beften Fanııten, mar fehr nardeli s''und eben fo, Daß 


x: iedetwag 508. dente bas 
a pi —5* Rule RUN 


* — —*— Dance Beer eine ea N * Lin Aether 
| Br, Hluden lea Tai Than, — sa Mar —— 
u außer mi tig war, x WR 











| Bes Risch — 125 
Pi ar heihung:. in Pifenkuuefehte Huͤute weg; 
eu ach mehrere Bogen und Pfeile: Die einzigen 
Fugen medrch ſie ſich und ihren Familien Nahe 
rung und Kleidung⸗perſchaffen oͤmen · Man glaubf 
vielleicht, diefas, Verluſt ſey de hin: Waffen, von fo 
einfaches: Spizu afind a leicht durch eine geringo Mühe 
zu gerſcen geweſen Aber bias: waren Die, daau no⸗ 
thigen Materialien eben nicht fo daicht zu bekommen 
ſonſt wuͤrdee gaue djeſe Sachen nauch wicht. geſtahleng 
haben. Mitten in einem Mielke iſt das Holz, aus 
Dem dar maͤrdliche Indianer iech Bogen. und Pfeile . 
venfercigt van feines großen AWerthe; wo SE ae 
einige hundert (Engl.) Meilen zu gehen hat, ehe ner 
HOolz rſinder, muͤſſen daraus varfertigte, ſo noͤthige 
—— Weiſe fehn ſchoͤtzhar ſeyn Hay 
FIchnoñ vͤbugens Ma tom ab bien die Gerech⸗ 
Saft; widerfahren Iaſſen, daß rar feine. Landsleutg 
fr iel als moͤglich zu verhindern mehte, bein: Kug 
pfere Indianern Pelwaries Kleidungsſtͤcke nnd: 
Higentössgnuehinem ohne ihnen aim altgemeflannd ige 
fchenf dafür zu machen; aber in Betreff ber. Bei: 
ber; bieltneht. ehr nr: zum 
Ranberberfeikenueumeiäte, in: thauex had wenigſeng 
nichts, ihn gu porhindern Dies@mpfsnn: Im da 9 
ie um ennſchienen iſhrigens pn. nſen noͤrhdlicheg 
Huudelslouten ſehn geſchaͤßzt zrr werdan;.ags welchezn 
—5 weiß ich » ee da im Grunde Pal 


Ri 
— * De men: tin: Cagla Zn 
„is en hören: DEREK FRSE RTL Ervlan Be ar ur 
—* ei Mus any dran into gene porepodon been 
eb er Bi pi: Ibis Fehde arepden in 
an binden Se ls 
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Es iſt zar nice zu verwundern sah biete Leute 
Pr gewöhnlich mehrere Weiber“ halten; auch hat 
fach meinet Ueberzeugung kein Bot unter ber Son⸗ 
ne: größere Anſpruche ‚auf Nachficht in dieſem Stucke 
Jeber gute Jaͤger muß, ha ihm feine pferde zu 
Dienſte ſtehen, einige Perſonen häben⸗ Se ihm feine 


Felle nach ber Faktsrer det Rompagnie‘ Bringen hel⸗ 


fen!’ und’ zum Tragen oder Ziehen find hier ju Lan⸗ 
Sehe Weiber am kauglichften, wei fe von Jugend‘ 
Au dazu gewoͤhne werden 9). 

ee hier zur Ehre der noördlichen bias 
nerinnen noch an, daß ſie die ſanfteſten und kugend⸗ 
hafteſten von allen Weibern ſind, die ich itgendwo 
in Rord⸗Amerika geſehen habe. Freilich glauben Ei⸗ 
nige, dieſer Charakter habe mehr Gewohnheit, Her⸗ 
koͤmmen und Furcht vor ihren Maͤnnern zum Grun⸗ 


de, als wirkliche Herzensguͤte; und wirkllch kann man" 
auch nicht haͤugnen, daß ethe Nord Amerikanerin fi 
attıdeften von einem Marne ihrer Nation - regieren: 
Iagf. Men eine nnd Die andre Erlaubiif bekoms 

k re’ m bleiben, wir fl durch So 


men Hat, im 
thile leicht bahin fir dringen geweſen jenem Charak⸗ 
ger Auntreit zu werben; und manche iſt nach und nach” 
eben ſo ausſchweifend geworden, wie Die Suͤd⸗Ina! 


dianerinnen/ welche dei onen Stammen fuͤr die vos 


fr 


) Schon oben " erinnert werben, daß bie dunchea 

Auter den reife n Wilden — is: 
* Yon den Engländern X tes Uebel * pa R 
spe mit den Faktoreien — te 5 ende an und — 

Weider dan am begue aſten finder: iR übrigens“ Bun: 

"su verwundern, Daß bie —A nicht, wie 
Se hate unge fen und Mare du dh iu 
Aſten, e:oder Mer Tre 

3: URD gun He ju eh an. Dichten Die meif en ee 


: Et an döihme etwas, s A an Ben Di ſo * fe 
e 
—28 — —** 9 —X irre en Ein⸗ 


worfengen $ aataren antet u Som. gehten. Diefe 
geben jich, ſo lange, ſſe nach, jung, find, und Tempe 
rament aber. ſo gar ber Blot ſhande Preis, up 
war, wenn fie, vie es ott ver Fon iu. fepn, pflegen, 
beteunfen. find, guf eine ſo ſchamloſe Art, daß fs 
unsernänftige” Er nicht weniger auf. Wohlſtaub 
fehen kopnen. Ich weiß wohl Daß einige Europäer, 
mir dem Lobe ber Seen Weißer ſeht freie. 
gebig geweſen ſind; aber ſie hatten wenig Belegen, 
heit gehabt, mit ihnen bekaun „su werden und ihre 
Sitten ‚zu begbachten; ſonſt wuͤrden ſie gefunden has 
ben, daß fein Manu, ſo viele Vorzüge er. auch. hakgy, 
mag, im Stande iſt, ſich die Liehe einer ‚fühlicheg. 
Indianerin in. dem, Grade zu, —* daß ſie ihm 
treu bleibt ). u IE ern 
Bei den nörhfien 3 SubiangrinnenSingegen, Ak: 

man ſelten von Ausſchweifungen, ſelbſt wenn fie. eis 

nen Mann mit ſechs odar ſieben Andren theilen mulfe, 
fin. Freilich, wenn ich meihs Meinung. nach. de 
Detragen derer beſtimmte, ppit bene, ich gehaner Bm, 
kaunt getborden. Sin „fo koͤnnfe. ich eben nicht; viein 
Butes von ihnen ſagen; aber. ich darf nicht a na 
einigen. wenigen, und gerade ben Ifhlechteften..hepim, 

theilen,. ſondern muß henfen,, daß Neifendg, gewoͤhn 
lich das Schlechteſte Sek a Be 
aui don betehln. nn 
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917, iſt ltrigenb Rech ⸗KAndianen⸗ fehr 
gewoͤhnlich / duſt zuni Männer öhre Reiben: aufeinre 
Macht mit nit Berta en DIR MIT ae, 
keitkhneh gar ht al fra Eerofharg ange 
fünhers: nielnenhe, hıhad-Bärftte Bandıdge Freunte 
fehaft: wwiſch en ieh Bari ug See re 
öne son sbeibeniihämmgan frebt, haͤlt. ſich ber apbrefän, 
vernflichtet:deſſen Kader W; HD, weiß 
auch / necht em: eingigetẽ ieb, doß Kit Inudienex 
Serge varnachla ſfiote hatte in Peren Erfüllung, 
er fichynach ‚den Meinung: der Nationn guf folche Art 
anpeiichig gemacht hat. Selbft die. üblichen: Indig⸗ 
ner ſind, bei allen ihren uͤblen Eigenfchäften; doch 
ſehr. menſchlich und, jtleidig gegen die Wittwen und 
WBaifen ihrer verſtorbenen Freunde, and nur ſelten 
Bleipen detgleichen uͤngluͤcktiche Geſchoͤpfe ohne Huͤlfe. 
Obgleich ein noͤrbaicher Indianer ‚Sein Bedenken· 
sr, zwoet: ber. Bug] Schiweſtern zu gleſcher Zeit. als 
Weiber zu haben fo nimmt er en enen, wel⸗ 
chen ia ben naͤheren ‚Umhang mit Torte verſtattet, 
a demn Srat der Veorwandtſchaft Zuͤckfi cht. : Die. 
ſchüchen Zutane IRB, kriegt StAke:weniger: ge⸗ 
wiſſenhaft; bei: ihnen iſt es gang. gar. schein: 
sewshhlich, daß der’ Eine: Bruder mit bir Seau-ober- 
Tochter tdos · andren · wertrauten Amgaboe hat, was in 
die Augen ber nothlichen Mbianer ahſcheukich Br 
Em aR Ankara sen Brhaz nn ch 
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$ a meiſten füslichen Staͤmme fomohl, Als die Atha⸗ 
puekower und Nebeamaner, haben feine Benrife 
„non, Blutſchande. Es iſt zuverlaͤſſig, daß viele von iknen 
gelegentlich bei ihrer Mutter fehlafern, und oft ihre Elbe 

‚Kern ober Töchter förmlich zu ihren Weiber maden.“ 
„babe einige gekannt, Die erft eine Zeitlang mit ihren er 
r dirk auf dieſe Mit gelebt bartel, und fie dann ihren Si 
‚a nen gaben, womit Auch. alle Scheile vollkommen infrieben 
"waren, -Sros, ihrem Falten Klima ind diefe Menſchen jo 
wollufig und nusichweifend, Toie- edle Einwohner’ des 
ſuͤblichen 
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! Topeh one > Medernefu Mmener· Meiſtgeſchichte. 

MB Rehwlld genidg uk With der Weiber 
waͤttend es —- yerdhafenareen, !Ura5t 
chen wir LaFee — Bitte 
hatte Rn —* koblchtumgen A im 
urchſchnite De: Brent 
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war⸗nath Bergen LE HIT TE 
Mi 44779700 OEL TE Wo at Anne 
Bor!’ Eh totE’dnfben Weg antrliten//encfchloſſhuſich⸗ 
mehrere Inblanct⸗ lieber VERRATEN As r blebeny⸗ 


a ben feiegeiiiheh” Zug mitzenachem; fie wurdeno 


a Ser ed min ro. ng Tun 


ſablichen Are nie Arnd Reh: et 
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et pr len —V— 
pen 2 nn en — Er, 
»frauchte Tochter sk fogar feinem Sohne zur in 
giebt, ift ein Gittenverderbniß, die man kaum noch bei 
gend einer andren Nölfer erſchaft finder, Die nomadiichen 

Stämme bet Ataber baben zwar don jeher in ber Wielmels 

Se gelebt; adır besh pair? fie Blurichande für Inrerht, 

‚dd habe in ihrer Sprache Sogar Wöͤrter dafür, mit de⸗ 

e oh ber Begriff des and Yerfnunft iſf. Die Hotiten 

,»ber Wallanger, ein. vergrishener Stamm am Mrabifchen 

oerufeh und in den atgräntg den Möälten, trieben war 
lurfehaude; fie wurden Aber‘ al von allen wehr ven 
ereu Mölfern desnalb perabf Hiob KM. 18. 
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aber. wvoukemmen durch bie KupferaIndzaner 
— die uns als somit. und Keieger glei: 
teren. re 
Bo Am. gten ‚Hatten, wir HGl abie Wirferung, mit. 
dieleh‘ Schnee ünd Geſtober do gaß wir gehn. (Engl). 
Heilen. quritchlegeen.‘ Eben fb sind 2 ‚amt folgenden 
Zage, wo wir „endlich. anhielten weil.n ir opt Schnee. 
unfre Weg nicht ſehen konnten. iv. Testen uy8: 
fer. einen großen Stein, der Ans * dem Binde, 
He, ‚oder, in bie S Spalten. der. Zellen aßen, was 
it bei mid Hatten, und raͤuchten unfte Pfeife, vher 
bis dig. itferung ung. erlaubte, die. Reife, 
"weiter fortzufeßen. 

Am gten hatten wir etwas beſſeres Wetter, ob: 
ih auch heute ein umaufhörliches kei hres Schnee⸗ 
Zeſtober das Gehen, fehr — machte. " Beffen 
ufigead tet gingen wir aber 27 Meilen nach Nord we⸗ 
ſen, u de zwar 14 davon über bie ſtziris en Bex⸗ 
gr die. ihren Nahen gewiß mit vollem Rechte 
Lerhienen. Als wir uns, dieſen Bergen zuerſt noͤher⸗ 
‚seh, hienen fie ein unorbentlicher qufe von GStei⸗ 
Heu Au, fen, ber für‘ igben Menſchen Aua unzugaͤn⸗ 
I waͤre; doch da wir einige Kupfer-Indianer 
‘Ber ung harten‘, "welche, bie beften. Wege, kannten, fo 
‚fangen wir, nod; ziemlich gut hinan, mobei ‚wir. freis 
ich, öfters auf Händen, und, Süßen, frjechen, mußten. 
"Sp: fehlecht ber Weg’ Übrigeng- auch iz fo Fann way 
Boch, ſelbſt auf den ſchwierigſten Stellen ſehr deuflich 
‚einen Pfad, über dag ‚ganze Gebirge untgricheiben und 
„Bo ‚bie, Felſen eiwas ebener Bud, q ſt ber. Hab | 
fe | deutlich und po betreten, wie ‚irgend ben. ebenweg 
Edlond. "Neberfbiefem Pfade as in perſchied⸗ 
an Sie ‚Stellen mehrere große, flache Stein, gleic) Ta⸗ 
— nd dieſe End mit viglen tauſend fleinen Kiez 
ala © bedeckt. “Die Kupfer Südjgner ſogten mi: 
Aecnel E 


x 4 
i “ 
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Sänfies "rapie, . Br 


biefe" Kiefer haͤtten ſtch na ach in üng nach burcht bie Kei⸗ 
ſenden verlnehrt, "Welche zu den —38 ergruben ars 
gangen, ober yon dort Fa: gekommen waͤren. Da wir 
nun auch erfühlen da ‚einer allgemeinier Sitte 
edermanu eirien Stein I * wollten wir, mh 
ie Einzigen fein, welche, ww ‚unpistüßen, “ Ä 
Gerade" AS" wir An Dei, Fuß, ber Reinigen 
Berge Fame, kehrten drei bon ben Inbianern, wi % 
der um, ’&Sie ſagten: ſehr wa Ahr eiglich idee. 
noch übrige Reiſe mit, ‚meh ige ver 
bunden ſeyn, als daß ſi fi e durch Bag Vergnügen, nf, 
Ben Estimoern zu Taripfei, “aufgewogeh tzehet 
koͤnnten. 
Am sten war⸗ das Werter 1) Schüee, Degen 
and Geſtoͤber ſo übel, "daß töir nicht —* ‚singen. 


eilf‘ Heilen‘; aber dann ninften wit uns auch bei i 
wie an den vier vorigen Abenden,'nach einem Las 

zwiſchen den Felſen umſehen, weil wir weder 
noch Zeltſtaͤbe bei uns hatten. ‚Den‘ hen Dre 
gen verließen und noch funfzehn andre Indianer, weil 
fie von bem’üßlen Wege und dem ungeroähnlich, fehliäns 
meh Wetter Pa krank geworden waren. wir ig 


por dem’ —— Werer —5 koͤnnen aber: 
auch bieſe waren ein feuchter, ungeſunder —*8 
da. it den meiſten das Waſſer ohne Unterlaß oe 
dem zum Dache dienenden Felſen herabtroͤpfelte 
daß wir uns nicht viel beſſer als in der freilii et ‘ 
befänden. Ueberdies hatten wir waͤhrend der gang 
Zeit und nicht ein einzigesmal Feuer anzunden 1 
nen, (ausgenommen zum Anbrennen ünſrer Pfeifen 
Zwar gab €. hier Aid ba ein wenig Moos; abe 
12 





182: Hearnen Reifen,: 
es war durch das beſtaͤndige Geſtsben ſu "af, beß 
es unmöglich. brennen konnte. 

Bir waren kaum dir’ uuſreni Aufluhtöoete,, 6 
aßen wir etwas rohes Wilbbret, bas die Indianer: 
dieſen Morgen geſchoͤſſen Aapten; denn unfer Meiner 
Borrath von gedoͤrrtem Fleiſche war ſchon aufgezehrt. 
Auf einmal kam nuñ ein heftiger Sturm aus Nord⸗ 
weiten: mit fo ſtarkem Schnerwetter, daß die aͤlteſten 
Indianer in unſrer Geſellſchaft ſagten: fie. "hätten 
dergleichen zu keinet Jahreszeit erlebt, und’ am wes: 
nigſten mitten im Sommer. Der Starm legte ſich 
bald, und nad) und ach wurde ed völlig. windſtill; 

die Schneeflocken wären aber fo groß; daß es allen 
Glauben uͤberſteigt/ und ſrelen in ſolcher ungeheuren 
Menge, daß wir, ob es Aeich dur neun Stunden ſchneie⸗ 
te, doch Gefahr liefen, in unſrer Hoͤhle zu erſticken. 

Am ?ten hatten wir einige vorubergehende Reis 
genfchaner, aber- auch Barmen Sonnenſchein, der. dert 
größten: Theil des neugefallenen Schnees vald wieder: 
ſchmelzte. Fruͤh Morgens Frochen wir aus unſren: 
Höhlen an der Nordſeite ber feeinigen Berge _ 
hervor, and "gingen etwa achtzehn bis zwanzig Mei⸗ 
len weiter. Wir kanren über einen großen Ser, beſſen 
Eis noch lange nicht heſchmolzen war.“ Ich nannte. 
ihn den Buͤffelbubder Bifſamſtier 45ee, weil⸗ 
an dem Randebeſſciben eine Menge ſolcher· Thiere 
weideren, Die Inblaner erlegten viele; : boch da ſiet 
fanden, daß alle maget waren, ſo tiahmen He mu 
emige Haͤute zu Schuhleder mit. Jeßt ſahen soll 
ſeit unfrem Aufbruche von der Faktorki zum erſten⸗ 
male Biſamſtiere. Auf meinen: Beiden borigen Neiſen 
hatte ich’ dergleichen viel früher’ angetroffeh; auch fins! 
det man / fie bisweilen ganz nahe an der Kuͤſte Beni. 
Hubdſos⸗Bay, in der ganzen Strecke von'Kin ap pfou 
29; bis zur Wager⸗Straße In haͤufigſten 
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ſind fie aber. Innerhalb. des Polarkreiſed. In -biefeg 


hohen Breiten habe ich aft gu ‚einem Tage ‚mehrere 
Heerden. ſalchen. Thiere geſehen, ven denen jede aus 
sicht weniger als achtzig bis hundert Stuͤck beſtand. 
Der Stiere ſind, in Verhaͤltgiß zu den Kuͤhen, ſehr 


4 


wenige: denn ſelten ſteht man. mehr: als zwei. oder 


drei. völlig: außgewachfene: hei, der guoͤßten Heerde; 
und Au: man ſo viele sodt findet, fo.mdgn, fie wohl, 
wie die Indianer glanben,. einander. in ber Brunfe 
geil täbten.. Sie ſind dann auch ſo -eiferfüchtig auf 
die. Kühe, Daß weder Menſch noch Thier ſich dieſen 
nähern. darf. Man⸗hat bemerkt, daß fe ſogar auf 
Raben und andre größere Vögel. bruͤllend zulaufen, 
wenn dieſe ſich von ungefähr-.in des Naͤhe der. Kuͤhe 
niederlaſſen. Vorzuͤglich gern halten ſie fich in den 
ſteinigen/ gebingigen Theilen ‚der oͤden Gegenden auf, 
und ſelten ‚entfernen. fie ſich weit von den Waldun⸗ 
gen. Ob ſfie⸗gleich ziemlich groß, und, dem Anſcheine 
nach, ‚Fehr, unbehuͤlflich find ‚fo exklettern ſie doch die 
Felſen mit: vieler ‚Leichtigkeit. und: fat mit - eben: fa 
fihrene Tritte, wie die Ziegen. Sur. tie: hieſe, Freffen 
fie auch alles, was. ihnen vorkammt. Zar ſchninen 
ſſer Gras. am meiſten. „gu. Beben; chen im. Wiuter, 
wenn. es ihnen daran fehlt ;: freflen.. fin. auch. Monk 


aber was . für. Begesabilieg fie ſouſt farben kaͤnnen/ 


z. B. die Spigen ber Weiden. auin bie. garten Sproſ⸗ 
fen der Fichten. Die ‚Kühe laſſen den. Stier: im Au⸗ 
guſt zu, und werfen daun ihr Junges: — denn nie 
hahen. fie eher ald ins. — „au Ende des. Moped 
aber. zu Anfangs: des Iuminße 5. en... on oen.ct 
Ein voͤllig gusgewachſener Sifamfier. iſt po} 
füge eher fo.nraß,. wie das: Engliſche Rindvieh; zur 
Ruh hir. Being kürzer, obgleich dick. Der Schwanß 
iſn nicht laͤnger, als an einem, Baͤren; er. hängt, ‚wie 
beie dieſem au imumer herunter und einwaͤrts, ſo 
h 
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bafisiestangen: Haaren Besıchainterieiled ufib ber Bette 
ber ihn gänzlich inverſtecken. Die Kruͤmmung des 
Ruͤchens iA, verhaͤttnhpraͤßigincht viel größer, als an 
dem "Morkiohldes Die. Haare ſind an inigen Theilen 
fer dang, beſonders aͤn dem Bauche;. ben Seiten und 
den: Hintortheilemza⸗ dochr bie laͤrgſten, vorz uͤglich us 
dem Swieren ſitzeitrunterudem Dalfe, :vonsbem:. Kinn 
am, bie: zu dem runderen Theile aber: Buuſt; zwiſchen 
sau Vorderbemen.ai Hi. ı hänge: Bası Baar: wie 
. die Mähıter Aurs Perdee heruuter, und-.ugiebe dem 
Shicto ein. ſehr: furchtliarus Amfehen. Aus biefen 
Haaren (nicht aus. denen im Schwanze) machen: die 
Eier e vnhrommustico⸗ Verkeken: Für ven Win 
Weges. die Want banı Bißmufkierem einen Melz won 
Killer feinen Aſolle, bie an ben MBurzelusher.Inngen 
Dame hervorwuͤchſt uch fe gegen die ferenge Kaͤlte 
dreſer; Jahrrszeit ſchuͤtzt. Ber wie ‚aberiiben Sommer 
Beranfonten, loͤſet dieſer Melk fich won der Haut Abe⸗ 
Das Then mike fh dann: oft auf der Erde, uns 
arbeitet dabei die Wale Ins, die badurch allmaͤhlig abr 
fuͤllt/ fo. daß im Sommer wenigemehr / als dag: {ange 
Saar, ſibrig bleibe: "Der Semmmne:if aben in: dieſen 
haben: Breiken ſo furgitpaflshdernene Pelz, wenn ber 
‚te. abfaͤllt⸗ ſchon wieder zum Vorſchein konma, fe 
daß der Stier gegen bie Beit,. daes Tal wind, wiea 
ver eine Winterbedeckung bat; .. : :- _ 
Darf ir Biſamſtieres hat gar. feine 
ehulichfeie. mit dem “Rieifche der weſtlichen Buͤſſel 
finder! eher wis dem. von Mungo ober. :Gienathigs 
ren. Das Fett ift ganz weiß, ein wenig mit Hella 
blau tiugirt. Die Kälber.und.die jungen Kühe laſſen 
ſich recht: gut. eſſen; aber. das Fleiſch der Stiere 
Recht und ſchmeckt fo ſtark nach Biſam, daß es ſehr 
- Wiherlich gu genießen iſt. Selbſt das. Meſfer, womit 
uam das Sleifch eines alten Stieres gefchnitten hat, 
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Re aut): ware nen: Berichzeeri hund: 
SeuerrradarSchrifen Hdrchaiben kannz und hen; 
Sviffol⸗ behält den he ran ſehrrbange.Imae 
Wa dor are: Körner, vines Efters, doch wor yige 
ch: die cehuagstheile u Eribe rer. lirie ea ae 
riechdude tea betrxaͤthtlichen: Quantität. enta 
ateny dena bie meiblichan eluraach eile fird. mit 
RR rear Ma⸗erie:uͤberzogen/ dio 
beinnhe ‚cheat fa: faule ciccht;. wie der Moſchns von 
DOCH Bike; nk Die): nun. ananı. fie ch Aa 
IR: auſbewahet, aichtan von vihaeti- Kraft gm 
Ve ale Bde ln 
Bene bar Reken Me amdeonichs an 
—— — ——————— age Negenſchauer Trike Stan 
RER Morgens auf, anbsingemachrgehe 
Merienenac Moeden.MDacur terlagten: bie OAndianer 
einiges Rothmild deshalb blieben wir boi Aitrem-Snie 
ar WBoche ſaws dernige Weiden ſtanben, : usb ügreiter 
venciadioruuus ar: erſteumale / wachen/ ſeit· vuer gan⸗ 
Yin eher one warme Mahlzent, Die, wie. mnmlrtt 
deccane kann mir / eben ſo milklemeeein none ‚nie diene 
Publ) OR much; vugenchtet · kliner Rehanſchause 
die Sonne. ven ·Dag Rien ninſtre Reiben: getrvcnt 
hatte, worfuͤhltow⸗wir rund ſehr behuglich? Der Ont⸗ 
wo naher dieſer Nacht vUlnben ⸗at che Knie: von dem 
grauen Wärenb.erg: ).Diefelcharıfäinen Nabmen 
von don vielea Baͤren; die ſich Mahin begeben um in 
xeinerndurin befiudlichen Hoͤhte ihre Jungen. zur War 
zu beamsen: t Dr Rupfers Jedi am er beſcheieben 





ey zn tr — If 
vlefen —— * Bine Biſamaiere (Bi kan 
* 58 — umn w ee ey? 3 · B. dern. daß / aaix 


he ir = p ſtark nach Yifam riechen 

J—— vers Vesin Ing, nen —X æ silber 
soßtenden und ij 

am Ende eine —*8 —æe—— nm 


136. Seien) RUHR, 
iin alse ſo —e— 


ven, cihn gu: ſehen; ‚aber al: wie Minbamere famben 
wir, an... nichervink Were. Eu wri⸗ 
er: nichts als em Mherrhuͤgel von eher inbt, 
Ber gleichem nach: mehrete anbte in rt 
fd. Aller ſtehen neiifen. u seinem Foeftyn Gumgpfet, 
ar daß· fie Inſelnin rien Bee. ſeyn ſcheinen. 
er : größtes unturlihnen meben ber keeipälung gen. ae 
Baͤrenberg, iiſt ungefähre :Hiyanzigı ugs: über Me 
Wone under erhöhetis Die Geiten alten steige! 
Hehteı anfilommen. fehfracht „und. Dinner 
dicken Raſen: vom Meos und: langem Grafenbebedit, 
mwalchas hart u ancherr Saculen euren Mæandihervop⸗ 
Hänge: Arbrigens nmſſtn cdieſe Huͤgen minz en vait 
anetzrer zmnehr abnbehmen dan: teilen ir ER 
—* Kb Roagenſchaſer dh: telnet 
abgeſpuͤhlt nieder. 129° Wund ir hu ESREN 
2:35 an Hãageh heine Hefe 5 re Se 
Höhle, welche: henrächstich tief: in bee; Neliew · hincz⸗ 
Br und wohl von / Baͤren gemacht fer, dg 
wir ganz. beutlichtägudetikten,, daß: um dieſenn Fruͤſſtin⸗ 
ꝛairergleichen· Dhitre darin geweſen werren. Mieſer 
VAmfſiundihatce nun· ſuͤn mich vichts Merfcrurdiges 
wohl inter bean nah oſtwuͤrta rvon dom Suwmpfeor bas 
Band ine lauter nirſe Andi: lange Furchen auſgewuͤhlt 
mar): ch Kit die Suchen Anfangs; für Wirtun⸗ 
gen ai: Bligc 5: nen. bie. Eingebotuen yeriahenten 
mir: von dieſer Yradnverfcheiuunig nliten.:eanichtk, 
undidie Furchen waͤren blolß gon den Baͤren/ gemacht, 
welthe SchmweigersEichhörnchen (Sciurus ſtriaus) und 
nielleicht auch Maͤuſe, ihre. Pieblingsuasrung, geſacht 
Hätten. .. Noch auffallenber, als dieſe gurchru, wa⸗ 
ren fuͤr mich die ungeheuren Steine, welche die * 
ms: bei biefem Geht © aus ihrer al gerät hat⸗ 
ten. 
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rer Sur oten war dar Himmei awallig bed. dig 
re: ‚rigiperdetchge Measnfchauer.... ‚Wir ‚igchteä sun 
PH Moevrgens anf; und gisgen ungefähr.sfersig Mei 
des nach Trmdenu: Huf. umſrem Woge ſahen. wir einge 
Menge Rockwila mad. Viſomſtieem Meine: Indianer 
Khofken; vicages NEM dem zerſteren; da aber gerad, 
Aalaarmir Hak machen mollteny. ein Regeuſchquyer Famy, 
a monat Moos ıfo: la le 
Bewer sankünbentannsen.- ron 3 en 
nf Tage gingen, win zwawig Beil 
wer. ig, wurde fahr: heiß und 
ſchwaͤt; wit huhaten doher anf veinem haken Hügel 
aus; mb ůndenen AB rs, DM gJetzt dad, Oooos sorken 
war Pen Feuen u: Aumlinghich murden wir aber 
Regen deren: as hier, eiue außsror⸗ 
denlich · gryhhe RNepe ap, auth die faſt anertraͤglich 
Bade. m „Heute ſchickte Matonabbi wieder ei⸗ 
tige Beute mach be. Kypfer grub enaFlufſe vor⸗ 
andy: dahß ſie bie. eye, daſelbſt befindlichen Indianer 
don. warften: Mit cuſer umterrichten ſoliten · und ich · gul 
Han. nigleich einjge.kleine Geſchenfe mit· RES 
Am. Taten. mor es, mie au dan vorigen Tagen 
eig und fi äl; girsgingen: aber doch zchn DIET; 
Meilen mach rdwehen und begegneten dann an 
eigener Seinen: Fluſſe *)..; einen Anfuͤhrer ber noͤrd⸗ | 
len. ndinuae „abend. Huler ey e, und feiner 
Fanilie, die, in;Ögfglifchaft einiger, Kupfer In⸗ 
din ger Rocks mit Begen und: Pfeilen, ‚oder auch 
nit. Speeren, jagten. Ich- ‚tauchte, ben Nachmittag 
mein Friedens v; ‚Ralumet. mit dieſen Fremden, fonk 
indeß bekd,;hafifie- ſich ſehr van. denen, die ich vorꝛ 
per dere femen-Iesaen 1— nturſchaden. Sie waren 


E t beinahe in Kearddie 
ti up a Solar Ang 
pferi Tue. in ben noͤrdlichen Arsen: 1 AR 


> 


13% Se 


Aberflůfſtg mi'bebenätiteiäht decſehen Boten Aherwe⸗ 


bee mir noch reinen Zefůheken Anen Beffen HER 
Gern würden uns vielnmrehr vet! auseplůnbert ae 
wenn wirtihnennichtꝰ ũberlegen Jewefti har ER 
meine noͤrenchen SEHAREE wandertengg Tibet SIEB 
itrerttärkiähe ehe.” Ike Mtnliehtyah mi“ Wie 
gFremden; (BIP hattẽ mente Matlliſchaft Pe; Frriestädk 
ee ee reine hing — — —— 
FJetzt mußte ſich dieſe indeß Bamitibedttägen ; Su 
re hhnen eine uantidat gebbrrkes Kl) — * 
Se Am rzten inet Wire TR TE RER 
Arien tin‘ GES Zaß · Wit Gen endlich ae 177 
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Hoi aber ven Gipfelbinet Langen Reiter Berdem 
zwiſchen denen erftießen fälle, Hifitegen Hatten, ERS 
den mir nur “einen Ark," Wer fich ungefaͤhr vierzig 
Meilen weit von ber- Wänden! bes · bauprfivfes· 

dieſen ergießt:: : Dept waren hetade alle: MW frnß 
Indianer in verſchiedenen Seſchaften verfſchicktz fo 
daß uns nieniaud bei kuͤrzeſtei Me Sein Danpts 
fluffe zeigen Tonne: Da wir indeß! nach Mekeh’hin 
Ahijes Hölf-fahek, und’ vermutheren, vaß: det Aleiite 
Fluß fich A Vieſer heichrung ergoſſe/ſd dlaubken wie) 
daß der Hauptfluß dort, und nicht were entfernutſeyn 


wuͤrde. Huf dem’ Wege, den wir nun einfchligen, 


Magenwurſt. E 


ſahen wir baͤld "einige ſchoͤne Hirſchey und meint Ins 
dianer erkögten fie. Da ed nun Hier auch nicht ai 
Brennholz „fehlte, ſo hielten wir an, und-bereiiäkh 
bine Mahlzeft,- Wie wir fchon lange: Keine‘ genoſſen 
hatten. Meine Indianer boten. bei dieſer ſeltnen de 
legenheit ihre ganze! Geſchicklichkeit in der Kochkun 
auf. Das wohlſchmieckendſte "unter Ihren Gerichte 
war aber ein ſo est. Biat,i, eine Art vbn 
beſteht aus dem Blute des Fi r⸗ 
ſches, einer guten Quantitaͤt ‚Heingehadtem: Gert, 


Fuͤnftes Kapitel. 139 \ 
eisad won dem zarteſten · Fleiſche, nebſt dem Herzen 
und ber. Sunge; alles ganz klein gehackt, dann in den 
Magen gefüllt und zlangfam am Feuer gebtaten. May 
muß aber forgfältig darauf (hen, daß as nicht 
ſchaell Hitze helommt. Nimmt man 78. has Ju rech⸗ 
ter Zeit vom Feuer, ehe es allen. ſtark gebraten iſt, 
ſo Hann:48, left. ohne Pfeffer, „Salz. oder irgend. ein 
audres Gewuͤrz, in. ber. That für-cingn. seht dee 
Digen gelten. : ’ 
ic WB. wir. uns reichlich, ſatt Loeffen u ng. * 
nige Stunden: ausgeruhet hatten en, (denn zu ſchlafen, 
mar wegen der Muskitos faſt unmöglich); gingen wie 
weiter nach Nordweſten, und katzien noch einem Wege 
von neun ‚oder zehn, Meilen, endlich an or ſo lans⸗ 
fanden Kupfe ‚gruß Sue Ä 


‚rl — or. u. [55 24 IT Pr 2 pn 
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Bere jr Dar SunfergrusensStuffen vnd bia u dee 
Zeit, be wir; alle Weiber. Mowire ah um An 
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WR: waren kaum zu dem Fluſſe gekommen, alg 
vier Kunpfer— Indianer mit zwei Kanots zu ung 
ftiegen, Sie hatten ale zu verfchiednen Zeiten. son 
ung ausgeſchickte Indiqner geſehen, nur nicht Ma⸗ 
tonabbi' s Bruder, der mit drei Andren suerft 
. (vom Fongecathampanase) vorategegangen 
war,. " 


in 3 
⸗ 


49 Hearnes Mir; 
y 

Ach: eiſternte nicht wereg/ ald Ich den Fuf gang 
* der Beſchreihung. verſchieden fand, :welche hie 
Indianer in der Faktore; davon gemacht hatten; 
denn anſtatt für. Fuͤropaifche Sahtzeyge ſchiſtbar pe 


fapp, or er ar doyt Eaum,für.,eip Juhianiſches Kar 


Ypf, Geins Breite ‚hetrug nicht über I80. Schettte y 


uͤberdies hatte, gr ‚allenthalhen Untiefen, und mas. 


Fannge ‚nicht. wenger als drei Waſſerfaͤlle auf einmal 
darin fehen ". Ä 

ar Nahe am Ufer, des Fluſſes. ſteht einigeh. Polz; 
aber: auf doen Gipfeln und an den Seiten. der Berge, 
uyiſchen benen. ‚en, ſtroͤmt, waͤchſt nicht das mindeſte. 
FEhemals: moͤgen ‚weif., mehr Baͤume hier geſtanden 
hahen x. fir. nd. aber, wie. es ſcheint, in Brand ge⸗ 
ſteckt worden: datt jetzt ſteht. man neben. einem gruͤ⸗ 
nen, noch ſtehenden, wohl zehn trockne Staͤmme auf 
der Erde Liegen... Dies Holz ſcheint indeß, auch in 
ſeinem bluͤhendſten Zuſtande, ſo verkruͤppelt und zwerg⸗ 
artig geweſen zu ſeyn, daß es Be weiter nichts, alß 

gun Feuerung, getaugt hat, 

Bald nach unſrer Ankunft bei dem, Stufe ante 
ben: hg Indianer. als Kundſchafter auggeſchickt, use 
zuzuſehen, open ben Ufern son hier bis zum Meere 
eeimg | Eskimoer mohnten. Die. übrigen-gipgen, ald 


wir ginfren Weg, efrap drei Viertelmeien neben dem ® 


Fluſſe fortgeſetzt hatten, ‚auf bie Jagd, und ſchoſſen 
mehrere, Biſamſtiere „und. einiges Rothwild. Sie wa⸗ 
ven, den ganzen Ueberreſt des Tages, und Die folgena.‘ 
de: Nacht damit befchäftist, daß, Fleiſch in. Scheihen 

in ſchneides und J ‚Aderen. Da c uns It. gar, 


’ ‘ 4 * 3 
nie, 8 Bu Fr ; ie 


u) te at a cin heufihee Bet, wi 

= aut auf. be iſche * audre. Nix 533 

Fr E ren { nen v — ae sn —* taten fu 

4 pfergren Flu Ute rſeyn 
hatte doch untiefen und Waſſerſalle. ur. I 
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Sechotes Kapikel. rat 
nicht an Lebensmitteln fehlte, fo konnte ich"diefe uns 
geibößtliche Drkbheinie‘ möter" Gefährten nicht bei 
greifen? man ſagte mir aber balb: Wir müßten Les 
bensmittel genug haben, damit wir" bis zur Mun⸗ 
dung des Fluſſes keine Flitite abzüfchteßen und kein 
Feuor anguzunden brauchten, teil Hunft:ber Knall vvn 
jener. oder ber Raͤuch von diefen dien Eingebbrnen 
ſcheu machen wuͤrde ſodaß fe gu ehrefouimeh rd 
ten, - J 

Krb Morgens am ısten gin nah —— und | 
ich fing fogleich ’atı, den Fluff aufzunehmen. Dies 
feßte ich sehn Meilen’ den Fluß ne fort, bis ich 
wegen eines ſtarken Regens aufhören mußte. "Die 
Stelle, wo wir diefe Nacht blieben,” war getabe "ste: 
aͤnßerſte Graͤnze der Waldungen; Bein! bie ganze abri⸗ 
ge Gtrecke bis zur See hin beſtaͤnd gänzlich aus nack⸗ 
ten Hügeln und weiten, vffnen Suͤmpfen.“ Mi die⸗ 
ſem Tage Fand’ ich den Fluß wieder chen fb’ voller 
ukllefen, wie am vorigen; "and an munchen Steellen⸗ 
war er fo ſchmal, daß wir wieder wei ſtärken Waſ 
jerjüffe antrafen. —3127 I: fh 3). — rn. 

Am r6ten ruhe ich g& ln) angenehmen 
Wüter, mit meinem Aufnehmen, ben "HP hitiunter 

unb'faͤnd'ihn wieber eben." Wie! Border) doll AH” 

fen und Wafferfaͤlle Ungefaͤhr hin’ getttag kameit 
die drer als Kundſchafter ausgeſchickten Indianet 
zutuͤck, und fa sten meinen Gefaͤhrren daß an⸗ dad: 
ee bes gluffts fuͤnf Fee der Eskim oer 
ſtaͤnden, und zwar an einem Dieb, wo fle‘ leicht" zu' 
aͤberfallen ſeyn wůrden. (Ah Hloß aus ihrer ch" 
richt, daß es ungefähr Aoch zwoͤlf Meilen bis dahin 
ſeyer mochtenn Shbald mehie Indianer dies mußten, 
beiämmerten fe‘ fd gar. nicht mehr | um mein Auf⸗ 
nehmen des Fluſſes, ſondern ſannen age, darauf/ wie 
fie in der folgenden Nacht die armen Edfiider 
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am beſten uͤberfallen und ſie ſamint und‘ ſonders im 
Schlafe ermorden koͤnnten. Um dieſe bluttge Abſicht 
deſto ſicherer zu erreichen, fanden ſie es rathſam ſd 
bald als moͤglich uͤber den Fluß zu gehen, und iiber 
gleich an der Stelle, wo wir ‚ung jest befanden⸗ da 
das Waſſer hier ſehr ruhig und. auf tine betraͤchtli⸗ 
che Weite. kein Fall in der Nähe war. Dem gemäß 
beachten Alle: ihre, Flinten, Sperre,’ Schilde u. ſ. w. 
in Ordnung, und ſetzten über den Flußz womit indeß 
einige. Seit: hinging, J 

7 Sohald wir an bem weſtlichen unten) ufer 
bes Fluſfes waren, malte jeder etwas auf ſeinen Schild: 
Einige die Gonne; Andre ben Mond; noch’ Andre 
verſchiedne Arten von Bögeln und Raubthieren; Viele 
‚ aber Wefen der Phantafie, bie, nach ihre thoͤrich⸗ 
ten Begriffen, Erde, Waſſer, Luft u. ſ. w. bewoh⸗ 
nen. Als ich mich nach der Urſache dieſes Verfah⸗ 
rens erkundigte, fagfe man mir: jeder male auf ſeitt 
Schild das Weſen, auf deſſen Huͤlfe er bei dem Unter⸗ 
nehmen am ameiſten rechne ). Manche begnuͤgten ſich 
mit einer einzigen Vorſtellung; Andre aber hatten 
(oermuthlich, weil fie: der Mucht, Eitreg Weſens nicht 
recht. traueten) ihren Schild über und über mit Hie⸗ 
roglyphen bemalt, die nur fie felbft, und kein Undrer, 
verſtehen konnten! Ueberhaupt machte die Eil, mit 
der dien Arbeit nothwendig verrichtet werden mußte, 
der Mangel; an andren, Farben als an Roth und 
Schwarh und bie ungeſchicktheit ber ale daß dfe 


5 Man \mddite „Beinahe vu werden, einer ähnlichen 

Urſache: Den, u — — oder cr Zone 

: bei den alten a er. kunnfchz eiben. — Schon Die Kb⸗ 
nige det Spartaner hatten Schlangen, Fuͤchſe und auhre 
‘ Zeichen uf, ihren Scitden. Dies jeigen die fieinernen 
ESchilde auf Denkmaͤ dont welche in den Mémoires de 
lAcademio des nkrh ons et des belles — adaeviidet 


ſind, 


Sechttes Rapinl; 1A: 


meiſten dieſer Abkilpumgen: eher zufaͤlliger Meile ae 
machten Tlecken glichen ‚als jngend ‚einem. Dinge, Das 
auf.;deg, Erde, chen im Waller unten der Erde: if, 
Einige wenige. fopnte, gan wohl / ſo siemlich als das, 
nag.ge;narkellen: Ilten..sufennen;. aber ſelbſt ‚Diefe. 
woren am. pigle, Stade: Iöleritenn Sale: bie, Soil. 
inſrer Dorfſchenken in England. 1. 
Sodpld. dieſe ahergläubifche Alcheie onllendef mar 
traten wir ben. Weg zu den Zelten der Es himo HF; 
at, nahmen · ung, aher hr; in dicht, ͤher Huͤgei 34,98, 
ben, ober. laut mit einander: au Spucchane: damit bie, 
Bewohner uns nicht” etiva srblisfen oder hoͤren mär 
ten. nf. dieſe Art hatten, wir zuicht nur eigen weit 
laͤngern Weg zu machen, ſondern Mußten oftars gochi 
durch ganze Strecken von zaͤhem, nergelartige Then 
gehend ia, den wir zuweilen bis a die Kujee fankan 
nſer Weg sing,nun star. ſeht geſchlaͤugeſt, entfernte; 
ſich aber dennoch nie, fo weit von dem Fluſe, daß 
iſch. dieſen, micht hate uͤberſehen Fännen.. Vigmehy 
kam ‚ish. Bigteilen nahe genug hing nn mich Hug 
in aͤberzeugen, daß er hier ehen ſo wenig ſchiffar 
war, als an den ‚Stellen, „bie, ich porber URBAN: 
men hatte... NEN io) 4 urunk® DT EEE re 
Es if wieleiche,-bemerfenergegtkn. Laß: —— 
olejten, ; ꝓb fie ſchon nur. ein zuſammonselauffes Öra 
findel ‚und. eben fa. tpepig..an. Defahfen-gl%-aR. ‚Sg, 
horchen gemöhns: waren hei hiefer ichrecktichen Gele 
genheit dergoch mit der groͤßten Eimracht su Werts 
gingen.Nie Hatten fie Streit oder verfchiedne Mei⸗. 
nungen; Alle. vgreinigten fich zu dem gemeinfchaffhe, 
hen Vorhaben, „und; folgten Matonahbiin ęben 
ſo: ber eitwillig als; er fie, ouführte, und ‚zwar. dei. 
Käthe eines alten: Kupferz Im dianer 8 gemäß, 
der.,gfeich: hei umnſter Ynfunfe au dem Stufe wi ung 
aeſtoßen Keogr. 5 een ne WEN N 
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Klik Kie wurhe un Er DON: Leuten AN 
gemeinen auf: nahe ee 
van ihnen: ehlta csn har ainem Mugahlic,; ga denge 
genthum ſchien ⸗gufgehaͤrt zueghabenzinundo wer Te 
(te war;aleichtam ſcaſt dargit er gintem Alahrchn 
dernaeso brauchtem zu ſcheufen roder Arsleihet, 4 

A ice mußfe/xin Bus 
deR geſchehen, Dir an. GR kimqa ſun petten, daj 
ei. Seise,steiksschleihne: nd auch weit beſfer be⸗ 
weffnet marene Mahendies honnten wir, bei der Be⸗ 
ſchaffenheit desandeg van Felſen sind Huͤgeln ver⸗ 
decbe nus denZeltern cauf zocihundert Schritt naͤ⸗ 
Were , tier: Wien HS Be kin einen Hin⸗ 
seoßatt testen um die Bewegungen dig. Eskimov 
zu beebachben. Oiec Inhiener gaben. mir Die Racht 
hire - fi lange. zu bieihinn. Bis, dog Gefecht, voroͤbet 
wär hoch dam ·; konnte ich; mich, beinggwegesente 
ſchliekenn ich bedachta mehmlich, ha die Er imo er 
wenn man fie überfiele, wahr ſcheinlich gli ee uhr, 
hen enffenshaei. 1 Banden; ſie mich 


und esa war ilemund Mag der Min Dein” leiſten 
Font ESo ent ſaehloũ ach mich. Nenn, meine Gefaͤhr⸗ 
ten dieber zucbagleſten nwobeis ich ihnen indeß nalen 
ich: wande an had ſio begahen woſte 
teitz- keinen: heil mehenen, wenn meine eigne Sichen⸗ 
heit as nicht nothwendig arfarharte.Mit djeſer Men} 
ßeruug waren bie: Indianer· wicht aunzufrieden. Ciner⸗ 
von mhucn Tichumein; ſogleich⸗ rigen, Gheer, and AR 
Andrei an inet Baer. French Tone 
ſtenmir⸗nicht : gaben dach war mir auch michts damit 

meine Bapflenadh. zu vergraͤßermeng ei; 
iähenb kefumin.im Hinserhilte: Inden ‚mathe: 
tenobie Indiangr noch. die lebten Vorbereitungen sis: 
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dem Bifrchtenc —* heſluuben hauptſuchlich darig. 
Büßhe ſich bie Geſtchter bemaltenv Einige ganz ‚Schwarz, 
Antre Son) roth⸗ And Noch: Audre mit beiden. Far⸗ 
Bir: VDamikðhe Haare iähen Licht ih bie Augen 
hangen ſolleuwurden fie ntiveder vorn, hinten ung 
alt: Verden Suiten⸗ anfgrbunden) ober auch ringeınit 
kurz abgeſchlideten. Raͤchſthem vachten fie“ —* | 
FE Fihpe ltd tih ſu Anbehehj "Haile: fie beite 

Sehfer Tanfen"tsikireti Iu disfern Abſicht sogen, fei 
die Strumpfel aus „mb ſchutteem dir Aermel ihrei 
Jacken entweder hi; oder, wirkelsen ſte bis im "bier 
Schultern ufsja: Einoe iegten/ wogleich die ME 
kitos unglaublith zahlreich waren, auch ihre, Jat 
ten’ ab, und gingen, die Beitlleder rund Echuhe use) 
geaommen „danß nackeabe zu denn Kampfe. Sch. bey: 
ſolgte, daß isch ich vielleicht in ben Fat konmien; 
uhöthte,: mit betr Uebrigen zu laufen; daher Hielt ich 
eb Muͤr rathſanr/ ebenfalls meine Straͤmpfe auszuzis⸗ 
bet," Die aerab unchmen und! Die. ‚Boane- jo: dich, 
als möoglich aufrubinden. Er Date nor 
ꝛalshie Indianer endlich· Ihr: fötedtichee Anputzen 
vollendet habten· one “ge beincche 1 Uhr Morgens sums 
ryten. NunVlachen Rei das ſte alle Es kimorr dm: 
ihten Zelten ruhitz fanden, aus chrem Hinterhaiuei 
betr, IB uͤgerftelen die armen Menſchen, biegan 
nichts Arges Befurehreten.Schon in einigen Minus 

ee ser ee uͤber allo Weſchreibungſchreckan 
licher Seene.v Die Anglůcklichen u Schlachtopfer Wu] 
den nieht Lafer ‚und hatten weber? 
Zeit, ac RAR deren zu : chun · man 
——— — zuſammen "sind. zwanzig Pıerfon? 
nen een" ganzꝰ nackend Hans hren Feſten hervor unb 
ſuchten zu entftiehanz aber: oe Avwege⸗mach: der⸗ 
Laͤndſrite! wren Cerſperrt. Nunibllob ihnen weiter 

nichts ruͤbriga als ich den eu Au ſorinseũ Bor! 


"Bearnes Reifen, \ 


+28 Hrarne's :Retfen:- 
dies ihat Reiner, und ſo wurden: Ye von den var⸗ 
bariſchen Indianern hafgespfertit- - 

Das Beſchrei und das Aechzen ber, niglacküchen 
Sterbenden tar ir ber That ſehr ſchrechlich. Mein 
grauen bermehrte ·ſich noch, als ein junges etwa 
achtzehnjahriges Maͤdchen gatiz · nahe bein nieder⸗ 
pefioßen wurde. "Ste fiel, als der erſter Spred ſie in 

te Seite betroffen harte, ‚vor‘ meinen Fuͤßen sieben, _ 
imo ſchlang fi fo feft um meine Beine, bof: ich 
rich nie mit Muͤhe aus: ihren komnvulſiviſchen Um⸗ 
armicagen loͤsmachen konnte. FA bat zwei India⸗ 
ner, die "daB ungluͤckliche Mabchen verfolgten, ſeht 
dringend unr ihr Leben; aber die Moörder gaben · mir 
hicht eher eine Antwort, alsbis fie Beibe ihr die 
Speere durch ven Leib geſtoßen, undſte fbi’an. ben 
Bodeii·geſpießt hatten. "Dahntfahen- fie hin grame 
nig in das Geſecht, "hd "feägten ſpoͤttiſth: vb ich 
etwa ei Esklino⸗Weibverlangte. Auf die: Todes⸗ 
quaken: der armen Widder; die ſich sie ein 
Wurm um ihre Speere kruͤmmte, achtaten fie wicht im 
Inindefich. Endlich, nachdem ſte mir noch viele Deo 
leidigungen gefagt Hatte; nhißseCich fie nur bitten; 
bag Leider dos armen Geſch fts ſchneller zu endi⸗ 
den. Nun zoͤg einer von Seh Indianern ſeinen Sprer 
wieder aus, und“ ehe den Moaͤdthea nehe bei 
dem Herzen: burchdie VBruſtMelbſt Ar: biefens: elen⸗ 
den Zuſtande war ber der Ungluͤcklichen die Liebe zum 
Leben noch fo Yerrfchkiid, Ddaßiſie mehrere Verſuche 
tadjte; “den: Todesſtoß won /ſich abzuwrhreu. Meine _ 
Empfindungen bei dreſem ſehrocklechen ·Anbliche Mun 
ich unmoͤglich beſchreiben. Nur mit großer Muͤhe 
unterdruͤckte ich meine Tyraͤnen; und Telbfb.jegt kann 
ich noch sticht an vdieſen "fhreilichen: "dag benfeh, 
ohne Thraͤnen zu bergieden ·.. 

Die Brutalitaͤt, mit welcher: ie & mibben bie # 
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risks Repinl; u 
grauſam von ihnen ermendeten Leichname behandel⸗ 


sen, war: ſehr empörend. undrich koͤunte ſie nicht. be⸗ 
ſchteiben, ohne den. Auſtand. zu verletzen. Beſonders 
gilt dies von der Reugierde, mit der ſie die Weiber 
unterſachten, von denen ſie daunſagten, daß fie ganz 
anders. gebilbee waͤren, als ihre eignen.Ich fuͤr 


mein Theil muß: geſtehen, daß ich, ſo guͤnſtig bieder. 


legenheit auch zu einer ſolthen Niserfinchung * ſeyn 
moechte; unmöglich Bemerkungen machen kennte, hd 
meine‘ Seele jetzt in allzu heftiger‘ Bewegung war. 
Ja, ich glaube.,,. ſelbſt wenn dieſe Weiber von den 
Suropaͤlſchen eben ſo ſchre verſchiegen waͤren, wie es 
Die: ——— — ſeyn ſo den *), ſo wuͤnde ich. 
es dennoch nicht: haben bemerken koͤnnen. Ich ‚has. 
bet Bruͤudr zu ber Meinung, daß die Behaup⸗ 
tung. der Indianer ganz falſch mar und nur von ih⸗ 
rem umserfÜbnlichen. Ba gegen ‚bie ‚Edtimore 
yaztiheie. © nn, 
..1. halb meine gudlaner die fänenitfichen armen 
est meer ermordet ıhatten‘, ‚ erregten- fieben: au⸗ 


dre Zeltbe auft der oͤſtlichen Seite des Fluſſes ihre 


Aufnrerkſamkoit. Zum Gluͤck aber waben unſre Ras: 
nots und unfſer Gepaͤck eine Strecke weiter hinauf 
im Fluſſe geblieben, ſo daß es an: Mitteln fehlte, zu 
ihnen zu kommen.Indeß, din der Fluß Hier wohl 
nieht bteiter als achtzig Schrikte ſeyn mochte; ſo fin⸗ 
gen vie Indianer an, hinuͤber zu ſchießen. Die ar⸗ 
mern Es kim ver wagten es ach; ihre Zelte gu ver⸗ 
laſſen, ob ſie gleich Allt bewaffnet waren. Von ben 
Virluntzen desnzraergewehr⸗ mußten ſie gar nichts 

. x . . . » 


. 
ur ..e 2 “ 10% 


& Le Dalllant hat in ee Beſchreihuns ſeiner erfien 
Reiſe das Vorurtheil widerlegt, welches man fonft von 
Der ſeltſamen win der r Hottentotuiſchene Weiber haste, 


ur. u TE 


{48 deackes Beil“ | 


wiſſen · denn "Kugeln" nuf der Erdẽ nieberſcht⸗ 
gen, liefen ſie Alle Dinzu und. wollten fehen; was man 
ihnen geſchickt Hätte; "auch ‚betrachteten fte ſehr ſorg⸗ 
kaͤltig die Stuͤckchen ‚Blei, bie ſich an dem. Bellen 
platt geſchlagen hatten, | Endlich wurde ein Estts 
m der. Wade verwundet. Nun geriethen ſie in 
groze Beſtuͤrzung, fegten ih ſogleich in ihre fleinen 
Kanots, und euderten., nach einer Antiefe mitten‘ in 
dem Fluſſe, di, etwas uͤber einen Flintenſchuß von 
dem Ufer, entfernt mar und wo.. fie. alſo von unfren 
Barbanen nicht erreicht werden fonnten. 7 
Dieſe Wilden fingen nun alt die Zelte der er 
ordeten zu. pluͤndern, und, nahmen, ale kupfernen 
—* weg, die ſie fanden, als Aexte Bayomette, 
Belt. uf ie, Dann verfammelten fie fich auf dem 
(gl, eingß nahen, zienilich hohen Huͤgels yeſtellten 
„sungen Au gedraͤngten Kreis, ſtreckten ihte 
Mei in. die Luft, fhlugen fie unter Tautem Gie⸗ 
——— an einander. und riefen zu wiederholten 
Malen: Teimaͤ Pi Teimaͤ! (Tima), um bie‘ ar⸗ 
BI. Iehend eh Eskimoer, die auf der· Untiefe 
* ebis an bie Fhiee im Waſſer flanden; ju vers 
aa fen. Jg es eine Zeitlang fo, aluif bein Hägel’pdls 
Ä Ei a a fe; wiedet dahin uruͤckzu⸗ 
ehren, ipo fi re, nots und, das Gepaͤck gebbeben 
oreh Kein 5 er en SluR $ zu Atzen Und” auch die 
„Zelle, ‚auf, kei. öfflichent. ufer! du — 
Hierzu ſorben ‚fogteich Inſtaiten etro du Aber 
‚ber Weg bie‘ 9 auf ſren Kanotg ei abe anal ve⸗ 
‚eng, und wir äbetbieg" nur dent. werbler hatten om. fo 


6s 277* 


"6, Diefeg' Wort vbidentet inr her Sen — 
uungefaͤhr: „mie gebt es?“ v. 


DS funfiehn‘ nbig RER ride B m 
bebrren,; heim, Ailan ie 
waren einige von —58 Gefellfchaft, die wir als Boten 





Sechstes Kapitel, 149 


ging ‚ziemlich viele Zeit hin, che wir. Alle an. dag jens 
feitige. Ufer kamen. Wir, wurden durch die Krüm: 
nungen des Sluffgs, und die Beſchaffenheit des Lan- 
des gänzlich perdeckt; ſo mochten denn die armen, 
noch, lebenden, Es. fimoer wahrſcheinlich glauben; wir 
waͤren Danny, gegangen, und wuͤrden fie nicht weiter 
beunruhigen. In dieſer Meinuug waren einige don 
ber. Untiefe im Fluſſe wieder zu ihren Zelten zurfldk 
gekehrt, und wir fanden, als wir, von den Kelfen 
verbeckt, hinzu kamen, fig emſig beſchaͤftigt, VBuͤnbel 
zu macen.: Die Indianer fielen mit, ihrer gewährt: 
lichen Wildheit darüber ber; doch de.dbie Eski⸗ 
moer ihre Kanots nahe und im Waſſer hatten, ſo 
gelang es ihnen, unbeſchaͤdigt ihre Untiefe wieder zu 
erreichen, einen alten Mann ausgenommen, der fi ſich 
fo.eifrig mit dem Zuſammenſuchen ſeiner Sachen be⸗ 
ſchaͤftigte, ‚daß ‚die Indianer ihn, che er noch ſein 
Kann, erreichen konnte, ihrer Wuth aufopferten. Ich 
glauhe in, der, That daß wohl zwangig fi fi zu dieſem 


Ich — —* — ** be ah ol, 5 als 
wi nach — ae her. a imger den Yin 
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130 | Kerne Moifen. 

tuhig d, rings vbn dem Ertragk ihret Fleißes ante 
sehen, Nach ihtem Belehmen, und had een bluce⸗ 
rothen Augen zu urtheilen, mußte ſie auch nicht gie 
ſehen koͤnnen; Re mertte nicht cher, daß‘ die Indta⸗ 
ner Feinde waren,’ Als bis ſirh dieſe auf. eine dop⸗ 
pettt Speereslange gentlherr hatten. Jetzt ſuchte fie 
zu entfliehen; aber die”. abſcheulichen Indraner ſpirßz⸗ 
denne in wenigen Sekunden an’ den’ Boden, mb 
zerſteiſchten fe Auf die wildeſte, graͤßlichſte Weiſe. Fark 
ſetzer gab ie" einen Stich mit ſeinem Speere; and 
Viele hatten Babel’ tut bie Abſteht, ſie langſam ze 
martern, nucht, fie unnrittelbar zu toͤbren. * 
ne Manj' wird ed vielleicht beftemdend finden; ; vn 
aͤne⸗ beinahe blitide Perſon zum Fiſchen gebraucht 
wilde, und’ noch Überdies dabei ziemliches Blüc hatte: 
aber wenn man die Mengevon Fiſchen in Anſchlag 
bringt, ſo wird man ſich nicht Länger mindern, Ste 
waren an dem Fuge des Warferfalles ſo zahlreich/ 
BAR, wenn man eine Teichte; mit einigen Spitzen 
derſehene Stange (ein ſolches Werkſeug hatte die alte 
Ftauyin das Waſſer ſchlug, es kaͤum moͤglich war 
fit fehlen. Eillige von meinen Indianern machten 
dim Nengierde Verſuche mit der Stange der alten 
Fran, und fie bekamen anf jeden Schlag ſelten we⸗ 
niger als zwei Lachfe, bisweilen uber auch drei Oder 
vier. Dieſe Fiſche waren Fehr gut und von ſchoͤnem⸗ 
rotchem Fleiſche, doch nur Klein; ſelten über ſechs vin 
fleben Pfund ſchwer, und meiſten Cheils noch leichter. 
Aber ihre Menge kn dieſem Orte uͤberſteigt Beinahe 
äffen Glauben, utid idar vielleicht nicht weniger gioß, 
als fie in Kamtſchatka ſeyn ſoll. Wie os ſcheiut⸗ 
kennen die Eskimver keine andre Methobe, Fiſhe 
zu fangen, als durch Speere und Wurfpfeile; denn 
von Netzen war Weder: in hren Zelten/ noch rgend⸗ 
wo ar dem Ufer, etwas zn ſehen. Eben fo iſt es 
auch mit allen Eskimoern an ber Weſtkuͤſte der 
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Dabhandr Bay Auf anhre Mittel, gig im Som; 
mer Fifihe sn ſtechen md im Winter zu. angeln, find 
ſie noch nicht· getommen, ob fie,gleich gänzlich von 
dieſem Nahnutzgsͤmittel leben muͤſſccgcg. 
NRMadx lade, unge Diet mac einige Bemerkun⸗ 
son uͤber die, ES kimoer einzufihaften, .. Dig, welche 
pet heulen ſſes ahnen, reifen im 
Winter immer, non, einem Ger Rp Ehe Stufe, um 
aubern,seos Be. Sich ‚ginen Vorrath von Lebensmitteln 
und einst Haufen Mpgos ur Genfung selammels 
babe... Dig folche Paͤtze zum heil, sing beträchtliche 
Strecke von giuander ensferug, und Da ginige Seen stem 
lich breit, End, ſo errichten, Nie,.ibug. Belfe Sftere auf 
dem Ciſe · Antzatt ein Feuen anzuzuͤnden twelchen 
bei dam ſtrensen Hlima, närhig wärs... bayen fie una 
ter ihren Zelten, Löcher in das Eid, fegen ſich ‚Dabei 
nieder, und angeln. : Aaben fie. Glück, fo verzehren 
ſie den Fiſch lehendig, mie er qus dem Waſſer kommt; 
und find fie durſtig, ſo fehlt es ihnen nicht an Waſ⸗ 
fen: ibsem gewoͤhnlichen Getraͤnke. 
: Du trat merſi alß Gppuermanp einer chalup, 
versehehe- mit, den Eskimpern Handei Etiehr. ik 
Die. Dienſte ‚bey: Dubjonähen „ Fampaanie,..und bar 
be daber viele Gelegenheiten gehabfı, au bemerken, wie 
ebend dieſe axmeg Leute lebe Wir kanften non jh⸗ 
nen oͤfters mehrere;, Weutel ‚up. Re benfell und 
elnuhten, Def: ſie Shran, epthipltgn; soin,gpir. fig aber 
Öfineten, fanden wir. ſarig hbisweilen große Quant 
Bart Bon Wildbret, Fuͤße ann Robben und Keepf er⸗ 
den; auch mohl ſachs, NE Das Allep, gghei. gyir 9 „29 
wir 09 wicht brauchen Founten,... hen, GAfimaern 
zweit ,. Aieı.ch. bang. egierig -gesfchlaugen obgleich 
mehrere pa hiefen: Lebengmitteln piellejcht. schau, ein 
Jabrlang in darn Sacke aehscht haften. zum 
ee aufzubeghren, 
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hatarzwar die Anfren Büfsaidahle SiRgem!ab, vevhäter 
aber die. Faͤumißt michs gänglichr: ob ſoer gheich bie Wir⸗ 
Angert: derſelben geigögtet. Reiner: Thrau⸗ friert ·ſelbſt 
inuden kaͤlteſten Winternnicht geh; faſtreiand das · iſt 
sin: fehn;guͤnftigerr Mmiſtand für deuten⸗ Die in. dem 
ſter engſten / Klimm gſehno oft ohne Bene zucbringen můß⸗ 
fen. So lange ihre‘ Vorraͤthe hinveichenbrauchen 
dir ent’ fie. hungrutzuuur wien sont den i Geüteln zur 
1} i2 FHRTLHBT Kol hutkrin fie ohne weiltert Vorber ei⸗ 
ag eine Mahizeiton Alußor den Mhonrerwaͤhnten hits 
Scxrordentlichen Mahrungsmieteln· haben fde noch: au⸗ 
hi eh ent Europaͤtſchen Zacumeniehen ſo wiĩderliche 
peter; th ill ınmer: Eine menmen, sdie fie, möchte 
Fiſchen, ain oͤfteſten eſſen. Dieſes Gericht wird von 
sherizhen Leber eines Hirſches gemacht. Man ſchnei⸗ 
deten ſjen in Feine Städte, die etwa einen Fol im 
sandra haben, und miſtcht das, was man in dem 
(Magen ehem: des: Ahieres fFindet, darunter. „Fe wei⸗ 
Atenit Verdauungiſchon gekommen iſt Aeſto wohl⸗ 
| —— finder man die Speiſe. Das‘ Vergnuͤ⸗ 
wenmitdie Eis bimoer ſolche ſeltſame Gerichte 
—*— aiſt unbeſchreblich. Ich habe fie ſogar ganze 
haͤndevoll Maden, weiche Fliegen in das Fleiſch gelegt 
Iteen ·eſſea ſehen. Mach — ſte, wenn ihnen zu⸗ 
vfaͤlliger Weiſe wie" Hufe blutet, das Blutt mit: ber 
Bing aufzufangen und zu vbeeſchiucten De 
"Als ich die Eſskimoer zuerſt Fenmen lernte, 
mollten de gar nichts von. unfreis Lebensmitteln eſſen, 
17 Di: feinen Zucker, keine Rofinen- and’ Zeigen, ja 
aſelbſt nice einmal Brot. Einige nahmen wohl einen 
: Biffen in den. rund; - fpieen ihn aber bald mit due 
„genfcheinlichen "Merfmablen von Ekel wieder. aus, 
aFetzt aber eſſen ſie alle unſre Lebeusmittel, ſowohl 
afviſche als gefalzne; auch trinken Einige ˖ wohl einen 
Bchliuck Porter, ober: einwenig Branntwein mit 


* 
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Wlflenn Feen fi Beh We ee 
und ben Euglaͤnderu ergelen daßmichriglaube jever 
Dficians ben. Krompugnib, drr⸗ fich amlihre@imeifet 
and hr Artitzů leben grwoͤhnenn nten arbocun⸗ 
ter ihnen eben ſo⸗ ſicher ſchu ſſwie under irgent aͤ ic 
Yon: den fyndinniſchen Eränimenzibiiniitbenügendik 


Fans 2 aymannen. wert rl Yunnl 95°. 


a. Bein uͤbeigens vollko nrmrunfueinan Steiwer vvñ 
ihn fach Auſpruͤche fr Bin figen auch 
ſich heiner ben Ahäbrei, ansgenanimen⸗Minrber hoen 


Eltern, oder ſolchen Merwanbaiundieey an ihrer⸗ hi ⸗ 


gend Sorge fuͤr⸗ ſie gatragenr hab ennnu Doch taßt ch 
sermufhen ; daß: Fuge: WMäner adıf bien Nath ader 
Äh er. le lt en ta 
1 A oma mon Bir Abſehweifung wwieber ng 
meiner Neifegefohichte, Alsn die Indiauer die ſaͤmm⸗ 
dichen Kupfergeraͤthſchaffen derE.s kium werichag 
Einzige, wasıflerihren Mufmorkſamkeit werth ſumben) 
geptuͤnbert haͤtten, warfen frei dier Helte md Jeltſtaͤbe 
in den FAuß, vermwuͤſteten einsn groſkee Quantutaͤn od: 
Börsen Lachs Fleiſch von VBiſaniſtieren; nat antıye 
LLobensmütech⸗zerbrachen: alleſteinerne? Keſſol,: fung; 
thasen ſo ſielen Schaben, alaſte min ſenuten, mwoaͤh⸗ 
rend: daß die armen Ev Ems eruiraurig: aufs che 
Undisfe ſtanden/ und: zuſehen mußten, wle ihnanl) en 
ſo großer uud vielleicht. unerſesnicher Verhuſti zoce⸗ 
Fügt- winde a TRAG HA H 
———— uns nieber, und hielten ee 
gute: Bahlpis von friſchen Lachſen, die: bin, in“ nf 
uns jet befanden; ben. (0-1 zahlreich soavenz: als! an 
der Weſtfeltene des Juffes. Dann fagten mir Sin As 
dianor 2jetzt waͤren ofie betvitz mir bei dene’ gelten 
Aufnehmen das: Bine zu helfen ch machte mch 
nun Gung efauͤhnmmu uhr Morgens anr wyten) ſogheich 
an bie Alba; and ſetzte⸗ ſte bis an die Muͤldung 
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des Fluſſes fore bie ungafaͤlm noch acht (Eugliſche) 
Meilen entfernt at Der Fluß mar-auf- der gan⸗ 


zen Strecke ſorall von Untiefen und Waſſerfaͤllen, 
daß er nicht einmal won einem Boate befahren wer⸗ 
den honnte, und exgaß ch endlich uͤher eine Bank 
bar) in dad Men. Es map jetzt Ebbe; doch uk 
Si an Merkmahlen daͤngs dem Rapda des Eiſes fer 
hen, daßdie Glare. nur ı2 GR 14. Fuß ſtieg, und 
Fk alſo micht weitrin:. ben Fluß hinain erſtrecken honn⸗ 
ter Ich fand das Waſſer jetzt volkomeren ſuͤß doch 
bin ich uͤberzegt, daß ich, au: dem Meere war, Theils 
weil hie Eskimner. fo: viel Fiſchhein und ſo viele 
Robbenfelle in ihren Zeller hatten, Theils wall fa 
viela Robben auf dem Eiſe lagen. An ber Mündung 
des es iſt da, Meer, ſo wait ich es mit einem 
auten: Daſchen⸗Leleſtop uͤherſehen konnte, voll Inſeln 
und Sandbaͤnke. Das: Eis war noch nicht aufge⸗ 
gangenı (body migefaͤhr bis auf drei Viertelmeilen 
weit nom der Küſte/ und. auf eine kleine Entfernung 
singe an bie. Iuſeln und: Sauhhäufe, geſchmolzen. 


293 Ich wurde ecwa um 1. Uhr Mprgans gu 18164 


mip-meiner.. Arhbeit: fertig. ;: im dieſer hohen Dreite 
ift nohmlich Um: die: jetzige Jahreszeit, die Sonne 
imnfer über bemer.Dorisonte, ſo daß wir die ganze 
Nacht hindurch wicht ur Tageslicht, ſendern auch 
Sonneuſchein hatten. Dad): halte nachher kam ein 
dicker Nebel und 'ein feiner Regen. Da ish nun ſab⸗ 
daß wahrſcheinlich · weder.· die See aach der Fluß je 

mals ſchiffbar ſeyn koͤnnten, ſo hielt ich es micht für. 
noͤthig, beſſeres Wetter abzuwarten, un bie Breite 
durch eine Beobachtung genau zu beſtimmen. Dach 
da ich⸗ ſoit unſrem Aufbruch vum Congecatha⸗ 
whachaga, wo ich zwei gute Beobachtungen machte, 
unfte Tagereiſen und bie. jehesmaligen. Entfernun⸗ 
gen fehr ſorgfaͤltig berechnet Bar muß hie Breite⸗ 


⸗ 
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FE ET: (Eugl.) Weiten ges 
man angegeben FeymiN: Der Formalitaͤr wegen errich⸗ 
tete ich, nach einigen Berathſchlagungen mit ben In⸗ 
dianern, in Merkmahl / und mahn Naͤt · dee Hudſons⸗ 
bay⸗Kompugnie Geſttz von der Kuͤſtr. Als ich mir 
Biefem :Sefchäfte fertig war⸗ marhten wir uns auf 
den Ruͤckweg, und gingen: ungefähr zwoͤlf Meilen Sut 
ger Oſten. Daun (Gam ıBrEh; Mengend'ummd Uhr) 
hirlten wir an; ind ſchliefen ein wemg ſum erſtyn⸗ 
male ſeit benkusten: Die Indianer erlegten an Dies 
fen Orte einen Biſanſtier; da aAber bas Blond: fie 
fescht war, fol konnten wie Fein Feuer anzoͤnden, and 
mußten bas Fleiſch roh verjehrem. Er LEE Er 
Ehe rich meine Ruͤckreiſe weiter beſchreihe wirb 
* oielleicht· niche undienlich ſeyn/ einige Machricht 
von dem Fluſſe und dem angraͤnzenden Laude zu ge⸗ 
ben; beſonders von deſſen Predukten, und von den 
Thieren, welche ſich eutweder immer in dieſen unwieths 
baren Gegenden aufhalten, oder fie nur im Sommer hᷣeu 
ſuchen, um ihre Jungen ungeſtoͤrr zu zeugen aber ausu⸗ 
bruͤten und aufzuziehen. Ich muß aber wieder zu ber 
Stelle zurütßfehren; we. ich zuerſt an den Fluß golangte, 
d. i. ungefͤhr go Meilon weit von voſſen Mänkungi "> 
Außer den ſchon erwaͤhnten un anſehnlichen Finke 
ten, giebt es hier und da auch einige klrine Gebaͤſche 
von zwergattigen Weiden; kine "Menge Wifhanums 
puckey *)yeinige Jackalhey- huck*))::mmelche bie-@ins 
gebornen als Daͤback braachen; former einige Kraniche 
sind KHeidelbeerun {Bcheilera Oxycocuos L.- Ginel.. mh 
— alu): doch meht bie mindege Eipuo 
n Sram: ME ER: n 27 


* Ohne Sceifel een Pflante, wiehe der Berufs 
. ‚oben Re. MW ifh > ap capuche, anakt, Arbutus uya 


eo) Was unter hiefer Beyeruunt au ‚verßeben, fr. Fan 
ich nicht errathen. Er One: 


xs6 ums Vteiſru. 


x De Haug: Mirb⸗ . far: wile man⸗ ſich Hey 
Gee naͤhert, immerbättter: and Heiner Die: kehhe 
Aeine Gruppe wow Fichten, weiche sich ah fleht: are 
defähr - dreißig” Marten iss yon ders Mäünbuupr. had 
Snhiffess - und :- von dein Steile bis zum Meere pie 
fleht man weitornd dichts sollt nacktonHuͤgel und 
Smpfe. zoll, Tiny“ zen) BuTRRU ST; 
Die Richtung des Stroms gehn in Panzer mir 
defähe- nach Nogen Oſten; doch kruͤmmt er ſich an 
einigen;· Steffen hr Ttanf; Seine: Brrite nſt fb ver⸗ 

ſehieden, daß ſie an biefer Stelle mrnzwanzig, an 
Ahr -"andren aber ver ⸗bis fuͤnfhundert Schritte 
(yards) betraͤgt. Die. Ufer find größten Dheils dicha 
rer ee, und) beide gleichen ꝛeinander fe genau, daß 
ohne allen Zweifel Bas: Brit des Fluſſes burch irgend 
ide fcpeackliche: "Meosfution. der Rafn:: entſtanden 
fenn muß. In "der Strom. ergießen::fich: von den 
Sin vor Hlgelbovamten eine: Menge. Heinen Baͤ⸗ 
er vorzuͤglteh durch geſchmolzenen Schnee eut⸗ 
Tepettr Einige: Indlaner fagten mir: ber: Fluß ent⸗ 
pringe auß der Worbiserkfeite des genen Weißen: 
RR Wed, wolches denn beinahe dreitzundert (Engl) 
Weiletm geradeo Lime betragen wͤrde. Dies fun 
Ri aber / Tau‘ glauben,: wenn ich nicht annehme, 
daßl ee Fluß durch mehrere Seen fießkz ben. ſonſt 
mapte-onech bie vlelen kleinen Flüffe mut Baͤche, welt 
ea innen fo Tangew Wege durch gebirgiges Land 
hin Piken;:: wethwondig ein ungleich isferer und 
ſtaͤrkerer Strom entſtehen. Much wuͤnbr er bei dem 
MNifgehen · De fe. m Fruͤhlingenjaͤhrlich eine Ueber⸗ 
ſcheobminung verurſathen / woron ichaler heine Sit 
— —— an dem!b latig eu Buff er 


„ober, «> 


qugon a 
henannte Kr. en Waſſerfäll, be ji * 
333 ip die Est urd et erſchlugen. * ine ‚Sul 
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@xiine verongt hate / Vonadieſem: Falle ‚an, der 
Acrh ungefaͤhr ucht Spt. Mailen⸗ mem: den GaeAſt, 
fieht anan. ar ſehr wonigen und uͤberdies. nicht ;hpfe 
HOugelWob Voden gwiſchan uen iſt zaͤber Saba 
und Ohom, ber bit war wieden ziemlich. guteß⸗Giras 
und ar manchen Stellen auch einliche Weiden ıher | 
‚sordringg: An bem Suß einiger Dügel waͤchſt ch 
Fansnes Safe. : rd Bl ine, 

De Gatimo er anu biegen: Blnfie fi. von fe 
aer Gtatun: nik: uͤber mistleeiöräßen. byeitſchulterig 
aber ‚weberftark, noch gut gebauet. Ihre Dass, uf 
eine. ſchmutzige Kupferfarbe; nhochn ſtad ginige Weihrr 
mehr wer und rothe · Ihre Kleidung. iſt der Groͤn⸗ 
andiſchen an der Danis⸗Siutr afie. ſehu aͤbnlich augr 
genomnten;: daß die Stiefeht: der Meiben ichs mit 
Hiſchhein ff gemacht umb: Bier Gchoͤße ihren: Jacken 
wine üben I. {17:8 Auf. lang find. :: ia, at Hast 

Ihre / Waſſen und Gifchgeräshn. ſind. Megan un) 
‚Meile, SpeerenLanzen, u. (ws Wie: a 
men denen sgleichy.: welche Din Ehfim.aer ; gpnubpf 
HudfonsuGerote babensunb.arlhe Uran 
gut beſchrieben hats: aber. ans Mengeh san - gu 
MWerkgeugen ‚weit ſchlechter igengbaitetinalk Mielan Die 
Vuile haben zar -Spiger entwoden ein dueiegiges Sthg 
ſchhwargen Stein, wie. Schiele Asnein. Kitsch Kupp 
fee, doch gemeiniglich: dad! enflete yo: Vganoc 
machen. ſiernehben / fe, wie die hun REP 
auch brebienen ſie fäch „pie: —*—— hdieſen Bahr 
eſchaft whauniuer u ιαα —— 

Ihre Zelte: imashen. fie. um angsgenbieh. Hinſch⸗ 
fen „und: in, sinfeleumden Zorn mis die; Es lamusy 
an ber Hu df o n *⸗Bia y. Dach ſind dies⸗ ENT 
de. won. ihren Perg ee beyaer 
zwei elende er, ‚bie, junerla Kir af 
enthalte. elle arte Dies "il ie ui ihrer 


18 - Akiene's Reifen, 


Laͤge; Ihrer Geſtalt und der großen Ringe Sons 
chen, alten Schuhdt,; tee von Fellen/ un fe wi, 
Sie: Dabei: unher ilagen, ſchließenn. Die Wictkerwoh⸗ 
nungen waͤren dit: der⸗Suͤdſeite einnes Huͤgels, zur 
‚Hhlfte imrer der Etbe / Vbett herum aberrhicht me 
gen beſetzet, die;!dleich: den Soinnerzeltem fegchöt- 
allg zufanmmettllefenl Dieſe Stäbe werden); wear 
man -fid bewohnt; bhne Iweifel mit. Heilen Aberze⸗ 
gen, umd im Winter Yakz! mit Scheu: bedekkt, was 
derm nicht · weng dazu’ beitedgen muß⸗ AU warm zu 
mirchen. "Der Raum war uͤbrigens fo''flein, daß fr 
nicht Aber fach" 6iB- acht Yerſonen Fakten sind udn 
jener anbren ( groͤßeren) Vollerſchaft wuͤrde ſeloſt 
dieſe geringe Anzahl ‚rent “end darin gewehnt ho⸗ 
ben ... "Terry 
n ghrWaargerach- beſteht —**— i 

nen Keſſeln und hoͤlzernee Drẽgen «din: verſchiedner 
(rohe een in Schuſſein, Welten umd- eöffein aus 
von Herrin von Buͤffeln oder Bianka.‘ | Mife 
RE ri aus eiclem weißgrauen Strine enacht, 
Der bat Anſehen nach von ehe grobem Korn und ‘fo 
porse er Filtrirſtein aiſt, aber dennoch feine Fluͤ⸗ 
Bittere duwhtae and ſo TR: Finger; wie: Borzollan. 
Einige von bieſen Keſſeln find Tb. groß, daß fie ftf 
His ſechs Gaͤlonewmihuften, unb oeit beſſer Fearbei⸗ 
tet; als die welche ieh irgendwo an der’ Hub otids 
a9 'gefehen Babe, obgleich Die. arnien Menſchen ri⸗ 
ne-arbren Werkzeuge -Befifein, als. härtere "Steine... 
Alle waren oben, um: den Rand herum, mit artigen 
Seifen verzieret, umb ‘einige ber’ drößeren;fogar an 
den" Ecken kanneliert. Ihre Form ift ein laͤugliches 
Virereck, oben etwas weiter, als unten; faſt wie ie . 
Mulbe; und an beiden find ſtarke Griffe ober Haut⸗ 
Bir aus dem Steine 'felbft gearbeitet. 3; 

aan. Arte machen die -Esfimorr ch nus eiiitn 
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dicken, 5. BG Ball: langen. und, 1.:6%8, 13 Zoff Penis 

vos Stück. Kupfer. Died haͤmmern fie ‚an dem eine 

Ende feharf, amd: binden es dann an ein, zwoͤlf: bis 

dierzehn Zoll langes Gtuͤck Holy, fo daß zes die Min⸗ 

fkung vines Hobels thut. Ganieiniglich abenubraucht 
man eswie vinen Meißel, unh ſchlaͤgt, ask man 
kein en Hatumer Don mit. viner Tanken Keula arauſ 
Um vortcheilhaft db ein Hobel aber eine ſalxt gehtaucht 
As werden, iſt es nicht ſcharf And sicht. ſchwer. genug. 
Die Bayonnette her: Maͤnner, und die Meſſer 

der Weiber find, ebenfalle van Kapfer. Jene haben: 


die Geſtalt oines Spatens; mit einem Handgriffe onn: 


Hirſchgoweihe, der singen: Fuß laug iſez und ame fun 
gerade ſo, wie Cramnz cſie beſchreißtüt.. 
Unter aller Beute fund man im den woif Br. 
ten, welche son meinen Gefaͤhrten ıgepllinhert: wur⸗ 
den, Aur zwei Heine. Stuͤckchen Eifen,. vVon denen daß 
eine, ein Weibermeſſor, etwa auderhalb Folk fung und 
einen Viereetzoll breit, das andre aber nur · einen einigan 
JZoll lang und in der Breite dem erſt eren gleich nem DaB: 
letztere ſaß in. einem Stuͤrk Elfenbein, mut: auachte: ein 
Mannsmeſſer aus, dergleichon an ben Gr Kb Ban, 
‘ Moleatoggan ·gennunt werden / und meiskebit amugmn 
Werkzengeiſtud, deren die Eingebornen;ſtch zur Merſrv 
tigung ührer ˖ Holzarbeiten bedienen: a 0 5: 
Die EBkinser Hrisen: ehe ſchͤne Aund⸗ zuhlrei⸗ 
he Zucht von Hunden, mit gerade 'anfgekichtaten:: 


Ohren, fpigen Schnauzen, buſchichten Schwaͤnzen, voͤl⸗ 


lig eben fo, wie. die, "welche: man bei ben Eñkie 


moern an ber Hubſons⸗Bahy und der Hua: 
ſons⸗GStraße antrifft. Alle waren an Steine ges: 
bunden, vermuthlich, ba fie nicht die ‚Bilde freſſen 
ſollten, weiche: uͤberall ‚auf ben Felſan zum Trocknen 
ausgebreitet lagen. Ich erinnre mich nicht, "Daß mais: 
ne Vegleiter eins von vieſen Thieren beſchͤdigt der 





Dr >". > 


orjͤdlec. botten ·nund rin-her Helge Můuſchten fie.cfe, 
Andi für einige: voii diufen hoͤnen Seiten: unitgenoms 
KERN: hahen nahe . 5. El NIEREN ST 
Wege Arne, Vangts Werigenge uch wie⸗ 
6 Andro Bei dieſen: Nactan geben ſo aiſt nwie bai den 
Emmit na ru. euch Hiu diſan b⸗ re 
or. eine Euita unter hen, euch u ehe, vaß 
Ner don xinem mnbren Etamme ſind⸗ ale dins weiche 
ann, biöher. : an den; Kuͤſtani van Lab vaib vxi⸗ dee 
Qu drFons aBiam ebers Den O unit Sur up: geſe⸗ 
sen ıhat, Die WMannsporſenen· ebißencfich. nehmlich 
salle ihre Haare mit ber Wurzel aus van Röpfe: *y 
RE Waihen hiugagen tragen the: .Hant lang, und 
vßhllig eben. fo, mie. Bir: Weiber alken aubven zn 
rege er... rn ii‘ 
uch Wer mich an der ——e— —— — 
Saghes Kupßenrgrubenagßluſſeten befand, ſah 
aich⸗ cmũen: vice Robben, die auf: dem Gehe: Tagen, 
auch · Mehrere Zuͤge von Seevoͤgeln, Dies unu die Maͤſte 
har. flogen... dr Mewen, Lachmetacuu(Rachkevdit, 
Sarua.ueiltandun du); Luutsunm. (Geiynıbus) fepitent 
eranadi I), Kibergiinfe CAnds: zuolliffiiea Ei), Korg 
reitet: paraßtacis L ya EU TNE.-Anf den 
benochhanten · Telchen · waren / auch eirige Schwäne 
und Gänfe, die: Keh hen manſerten⸗nunden dere 
ee ee - sine Menge: Degen 


Ru Er Ds N ya, men — 21 „! 2 Da .' Ne pfeifte 
le 1317 — 4. SE 35 Dida Mroel 3 
9, Dies ift in ber, dank 


dei Kält let tfind, 
Sr gro RN, ld Fern ee N, 
—— re Imn 34 arg ne h weſt 
Le | £ 
che fie über ben Kb Bohr — # — * 
2 Der Berfaffer — * ng; far an 4 - ha wie’ 6 
‚willicks.. + das ſayn a, weißet 
t, und babe. es auch u De fu ımite Na la⸗ 
°.. am nicht. Koden I une, ger: a. 


* 











Ser, DL 

Afeifei (Chiagucihıs ihr TahsuLNytrinige te: geltu 

Firfige: QAchnopfon( Sablapht Vptala Liy: undi nuc 

verſchiedne andre kleine Voͤgel, noeſcherdieſeimoͤrvc 

en Megenden ane Feutziae See, ee ice 

und ge manfche, übendchuetzaikifeiii ib wie Beuuäerenl 

benartomt, mach Güte) richtigen. ti Ich ichließe 
Dias and bean Nhfisnbej Tg Ivverbaͤfſtg ale wie 


Vaͤgel ſichs bai iur ciſthen ae 


und ohnedies dä Frhr fast Zlauben daß uſne einen 
ß Jansen and Falter, ins chin tönen gs a 
einem. foruaif: über beim Polatereſfe yeegemm!Engd 
* natlieeenbig) ſeyn muße 9 dım vinun sach Salto 
Unſtreitigt Wohlen. inbern intvdieſen Gegenden BEE 
— Biſwnftieva)o. Hirſche Bee Wolfe Wa 
ren (Urſus luscusL,), Fuͤchſel Menhaſea, Weiſe Eu 
In, Raben, Mepphauͤhner Schwetzern⸗ Eitchhoͤrnchen 
(Beĩ una ſridtas ii honeinen Eichhoͤrnchen/ Metzaas 
Img: Mänfe, maften An · vbelon / Stvatten nrorn don 
Bergen; ⸗ tun der! Schnee ſehr ıtief war, lage Deinen 
von. Bifzenftinven muhbı Notyrii® in folkhen Tagung 
ununterbrochende Kaufen; Baf man⸗ deutlich : fah /ſie 
mußten un worheugehenden Winsen ſehr⸗ ſtark voerdie⸗ 
ken Thirren beſucht worden eſeyuun⸗icfuf den Hutel 
und au Andren⸗ Gtelken joe der Mehneb: aus rorg⸗ 
aetbauet zutun ins Ama Mevſe feige Bpur vomn Füße 
tritten zuſehjen mar, zoigtec ſach ebrufalie run 
ah. Aehnliches. Ein augenſcheinlicher Beweis, 
daß jener Dünger aus dem Winter herruͤhrte. Auf 
aleiche airt rat roruh wahrehorlichze duß Oi Myek⸗ 
daſen. ‚und Heühhäpner. nice woahſdechn· Bon den getz⸗ 
tern fanden wie. übrigens: beachtliche. Fluge zwhen 
beit Beiöenoigeh, die. nahe, —— ‚a (&, 2 
LIT —— ui viele Bob erboh hi ‚ 
— ——— 
Hearne’s Reifen, } 


16 Hraxnes Beifen. 


Bieleicyt verdient hier noch ein ‚nicht "allgemein. 
“bekannter. Umſtand angemerkt zu werben, nehmlich 
der, daß ber. Dünger von Biſamſtieren, ob fie gleich 
ſo groß find, in Größe, Geflält und Farbe dem Dün- 
ger der Alpenhafen fo ähnlich tft, daß nur die Eins 
gebornen : beibe von einander unferfeheiden koͤnnen, 
obgleich die größere oder geringere Quantitaͤt gemei⸗ 
"niglich vertaͤth, von weichen Thiere er herruͤhrt. 

Ich bemerkte weiter keinen, dieſer Gegenden ei⸗ 
genthuͤmlichen Vogel, als den, welchen die Kupfer⸗ 
Indianer den Allarm⸗ oder WarnungssBogel 
nennen. Er gehört zum Eulengefchlechte, und har in 
Größe und Farbe Aehnlichteit mit der Eule, welche 
die Eingebornen Ca⸗ba⸗di⸗kuhk N) nennen. Sein 
Name bezeichnet ſeine Eigenſchaften ſehr gut; denn 
ſo bald er Menſchen oder Thiere bemerkt, fliegt er 
auf fie iu, ſchwebt einige Zeit Über ihnen, und fliegt 
dann in Kreiſen um fie ber, oder in eben der Nich- 
tung, welche, fie gehen, vorwärts, Gr wiederholt 
dieſe Befuche fehr oft; und fobald er dann noch ans 
dre bewegliche "Gegenflände entbedft, fliegt er wech⸗ 
felöweife von einem zum andren, ſchwebt eine Zeits 
lang’über ihnen, und giebt einen lauten durchdringenden 
Ton von fich, wie ein "fihreiendes Kind, Auf Diefe 
Art begleiten fie, wie man ſagt, Keifende zuweilen 
‚einen ganzen Tag. . Die Rupfersändianer hal 
ten fehr viel auf diefen Vogel; und fagen: er zeige 
ihnen Sfterß die Annäherung von: Fremden an, oder 
führe fie zu Heerben von Rothwild und Bifamfkies 
ren, die fie, ohne ihn, hoͤchſt wahrſcheinlich nie ge⸗ 
funden haben. wuͤrden. 

gegen die Stürme geben koͤnnten. Indeß kann man ber 


ehauptung unſtes Neifenden nicht widerfprechen, ba er 
. fie mit unläugbaren. Beweifen unterfläg:  - S- 


| Br ies iſt ‚Die Teiler. Enter ‚Strix ‚funzen L’— Ebil. 
rausact. Vol. F 
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Die Eskimoer muͤſſen indeg von den Eigene 
ſchaften dieſer Vögel nichts wiſſen, oder nicht bara 
glauben ; ; ‚denn ſonſt haͤtten ſie wohl gemerkt, daß 
wir ung ihren Zelten näherten., ‚Während, ber sonsen 
Zeit, da bie Indianer. (vor dem Blutbade) im, Hin 
ferhalte lagen, flog eine beträchtliche Anzahl folcher 
Voͤgel ohne Unterlaß um ung her, und ſchwebte 
bald über uns, bald über ben Zelten, wobei fie 
ein ſolches Gefreifch machten, daß man davon ‚and 
dem tiefften Echlafe hätte erwachen muͤſſen. on 

Nach einem. Schlafe von fünf.big ſechs Stun: 
den machten wir und wieder auf, und gingen 18 big 
19 ‚Meilen nach S. ©. Oſten. Nun, kamen wir 
einer von den Kupfergruben, welche ungefähr 29 bi 
30 Meilen von ber Mündung des Flufes in. 9. 
öftlicher Nichtung entfernt Ye Dieſe Grube, wenn 
fie, anders den Nahmen verdient, iff weiter nichts 
als ein Chaos von Kies und Selfen, die ein Erdhe⸗ 
ben aus einander geriſſen zu haben ſcheint. Durch 
dieſe Ruinen fließt ein kleiner Fluß, der jetzt nix⸗ 
gends Über zwei Fuß tief war". 

Die Indianer, welche die Yeranlaffung zu mei⸗ 
ner Reiſe gaben, ſtellten dieſe Kupfergruben als. ſehr 
ergiebig vor, und ſagten: wenn eine Faktorei an dem 
Fluſſe angelegt wuͤrde, ſo wuͤrden die Schiffe Erz 
als Ballaſt laden koͤnnen, und zwar eben ſo geſchwind 
und gemaͤchlich, wie am Churchill⸗ Fluſſe Stei⸗ 
ne. Ihren Nachrichten zufolge, ſollten die Berge 
gaͤnzlich aus Kupfer beſtehen, das in großen Stuͤcken, 
wie Haufen von Kieſelſteinen, umher laͤge. Dieſe 
Nachricht war aber ſo weit von der Wahrheit ent⸗ 
fernt, daß ich und faſt alle meine Gefaͤhrten beinahe vier 
Stunden lang vergebens fuchten, und am Ende doch 
wur ein einziges Stürf fanden, welches aber in der 
That ausgezeichnet guf uno Abit vier Pfund ſchwer 

| 2 
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ward), Ich glaube indeß, daß mat ehemals: Kap⸗ 
fer in’ größerer Menge hier gefunden hat; denn au 
‚ vielen Stellen, ſowohl auf der Oberflaͤche, als in den 
Höhlen und Spalten der Selfen, waren die Steine 
fehr ſtark mit Gränfpan gefärbt 9: nn 
° Vielleicht verdient ‚hier noch erwaͤhnt zu werden, 
daß die Indianer ſich einbilden, jedes Stuͤck Kup⸗ 
fer, weiches ſie Finden, habe Aehnlichkeit mit irgend 
einem Gegenſtande in ber Natur, Aber nach dem 
großen/ und einigen. Fleineren, von: meinen Gefährten 
gefundenen Stücden zu fehließen, gehött viele Phans 
tafte dazu, dieſe Aehnlichfeie zu bemerfen. Jenes 
War kaum gefunden, ſo hatte ed fchon zwanzig vers 
ſchiedne Rahmen. "Einer fagte‘ es gliche bem ober 


72 Diefes Stuͤck Kupfer ik jetzt im Beſitze der Sudlonsbaps 
u Kompagnie. . A.d. V. 
0) Der gerſtoͤrte, terrikttete Zuſtand dieſer Berge ſcheint 
. onuteigen, daß fie ein Seifengebirge find, weläks 

das gediegene Kupfer von einer andren Gegenb her Durch 
-. geoße Ueberſchwemmungen erhalten bar. Es iß ag Dapaur 
nn 20, das unfer Reiſenbe nicht genug mußte, um dies un⸗ 
“ xerfuchen zu Fönnen. Er durfte nur Darauf Acht haben, 
u in „Dem: Berdle bei der Aupfergrußt, 
usb. ob. Diefes ‚mit dem Gebirge ‚von _einerlei Arr if; 
| j Ä ders achbarichaft andre Höhere Gebirge lies 


ergleichen. dort. i Melrge "vorhanden 
da 


nen ſo ungebeupen Vorrath von Kupfer, daß oa Par 
feinem —3 — und wenn bie Arbrit auch 2 ſo gering 


rde, gewinnen ließe, 
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jenem Thiere; ein zweiter: es ſtelle einen beſondren 
Theil von einem andren. Thiere vor. Zuletzt kam 
man allgemein harin uͤberein, ;*8.. gleiche einem, lies 
genden „Afpenhafens. ich für. meig Theil muß indeß 

fagen, daß «8 allen ben Dingen, mit denen man eß 
verglich, "nicht im mindeften ähnlid) war. Uebrigens 
verſteht es fish. von ſelbſt, daß die größten gediege⸗ 
nen Stuͤcke den Indianern am bequemſten ſind; denn 
vermittelſt eines Feuers und zweier Steine koͤnnen 
fie dergleichen. ohne Schwierigfeit in jede Form brin⸗ 
gen, die He wuͤnſchen. — 
Ehe die Hudſonsbay⸗Kompagnie eine Faktorei 
am Churchill⸗Fluſſe anlegte, (nicht über funftig 
Jahr vor meiner Reiſe), beſaßen bie noͤrdlichen Ine 
dianer kein andres Metall als Kupfer, ausgenom⸗ 
men einige wenige Eiſengeraͤthe, welche ein Trupp 
von ihnen um das Jahr 1713 ober 1714 in York⸗ 
Fort eingetauſcht, und einige Stuͤcke altes. Eifen, 
bie fie. an dem genannten Fluſſe gefunden und die 
ehne Zweifel der Kapitain Mont daſelbſt zuruͤckge⸗ 
laſſen Hatte ). Daher gingen damals viele von ih 


) Es iſt merkwuͤrdig, daß auch in Alterthum Alle Völker 
Wweit eher Kupfer als Eifen gehabt haben. Im Griechen: 
‚land wurde der Gebrauch des Eifens erſt etwa 1450 Jahre 
vdor ber gemelnen chriftlichen Zeitrechnung bekannt. - Die 
‚om da mohrtenden Brüder, welche man Daftnli 
(Singer) nannte, meil ihrer fuͤnf oder sehn waren, entdeck⸗ 
„ten das Eifen, ald die Wälder auf dem Berge in Brand 
gerietben und num bie Cifenifeine ein gutes, [chmiebbar 
res Moheifen aabe Dieſe Erfahrung lehrte fie zuzrſt Eis 
een undfanhteben. jet blieb das Kupfer doch 
:alsch feitbem allgemeiner in Gebrauch. Noch zur Zeit des 
Reoianiichen Krſeges ware Die Speere, Heime, Schilde, 
Sarhifche und dergleichen von Erz oder Kupfer. , (Dies 
‚war ıaı7 Jahre vor G. Geb,, oder, wenn Homer Die 
‚Sitten feines; eignen Zeitalters, befhrelbt, gar nur 909 
Sabre vor diefer Meriode.) — Gebr merkwürdig it auch 
ber Umſtand, daß bie Gallier , ein ſeht Friegerifches Wolf, 
noch etiva 283 Zahr vor GC. Geb. foger mit Fupfernen 
‚Schwerterm fochten, ob fie gleich Damit nur Einen gemals 
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Lucca 


* aus allen Weltgegenden jeden Sommer. nach 
diefen Bergen, um Kupfer zu fuchen , aus welchem 
fie dann Aerte, Eismeißel, Bayonnette, Meffer,, Pfrie- 
‚men, Pfeilfpigen, u. f. w. verfertigten. Es iſt wirk⸗ 
lich zu verwundern, wie viele Fußſieige bei ſolchen 
Reiſen an manchen Orten, beſonders auf den trock—⸗ 
nen Felſen und Bergen, ‚ausgetreten, worden und noch 
‚jest zu ſehen find; in ben, Shälern und Marſchgruͤn⸗ 
den laffen fie fich indeß „da Gras darüber gewach⸗ 

ſen iſt, nicht mehr. unterfcheiden. = | 
Die Kupfer⸗In dianer ſetzen ſogar noch heu⸗ 
tiges Tages großen Werth auf ihr einlaͤndiſches Kup⸗ 
fer, und ‚iehen e8 beinahe zu allen Werkzeugen. dem 
Eiſen vor; ausgenommen zu Aerten,. Meffern und, 
Pfriemen, zu) denen dad Kupfer fich nicht fonderlic 
gut brauchen läßt. Wenn fie den, nördlichen Indla⸗ 


tigen Hieb führen —— und dann fogleich in die hin⸗ 
x terften Glieder treten — gan krumm ge⸗ 


nwordenes Schwert an der Erbe mit uße wieder gera⸗ 
np zu —— aee A febt euro 
333 — Sn dem durch den Veſub zo 


Sabre ei g 04 verfchürteren Henfulanum bat 
Man viele Geräthe sum Schneiden und Hauen, foga 
auch ein u — ſcharfer —— —— 

.. aus einen. ſehr tteten Kup 2 ce — Die 
Urfache Davon, d4 daß ale Bölfer Nr Ein odeng, die nicht 
das — — urch einen Zufall lernten, re Kup 

: fer zu ihren Schneider Werkfjeugen, Waffen und. Ziera⸗ 
| eben —— ‚liegt. mopl baupefächlich fo genden 
den. Die Eifentteine, :ocherartigen gt oraſt⸗ 

— Sumpferje, se. haben wenig metallſſches Anſehen, und 
find ſchwer in Fluß zu bringen, Gedlegenes Eiſen andet 
man dußerft felten in a Ballen, (nur in Gibis - 
tien, amt echaga s Sluffe in —0 und in: Haraauay); ges 
diegenes Fupfer hingegen jieml 5 häufig. — in 
eru war, ald die Spanier biefes Land —— Kup⸗ 

er allgemein in Gebrauch; Eifen aber kannte mman dort 

gar nide. Die Bewohner der Südfee : Tinfeln ‚atten vor 
er Ankunft der Engländer gar kein Inerall; indeß muß⸗ 

ten ſie oe das Eifen ſchen Früher Durch Die Spanier kennen 
aaa baben: denn fie naunten es Jüri, von dem Gpanis 


ea hierro, J+ 
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nern Aupfer gegen Eiſen vertanſchen, (was aber nur 
ſelten geſchieht), ſo :güf ein’ Eismeißel gegen, ben: an⸗ 


dern; wen fie aber unſnen Indianern Selle geben, 
ſo muͤſſen ſte, nach einem allgemein eingefuͤhrten Ge⸗ 
brauche, zehnmal mehr bezahlen, als in:.ber Engli⸗ 
(hen Faktorri. Eine: Ark,..die man in dieſer fuͤr 
ein Biber⸗ ober Katzenfell, ‚ssher auch, für, drei ger 


woͤhnliche Marderfelle Huft⸗ foflee den. Karpfer⸗ 


Indian er t zehnmel:fg. viel; und eben fp verhaͤlt⸗ 
nißmäßig auch Meſſer, und alle audren Heinen. Ei⸗ 
fengeräsäen: Fuͤr eigen kleinen meſſingenen Keſſel von 
zwer bis dvittehalb Pfund, ;; geben. fie: ſechzig Marders 
ober zwanzig Biberfele an andrem Pelzwerk·). Ha⸗ 
ben die Keſſel keine Beulen oder andre Fehler, ſo for⸗ 
dern die noͤrdlichen Indianer zuweilen. wobhl noch 
mehr dafuͤr; und zu dieſen uͤbermaͤßigen Preiſen muͤf⸗ 
fen ih. alle Kupfer⸗ und Hundsroippen«In⸗ 
diente mie Eifengeräthen u. fr tv. verfehen. 

'» Bon. beiden Voͤlkerſtaͤmmen pflegten: unfre voͤrd⸗ 
| uhn Indianer ehemals dag meiſte Pelzwerk, bel- 
ches fie nach : der Sakterei ber Kompagnie beachten, 


zu kaufen. Ihr eigneß, Land hat nehmlich nur we⸗ 


nig; und de fie damals Krieg gegen bie ſuͤdlichen 
Indiager fuͤhrten, fd Eohnteit ſie nicht meit genng in 

dad Innere bei Landes “einbringen. um ich Belpser- 
fe zu verſchaffen. Nun hattet fie weiter. ichts zu 
verhandeln; als was fie: RR: den Kupfe ers und 


s ) . 


> Diefer ara sea eiter —— iin ben Haus 
:" depnnte be Sinbianerh iu erleichtern, und um beiler Nechs 
niit, fi —6 in. Fünnen, bar ‚die Sudfoäshag : Kömpane 
J „cars gam augnenachfeiten Bibers m IM 
F — 7—— nach welthem man den Werth altes bren 
ae Itveffes ABnHa, ESh wird nehmlich manches zu dier 
fellen, Manches andre aber ju drei „gder zwei, iind 
I oksingeres nur im Einm geſchatzt. Don fihlechteren 
rechnet man wohl ſechs bis smansig auf Fin. Hiekaus 
ik auch der Ausdruck gemachte Biber (made be Ave), 
Des in ber vorkommt, zu ertlaͤren. #0.D 


\ 
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Dunbsviepen Indei ame ir eäpneflen: Ronkıten; - 
und Died betrug im Ourchſchnicte von mehreven · Jah⸗ 
Fri, noch: big ganz neulich; felten-nhennienwald uͤber 
ſechſstaufend gemanhterBiberfeklen Bit Glück . 
‚für. fie: ſelbſt, nd: gumsgrnßer Vortheile ber, Kom⸗ 
Ansnier.-Iehem,.fieießeinelliäinnien rim · Feieden hab 
Axeuubſchaft mit ihr efihlichen Vachbarau. · Die Fol⸗ 
gen dieſcs utyn Vernrhmens ſiudaſchon fo augenſchein⸗ 
Jich⸗dafßß ſeit ginigen Juͤhten der Handel nad dieſer 
Gegend Eh ir nichrere Tauſend gemachte Bi⸗ 
herf elleiemmeitene,; Ta uweilen ſich auf 11, o00 he⸗ 
Aqufen hat. Außerhom daß bei Kompagnie 'bie Vre⸗ 
oͤßerung · des Haudela fehr vortheichaft / U, Haben. 
ßoch die armen noͤrelichen Indianeriſehr großen Ge⸗ 
winn aus Linn: ſchoͤnen/ reichen Lande, drſſen "Dans 
dels produkte · ſie jaͤhrſech außladen, ohne den. Einge⸗ 
Peru di mondeße Yaleibigung" hagaflügen mt un 15 


uten ie. * Fr buch. rich babe, fi 
Er rdiichen J a ie dur, die. arförkten ACH pi er 
“ Yen firvlichen Fremden, den "th ad ons \udias- 
F dDerr, von Deu Blattetn angeßsdt worden. Dieſe hahen 
un Bennehelte Don, ihnen meggerafft, ee und befonbers bie Ki 
T neuen er. a — — —— ? 
ersige Ab; 
J iprer Mdlichen ab und handeln-mit 4 
* ie N melden —A HHINAWATEN e Nie 


u 


I: ge at ud ae Base —— — — 


heben 6 * —4 
„an en: — a Eee En hi Be ae 
271 Bar A u in die'äu rf⸗ 
nn {tt turen en, und über die eigen eberbt 
hfel vor Eiſenwaaren, — A 1 Reh ; tirmifchen 
ihuen gi rieg ige en, worin di r jah e 
, Zum Betigneu-Subianer sldel! 1 
TB fl et en ganzen Stamm ber Kupfer India⸗ 
out —* thaben. Die, Verigen weiche di vzri diefen 
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nalen vorſuchti, die Kup fert⸗und 
SHänbscipyens Audtauuu zwibemwegen ; daß ſte 
das Fort der Rompagnie am Char hill-Fluffe 
ſelbſt beſuchen moͤchten. Biohrifiaitnerfchtenhe Nu p⸗ 
ſfter⸗Indianer Als: Dienen'uberifmechte bet noͤrd⸗ 

Aichen⸗ Jubianer wach: Chur chall Agekoimen, und 
mnmnhat ihnen: Allen: veichliche Meſtheufe far ihce 
Fiedälense ntitgegeben! aber wid wörblichen· Aabia⸗ 
ner haben fie njedesmal⸗· bald nachuihret⸗ Abteiſe von 
bein. Fort gepluͤrberrt. DieſeBehandlung, MdB 
großen, mit einer ſo langen Neiſe verbundenen Utt⸗ 
brquenlichtoiten: find ſtarko Hiuderniſſe; denn ſonſt 
Sönnten fie eben ſo gut he Wauren ſelbſt zu Markte 
bieingen, nals bie nördlichen Fabtnert fi" weil gehen 
 aub, die Banden“ für ühre eigne Rechnung kaufen. 
Es iſt Yolitik der letzteren, daß ſte einen ſolchen Ver⸗ 
kehr hindern, der ihr Anſehen und ihre Vortheile 
ſehr betraͤchtlich verringern würde. Doch iſt auch Der. 
"Aberglaube. "der! erſteren air Hinderniß, das aller. 
Wahrſcheinlichkeit nach nie gehoben ‚werden kann. 
Nur ſehr Wenige von ihnen moͤgen in ſo entfernte 
Laͤnder veiſen, und zwar aus Furcht, daß die Ver⸗ 
aͤnderung der’ Luft: und der Lebensmitkel (obgleich bei⸗ 
des gerade eben ſo iſt, wie in ihrem Vaterlande) 
ihrer: Geſundheit ſehr nachtheilig ſeyn konnte. Zum 
Beweiſe hiervon führen ſie an, daß wicht der dritte 
Theil von bereit; welche dieſe Reiſe jemals gemacht 
haͤtten, lebendig zuruͤckgelommen wäre: Dies iſt frei⸗ 
ren 
‚. 2Zows$obianer gefunden, wo lie alles ungefaͤhr für die 
". .Hälfte.des Preiſes bekommen, Den lie vorher dafür bes ı 
Aahlen mußteng. —— ie Hudſonbay⸗Kompag⸗ 
nie nicht einmal einen Schatten von Hoffnung zu kuͤnfti⸗ 
gem Handel Biker end » wenn fie wicht. eine Fake ı. 
zorei an dem Lande der Athbapuskoer anlegt und wohl 
feiler verfauft, als die Kanadier. 3.9.0. 
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Ich nur allzu wahr; aber immer hat die Schuld an 
ben verraͤcheriſchen, graufanien. Rord⸗ Indianern ge⸗ 
legen. 

Erſt vor: wenigen ehren nahm der Kapitain 

Kihlſchtes, deſſen in dieſem Tagebuche oͤfters er⸗ 

waͤhnt worden iſt, zwoͤlf Kupferr Indianer, bie 
alle mit dem ſchaͤtzbarſten Pelzwerke ſchwer beladen 
waren, unter feinen Schuß; aber ſchon unterweges 
mußten fie’ ihm and feiner Maunnſchaft alles ihr Pelz: 

werk geben, und zwar als Bezahlung für die ihnen 
mitgetheilten Lebensmittel. Als fie in dem Bring 

vor Wallis ort ankamen, machte Kihlſchies 
ſich ein großes Verdienſt daraus, daß er diefe fe. 
reichlich beladenen Fremden mitgebracht hatte, und 
verficherte dem Gouverneut, daß für die Folge eine: 
große Erweiternug des Handels mit jenen Gegenden 
zu erwarten ſtaͤnde. Einer von den Fremden be⸗ 
fans nun ben Titel Kapitain, und wurde, ſo lan⸗ 
geiee im Fort war, dem gemäß behandelt; d. h. auf: 
das beſte bekleidet, und noch uͤberdies, ſo wie alle 
ſeine Lundsleute, mir Geſchenken uͤberhaͤuft, damit ſie 

nicht nur ſelbſt wiederkommen, ſondern auch noch An⸗ 

dre von ihrer Volkerſchaft mitbringen ſollten. Des 

Gsuverneurs wohlgemeinte Abſichten wurden ; aber! 
gaͤnzlich vereitelt; bein Kinkfchi.es md ‚feine‘ 

abſcheuliche Bande: waren. noch nicht damit zufrieden,‘ 
füh' alles des Pelzwerkes, das die: armer: Leute hat⸗ 
ten nach dem Sort. Bringen: wollen; zu benrächtigen, 
fondern ſuchten auch alle, denfelben von dem Gou⸗ 

vernene. geſchenkten Sachen: in ihre Gewalt zube⸗ 


kommen. Sie waren nicht inuthig genutg, die Kup⸗ 


fer-Andianer zu ermorden; daher kamen ſie auf 
den Gedanken, bie akmen Leute auf einer Inſel zu⸗ 
ruͤckzulaſſen. On: dem: verabredeten Orte fahren. fie 


J . 
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nun alle, den Kupfer⸗Indi qn ern uugehoͤrige Se 
chen nach, dem Lande über, nahmen ihnen. -äyd,.ale 
die Kleidungsftüde,, die fie der Mühe, werth hielten, 
und entfernen Sich geſchwind mit allen Kanats, fa 
daß die Ungluͤcklichen auf der Infel, vor Mangel um⸗ 
konnten, mußten, Als ich im, Iup. D-S. 1772. nach 
den Fort zuxuͤckreiſte, ſah ich noch die Geheine. don 
armen Leute, und orfuhr die hier mifgetheilfe, Nach⸗ 
richt von meinem Wegweiſer Mintpgabbi .. .. 

AIch ‚komme, nun wieder zu meiner, Reifegefihiche 
te. Bald nachher, als, wir die Kupfergrube verlaſ 
ſen hatten, kam ein dicker Rebel mit Regen AD von 


Zeit zu. Zeit auch: ſtarke Schneeſchauer. Dieſe Wit⸗ 


terung hielt. einige. Tage an., und noͤthigte und, zu⸗ 
weilen mehrere Stunden liegen. zu bleiben, „da. wir 


am Schritt weit vor uns ſehen. konnten und da der, 


Weg fehr felfig and. verxwickelt war... Am aafen um. 
3. ühr Morgeus, tamen Matonabbies Bruder, 
und ein Kupfer⸗JIndianer, die merſt Ann. Cops, 
gecathawhachaga vorausgeſchickt worden. maten. 


wieder zu. uns. Sie haͤtten während; ihrer Abwe⸗ 
ſenheit keine Inbianer gutdeckt, bie ‚mir bei. meiner; 
Erpedition haͤtten nuͤhlich ſeyn koͤnnen. „Anbei. arı- 
ein ſie om Supfergeuben- FIuffe geweſecn, audır 
hatten, aß fie die von, uns zur Anſpeiſung fuͤr fer 
hinterlaſſenen Zeichen, bemerkt, ‚fg. geeilg, und wieder. 
eitiäubolen , daß fie. wahrend. einer. Reife, on nichto 


weniger als hundert ‚Meilen nicht -einen Augenblick 


gefchläfen. hatten. . Als ſie kamen, ſchliefen mix; Body. 
achten wir. ung, ‚bat auß⸗ und ſetzten su wie: ' 
Keife weiter fort. ie gingen an Diefem Tage.4a: : 
heilen, kamen ‚über ben Büffel-Gee, und Jagers 
ten uns für Bis. Back ungefähr. im, der Ppieke- der - 


einigen, Vverate Dei Besten war heute ußerſ 
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fett, und azn 23ſton blieb es Kemlichiebenton: Wir 
brachen Fri‘ Morgens: wieder auf, und gingen 45 
Meilen. Um 1 Uhr Morgens am 2Aſten hielten wir 
an, und erholten ums‘ ein wenig. "Die Indianer, die 
nun ſchon fo Tänge von ihren Weibern und Fami⸗ 
Ken getreimt waren / nahmen" fi, aber vor, nicht 
eher jm ſchlafen, als Big‘ fie wieder bei ihnen waͤren; 
zumai da tote die Berge des Congesarhuwbnn 
haga, wo wir die letzten zuruͤckgelaſſen hatten; ſchon 
vor uns ſahen: Ungefaͤhr nach einer Stunde ‚gingen 
wir weiter; und um 6- Uhr Morgens: famen wir zit 
Bein jetzt eben · genennten Drte, "Über zu unfrem gro⸗ 
fer Mißvergnůgen fanden wir, daß ale Weiber -über 
den Fluß’ gegangen und weiten niemand’ da war, als 
ein alter Mann mis feiner Familie; der ſith während, 
unfrer Abweſenhrit eingefunden ‚hatte; Er wartete 
Hi einigem Pelzwerk auf Matonab bi, "feinen: 
Schwiegerſohn, und bot diefem auch “eine andre, bei 
lihin befinbliche Dochter am, dte”aber wicht angenom⸗ 
mer wurde. Ann Mae Zn ” — 
2 Ohne uns kange aufzuhalterr, gingen wir über, 

Ben Flaiß nd ſogleich "auf "einen" großen: Rauch zu, 
Seh wir ſuͤdwaͤrts Semerften ¶ Als wir dahin kauren, 

fuanben wein; daß dio Weiber wirklich einige Tage vor⸗ 
Wer bar gewefen, achevy ſchon wirber weggegrtigen wa⸗ 
rin, Sie hatten ber ihrem Aufbruche das Modsin 
Brand geſteckt, nid: davon ruhrde der Rauch her. 
Un den Fußſtapfenr⸗ in: Morſe lontenwir ·leicht ſe⸗ 
hen, in welcher Richtung ſter gegungen· waren, und 
verfolgten die Spur ſogleich. Nicht lamge/oſo ſahen. 
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wir einen. andren. Rauch is einer guoßen Entfernung, . 
verdoppelten unſre Schritte, und- erreichten die.Stelle 
um 11. Uhr Abends. Doch. auch hier wurde unfre 
Erwartung vereitelt;. die Weiber: hatten in ‚ber vori⸗ 
sen Nacht hier geſchlafen, und am, Morgen bei ihrem 
Aufbruche das Move in Braud geſteckt. Da; die Im 
dianer nun fanden, daß ihrer Weiber nicht uͤber «ing 
gewoͤhnliche Tagereiſe (zehn his Iwoͤlf Engliſche Mei⸗ 
ken) ensfemt :fepn konnten, ſo beſchloſſen fie, nicht 
eher zu ruhen, als his fie dieſelhen erreicht haͤtten. 
Dem gemaͤß ſetzten wir: unfren Weg, fort, und kameg 
am asften.. um 2. Uhr Mongenszu⸗einigen non hei 
Weiber, welche. jegt ihre. Zeſte ‚neben: dem 608 2 * 
See aufgeſchlagen hatten». u . 

Wir waren ſeit unſrem Aufbnuche senden Kun 
fer-&luffe bis, jest-fo ſtark gegangen und hatten 
unterweges fo. wenig geruhet, daß meine Fuͤße und 
Beine ſehr teſchwollen und. meine Knoͤchel ganz ſteif 
geworden maren. In dieſem Zuſtande konnte ich 
mich ſo wenig frei bewegen, daß ich oft auſiſeß und 
mir. die. Fuͤße ſowohl als die Beine beſchaͤdigte. Das 
bei waren hie. Nägel an meinen. Zehen ſo Rark gm 
quetſcht, daß mehrere ſchworen und ablitkann: DE 
Bergrößerung meiner Roth harte: Eh murchrchin Hant 
an den Spigen: meiner. Fuͤſte und zwiſchan dannzehes 
durchgeſcheuert und nun: reisten, Kenn ind Kies 
une denes ichmich auf Feine: Weiſe ſchůtzen lonnte 
bie verwundeten Theile ſo arky: daß hen aanzen Tag 
‚vor meiner-Inbunft: bein: dem Halten ben, Weterr Faß 
von jedem Schritte, den ich machte, Die blutige. Spys 
auf dem Boden zu fehen war. Jetzt klagten auch 
mehrere Indioner über ihre Fuͤße; aber. a man ſie 
unserfuchte, befanden fe: ſich nicht, zumzmanzigſten 
Theil. in ſo uͤbl Kein Zuſtande, wie die meiguges· Da 
ich jetzt zum; erſtenmal in einem ſolchen Juſtande war, 
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und anch nie ekwas Lehnlkches geſchen haͤtte, ſo 
machte: ich mir große Sorgen uͤber bie Folgen. Der 
quaͤlende Schmerz): Den ich beim- Gehen erlitt, that 
ſolche Wirkung: ‚auf meine Lebensgeiſter, daß ich, "wenn 
die Indianer noch zwri oder drei Tage laͤnger fo ſtark 
gegangen wären, sang anfehlbar Härte: liegen bleiben 
muͤſſer. 
‚Sobald wir ‚sei den Zenen der Meiber ankamen, 
renrigte ich vor allen Dingen meine Fuͤße in warmen 
Waffer, uf die geſchwollenen Cheile mie Wein⸗ 
Yeift;-lögte eine Salbe auf bie wunden Steffen, und 
begab Mich dein ur! Ruhe. Am folgenden Tage 
Mister wir liegen; nun bemerkte ich, daß die Ge⸗ 
ſchwulſt fich verminderte, und daß bie Wunden nicht 
mehr. ſo ſtark⸗ inflammirt waren. Daraus fah ich 
denn augenſcheinlich, daß Ruhe das beſte Heilmittel 
fuͤr bieſe freilich ſchmerzhafte, bach im 6 unbe nicht 
bedeuteude, Krankheit iſt. 
0.3 Aber: Ruhe konnte ich mit jetzt nicht verſchaffen, 
ah fie mir gleich zu ſchleuniger Wiederherſtellung fo 
noöͤthig geweſen waͤre. Die Indianer hatten ſolches 
Berkingen, Te: eher je lieber zu-ihren Meibern und 
Audern zu kommen, daß ſie auch nicht einmal einen ein? 
zigen Dag Länger anhalten wollten. Am 27ſten machten 
wie uns daher wieder auf; ich konnte aber, obgleich 
meine Audiatter nur acht bis neun Meilen täglich zus 
ruͤcklegten/ ihnen dennoch nur mit großer Mühe fol 
gen. Zum Gluͤck für mich war dag Wetter vorzäg- 
lich ſchoͤn, und der Boden daher ziemlich troden; fo 
wurde wir: dam das Gehen einigermaßen erleichtert, 
und ich konnte ed mit den Eingebornen aushalten. 
Am Zuſten Jul. kamen wir endlich zu der Steffe, 
op die Weiber und Familien meiner Gefährten un⸗ 
fre Raͤckehr von dem Kupfer⸗Flufſe hatten ab⸗ 
warten⸗ roilen. Hier fanden wir einige Zelte mit In⸗ 
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dianern; aber was gu Matonabbi'n und feiner 
Geſellſchaft gehoͤrte, war noch nicht da. Wir ſahen 
‚indeg nach Oſten hin einen großen. Rauch, und ver⸗ 
‚mutheten, Daß er, von ihnen. heerührte, da feine an- 
‚dren Sndianer aus dieſer Gegend erwartet wurden. 
Am folgenden Morgen ſchichte Matonabbi nun ei⸗ 
nige von feinen jungen Leuten ang, fie zu ſuchen; und 
am zten Auguſt kamen fie fämmtlich zu uns. Ger 
gen alle Erwartung war eine ganze Menge andrer 
Indianer bei ihnen, zufammen mehr als vierzig Zel⸗ 
te, Unter ihnen befand fich auch. ber Mann, den 
Matonabbi, als wir am Clowey waren, ver⸗ 
wundrte . Er führte jetzt mie großer Unterwerfung 
fein Weib, zu deſſen Zelte, ſetzte fie neben ihm niedet, 
und begab ſich weg, ohne ein Work zu ſagen. Mas 
tonabbi befümmerte fich aber gar nicht um fie, ob ſie 
gleich in Thränen ſchwamm. Sie ſtuͤtzte ſich einige 
Zeit auf ihren Elbogen, ſank allmaͤhlich nieder, und 
ſagte ſchluchzend: ſihd dinne! ſihd dinne! Tclſee'd 
dinne!) .d. i.: „mein Mann! mein Maun!“ Mas 
tonabbi aͤußerte: wenn fie ihn als ihren Maun 
betrachtet hätte, To würde fie nicht von ihm wegge⸗ 
laufen ſeyn. Jetzt Könnte fie gehen, wohinſie wol, 
te. — Mit anfcheinendem Widerwillen, aber ohn⸗ 
Zweifel mit leichtem Herzen, fand fie nun auf, ud 
eher: wieder zu dem Zelte ihres. erften Maunes ji 
ruͤck. EEE; 
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| De einige: MWoieuer Mr Far waben / Fo: machteir 
ne @auberer; Are gewoͤhnlichen Aerzter ſogleich Ver⸗ 
Face,” ie Gefchectlichkeit in Six Wieberherſteuung 
derſelben zu eu aͤnmerken, daß fie wer’ 
‘der bei inneren, noch. bei äußeren Zufatten Arzeneien 
gebraucht," ſonderiun alle hre Kuren’ dureh Zaubereien 
verrichten. Zu ergohnlichen Fullen ange ſie art 
den berletzten Ha,” blafen darf Äingen Sazu; 
raufpern ‘fich, Pppete ns, unb ſyrechen babei zugleich 
ene Menge unsafänbficheb reg bimgen in⸗ 
geren Rrantheiten Abk, f. B. "Schielben in den Go 
darmen/ —— —— C; pflfegen dieſt Gaukler 
ſehedft in Toon odetnvder die ralaicwartu Zheile ji‘ 
blafen, Big‘ "hie He gen ME Han Kopfe 
jbringen;; und diefe raten nehmen ſremit! jeder⸗ 
iian Su, ohne Uncetſehied des Altebs vhet Geſchtech⸗ 
gay; Die größe re eingebläferter® ife‘ bringe - 
Anrderiin außerordentſiche Kedufigeihlähr, die’ eiſte 
kranke Perſon nicht leicht unterdruͤcken kann; und 
Bam die eur heff Minden —7— Bar; als 
* — for * fin eek. —— 
d tiebt 64 Jutpeifei Vpfent- Jienktich" AeTWTarhe ·oguftritt 
| ik ha vn ee Bei — 
einmal in (43 Pe 41 2 S N K 8: Mar, nie 
aber 'naı be Ne u "weil mehrere "Snbianer es 
ſehr übel nahmen, beſonders der Zauberer und Ber 
Kranke, 
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Kranke, zwei Maͤnner, bie ich fehy achtete und, ganz 
und gar nicht haftę ‚beleidigeg wollen . 
Ich habe mich oft gewundert, weldhe. gyoße Di, 
Beıbiefe @nuHensAdugehan, ihn lichtglänfigen, Lumböz 
Iente- zu hetuirgenn wudı wirn unerma dat fe ibre Ver⸗ 
ſuche zur Erleichterung derſelben wiederholen· % Da 
fie nichts weniger als ſehr ekel find, ſo ‚feßen. fe e ihr 
Windeinblaſen oft ſo lange fort, daß ße, am Ende, 
wie ich öfter als einmal geſehen chabe, mit ſehr 
angenehm beſuadelte mn. Gefichte Anren Kranten KR 
fen muͤſſen. Sp, lärherlich DieRauch,einem Eurapärz 
ſcheinen na» Fo iſt 98 Borhn mach. hren Begrifg 
fen, febr „unanfanbig, :Ähen, irgend. etwas nom Diga 
fex Art zu Jachent ne IE, 
Wenn ein Freunde den fi ie\hefauhrre. Heihfihägee, 
innen. gefährlich ‚Franf zu, ſeyn ſcheint, ſo nehmen ep 
qußer den ſchon erwähnten, Methoden, ihre Zuflucht 
noch zu einem audren ganz beipndereg Aberglguben. 
Dieſer beſteht darin, daß ſie porgeben, pie; Cik⸗ 
meißel, breite Bayonnette, Meſſer und dergleichen dh 
verſchlucken. Man bilder ſich nehm). ein. ſolcha 
ver zweifelte Unternehmungen koͤnntan dan Ind beſanf⸗ 
tigen, und dem Kranfen. Aufſchub perſchaffen, u; 
Bei ſolchen außexordentlichen c gegheiten ir 
ein Zauberhaug exrichtet. Diefſs beiichf, ans RiAk. 
langen ſchmalen Gräben oder Hablen., Kaelche neh: | 
zen Winkeln. in, die Erde ‚geftsgkf, werdeg, NUN 
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fie ein Viereck von ‚fünf bis fieben Fuß, je nachdem 
man es noͤthig findet, bilden. Die Spitzen der Stau⸗ 
gen. werben zuſammen gebunden, und dag Ganze 
dann mit, einer Zeltdecke oder mit andren Fellen bes 
haͤngt, ſo daß es gerade fo ausfieht, wie ein viereck⸗ 
tes Zelt, nur mit, dem Unterfchiebe, daß: oben Feine‘ 
Oeffnung fuͤr dag. ‚Richt bleibt. Mitten in diefem 
Hauſe ‚odgp Zelte legt man ben Kranken nieder, und 
hald tritt auch der, Zauberer herein... Bistweilen vers 
einigen fish wohl fuͤnf bis ſechs zu dem Gefchfftes 
ehe fie aber in das Zelt treten, siehen fie fich ganz 
nackt aus, und, ſo wie fie barin find, ‚machen fie den 
Eingang zu, knieen rings um die Eranfe Merfon nie⸗ 
der, faugen an den leidenden Theilen, und blaſen dar⸗ 
auf, fingen ‚gleich. nachher, und fprechen, als wenn 
Geiſter oder Dämpnen zugegen wären, von denen fie 
duch vorgehen, daß fie ihnen in der Geſtalt verſchied⸗ 
ner Thiere und Raubvoͤgel erſcheinen. Wenn ſie ſich 
lange genug mit dieſen, von ihnen ſo genannten 
Schatten unterhalten haben, verlangen ſie die Axt 
oder, das Bayonnett, das. fie verſchlucken ſollen, und 
das immer ſchon von einem Andren in Bereitſchaft 
gehalten wird. An dem Hefte deſſelben iſt ein lan⸗ 
ger Faden befeſtigt daß man ed nach. bem. Verſchluk⸗ 
ken wieder herausziehen kann; denn felbſt die, weiche 
geſchickt genug ſind, ſo etwas hinter zuſchlingen ge⸗ 
ftehen dach zu, daß, Eiſen, Stahl oder, Kupfer. sehn 
übel zu verbauen. ſeyn mie, Ei) Überbied wuͤr⸗ 
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be man Aber ein peches Send von Wean che 
gein perlierkn wollen EEE a nah. 
Geraobe zu?:der Zeit; als“ ben seit Ben Keriig 
Zelten: der Inbitiner zußtittnehtfen, tar eh SI 
fo geſaͤhelich krank): Haß: es fuͤr oͤthig gehalten warn 
de, eine folche wundberbare SR mit IHRE vor unech⸗ 
men; und. einer von ben Zaubbrerm erbot ſich r ſogicleh⸗ 
ein breites Bayonnett gu verſtchluckent!e Num witven 
bie ſchon beſchriebenxn Anſtaftent gettoffemns bed‘ 
Zauberer fich gehörig mit ferien Geiſtern nd 
ten unterhalten hatte, trat lerẽ im hent Eingangi DE 
Zeites, imd verlangte das Dayonneit, an weiches Hit 
Schnur befeſtigt war; bie an bei’ andren’ Enbebin 
Heined Stück Holz (oder einen Knebel) hielt. Diefes 
Hol; war nicht breiter, als SAW! Bahonnett)!in 

entſprach es feiner Abſicht vollkommen. Ob ich are, 

nieht eichtglaͤubig genug Bin, mir einzubilden, daR 


der Zauberer das — witklich verſchluckte, PR 


tauß uih doch fügen, baß “er es in einen’ Agendice 
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uelniinenſech / wiees ſeinent Borgeblichen‘ Zu⸗ 
— angemeffih Wat, Daum ging er u beim · Eim⸗ 
gunde He Beſchworungðzelte "urüe, "hacee! ders 
ſchiedne angeflrengte Verſuche fich zu brechen, zupfte 
eräge Jeit Ak wer Schnur und drachte edit, zu 
söcht, geringem ‚Erfaugen. allen. Aniwefenden, das Ba⸗ 
yonnret/ denr Anſcheine nach, Aug“ feinen Munde ber⸗ 
50%, Nun vlickte er. triumphirend ‚um. fich her, und 
ging: male gravttaͤcſehen Sehrteten · in das Zeit; fu er 
ſeine Veſchwdruigen wieder anfing und fie vier und 
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wanig Stunden, unungerbeochen forsfegte N, ich: 
war zwar nicht dicht hei ihm, als er fein Kunftfeik 
machte, inbeß ‚bach unhe, und, wie ich. meinen. Leſern 
serfichern kann, auch gufinerffam genug, um den Ber 
trug gu entdecken; aber, ich,muß geftehem daß er ſehr 
geſchickt, geſpielt ‚wurde, zumal da ber- ‚Mant. ganz 
nadend war. — Der. Kranke murde. nach. diefer. 
Hpepation. wirklich, bald wieder geſund; und einige 
Rage nachher, am igten Auguſt, ſetzten wir unſte 
Reilk, nah Suͤdweſten for Ale Indianer, bie bis 
jeßt in, unfeer Geſellſchaft geweſen waren, nur zwoͤlf 
Zelte ausgenommen, trennten fich. auf · verſchiednet 
gWegen non, und. Sch ſelbſt litt, da ich einige. Tage 
Ruhe ‚gehabt. hatte, nicht: länger an den’ Füßen, ob⸗ 
‚gleich. die _ noch einige Zeit fr, empfahl 
blieb... , IN; 3 
Em ofen bis zum a5ſten, gingen pn in Hei 
‚nen ‚Zagereffen laͤngs dem Thaye ;chuck.- 'gyed 
‚Whoje,, oder dem großen: Weißenſtein⸗ See, 
der von N, O. nach Se W. ungefaͤhr nierzig Meilen 
ang, aber von fehr ungleicher Breite iſt. Auf der Nord⸗ 
weſt⸗ Geite dieſes Seeg fol ſich ein Fluß eine lange 
Pr zur — — a aber. feine. 
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berer und Beſchwoͤrer; fein Wunder al 
Gaukler auch bei den Nordanierifg an 4 rohen —A 
ſtaͤmmen anzutreffen find. Auffallen rigens der Um⸗ 

ſtand, daß die bortigen und die Sibiriſchen Schamanen 

‚ bei ihren Gaufeleien auf eine [Dr goal Art zu ser 
- gehen. Auch bie lesteren ftoßen fich, wie ed {che cheint, Spees 

. 28, Pfeile, Meſſer w.. db; al. durch den Leib;: und Felle ' 
fich, als ob fie ein Die ein Beil, ein Baponnett, u. ſ. 

m. verfchluckten. Faſt follte man hieraus vermuthen, daß 

‚ Die nordamerifanifchen Stämme Ben aus A 
. ‚bergefommen fepu — Keunte n ihre rachen 
und Sitten genauer, fo wuͤrde man im Stande. ep dar⸗ 
über entſcheidende ——— anenen u: 
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ves Kupferäeivenägraffes" ansmalhen.? 
dies Wahr Fed ober nicht, Fan Ich nicht Keimen, 
Eee are viele Bäche von Suͤdwe⸗ 
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Hein find), Brgesch "He vielleicht nicht mehr Zufluß, 
zum Erſatze bes verdunſteten Waſfers/ deſſen im 
BSdinmernicht wenig Teyn mag, noͤthig tft. 
sr ge bem ganzen Wege In‘ le 
Berfiag und bie Indianer ſchoſſen taͤglich eine größe 
‚sende deſſelben, bloß det Welle wegen, die gerade 
üm dieſe Jahreszeit, weil das Haat die gehoͤrige Laͤn⸗ 
ge hat, zut Kleidung um: vrauchdarſten find: Es iſt 
wbeinahe unglaublich; welche: größe Verheerung hiet zu 
"Lande, Han ir dieſer Jahresʒeit allein, unter bem 
Rothwilxe atigerichtetnwird! “Da die Hirſchkuh im⸗ 
“mern Ei Junges · wirft, ſo ſollie man glauben, 
dieſe Thiere muͤßten ſich ſehr vermindern; int Gegen⸗ 
eil verßchern aber die oͤlteſten nördlichen Indianer 
ER len € &esuikign, dag Rothwiid fen jetzt "eben 
19; wie jemals. Zwar iſt es einige Jahre 
Bu ne hab Gegend des Chürchriritluffes 
fe efen⸗ man: fagte mir aber and‘ zwar mit 
— * Shen, eo yeh dh it andren Ge⸗ 
x dig. Künderf deſto haufigere Die keringerr ober 
—* Menge! diefer Thiere an’ ug efchiednen Orten, 
Eh a ehen derſen Yahresgeik, hängt ſihr von den 
einen ab) .soekche einige Zeit: vbrhor geherufdft ha⸗ 
Benz daB. Rothwild geht nehmlich, nie dig Einges 


ornen glauben, animer in ders Richtig‘, inelcher .. 


Bi — wehet, ausgenqmuei, wenn es von Dſten 
Moſtenobderrwon — nad Oſten wandert, 

Kr Bi, AR begätten, BE nu gen 

var. N ‘ 


t 


. je G Menke: man oft: — in orden von 
— das thwild am Ende u N 
eh mi am muß aber datze egen auch b enken, daß 


— 


ausgerottet wer⸗ 


— 
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19 re vnilſtaͤnhigen Winterklaiding file eine 
erwachſene Peyſon gehoͤren „Die. beſten / Stucke von acht 
bioi zehn: Hirſchfellenz mb. die dieſe ſucht man ſich 
wo moͤglich jm Autzuſt oder · ma Anfange des KGeptember 
Fr verſchaffen, weil. nuthher dag Haqu zu lang iſt, 
And ſdiloſe fit, baß usnſehr leicht ausgehfe— Nach 
dieſenFellen, dien miba den Hanren berenet werden 

arffern; Braucht: tjebe: Perſon ‚noch verſchiebne andre: 
BL zu Echrhen/ Gtruͤmpfen uub-Iichten Som⸗ 
moertlridung . Einige werben ach. faſt agie Pergar⸗ 
— *—— und zwar un Riemen: fin die Schne⸗⸗ 
ſchuhe, Schlingen für Rothmild, Nemzeug für bie 
Schlisen, hu Schnure uud Wander gan: alleglei Ark, 
darans gu verfertigen; ſo daß jede Perfun:dam Durch⸗ 
ſchnitte Hährlic: an: Iwanzig Gele: braucht, die, welche 
zu Teibeuben, Benteln wtf nee: Fa von ‚ie 
ea; ns I BET EITN ur RR Ya", et j 
. PR . Een tee . 

ee sig * N du Bilde yon es 
"t fireddens ferner, dah Di F uwberiichend 5 ai 


Mi — rar niehrere — 55566 


tiiigen 5 we Keid 2”. 
:;minisie Serlkrpbanp- des ee 8 
..)_€8 iR auffallend, 7 eine ein on. jährlich, im 
a Hi 30 Zhierfelte: en Dem ne 
Beet Hu: fL00o; umgbr A — —3* — 
— licht füge Wenn. a. DB Die ce 
wahrfſcheinlich if, die Änmelichen: -Fleiden' ter 
Im Norden von Auerite nur nur- er note sheträgen fo 
Jöfren, nach die —— 600,000 
* Kit für fie De * Ad ‚größen Ans 


Den ef Mer — Ken * bag mh ode 
ner Verfaſſer N) e alle 
ine ih im Norden * —⏑⏑⏑— 


acer, ſondern daß 18 
* lieben und inmmer .im: einem 3 —— et 
n Diefem Kalle werden ihte Zelte, Klei er 
ſchaften auch weniger esgennet, ud wine: Perfon kann 
. nicht in jedem Jahre .25 ' neue Flle: bnuchpa: .. Gelbft 
die weit umbergiehenben Sudlaner haben gewiß nicht ins 
mer ſo vieles denn aus den Nachrichten «00 v6, ‚Reifen 
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Alle Zeller dem. hier angıgehuen maunichfalti- 
gen Gebrauche muß man -fich, en möglich, zwiſchen 
"Ber Anfungteihes / Auguſt und der Mitte des Okto⸗ 
ber: verfihaffen; bei, wennchie: Brunftzeit voruͤber 
iſt und. ben, Winter herankammt, Bad die Gele. des 
Rothwildes. zicht nur ſehr Alıuy ſondern gemeinig⸗ 
lach auch vol, Wuͤrmer, fo daß man fie. zu weiter 
nichts als zuſchmalen Rienlen, benutzen, kaun, dia 
dann zu Fiſchnetzen und zur Befeſtigang ber Schar 
ſchahe dienen. Im Winter werben.die Selle faſt nur 
als Nahrungsmittes· gebramehtz. und fir, ſind, wenn 
man die Haute xrein abgeſchabt und die Wuͤrmer, alle 
ausgedrůcke hatz gut gekocha, ein; gar nicht unange⸗ 
nehmes Gericht. Die: Würmer ‚m effen, konnten bie 
Indiauer ⸗mich nie bereden, obgleich einige non ihnen 
beſonders die Kinder, ſit als einen wahren Lecker⸗ 
biſſen verzehren. Dieſe Würmer werden immer sch. 
und lebendig aus der Haut gegeſſen, und ſollen wie 
Stachelbeeren ſchuirecken. Schon der Eloße Bebanfe 
an din. folches Gericht mar. biulänglich, mir, Ekel gu 
erregen, wenn ich andy. die Würmer nicht einmal ſah, 
von benen: virle ſo groß mazens.ivie das erſte Glied 
an dem leinen Singer I Ich nidchte ſie eben ſo 


„ac fie aan, — ar —* isn i sus 
810 8 auge „Ze 
Fr aꝛbeifen mäffen. age Zei 


®). Die Raupen und: Yupyın, melde Ni in de den hieä ber 
3 Rennthiere uud R 

beiten Theile md —— —e e und — 

bar werden, find infchbremfen' ( Oeftrus) und Viebbre⸗ 

“men (Medänns).- Jaß alle rabe, ungebiidete Voͤlker pfler 

en die Raupen —* oder des andren Inſekts ald Lecker⸗ 

- - biffen zu vetrehren. In Judien, a, Weſtindien und 

‘im —X Amierika werden Die Hanpen der Mauritius 

alme prsehen, aus denen fE die großen ſchwarzen Palm⸗ 

üffeltäfer entwickeln. In Surinam, MWefttndien 

, "und Braftlien haben die Enropäifchen Pflanzer biefe 

Raupen van "deu Neserſtlaven eſſen gelernt, und verſi⸗ 
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Weniherffemr,· vls due; Serärsh: rien: Sacarten | 


ebrnfäher zuweilen agnoſſen⸗ wurdest ti 
ne Dftaherniiie inn deeſen Gegenden bie Sruuß⸗⸗ 
zei des Rothwildes nach mekher Fihinbte Hirſche 
tan’ Hosen Fuůhem avennen. "Die Kıflenin ‘gehen daun 
a Mreſtetz uen Maͤheend eine ideen Waͤl⸗ 
Bern Ochutzi zu ſchheunß die letzteren iahershleiben das 
” ner hihbuntepitrber hoicteeren Gegend“. Bon 
irn Negel giebe· es iudeßAusnahmen; denn ich 
| Abe ir den Waltzengen Öfterstauch- manche Hirſch⸗ 
tfuͤhe geſehen, Phaſtes glich; der Anzecht wach. mit den 
Veſchen richt in Herhaͤltxiß ſtanden. Nebrigens gilt 
DER auch nur / vvn Hem Rofhwilde n vr d waͤrun 
vomEhurchillagFbusſe; dann fuͤnd waͤrt s von 
emſelben bleibt eſ das ganze Fahr: Binbunchmuge- 
tgyxunt In ben :Wafhungen, den Ebnen, und laͤngs tes 
| erh der: ZRhffe, Sem, u. fe 


2 Dei Goweihen der alten "Biefee find, fi febr. groß, | 


un Haben viele Enden. Im Rovenhen,: am die Zeis, 
fie‘ ab Dies ik unſtreitig eine weiſe Ansednung ber 
Natar damit bie Thiere Ihren Feinden in ben. Wal⸗ 
dZangen deſto beffer metfonuen- koͤnnen. Waͤre es an⸗ 
der, ſo würden Fe ſich, ſelbſt wenn fie wur. ihrer 


—* * —* in den Baumen verwik⸗ 
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a den — — aber das en hat, 
‚ob, 68 ste [is peitem des Heinfte, im fande ift, 
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Ä ben a Me sie ET megfen. In Burapeiti 
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Girhötes:Bapikel. 18% 
voch die: groͤßtenn Beweiht. zeleihe bangen / und weit 
ausgebreiteten Guben. daß «sr: fhr'niel leichter, als 
ander, in bein Strauchtverke verwiceln kann. Die 
jungen Epießer werfen in seen Gegenden ihre Ba 
weihe nieht / orufruͤh vor, tie tie alben; Hirſche⸗ ui: 
Habe ovᷣfters Ann Weihnachten einen‘ geſthoſſen, Pd 
micht: bernerien· koͤnnen/ daß tie HERNE. ſrcholoff 
wre: Die Hirſchkuͤhe verlterin⸗ ihre Geweihe · gir 
zarſt ine: Sommer. Def Rd, ernie Die Hirſche Ne 
ihtigen abwerfen eadh mit Hnaden bewachfen, Br 
Haben kaun ihre woͤllige Buell 
20 ph habe Ichvn erwaͤhnt,dilß in · bieſen — 
sen: das Rothwilbefaſt oan beſtaͤndiger Bewegung. von 
Oſten nach· Weſten / oder vonMeſten! Hark: Oſten, Ik, 
Hauprſaͤchlich· daeſem Umſtaabe uf man auch· bas 
ewige; Umherſtraifen Dre noͤrdlichen Indiarer · zůuſchrei⸗ 
benz In England; fast. Das gemeine Wulf; Die 
Hirſche nenlören haͤhrlich · zu gewiſſen Zeiten ‚ihre Rus 
Hr, ade michniehr! Sie Eichel Derſelben. Klatsch" 
— woher ſeyn mag; oden nicht/·will· ich dicht 
ee Bern Ve) 

at: Eh ikanifche Hirſch urinMber 
? er =. * ben — — 
230 —A gr des erftereh bat in ‚ber. Kegel Öemeibe; 
— un el hingegen iſt diefer Fall eine fehr große 
ne ‚Der Nordamerifanifche Hirſch brimmfter erft 
Au — Europäifche ſchon im Auguſt und Sep 
——— vwirfe feine Gebelhe fchen: m -Nonember 
eh hi Sommer. Die Bensihe: des Nordar 
- : merifgn chen — ſind auch mit viel groͤßeren und 
; weiten: ansgefpreinten' Enden 'befeht, als die Bemeihe bes 
.: Bine Rau könnge ihm ‚Cervus arerigus nennen; 
uC, Canadenfis ift deshalb, Feine aute Benennung 
fir ihn,! weil‘ er fogar mordwärts vom Churdills 
Duelle an 7 Hudfpud:Bay gefunden wird; wes— 
F er ſich auch Cevus Hudfogieus, henennen ließe, — 
— a a Ye 
Ed ei | 
| nant Inder —— —— 3 auch Smelin in der 


neuen Ausgabe von Limne’s —* ——— 
giner Abart indie Europäilchen machen. Die ib Mi i 
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EN 3 melleichsbei krinteryation · aaucf der 
| er einer driſt⸗ Anſchrim· nach ſs borbariſche Ge 
wohnheit ee er gehbrig ilachdenkt fu 
wWird mun geftetjein etce ſfen⸗ "bob Wehwendegleit und 
Biber Sellſtechalcung / harun A ehe Antheil 
haben, als Mamgel an Haupanẽtaͤr· und ·geſelligem 
See, welcheder unterſchetdenbe Chat ber 
een ia Echoͤplang ſeyn 
foren: Roth: unnd Bewohnhoit annachen dergleichen 
Vnftrietenben Jubiten een wenigsre ſchuecklich / Int: fie 
Beh gebndetetun: Europdarroſhrineuumüſſen 9.03. Si 
ST Dh drn Lerſteũ Sagen bedtBeptehhler War wie 
Wiiterüng ſchow ſof althldunde wir hatten? fo viel 
Anke amd Schloiſen, daßl mi: Linen frähen Eintritt 
des Wincers vormuthen Fein Da-äber:. Rothe 
RE n Ueborfluß vorhanden ana, tina das ds 
nlge Holz,has trafen inte Jehtſtãbe. umd 
Flueruntz gab uo · wollbn ne Inbtauer gern⸗ eikige 
it hlor!bleiben, um MBintesfleider, Schneeſchuhe⸗ 
WBea—ttttewund duch bebensmettel in Drand Funſetzen. 

23 Gagendldie Mitte: des Monarhanwurde die Wit⸗ 
true grlinbe / und vltebnalich ſoratw zuende 
er nl: 
HE Baß ame like: EEE verſtvckten. Am 2sſten 
Tasten Dr Bin Mrveevſten wre 


erg ll Dip Beeren, 


| fe rankter. Werfongi, D eg 
nn 


ment — oder —— 

etwas Aehnliches. So habe ich im Jahre 1765, Heine je 

—— enſeits der Woigg, einigemele in ein 
en Flihuͤtte den Leichnam ‚led an ker * 
—8 ——— SchalmpEfen und ‚neben hmetwas Speiſe und 
N; Monträhf aan kA je Io ch. vor Rurzen marden-ia, „ie, unter 
hl andern Wanien in dem: Tagebuge ſeiner 8 bit, 
' ‚in Bpiladelpbia viele au: gelben. Sieber ‚eufnanfte Merio: 
aus F ren Anverwandten verlaffen hi mußten bülfs 
08 fierde | 











Sabentes Kapieck is⸗ 
ſo kalt, daß: Jän Alle Kein, Sika: und andre 
ſtehende Gewaͤſſer⸗feſt gefroren haren, und daß ımip - 
gar; ohne Gefaht über das Eis gehen fonnten.*)...; 
= 5 Unter, den ahancherlei:.aberäläupffihen.. Gebräng 
chen bet Indinner iſt: einer beſonders merlwuͤrdigr 
den ich. ſchon fruͤher haͤtte anführen ſollen. unmit⸗ 
selbar nachher, als meine Gefaͤhrzen big die Eskim grx 
am Kupfer«Flufſe ermordet hotten betrachtet v | 
fe ſich als unrein: und. nahmen dashalb einige. ſe 
ungewöhnliche und ſonderbare Ceremonien vot. Gieich 
Anfangs- durften Mile: welche KIEL 702.107 
Theil genommen, Aveber für ſieh nor: für Andre, ir⸗ 
gend eine Art von-Lebensimitteln. Fochen;, —* — 

befanden fich in. unſrer⸗Geſellfihaft zwei Waͤnner 
welche Bein Blut vergoſſen hatten; und biefe, uufifnir 
nun die Küche. fo: lange .beforgen,, ‚bis: wir wieder zu 
den Weibern kamen. Wären. fle- wicht. da: geweſen⸗ 
ſo würde -.das.-nzühfanie un widrige ¶ Geſchaſt. auf 
mich ſelbſt gefallen. ſeyn. ä ), m: 
. Wenn bie: Bebehännittel lock, warrw, Bemahhe 
ten alle Moͤrder „the: fie einen fen genoſſen, ben: 
Kaum: von ber. Maſe ‚bis ; zum „Kim; und auch..bie: 
Hacken faſt bis, an. die Ohren, mit ginge. Art won tn: 
cher Erde odep-.Dfen. Much Araniyn fir-auf-feingg: 
andren Geſchirre, nad zauchten.cnud: Heinen andreß. 
Pfeifen, als aus!: ihren eignen ::.for wie auch die ihri⸗ 
gen akcht von Audronugehzraucht⸗ wurden Dieſe Gitter; 
berbachtete air genau und. utzver dudrrlich hip zum 
Anfange des Winters 3: und während biefer ganzen 


RT BI EET Er sel} ung Ei Be \ J Ey pe ‚a 
04 — 
Schon am Joh yoie — 5* — Sei ae an Voiarkreiſe 
* Auͤſſe nk Gen: — Ele: balept, _ Nun dente 
Be die: oa Kurt ber / und —— fen 
ag + ala [| done hr big. 
. en fr tanfı a, weil Fir 
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Sn 7":17,73 273,0. :77° 509 
Zeit kuͤßta: auch keiner Bon’ Heu Moͤrdern ferne Wet 
ber oder Kinder, - Zugleich verfägten ſie ſich den Ge⸗ 
nuß mancher Speifen, beſonderz des Kopfes, der 
Eingeweide und. des Blutes von Kothwilk und an⸗ 
bres Thieren; auch durften: unterdeſſen ihre Lebens⸗ 
mittel nie „in Waffer gefotten werden, ſondern wur⸗ 
den an der Sonne gedoͤrrt, ganz roh gegeſſen, oder, 
wenn man ein Feuer anzuͤnden konnte, gebraten. J 
Die Weiber hatten, ſobald wir. wieder zu ihnen 
grtonmen waren, um die Wette an Pug für ihre 
Männer gearheitet, der aus ledernen Armbaͤndern und 
Stirnbinden, mit ſehr Fünftlich eingelegten Elenn⸗ 
haaren und Kielen von Stachelſchweinen, beſtand. Als 
nun die Zeit kam, da bie Ceremonien aufhören ſoll⸗ 
fen, sündeten bie Männer, ohne daß irgend ein ABeib: 
dabei zugegen war, in einiger, Entfernung von den 
Zeiten ein Feuer an, und verbrannten darin ihren‘ 
Pug, ihre Pfeifenroͤhre und ihre Geſchirre. Dann 
war ein Gaſtmahl veranſtaltet, und zwar von folchen- 
Speifen, bie fie fo lange nicht. hatten. effen dürfen. _ 
Nachher: Eonnten alte Männer effen, krinken und rau⸗ 
heit, wie ſte wollten. Jetzt kuͤßten ſte auch ihre Wels: 
ber und Kinder wieder, und ſchienen das mit groͤße⸗ 
rem Entzuͤcken zu thun, als ich ‚jemals vorher an ih⸗ 
nen bemerkt hatte Y. 
Der Oktober trat ſehr rauh und mit ſtarkem 
Schnee ein; beſonders hatten wir am ten in der. 
Rat ſo hefüge Vindßoͤße, daB mehrere, von unſten 
Ben je der baben bie Bene, das Bergiefen von 
Seren «is eine Verun und als yet 
ei betrachtet, Der befondeter a nun 6 
are — on findet man unter: andern — * * 
iſch en Mythologie und: Gelthichte— —A ber 
—1 fuͤhlt, daß go unrecht if einen Mernſcher zu t 
— if. dich diefes fo tief fm der menſchlichen Naturlie⸗ 


gende Gefuͤhl mach: u a; — durch bie Kriege, 
dertilgt werden, nette 








et 
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gelen ningetporfen wurden. Mich ſelbſt betraf das 
bei das unsluͤck, daß bie Zeltſtaugen meinen Dune 
dranten Befhäbigten, und gänzlich" unbrauchhar,maghs 
ten, ob er.gleich in einem Heli ‚farfen Kaſten 
lag. . Ich „hielf ihn, nun wicht "mehr des Tragen® 
werth, brach ihn entzwei, und gab das. daran befindz 
liche Meffing den Indianern,“ die eg dann „in, fleine 
oräde erſthingen. ‚und aus Ai, Ben. eutien 


ws. 


welches Fr an: einige, meiner. ende gegen ee 
waaren vertauſchten. Gie waren hiernach ſo 8 
rig, daß einer von meinen Indianern fuͤr ein einzigeg 
Süd Eifen *), weiches er bei feiner letzten ‚Unmes 
fenheit im ‚Hort geſtohlen hatte, nicht weniger als 40 
Biber⸗ und 60 Marderfelle bekam. Einer „von dieg 


ſen Fremden hatte ungefähr. 40 Biberfelle bei (ih 


nit denen er. Matonabbi'n eine alte Schuld 1 

jahlen wollte; gber ein andrer Indianer ‚nahm, fi fie, 
ale sorg, ob er gleich. wohl mußte, daß fie im, Gring 
de jenem gehörten. Matonabbi wurde, hierdben 
ſo mißmuthig, daß er wieder auf "ben ‚Gedanken. fam,. 
fein Land zu verlaffen nnd bei den Athapus kowe 


Indian ern zu wohnen. Ich wollte mich, ba der, 


wichtigſte Theil meiner Reife nun. gemagcht war, nicht. 
ig feine Privat,» Angelegenheiten miſchen. Aus ſei⸗ 
nen Unterrebungen mit den andren Indianern merkte 
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ich während — 4479, ANA 
MHibeorbauf; zu Kahl: ee or r En 
n.Emmia- meniap,RaFDez, Juänenans ne 
ſen —— Duiqueh ae 
En 7 Suhfe:, am d,,Dfeern. hie‘ „Vor 5 fi 3 je 
gait Yelverk,. „Uben une. ſelten * Die närhlichen: 
Indianer: ginen Wolf ‚cher Bolfhäyenn. neil Hi ie 
Arten⸗ Für. etwas mehr als — Tbiera 
Zaten ·Jor Abarglaube in ‚Diefeng hontte Beh, y 
Meit daß, wenn fie, von, ungefähr. einen, ‚Molfhärste 
sehen, SR ananseräbrt.liegen,laffen, aind Aha 
sicht. einmal. die, Daut.ahziehen ; Dog serfanlt biefe 
eshalb micht; ba hei, jedem Trupp Nobianer find 
msi, en Fe gewiſfenhaft. ‚Usbrigeng 
ana felbſß ‚fein ee Rn hen maͤ⸗ 
REDE —— en,das Fellepon andren 
onern anzuuehmen und es zum. Verhandein.ua 
Ra hingen Kr "nenn a", 

m. 3often Okty towaren alle,, unfte PR) 
Sneeiaube. nah Gohlitten · in N ER und. am fols 
den Tage reaſten oir weirernad Suͤden. a 1a 
Ien Vom il: bien Shen, Manember- gingen stuis, auf 
BE RB ee pen 
Rorden nach. Süden 50 Meilen lang, und. von Oſien. 
whch Mean a Meike, breit iffe Bnshafsige, hefondre 
Benennuug hat; : weshalb: ich. ihm NETTE RG 
wahtien gegahar gahe m, "eriTom a en 
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Slibſkchaneulcel. - wo 
Viſchen ferhid/tahettnaiue ſetzerſd ahık Fin, "Bad ar 
unmðglich lAngo auf: dern re hend nen koum⸗ 
ten ſd fongentemano Gefcinren mid‘ eintye Forellek 
THE: ſehr große echtes Zt "WERE Er Reife Färben 
wir an dei Folgenden Tagbneblure Abend GEHAfLRE, 
WETTER Zuted: aufſchtagen Konnte: vo 7° 
Am Join Novender Bahr Wwir zus dren Ranibe 
der Greek ggendimen / And ghſgen num . itevſN oweſt⸗ 
licher Rieftahät” wetzt war u" Wild 18 faren DaB 
wir welter nichtzais "einige "NM Pphliner fihoffen, ünb 
Va ganz von den Vortuchen Keben mtißten ‚fe 
wir uns AP re verſchaͤfft harten. Eg 
Am StR tamen wit an ven ah 
oder Indianer⸗See. KUH Wehe dahin ie 
ren Tote RE EI, He Dan ach 
Meilen TdngBrettrent kleinen tritt gegangen/ Deräm 
diefert: See hc Ab Den genen Reh u 
ergeht Den, ra hd⸗Sieee? iſtrz3war; nur⸗kleiirn din 
feiner Stellbnher "Fünf. und" zWattzig Mollen Ren, 
ae ee fuſſarſtfiſchreich. Die Bpanande 
ſtellten duher Eier Netze“ als a ea ea 
gluͤcklichem "Erfolge, "5 Erwarin WHk Lagen wurden 
ſo viele’ Fiſche gefangen, : Haß! Weibrr Feharitich 
beit Heogen? genug zit ziehen Hüte 
Biegen aan ee 
ben (Eyprikihs Bild! Ey; at ikine Mech 
Rogen Gleſer ifche / beſondets der Aairaupen; neb⸗ 
Hikh die indedhihen ndicheri nF Reifen: mach Sin 
ELTES RETTEN TEEN 722 Nie vg Wii ar ——— 
glg vie ige, milt wilchere Bene wand etre, € 
— — 
ar, gu laichen. Wahrſcheinlich thun ſie es in Nord— 
BR en RE Ne 
i A ie... BL TOR, 
Searne's Reifen, ee 


an ad Norgohe Ak mo —* ek EU da⸗ 


wo, goquetſcha⸗ paben. animien, Galſonen 
us ESuppe ditr one matt (fie arbäne: focht fa 
weißß miie: Reiß ah dem Ange viehangrengen stars 
weiß as den Muoavan.  Id 2 so‘ 
"D06,Saabrrmn darf Wei, Kr fhaeliar ha 
nicht gebirgig, and: beſteht sorlalid) aus Felſen und 
u Seiko riefen ⸗jviaex guten 


- "fnpebehsckk fen. adaae. ben. meiffen, ‚Stellen, hohe 


Pappeln, Fichten, Dannen uud. Birfenfauhen. Pap⸗ 
sehn, Gichsen ‚und ltirken, ſchienen am beſten :in den 
Thaͤlerno fartgniomman: Die-Tnunen aber. waren ſelbſt 
ufiiden Bipfeln Aer. Dägel ‚eben % air a“ as 
San anhren OetÄe. TEL N En 

nut Kaniuchen —* hien in — Heberfluge, 
BB8 ‚mehrere Indiauen in einen einzigen. Pacht zwan⸗ 
sahen. dreißig. in Schlingen: fingen. « Ehen fü. zahl 
‚eich. waren. bie Repohuͤhner in den Gichtenbäunien, 
nah: zugleich auch. fie zahm, daß ich eigen Indiauer 
mohlsimangig Stoͤch an einem Tage mit Bogen und 


fehlen. Ichteenstahe.. She. Bleifch iſt zwar, weil-ke 


ka] 


Achnvanıpen Radeln der Tanen ‚ernähren, gemeinig⸗ 
dich führe ſchwarg und bitter; aber fig geben doch eine 
Abwechſeluing.· Meberhaupt ‚pflegen.big, Cingehpunen, 
abi ſie· gleich. Achrbiäipelten ſehrn ſchlecht behelfen, doch 
‚eben fo gern in ihren. Speifen. abzuwechſeln, wia;jer 
DR Andre Ball Mat om abbi und Andre, die es 
Lrenten/ ſchicktenooftersc bloß · im Dicker Ah jung 


sbl leute and, ud werweudeten auf Einige. wenige 


BMeypphoͤhner, die nor einen ginzige; Mahlzeit ‚geben, 
ehe Pulver und Slei/ als ‚gung Erlqgen von’ 
wild für: mehwen Zuge wg Sale Ba 


lc. aan, 


2 c " ſchon erinnert. worden: su unter De 


Fer Benennung den Rorda ihn en Ha ri ! 
79 MR) En Ye, * 


899 19» }, ur: 
5; 
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Be Aerehaaet Sans noch Iiren pe Anakhehj wii 
der fe in einer: Keoffel mit gaſchatolzeuem — ** 


kocht worin Ike in der Zhat·tbieh zarter an Ben. 


ſchmack Wire, sen Waffen noder gewoͤhilicher 


—— 39 habe auth eharſchſrhtwarten ne 
und/ ſie außer gut gefun⸗ 
nn sing A 4 a 2 Min 
"agb —* Aufenthalts⸗ iin dugh se Ä 
waren mehrere: Indianer Feant, boſdouders ein Maum 
den auf ber einen Seite, von Sir Scheitel bis zuiſt 


—* seocheh, 
I y 


‚ 
* 


Fuße, der Schlag geruͤhrt und ven fen Bruder Ang 


ſeit zwei Moitathen in einem Sthöitter:gersgen hun. 
Diefer Manni Hit‘ noch außerdem am einen inneen 


Uebel, und war, da er gar nichts aß wie ein Sbelert; 
und ſo ſchwach, daß er kaum ſprechen koͤnnte. Nun 
entſchlo ſſen ſich die Aerzte zu eine Kur an ihn. a 
wurde auf die ˖ ſchon befchriehne Art eine: Befchnads 
rungshuͤtte errichtet, unb eben der Mann, der m 
Sommer ein Bayonnett zu verſchlingen vorgegeben 
he erbot ſich jetzt, ein ganzes rer, wicht: Fleiner 
als eine Faßdaubb, zu verfchludten. Ein andeek 
Ham feste: das Bret in Stand; und malte, nach 
ber Anweiſung des Gauklers, auf dig eine Seite eiu 


Vaubthier, auf die andre Aber; «Bin fo ſchlecht/ e 


was, das den Himmel und’ hie Wotken vorſtelen 
ſollte. DE Ta IE AN ine GP 2109 


Als die: Fuibereituhgen - zomucht waren/ frager | 


ker Beſchwoͤrer: ob äch zugegen waͤre. (Er Gurk 
mich nehmlich ſagen Hhorend uch hätte nicht deutlich 
heſchen, daß er das Bayonnett verſchluckt haͤtte). Ma 
man ihm In antwortete, ſo bat er mich, naͤher zu 
kommen. Ich ging wen: dirht an ihn herau, Anh, 


ſand ihn in dem Eingange der Beſchworungshutte | 


ng. 
Als ihm dae re übergeben. wurhe ande er 
Ra 


Bi Sahemed Renſche⸗ 


| me ER Wör;! nilt Theile er BR BA 
"zu ſchieben, Dart W'ftHeife- Ken ER ese 
Kit dem Uebrigen ee nach! einkleines 
 Srid-ausgenonnhedttgoran tdi Brake her⸗ 
causnezogen werben fee: Kaum Aber hatte ernes 
at Ber Munbe gebtacht!“ ſorſchiet er geſchwind 
wire ein Slitz⸗ die Rehle hinunter zu gleiten, und eß 
BR Bee er 
auppei" Jede dinger Sreimal'aufiind'rkieber ‚Fig 
doum dus Bret Wicberhervor, und Irf miit enger 
m die Beſchwoͤrangshaͤtke. IE war ſeht auf⸗ 
An, Fotinie aber "dert Wetrughiährienedekfen: \ 
Ah TREE Warte zu verſchiticken dorgab, wirk⸗ 
Ri Sr Holz wat ram ich gar nicht bezweil⸗ 
Risen. ſelbſtes ünmittelbur vor und nach ver 
Ceremonie in BB hatte . 
3 das Wunder weniger groß m Finde, Ei 
BR Leſer Wien) baßes ir eier finſtern und ſehr 
talten Macht Werchäh?t Bbhleich tn eikiger· Entfernutig 
ein großes Feuer brannkẽ / ſv Konnterdennoch recht gut 
eſnsetrug geſpielt toerben. geeilich WHY der Beſchwoͤ⸗ 
resgan⸗ nackendaber mehrere von einen Gehulfen 
finden: Ip ſowohl a TR HETSLE E eανſchien, 
ne: als hchhetj'sa er es wieber hervorzeg⸗ 
—— hen marke. Gi 
1 ri ieh noch tete; bat w 
BE Kig vother er eine Magbftrkiferer einige" Mei⸗ 
et ort den velten zufaniger Weiſe beit“ Zaiibe⸗ 
ar ande eihreiie Biſcha anrraf woleri ſich ſehremſtg 
ET I Bar ZEN Ay? gerade” fo zu 
ſchueidon Wie Bis Eikbe SHE Brebes das xc verſchliük⸗ 
nn · zuunoltan⸗ orgaß. 21Vio igur des brſteren glith 
fuſe Ans ya din voͤllg Heiched GSeñck FA un: 
Bam“ seößen“ Brei: Wenn nun "ei rn Bug 
7; — rt? : : S,. Fe LP 
6 
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Saberias „Kopie. Po 


lehterk. darſieckt hatten, fo, lonnte / er bie Kal eon- 
fehaAicht zwiſchen die Zaͤhne; ‚nehmee,..; en 
Micht Tagge. ach. diefem Auftriſtenſragten mich 
einige. Indiasen was ich/davon, daͤchte. Ich war 
ainige Zeit verlegen, was ich mntingeten. ſollte; ende 
Po ‚aber, ſagte, ich es waͤrse Inwoͤglich/ daß ein 
eig: far langes und rgitys Stuͤck Holz ver⸗ 
nikannte Sie lachten uͤber meine, unwiſſen⸗ 
nund meigten. die Geiſter verſchiangan ober, vep 
kten es, und ließen nur das Ende auf: ie 
endes Veſchwoͤrers herpor ſehennGelbſt. Mg t p 








Atabbi,. fo varnuͤnſtig er auch ala war, ghouhte 
dewoch ‚an dieſes Gaukelſpiel, 4yd. verſicherte mir ig 


den. ſtaͤrkſten Außdruͤfken: er häsfe,einen. (jeht,ig hen 
Gefehfchafg, befinblichen) · Mann sing Kindenwiege mit 
eben der Leichtigkeit verſchlingegeſehen, Wig.6K- eiij 
Stuͤck Papier in Heu, Mund. fleckig; uud als man fie 
wieder herauſßgezogen habe, ſey nicht die mindeſte 
Spur, von eijnem. Zahne, oder fonf.: von Brimakshda 
tigheit, daran ſichtbar ‚BEIDEN. Er). Fasyun nis 
Sovbald unſer Beſchwoͤrer „bag erzaͤhlte Kunfls 
guͤch gemacht hatte, und apieden in Ans elt gegagz 
ER ma. zugen fuͤnf andre, Maͤnger nundapigenag 
Feat, ſaͤmmtlich, grotze Meifprnin day Kunſten 
ganz nackend aus, folgten ihn. sach zb, fingesuhafk 
a zu RugeNn a Plaien, zu Singen. und ringsgem dem 
Geſaͤhmten Dep. tanzau. Son trieben⸗ſoes Au 
Tage un. an Mfchtenohur au nruhen, oder zu. Aſen 
ja „ohne. auf, ag, „einen Tropfen, Waſſer su-trinfegy 
Als zieſe hetrognen Betrieger wieder aug dem Mes 
——— herportamen, Wway⸗ ibx RU 
Arodenheit ganz ſchwarz and Be, konnten haum ein 
einzelnes Wort, aguslprechen, iuhoͤchſtens, digenbeihen 
nns— m ihrer Sprache: Se Reis 
edeuten. 
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er 


g5% het Reiki 
ur Much ef lungen Faſten, Filseten fkerficke, 
Befonders am erftien Tage‘, zu viel auf eihnhal.gg 
efjeh serie und wirklich ohren (nige uns 
wer Ahnen, wid es ſchlen, beinaherchenifo:ädel daram 
wWie der ungluͤckliche / bein ſte zu heifen geſucht hatten. 
Doch war Habe: gewiß diele Beriellung!? Sie Inge 
mile verſchloſſenen / UAugen anf bem Muͤckon⸗ als ob ſu 
ſravben den · Geiſoraufgeben wollten, und ran behan⸗ 
delte ſRe wie qunge RKinder. Intmernvaß yemand ner 
vm uhnen, feuchtete ihnen den Mund mit Bert an, 
Fab Arten” von Heit zu Zeit einen Tropfen Waller, 
der!zuweilen auch nen Bien Fleiſch, und ließ fie 
eltuge Fügt aus einer Tabakspfeife rauchtn. . Diefb 
Komsdie wahrte indeß mar Einen Bags wachher ſchre⸗ 
nen Alle ſich wieder voͤllig wohl zu befinden, ausge⸗ 
nomnten, daß fie noch eine geraume Bei heiſer blie⸗ 
Ben. Zub’ verwundern,“ aber deunoch voͤllig wahr, if 
88 übrigens, daß: der Kranke, als er wieder aus dem 
Beſchwoͤrungszelte hersorkam, nirht nur einen ſehe 
ſtarken Appetit hatte, ſondern auch an der ſo lange 
pr Ehtien, "Seife alle Finger und Zehrn wieder regen 
üonnte. In drei Wochen erholte er ſich dann fo weit, 
Verf er im Stande war, zu gehen,” mb’ nad) ſechs 
Wochen ging er fuͤr ſeine Familie wieder auf die 
Jagd. Er hieß Cos⸗abyaghe di i⸗ Felſen⸗ Repp⸗ 
huhn, und war einer von denen, die vorzuͤglich den Auf⸗ 
tray; hatten, waͤhrend meiner Meifb-fhe'wrich gut ſor⸗ 
deen.-- Auf meister: Rülfreife, nach dem’ Prin g von 
autis⸗8 ort im Serie 1772) beuleitete. er Mich, 
und kam auch in, der Folge. noch öfter nach detzafs 
wareis. doch · ſah er nie vecht gefunb aus, und -fchien 
Vweulen an Nervengufaͤtlen zu leiden. Seine Krank⸗ 
E, (dien ihn Überhaupt ganz. umgeaͤndert zu haben: 
ehemals war ee ſehrlebhaft, gutmauͤthig wohlwol⸗ 
kun ‚uns‘ nichts weniger als geitzig geweins nachher 


| GSuũrbentes RL. “53 
wurde nieht nz zoaͤutiſch. hend fehr 
— RL: 

, MBobundyshie Baker ibie Aun-ihren ‚Ruapden, A 
gentbih)- bewirken Imoͤgen.aͤſne fäch nicht leicht. xxtloͤ⸗ 
ren?VMielleiche giebt; daB ‚Berixanen bedi: Kranten 
zu feine Argtuanelen· ferien Getle ſolche Rufe 
daß bier Ruaklklit reine ſrandren Mendung bekomgac; 
abet: wi. das in deen zetzt · etzaͤhlten FGalle hat. geſche 
Yan Lmen, weißeich Freilich Ninht zu begreifen. 9 
Wenn dieſen Gaukier Haſnauf, jemanden wegrfeig 
aund ihm tina gebeime; Rachg drohen, ſo ha ha 
wirtlich Fuͤt Yen: Fhchraheten, oͤſtersaſehn mualäckliche 
Felgen. Dieſer glaubt nehmlich gonz keſt, ber fies 
ſthworer Habe Mache Über; ſeim Sahen, amd. haͤng pie 
ſem: Gedanken fo. tange nach) bis er endlich erfranfg 
und ſtirbt. Zußreilen bewirkt ‚eine, ſolche Drohunghen 
Tod einer ganzer Familie, und zwar, ohne daß sin 
Tropfen. Blut: ;vergoflen, oder irgend jemaabik, Daß 
def geh gugefägt wid... 

“N — — arte. ER * X 
— ——— uns: Deine ‚IR sa home die me 


. geile gehen, en. ‚ednn, dfters aber fo puren einer gro⸗ 
29 in der Oefs Körpers pri 
Br — er Pr ae e⸗ | 
J —— Fa — ** mn 
+ Hlanikeherfz —* u der Heilu 
D $ sapfı ie am ihn —— daß die een 
se vr — —* Bee Tonne daa 1 Je 
r 4 a n ne O 
1 ie —5 — * en be ven mihen * Störbamerikanern- — 
A we ve se 2 " fait —— ex 
N da i na. de rs auch bei flarfe 
doch air — — — al; fe 
” gh Hei ned die; “2 hi heitänbe ei * an 
‚ine inter 8778| nach. A —— son. Meallika 
= Urne kam, —R er mit; „in Ri n (den. ich nur it 
A Ei der mehrere hundert 
Bein, hir.m an Kar bie te ihn fehr übel, an 
e 


R —13 1 u doc) tödten., Um dem angefebene 
Rannch ag ‚viel verdantte, einen- Gefallen mu un, 


bei Wen aſton bis. gan, Taten Dotember cgingen wir, 
wäl.swerfehiedne mbinmer: nicht vecht igefnuit: inne, 
daran Thgeraifemt laͤngs einge Reihze von eimnen 
Soendie durch Reine Fluͤſſe aber Bäche mit inan⸗⸗ 
Der zunß mit ham. Am a hbusie en yafammndärgen, 
Unterweges fingen win taͤglich mit, Angel einige ·Fu 
uchtrundi chen mehrere Biber⸗ Wohmengen; aber Dies. 
menhefanhenn id meiſtens/ m: einen fuͤr nu lo annon⸗ 
cheilhaften Lage⸗ daßadie Indianer mit violer Muͤhr 
amtniſeho wenigen Biberl archießen Tonitene — — 


NREy AN Eee. 030 Je lad Nun: rrja- 
ann der uf es are ſhu⸗ 
unnd den ſchlecht 


j 
N) ( * ieh Kammer 
na Kt Er, A —* MN — 
— Ar en e — — Dr 
D. , * 
Pro gut ae — HH N in * Hi % der andre 
eu En en — —— * 
en um . m eine Menichen I 
— ie, 1 8 dar 2% eh at ‚seo —— * 
gab ich ne. Megeinabhbin 
ẽr möocte ed fo bekannt ae rg aid, it 
dal als er im folgenden Jahre wieder g t Handeln om 
Ä por er mir: der Mdun ware richtig: weitembeny Ian, 
’ gleich bamald os nenigst a dreihundert Meilen 
ee von ben Fort ch erjähtte mir Pi 
r Hab: der Mann nie son meiner Zeichnung * 
hoͤrt haͤtte, volfoupsen :9 gemefen;. ‚aber. bein 
"gleich nachher ſey 'er' ef ir — geworden, 
dabe michts ‚genießen moͤgen, und fey Ar wenigen. Eugen 
gefiorben, In Dev: Folge nerlangten; ar tonahbi: 
andre mbinner üfters etwnas Lungen 2. fe 3 
ſchlug es aber jedesmalab. So behieit Ich: — 
mein erſter Vorſuch mir gegeben batte.-4.d malen 
be, Furcht vor fünftigen Uebeln, kann an au den ge⸗ 
fundeften Mann fehr nachrheilig winken: Meiſpfele banbız 
find fogar in Europa nicht felten, und baben ſchon Mans 
chen Piychologen beſchaͤftigt. Ich kann übrigens nicht 
AT kun bi, das Verhalteh‘: In tree ee diefen sale 
für febr unrecht u daß et die 
Veranlaſſung zu Du, Eher side enſchen — verdient 
ercbefonders auch dafür Tadel, daß er einen — 
Vorurtheil nicht widetſprach, ſondern es, um ſich bei 
| Adlaucn alle ———— Head: dee 


— 
ur 








Syod eutes Rupie 7 
age Mupagten! sähe reiner vorh den Iabdianers zw 
Gtüch: Rothwilbt dienerſten/:bieraugr ‚feis. dem AH 
Dftoben Fahens:) Winwarew alſon genoͤthigt. geweſenn 
deinaheo gwoi Monathr ſaug⸗ von ꝓinigen Suchen: und 
zo: dem vgedaͤruten Gleiche. sole. mwir am Paint 
© e.n,singelegsi hatten, urbebenen wann; ur tete 

3.8 wir ndig erwaͤhnten Seeh worließen richta 
geneir. unſren Weg mehr marh Reiben; And; am ngfirtt 
Famen wir ammie Worhfkitededrgrafgen! che find 
ko w⸗See Si: Unterweges Kahen Wir viel· Rothwil 
auch wurden viele Biber erlegt. Auf die letztern 
machten die hinter phne. Ugterſchied hei Tagß und 
dei Nacht Jagdız aber Korhinilk: and Elennthiere⸗ fans 
man bei Nacht nicht jagen: und Jeht waren die Ta⸗ 
ge fehr kurz, da bie Sonne Mittags nicht eimtal Dig 
Halbe. Hoͤhe der Bäume. erreichte, ehdrigens purden | 
die Päd durch das Nordlicht und die Sterne/ au 
wenn der Mond nicht ‚Schien, „9 hell, daß ich. —* 
ſehr kleine gedruckte Schrift leſen konnte 9. 

Ich erimre mich nicht, bei irgend einem äifene 
den, der in den ‚höheren: nörblichens 5 Aweſen 
iſt, gefunden zu haben, daß er hei ben, Veraͤud 
gen, welche das Norbdlicht mitn einen ·Farban und | 
mit der Page ‚feiner Streifen macht, ein Geräukn in 
der Luft. gehört ‚hätte, Vielleicht mar eß, als die 
Reifenden ihre Beobachtungen uͤher dieſes Pidnämen 
machten, . nicht völlig ſtill. Ich: aber kann «mie. Ge 
wißheit behaupten daß ich in füllen Nächten dabei 
oft ein Kniſtern oder Raſſeln⸗ ‚mie dag Rauſchen einer 








8 4” fo, enanute Ni cdiſcht elek in hbeic Brei⸗ 

faft Ni } Ak Naͤch chte erbeile —— in —— kit 

ir —* wan dabei kieine Dru koͤnne has 

wo ‚ie gefunden. — Fa bem Nord⸗ 

n bay De ed zur Jagd der, ber — nicht auch 

. irche oder lands jagen Hmmm, weiß. init | 
iu "degree 


‚PR Re Bee 
ra md Rrbir frage Fümttiger ehel nAag. 
e an ben Merffanb des Menfiyen loit und oe⸗ 
wih dieſer Ancıy —— gang eigenaboͤnglich iſt. 
‘ann Die Bibenhaͤmmg. ind, nach den Beſchaffenkeit 
des Ottes, 0 Aip, augelest ge in ihrer Geſtalu 
derſchieben. „Dafı DAR. Mader; in „Bern. Flutfe unge: 
Spenig. Strduanng,„[p-twird, der Damm Keinahergengk 
| sei, iſt -aber. ip Sifpämung, ärfer,.fp, hefaumıe.ep 
e betraͤchtliche Krummung, und iſt mit oder SO 
. ap ‚Seite ſtromgufwaͤrts gerichtet, „Die / Materi⸗ 
Ha, deren .fich.: die Piber dazu babichen, fur Treibe 
holz/ gruͤue Weiden,: Birken und Pappeln wagn fie 
hergleichen · hekommen koͤnnen; Ferner: Schlamm: usb 
Steins, hie. ſq. untar einander gemiſcht ſind, Haß ſee 
augenſcheinlich Die. Feſtigkeit. des Dammes befoͤrdern. 
tjebrigens mird an diefen. Dämmen kaine ‚anbis Ord⸗ 
ans. aber Methade, boobachtet, als daß he. in einen 
vynalmaͤßigen Bogen angelegt: werden / mb. daß ‚le, 
Zhile gleich, Bark.finde-. - - . 

at. A-Stellen, wo man. hie. Siber Tange ungefisrg. 
Wßtr. werden die Dimme, durch · o—fteres Ausbeſſern, 
zuletzt ganz feſtq Waͤlle, die der Gewalt des Waſſers 
und. ben. Ciſes wahren koͤnnen; und da auch, die Wei⸗ 
de,Birken und vappein gemeiniglich Wurzeln faſſen 
unbe autzſchlagen Ip eutfieht. nach und nach eine Ark. 

zonregelmäßig:gepflannfer Hecke, die ich an mane. 
chan Stellen fo ‚harh af daher, sad Rögel ihre, 
Defier darin Dauefen,.. 

» 3 Zwar Haben. ‚bir Biber. auch. in. Sem. und Leis. 
en Ran, und bͤranchen da. nicht erfh einen, Damm 
zu bauen; · aber 6. macht ihnen dort weit mehr Muͤ⸗ 
ben. Do nl aan Beuel, an jhrem Dan zu, 
befpummen. » In ‚Hüfen und Strömen, haben. fie <ö- 
dovegen mit leichter Mühe; fie faͤlen eg nehanlich in; 

mer Merbalb dei; a - AR. daß bie 
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sad nicht fo" regelinaͤttg "und Tockt'’ehhert"hrb ER 
Dörte, ia R 

Sa Manche Leute haben in ihrer Beſchreſhemgene 
venuden Biberbauen geſagt: ffe "Hlktenr in bemu 
ne ehe" sr verſchiebenem Gebrauche, Asiygtt 
Freffeih; zum Schlafen, zu Vorrathoaminben/ che Fk! 


Veriſchten der natuͤrlichen Bebuͤrfniſft, beſtimuite Atur 


theilungen. Dieſe Leute waten Aber entwebebnumntt 
dem Gegenſtande, den fie beſchrieben, wemg bekaſmee 
oder ¶toas noch ſchlimmer iſt ⸗ſie ſuchten Leicht⸗ 
glaͤubige durch Erdichtulig der groͤßten Univahrheitn 
fu hintergehen. "Sch: habe’ mich viele Fahre: hiilei 
einander unter den Indianern aufgehalten ünbe babet 
Gelegenheit gehabt, einige hundert Viberbalte Fu: Pe 
ben; fo kann“ich denn verſichern, baß bergleichen Best 
ſchreibungen gaͤnzlich falſch Tl! BA" nee net 
Klagheit wollen dieſe Thiere, tote nirn vffenbtr fin: 
an ihren Bauen weiter nichts haben,’ als Einen Platz 
wo fie trocken liegen, und’ ihre Speife, "bie Re ſich 
aus dem Wafjer Beroorholen, verzehren koͤnnen. molr 
Wirklich finbet man oft, daß einige von ben groͤßck. 
ren Bauen kEitte oder mehr Abtheiungen Haben nabert 
dieſe find weitbr nichks als enn Theil des Herpryl 
baͤnbes welchen! ber Bibet zur“ Unkerſtutzung bed 
Dathes Hat ſtehen aſſenin Doch it: ſolchen Fuͤban 


* dlnehee ieſra⸗ 


"6 febiten. Zimiihek: BEN ’RihgAr 
3 — hat — ‚feine. ——— 


3— ein boppeifrs “ober. dieneches de, 1177 * 
ſchiedue Abtheinnigen eines und xben deſſets n. 
babe ein en gthen Biberbau quf he Kleinen ‚St 
—* ‚dee: Arte Bogen an nuter Ei 
Vem Daihe Kalte; i und- abe bie —"zihke oͤder be 
wusgphomtade DANnſtanden in gar. heller ‚Köttgnınds 
aggon ik —— Bo —— Zaue ·viel⸗ 
| 8 fe wah einlich, daß je 
Eng en eigne btheilung kannte,” u ‚zu Ri 


Ken e Kus und. einging / ohne daft ſte we 





init ern Nachbarn hatte; deu ande 
Kosargay, eher zum gemelnſchaftiichen Day reg 
haung und, ihres Dammes erforderlich geför 
idar.: —5— KMeine Indiner erlegten 13 ale, and. F 
Auge: oder. halb 'erwachikne aus diefem Bane; un 
Hals sußerhehr waren ihnen einige entforimen. ' 

Geroiffe, Neifende, welche der Wohnung der Si 
—* angel ‚Eingänge; einen: auf der Land* and den au⸗ 
hin auf“ ber Wafferſeite, zuſchreiben ſcheinen mit 
I— en Thieren noch weniger bekannt zu ſeyn, als ‚jene, 
—— darin ‚eine‘ Reihe von Gemãchern erdichten 

fer doppelte Eingang wuͤrde ßeh dar nicht. mit 
Mer Art zu leben bertragen unb ihren größten gem 
Beni, ber: Wolfsbaͤren Gelegenheit geben⸗ au ihn 2, 
| — ein ud fie alle zu toͤbten. — 

‘Sch. muß in der That lächeln,; wenn ik leſe 
—— vͤerſchiedne & iftſteller vom dee“ —2 
dt Biber ergähfen: - Sie ſcheinen tirftich: mir end 

der gun Die'Merte n reiten; er am ſtaͤrkſten 
ichten kann. "Dem" Kompilator deb Due „über 
Pi under, der‘ ‚Natur und der Künfti esi indeß 
Dis id ame wahr are —2** 















(10 
—— rar Ale, ſaͤmmtlichen Erdichtungen Andrer 
Melde Gihern fie auch goch ſd IEark ‚nermenrt, 
—* ziner vehſt ͤndigen RVaturgeſchicht der 
au — fehlt, als ein Wörterbuch, ihz 
ker. Cprafl Sammlung ihrer, —J— und, ein 
er * * ndmdiet. ey ii a 


br en — ae: 


Ara, pn * rl Ka: En a 


anB;e ber, Det, „Men, cr 
ae — a er „über, big, drei Et: 
effekt Vorderfuͤße „mich, giel groͤßer ſind 
‚eig Kalkar Kronengaler — ‚mie,,ift es möglich, ' 
daß per, Biber Pfaͤhle, fo, Diet pie, ein Manusfchenz 
—— drei bis nier Fuß tief in die, Erde ſchlagen 
anen? ‚Chen u ‚fa.yngereime jſt die Erdichtung,, „daß 
De Digfe — 7— mie Zweigen durchfiechten, bie inuerg 
an ihrer Wohnungen. mit ‚einer, Miſchung von 
Schlamm und Stroh, Seien and. mit. a 
nad Seinen anf. ihrem. Schanze Idmiminen,* Go 
flug auch ber. Biber. iſt, ſg — ion, — ſeiij 
Bela und (eine ‚xäße, felche, Nunffkäce. zu mag 
unmgoiſch ‚Fans. auch. Ber Aihek jeinen Schwan 
n —*2 oͤrauchen, ausgenamumen auf, beim Doz 
dene wo er geht. Er iſt nicht dp Ftande, dieſes 
Gligh, da ‚ga, deinſelben am. ‚Prtenfen, fehlt, über den 
in echehen; pielmehr ‚neigf;eg, fi in feinen 
natürlichen Lage nieber,, und. er. kann. nur mit AR 
(iq, großer. Anſtrengugg verhindern, daß es nicht au 
her. Erbe machkhlenpt, Daher, Eau her. Biber auch 
vicht in feiner, ‚gerähnlichen Stellung. (aufrecht, wig 
han Cihhhenchend ſigen ohne den Schfoang zroifcgen 
m 2 BR. ste —3 — ei: zen 
Shift: —J— get (4 en sum, eh ien DLR NT 
2.68 A ee ah RD A 


Ko When a Weiſen⸗ 

an REIHE ggrähte! hen Br. EEE 
wrinleht Toni ehe —* Sol; krauzwoeiſe und beu⸗ 
nahe: barigentüh,; wrobelſie cuch weiten gar feine Ord⸗ 
tum Beobachtet‘ atsidaß fexine Doug oder. BEP: 
Ike: in ad Bits far Miifen:n- Men. win: Zweig ein⸗ 
woets allzu wenn hervonſteht. fo fihntidenifie-ipm inte 
——— un ſoßen hn zwifchen: bit audren. 

age Haß der Schiamm nicht wen den 
—— — VER iſt auch gemz irrig, denk 
Rat ee —* if dns —— por 


ie Ban Fe und: "Schlamm, ‚mit e Seinei 
verinſchu ei fiavders detgleichan befummen koͤn⸗ 
henen Den Schlamm nehnen fe: inner! vom Ufer fer) 
| vher aus dent · Qrunde des Fluſſes oder Teiches 
bicht bei dein: Eingengenahrer Wohnung. —— 
Kup. Steine tragen Ne gin ihren Heinen. Vorderpfoten 
bie’ ſis dicht unter. dem Halſe zuſammenhalten; Hol 
Liar ſchleppen fie mmer zwiſthen ihren. Zähnen, fort. 
sie Alle: ihre Arbeiten verrichten fie bei Nacht ) und 
Mai ſiad babet aͤlfferſt thaͤtigz Ich habe zuweilen nach 
. er; einzigen .NRarhe ·vor idea Hänfern‘ ſo vieleit 
Schlimmer: anfgehaͤuft gefunden, daß fi mehrere Tau⸗ 
ſend iaprer Heiden: Laſten vnſammengrebeacht habe 
imußten. Sah'man Gras: oder Stroh daruntet, ſo 
> ‚Bra bis baoßed Bufrlt, wad np se wbhh det Weſchaf⸗ 
bee. De Bobeng her von welchen den Schlanuni 
vmmen war. Mi ſie derhleichen Nermiſchunger 
ich: muchen ſoiltenn, ke ‚siheigennnfofk ri 
ug Arau. le, De gt ne 
Er —— — ante, Zhieren, 
SP de öle anßere Beite- ihter Wohnungen jährlich 
mit; fricchen· Gehldieni Aberiehen Th zwar: To: ſpaͤt 
WIR ang 1 3 — Run ſchon 


ziem⸗ 








Shfeltea Mupill. ’ Zap 
neant: ſtreuge A :denn a fuert de Echicam in 
Raben: por fen; uote in Suein, z unbii. hindert ihren 
Feno amoa Wolſobiden Me:im Wintret si Gewarhigden 
Asdangagehen eifrig Wohnnugen ya 
IN, unsiſchaxgennzlliveilen ult: ihrenm Schwanze af] 
heſonders/ ſehro ßein buus Waſſer Anuchen.n Dies hatt 
womachſec⸗ div gtreieSaye eraulaßte Fe: vᷣrauch 
Fa iheen Gchwannbeb dem · Bewerfentherr Huͤuſut alt 
Mauerteien Mu Dchlagen mit rar Sechwanzs. iſt 
aber ine; biogeBeiruhaneit,: dien ſir ammer, ifelhföyen 
Kine; beibehalber, nd dien min erden 
Bitten: bemettt Wen: Lie 8 Gitpietentgefitgtnnen 
Bea et nz a. eat. 1 
En gheo:gewbhaliche arg ie: rohe 

ergehen mid ritterv Nohlſtangel hary⸗ 
auf om Grunbe Kexi Alan and Flaͤſſe waͤchſte 
Doch! Peaffen Bertadchidie Mind: von Gaͤumen⸗⸗beſona 
na Birken Weihen; Im inter 
an, Keane perdindret, zans Laub gt gaa 
bat muſſen fie ſich, maͤchſt der rrwahnten Wurzelz Kia 
vbou DEV Mnde ddor Zweige: ernähren, Ble Ar ing Sons 
mer abgefchaitden unt vor: dee Gingiugen iha er t Mohn 
zungen "in dað ¶Waſſer geworfen haben⸗Inn Som⸗ 
mer wechſeln fd Abrigong zur Mies 
N ad re re Where 
haltes ae 6 nr ng u re 
Ola ar im Fraͤheiagen on re er 
engiher iher BBhuuugbn / unbifchrueifen Sen garduml 
Ber Hr ſcunchern, waheſcheinltehz, urnrome 
eu each; wDodet weannihnen die 
Richt gelingt, ſo kehren fie, fat; vorher, che das Luk 
AUTRUR wirder imahiv · aluen Zebra ver ͤ und 
fr = Up nn wuiuut ervrwrarv⸗ Enn be so. si UNO 
Ing) Bere Kr Wohnungen menätkbein, doden wenn 
bie Vernahranz uthree Unpahk Keen | 


Same $ Reifen, 


KO Hearnes Meiſen. 


Haus gn erweitern- ober. cin neues zu bauen; Für faͤl⸗ 
len ſie das dazu noͤthige Holz ſchon fruͤh im Sommer, 
fangen : aber: ſelten vor bee Mitte „oder, ‚gegen. das 

Ende des Auguſt mit ber Arbeit. an, ..umd. vollenden 
fie, wie ich ſchon Fe babe, nicht chen. als bis bie, 
Kaͤlte eingetreten iſte 

Man uhat viel daren erzaͤhlt, Haß. ‚biefe: Shigee 

fh in große Goſellſchaften vereinigen. und. hetraͤcht⸗ 
liche Staͤdte oder Gemeinheiten — mie man fich zu⸗ 
weilen ausgedrinfer bat — -fliften follen.. Mehrere 
Umftände überzeugen. mich. indeß, daß. ſelbſt da, um 
Die größte: Anzahl von ihnen beifanumen, wohnt, fein 
gemeinfchaftliches Intereſſe unter ihnen Statt: fiber, 
auggendunmerrrefwa. bei beuen, die unter einenz und, 
eben vertifelben -Dache wohnen; boch ſelbſt: bei dieſen 
erſtreckt ſich das ‚gegenfeitige Intereſſe nicht weiter, 
als daß ſie ihren Damm gemeinſchaftlich hauen. 
. Wer: In: Winter Biber: fangen will, muß mit ih⸗ 
rer Art zu leben bekannt ſeyn; ſonſt giebt yr ſich ver⸗ 
gebliche Muͤhe. Sie haben nehmlich immer. an ben. 
Ufern eine Menge Hoͤhlen und Löcher, bie ihnen, wenn 
ihr Bay darch irgend etwas beſchaͤdigt wird, gie Zu⸗ 
fluchtsoͤrter dienen; und in dieſen Hoͤhlen werden ſie 
auch gemeiniglich gofangen. 
Wenn die Indianer Biber, bie in einem ſchma⸗ 
len Fluſſe wohnen, fangen. wollen, ſtecken ‚fie: zuwei⸗ 
ken Stangen quer über. ven. Fluß, damit bie Thiere 
nicht entkommen follem;: und. alsdann bemuͤben ſie fidy, 
alle: Löcher. oder. :Fufluchtsärter..on Arn:Ufgen: ausfin⸗ 
bip: sw. machen, - Dies erfordert viele Uehung und Er; 
führung; / und mangeht: Daher auf. folgende Art zu 
Werke. Jeder nimmt. einen Eißmeißel, und befeſtigt 
ihn an einer duͤnnen, etwa vier bis. fünf .Zuß. langen 
Stange." Hiermit gebt ex, längs dem Afer hin, und 
klopft auf das Eis. Mer .in dieſem Geſchaͤfte ge⸗ 


GR XRX RIES 
abt iſt, ertkennt ah’ Beh Eat Be ee wohl 


ob er bei Te öb mann 


nun ehie vermuthet Fehet malt ant"näB Ei’rinigäch,‘ 
did groß’ gönng ehtäh GarreeD ie ri futäffen 
bt ſe fahrt man YORE, "ib. Haie nit -Schlupfiotnfet 
ber "Bibeb entbeche‘ at. Sahrenddat vie Haupebirs- 
füizeh® ich Huf“ tete. Mei huchitftigen, brechen die abet, 
gen DEREN unbe Mei er Bau der Bihler auf? 
welches gar feine leichte Arbeit iſt, da diefe Hauſer 
zurweiltu far "re" ſechb J— 

ich ſelbſt einmral eins 'giHfeheh! Hüße,; Sobald bie Bla 
ber emerken,; daB ihre Wohnungen /inehriffen werven⸗ 
fliehen fie zu ihren Hoͤhlen anıttkfer, - Die Indianer 
fahre" bas an bei‘ Bewegung · bes · Winffers Telche 88) 
werfen. Nun verſperren fie Den Eingang” der Hohle 
ſogleich mit Stangen, und holen den Biber, wenn fie’ 
iR: cainders errlichen tönen, niweder mit der Hand 


hetuus oͤbet auch mit einein stoßen Hafen, der an“ 
einenr langen Stockt befeſtigt iſt. Vei dieſer Are‘ 
vor Jagdhat jeder Indianer ausſchließliches Recht 
af’ Be Viber; dierer in ben Höhlen Fänge? "und 
ba:Biefe Regel allgemein beobachtet wird, fü Beseich-" 
net jeber”die Höhlen! welche er finder; mir” einem 
Zweige oder einem andren unterſcheldenden Mertz’ 
uahn33 

Eben fo verfaͤhrt man auch} wenn man Biber 
in Seen und Teilen’ Fangen willz nut mit Dein Anis‘ 
teefchiebe, daßnan hier nicht erſt den See quer uͤber 
abſteckt, weil es unnbthig und auch unmoͤglich iſt. 
Die Viber koͤnnen nicht lange unter dein Waſſer 
leben; alſomaͤſſen ſie, wenn ihr Bau zerſtoͤrt iſt und 
ihre Schlupfwinkel entdeckt find, nothwendig an’ eis“ 
nem ‚von beiden Drten gefangen werden." Gemeinig⸗ 
lich dekommt man ‘fie Abrigens it —— | 
weilen faͤngt mat Manch in Netzen, uhb ih Wonts 

Da 


* Fuß et wi 


._ 


21% Serie ERS 
EN pft 18 LE, JR Miter.iſt. ihr Fleiſch 
a ler ewngt, qhar Kah, 
N — ir: Ä 
Fugen Muͤhe tuncdAr —X 
Senne an set — 2 — An Beta; 
ang, de Ihr. delliß Daun auf wehig Stark, ; 
baß. bie — ara abfangen ae, 
Einen EEE SUUBahcarz- 
ſchieht 5 — ipei KR IÜ, — sek 
ann Sheshahen gawein Juxge uf Hand, 
— 5 Bl ge Bach — *8 
TO ER — upfähiedwe: 
iron ‚von Biherſt gpfzm Ahspidm Grunde Mich IE 
Run ısüns eigäige, der. gang lnfprichied. rubete Som-Auaı 
——— — Mn welchen. Be gefangen 
TERRY FR a, at Bir 
En Se, aa fang: eig zuſer — ⏑—⏑— 
iugen. ſchsbundert Biber fangen, ober nur einhnw 
Abit, —— Wenn Ep ſich au Minen Aaie 
an wirfüich ſo Ber „io, muͤſſen die Ratzgi ber 
adianer a lzingr geweſen ſſehn ;nbecm jogt 
Ki Dip, neſten „garız ı hyqueng hraihndert Wibrr⸗ 
ha, Gepock und, hip „Pehengmirtel dan. Zapige: 
| — asyand un Seal. ya. 
2, Bolten einmal. ein ‚nbieng., (ae. ich 
Sumer: in, Einem, Winter, ſechs hund erch ihte- ge⸗ 
A ‚Hohe; hd iſte das. en ‚einzelnen. Foll ragpzeſen, 
er hat vicht —— ne 
rain, —5* — Ken uͤcklicht Jo ——8 
Kr „nicht, noͤthig gehabt, Ieine Sehen verfoulen 
Affen, oder am SEHE ablulangen. —— — 
— —— hei hen Indianern Babe ich freilich soohl; 
‚Bob miaycher ‚ia. einem Winter mehr Vihten 








g. und ‚Andres — ** Veſzwerk. hekamraalg, beige: 
— leynhen dan acer: A 
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xwerfiütigen nicht als unnuͤtz · berwuͤſtẽe, ſonbern Wei; 
wandten, oder‘ anbren "Weniger glücklichen‘ Jaͤgern 
‚gegeben, To daß immer der faͤmmtliche Ertrag der 
Jagd zu der Faktorei kam. greilich ſengen die ſude 
lichen Inbianer diele Biber⸗ und Seeotterfelle dB; 
do ‚sefchteßt vies ſelten zu andren Zeit, als im Sont 
mer, wo die Fellenkeinen Werth Haben.“ pe! 
Die weißen Biber, deren Lefrane — 
find ſo felten, daß vielleicht kaum der Zehnte vor 
allen Bäftereit-ber Köimpagnie‘ Während“ feines gan⸗ 
gen Aufenthaltes im Lande‘ jemals einen geſehen·hut. 
In danzig’ Fahren, die ich” an "der Hudfoms⸗ 
Bay zugebracht, und bei’ meinen ſechs hundert Engl. 
Meilen weiten Reiſen weſtwaͤrts von der Seekuͤſte, 
habe ich nut ein einziges weißes Biberfell geſehen. 
Doch auch dieſes hatte auf dem Rücken vieke' roͤtht 
liche und braͤune Haare; and nur die Seiten und 
der Bauch waren glänzend‘ filbertweißi‘" Die India⸗ 
tier ſelbſt hielten es fuͤr eine große Mertwuͤrdigkkit. 
Ich bsot dreimal fd viel, "als gewoͤhnlich, wer‘ mian 
mir einige: Bon "eben den Art verföh fen konure; tiber 
ich habe in Beh, zehn Jahren)’ "die" ich nachhet uvch 
za blieb, nie’ ins bekommen n Dies beweiſt wbhl 
hinlaͤnglich, daß es keine be viibre Art von weißen 
Bibern giebt, und daß auch eine Abweichung von der 
zewoͤhnlichen Futbe for ſelten if ne 
Ur Schar, und zwur Hör vortrefflichem 
lange, findet man vfter; doch’ bekommt man in et 
nem Jahre ſelten über zwoͤlf Bis fünfzehn ſolche Felle. 
nebrigens moͤgen fie in der Churrhin⸗/Faktorei url: 
The nach am haͤufigſten · vorkommen. — " W' 
Leframnd,ſelbſt ein geborner Indianer th 
Herrn Dob bs wohl ſchwerlich gefagt haben? der 
Biber werfe uf "einmal sehn bis fünfzehn Junge 
oder er hat den Letzteren abſichtlich hintergehen’ wol⸗ 


SH Hrarne's Reiſen. 


len. Die Indianer töhten viele Biber’ in allen Pe⸗ 
rioden des Traͤchtigſeyns; es fehlt ihnen alſo gar nicht 
an Gelegenheit, bie gewoͤhnliche Anzahl der Inngen 
zu beſtimmen: Ich habe einige Hundert traͤchtige ge⸗ 
ſehen, aber nie mehr als ſechs Junge in einem ge⸗ 
funden; ; und auch dieſes nur in zwei Faͤlſen: denn 
die geröhnliche Anzahl beträgt, -wie geſagt⸗ nur zwei 
bis fuͤnf. 
| Außer der unfehlbaren ‚Methode, bie Anzahl ‚dee 
Zungen durch den Augenfchein zu beſtimmen, giebe 
es bei dem Biber noch eine andre, welche die India⸗ 
ner als eben fo rithtig kennen. Wenn man nehms 
lich "die Gebärmutter eines weiblichen Bibers unters 
fücht, fo findet man barin jedesmal eben ‚fo viele 
bärtliche, runde Knoten, als er zum lebtenmale Jun⸗ 
ge geworfen bat. Ich habe diefen Umfland 'fehe - 
forgfältig unterfucht, und kann aus eigner Erfahrung 
verſichern daß er gegruͤndet iſt. 
Viele irrige Nachrichten uͤber die Biber ſchrei⸗ 
ben ſich von den Franzoſen her, die fi) in Kanada 
‚aufgehalten haben: ſo 4. B. die, daß ihre Wohnun⸗ 
gen einen "boppelteh "Eingang, auf der Land - und 
auf der Wafferfeite, hätten, Vielleicht haben du 
Praz und andre —52 — Schriftſteller alte, von 
ben Indiaunern eingenommene Biberwohnungen ge⸗ 
ſehen, in die man auf der einen Seite eine Oeffnung 
gemacht hatte, was immer geſchehen muß, ehe man 
die Biber daraus vertreiben kann. Sehr wahrſchein⸗ 
lich machen bie Indianer in einem ſo milden Klima, 
wie Kanada hat, dieſe Oeffnungen gemeiniglich auf 
der Landſeite; und das mag denn die geruůͤste Er⸗ 


dichtung veranlaßt haben ) 


2) ae nörblichen, Indiater „gleuben, daß die Biber Die 
dläche Seite ihrer Wohnungen immer viel dicker 
—8 nis die aadren, um ſich auf dieſe Art vor dem 
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Aunch die Behauntung, daß die. Biber ſich ihreß 
Aothes in; den Wohnungen entledigten, .ift völlig 
stumdins; vielmehr ‚chun.. fie das immer im Waſſer. 
Ich Fan dies. um fa zuverſichtlicher behaupten, ba 
ich mehrenn Biber ſo lange. gehapf habe, big fie ſy 
rahm wurden, daß fie auf den ihnen gegebnen. Nahe 


men hoͤnten, dem, der fie. rief, mie ein Hund nach⸗ 


folgten, und fich, wie andre Thiere, über Liebkoſun⸗ 
gen freueten. Ich ließ ein Haus.fuͤr ſie bauen, vor 
welchem · einiges. Waſſer mar; und in dieſes tauchten 


fie fi) jedesmal ein, wenn ſie ihr Beduͤrfniß vers 


richten wollten. Der Koth ſteigt dann, weil er ſehr 
leicht iſt, augenblicklich in die Hoͤhe, ‚and ſchwimmt 
quf der Oberflaͤche, wo er ſich aufloͤſt und nachhet 
zu. Boden ſinkt. Selbſt, wenn es. im Winter. fror, 
kamen ‚fie. gu hem..ertähnten- natürlichen. Geſchaͤft 
immer aus ihrem Hauſe hervor, und verrichteten es 
anf dem Eiſe. Als der Froſt dann fa ſtreng war; 
daß ich fie in..mein. Haug, ‚nehmen. ‚mußte, gingen 


fie immer in ein.große® Gefäß ‚mit Waſſer, has ich 


für fie hinſtellen ließ... Sp fonnte ih fie in. meinem 
Wohnzimmer haben, ohne daß ‚fie es im mindeſten 
unrein machten. Hier waren .fie „Die beſtaͤndigen Ge⸗ 
ſeſchafter der Jubionifihen ejbgr und Kinder, und 


zwar fo gern, daß ſte, wenn..hie Iydianer eine Zeit⸗ 


lang abweſend blieben, große Unxuhe, ‚bei. der Tuͤck⸗ 
kehr derſelben aber große Freude ‚blicken. ließen. Sie 
liebkoſten dann den Indianern, krochen ihnen auf den 
Schaoß, legten. ſich anf ben, Rüden, ſaßen aufrecht, 
wie ein. Eichhoͤrnchen, kurz⸗ betrugen ſich beinahe wie 


Rinder, die ihre Eitern mur ſelteg zu. ſehen. bekommen. 
Im Winter lebten ſie gewoͤhnlich von eben den Spei⸗ 
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Ten; welche bie Meiber «ßen, und beſonders mochter 


iſie gern Reiß und; Roſinen ⸗Pudding. Doech fraßen 


% 


se auch Repphuͤhner und frisches Wüdbter. recht 
ar Mit Faſchen mudpte ich sie rinen Verſuch; 
man. hat: mir aber. geßatgt, vaß ofie auth bie zuweilen 
3 fangen ſuchen. Ueberhaupt igiſbtr HE Nur wenige 
Thiere, die man nicht dazu bringen iflumte,. Fleiſch 
ju freſſen, ob es gleich nicht ihre eigentliche Nahrung 
if. So freffen z. B. unſre Pferde ar'der Hud⸗ 
ſons⸗Ban nicht nur alle Arten von Fleiſchſpeiſen, 
Jendern faifen auch necht gern. den Spülig, den man 
ſonſti den Schweinen‘ giebt. . Die glaubmwärbigften 
Schriftſteller verſichern, bag in Island nicht. nur das 
Rindoieh, ſondern auch e Schafe im Winter faſt 
goͤtzlich mie Fiſehen und Graͤten gefüttert werden. 
ir Einige Schriftſteller ſprechen auch von unterge⸗ 
ordneten oder Sklaven⸗Bibern. Zuweilen wird et 
der gafangen, ber. nur. ein ſehr ſchlechtes Fell hat, 
“weran hroite Flecken auf dem Ruͤcken, und bie Schul⸗ 
ganze Bahr. ind.’ Daraus laͤßt ſich aber- nicht 
len. daß das Sell durch Tragen ſchwerer Laſten 
fa .befihäbigt. feys- widinehr mag:“bie !llefache bavon 
wahl: in-emerKranfheir liegen :' denn. vührte das Aus⸗ 
Telkn‘ Dex. Haare ‚sets außerordentlich ſchwerrt Ars 
heit hans fo maſſte · man dergleichen Zelle oͤfter zw. 
B. befdmmien ;.; mon ſieht aber: kaum Ein Beiſpiel 
in fisben: big che Jahren. Ich habe einmal in ei⸗ 
Re ganzen Biherbaue auf allen Thieren weiter nichts 
‚aldnfeine, kurze Haare gefehen, und alle. langen was 
Tem ausgeftallen. Diefe und jebe andre Abweichung 
von ber: —— Regel a man. aber ee 


Te, > 





N F Die Mit ai bed Biber⸗ ik es ‚wichtige: Beil 
gpag zur Een isherung ber Wiſſenſchalt; und ige 
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(8, wir einige Zast mit den Siherjoot / zubebrach⸗ 
hatten, ‚gingen, wir. weiter über: dan Ach apusFomt 
Ges. Da wir aber noch imper.nicke Zeit dazu der⸗ 
wendeten. Rothwild und Biber, zun jagen, die esiuuf. 
einigen Inſeln des ‚Sers. in. Menge: gab, ‚fo: wauͤhrte 
es bis zum gten Januar 1772 ehe: wir deſſen ſuͤd⸗ 
licheß Ufer erreichteen. one sd 
Dieſer See ift, den. Nachrichten. ber. Eingebot. 

pen aufn pon. Oſten Mach: Weſten ungrfaͤhw⸗ix2b 
Srrapie. (20 eu eigen. Arad des. Aennatorn bang, 
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ahe.ze ner {en vollen Olmnben, da er d lat M 


hrerart viel länger un A Hhat zbeohachten küns 
als‘ irgend jemand m Yun " 


un Finnen viele 
ee en a a 
n ‘ iget werben, Uebrigen ur este 
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—— bat laͤnzend —5 em ac 
er gefehr e. — Bekann id mi Das —— Da 
% eine fehmierige Gubſtan 
u Kir einem befo uber Beutel abſondert, Ed 
hyſteriſche Zufaͤlle und in andıeh ranfheiten benugt kat 
“ 5 —— —— Exfabtun Funden, aus genaue 2 
e bem a ibirifche 
und — —— als das —328 —555 es Ba 
den Euplifchen Apotheken das erſtere no —* r 


verkauft wird, als das. legsere. Dieſer sinne mag 
wohl von der verſchiednen Rabrung herruͤhren, deren keit 


Arten in ihrem Vaterlande gen 
J Dar —ã— 6 Hr a are we erde 


218 Semi Müah 
und von: Norden nach: Säben: 20 breit. Da, wo 
wir hinüber ginge, fol er am ſchinaͤlſten ſeyn. Er 
ift voll Inſein, welche meiſtens mit ſchoͤnen hohen 
Pappeln,;’ "Breker und: Fichten bewachſen ſind. Auf 
bieſen Inſeln giebt es ziemlich viel. Kospwild Auf 
einigen ber. größeren fanden : wir- auch verſchiedne 
Biber; doch gilt "dies nur von ſolchen Anfeln; auf 
denen fich große Teiche befinden: denn an den Ufern 
der Inſeln ſelbſt war nirgends ein Biberbau su bes 
metfen: " 

ES, Der See it rach an ſehr ſchoͤnen Fiſchen, b⸗ 
fonders zwiſchen dem’ Inſeln, die in manchen Gegen⸗ 
ben! nahe ‚bei einänder liegen und ſchmale Kanaͤle, 
gleich kleinen Fluͤſſen, bilden, in denen ich beim An⸗ 
geln eine betraͤchtliche Stroͤmung nach Oſten be⸗ 
merkte. et 

' Die Fiſche, welche es in dieſem See, wie in den 
meiſten andren hier zu Sande, am haͤufigſten giebt, 
ſind Hechte, Fohren, Barſe, Barben, Schnaͤpel und 

Aalraupen. Außer ihnen fingen wir auch noch eine 
andre Art von Fifhen, von der die Indianer fagen, 
baß fie diefem See eigenthümlich ſey. In ber Figur 
bes Koͤrpers hat diefer Fifch, welcher yon den nörd- 
fichen Indiauern Schieg genannt wird, viele Aehn⸗ 
lichfeit mit einem Hechte; die Schuppen, welche fehr 
groß und ſtark ſi ind, haben aber eine: fchöne glänzen- 
de Silberfarbe. Das Maul ift groß; und flehr fo, 
wie an einem Hechte; eröffnet, hat es aber Aehnlich⸗ 
feit mit dem Maul eines Stoͤrs. Ob es gleich gar 
feine Zähne hat, fo nimmt e8 doch einen- Biffen eben 
fd gierig bin, wie ein Hecht, oder eine Fohre. Die, 
weiche wir fingen, waren zwei bis vier Fuß lang. 
Ihr Fleiſch iſt fein, weiß und nicht hart, hat aber 
einen ſo widrigen, faulen Geſchmack, baß viele In⸗ 
dianer, wenn ſie anders nicht in gaͤnzlichem Mangel 





— 
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find, es gar ‚nicht eſffen moͤgen . RDie Fohren in 
dieſem See. waren die groͤßten, die ich jemals geſez 
ben habe; einige, die von meinen. Befährsen gefan⸗ 
gen wurden, ng, glaube ich, 36 big 40 Pfund. 
Ebenfalls van: unglaublicher Kroͤße, gewiß an .4q 
Pfund fchiver, waren die Hechte, die hier felten bes 
unrubige werden und immer eine Menge Fleinexeg 
Fiſche zur Nahrung haben -. ı - “ 
Gleich am füblichen Ufer des Athaͤpuskow; 
Se es veränderte ſich die Scene ſehr angenehm. Anz 
ſtatt eines Gemiſches von kahlen Felſen und Huͤgeln, 
woraus das ganze Land- auf ber Nardſeite beſteht, 
ſahen wir nun eine ſchoͤne, ebne Gegend; in ber kein 
Stein zu finden war. Einige von meinen Gefaͤhrten, 


welche keine kupfernen Keſſel hatten, beluden daher 


ihre Schlitten mit Steinen von einigen der letzten 
Inſeln, um ihre Lebensmittel in Kefleln. ven Birken⸗ 
tinde kochen zu koͤnnen. Dieſe darf man nafürlicher. 
Weiſe nicht auf. das Teuer ſetzen; daher werben. Skei, 
ne heiß gemacht und in das Waſſer aworfen, Ai | 
deu Keſſel zum Kochen zu bringen **), »_ 


. far, von bem erf. ſehr u ändig ef ie 
I Bei, fein — ſeyn, als up chen i a ns 
lofoph, Tramsactiens Vol. LXII. befchrieben “in Chr. 
—8* eatostamus . enanat babe. Fr ‚heiße bei den hal: 3 
jaͤndern: che Suckſer (der uge ‚weil er dire 
Saugen dis Int Schlamme befindli en Märmer su feiner 
Nahrung hervorholt. — Meine Befchreibung finder mar. 
Deutfch in den Beitraͤgenzur Bölfen und tin 
derfunde, B. HI. &. 267 — 272. $. ' 


»r) Beduͤrfniß und Hunger machen finnreich, mie man and 
bier wieder ‚an sinem Heuen. Beiſpiele fiebt. — Die 
Grönländer venfercigen Aus einer Are von Talkerde, die 
fich_fchneiben: läge, ‚Töpfe, Keffel, Pfannen, und auch 
große Lampen, die fie mit Thran füllen. In Diefen Lams. 
pen sünden fie drei bis vier Dochte zugleich an, und Din 
gen dann ihte Keſſel von Tepfſtein CLapiswllaris ſ. leberum) 
darüber. Auch die Pernaner befagen, als ihr Land 
durch die Spanier entdeckt wurde, ſchon Töpfe von Erde 
oder Thon. DieEiumohner des Suͤdſee harten, als ich 


⸗ 


2:8 Hbarue Nedſou. 
Bi Vüffel ERlemnthiore nn Giber waren jetzt in Wiek 
berfluß vorhanben; und Win" kolintennan vielen Or⸗ 
ten; butch die: wirn kauren, Auch Spuaren von’ Mar⸗ 
bern, Rüchten, MWolfaſsaren und andren Chieven vo⸗ 
merken. Meine Gefaͤhrten gaͤben ſich "aber nicht: die 
mindeſte Muͤhe, ins ven den drei letzten Arten gut 
fangen. Sie dachten nur darauf, die drei erſten zu 
bekommen, vielleicht hefonberd wegen ihres wohl⸗ 
ſcchmeckenden Fleiſches,das ſie fehr;lieben, da ſie 
dinggegen das Fleiſch der Fuͤchſe und Weifäbären wie 
anders -als- in. baum groͤßten Mangel eſſen. 


+" Die Bft; -befonders' die Griere;, waren hier | 


wär größer, alsruhasn Engliſche Rindvieh. ‘Ein grds 
de Stier: it: rs ſchwer, daß, wenn ſechs bis acht 
Judianer zuſammen ihm: die Haut ‘abziehen, fie‘ ihn 


wiemals umzuwenden ſuchen, ſo lange er noch unge 


theiſt iſt; vielmehr pflogen fie, wenn / er eben abgezo⸗ 
gen iſt, die Koule und das Schulterbaltt abzuloͤſen, den 
Bauch aufzuſchneiden und die Eingeweide herauszu⸗ 
nehmen, und die Laſt auf dieſe Art ſo viel als moͤg⸗ 
lich; zu erleichtetn, ehe fie ihn umkehren. Die Haut 
Wnwieinigen Stellen: :unglaublich dick, beſonders um 
ven Hits, mo bie Dicke oft Über. einen Zoll betraͤgt. 
DioHhoͤrner find: kurz, :fehwars,:: und: beinahe gerade; 
weer an⸗ der Wurzel ſohr dick. 

nr Den: Kopf eines Stiores iſt fehrgrof: ‚amd ſchwer. 
Jotrhabe "einiger gtſehen die: ich nicht vom Boden auf⸗ 
heben !fonntes . bids WVoͤpfe den Kühe ind aber. vtel 
Aeiner. Der Schwanz ⸗iſt gemeiniglich ſchoͤn gloͤtt⸗ 
zeud ſchwarz, und jnur etwa einen Fuß ang, ob er 
si: wegen des Dahrbäftheiß am Enbe länger ſcheint. 
a — 21. neun te F ‚INGop frem: 

a J mit: Ed ln. don und kvin Dilitel vom an vi 


teiſche⸗ pi en bri gen 
eine, e Benuste a eben Da ige Falten, int 
u a. ——E—E zun⸗ Sn A brach⸗ 
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Dirkr fr Geha RAR, sämumer. ef mnnn ⸗ was 
eermusblu Mo ne mag 4 Sol 
MDasy Darf ‚der pie iſt weich und —* 
je wie Nönlke,ı mneifeng, gelblich ua auf oi 
gsısonı Räspgrrigleichskengs wahtich,. ᷣoch deur Kent 
ande AR TREE. € zuviel hanũtr Hr Alk 
nur De ar KR LSA LEE RL ARRE LT 10 
i Bar. VIndane geben dem agnzn ßege huch 
Eshahen Bleiche: Diaz: singen dang nach: behaans 
ya und haben bnnameine Teichte,meithe swarme.und 
dauerhafte Klaibung· „Muchibereiteu fir aus einigen 
nieberergzeile ‚ober zu; Befsen und. Schuber Dies. ik. 
aber. grobe ſchwammis, vnd mi. bayy Elenuflehenärte 
wironges ; 5 °.vergleichäng - ‚Dan eh. uͤbrigens nicht. 
sh. die Gumnpaͤiſcher Merherm Gapude. ſeyn ·wuͤr⸗ 
denn dieſen Felle Meurh zu gebaus.denn. e ſcheinen 
zen Gen der Beſchaffenheit san: feyası-;,tyäg Die Fellt 
her ‚Bifsmfiere: au ven benen Pbirkte bie. Kom⸗ 
mie. eiemakteige Anzabl nach, Euglend, wo ſie aber 
gänzlich unbrauchbar gefunden wurdean. 46 BOCH, 
Die Büffel halten fich cams liebſten in weiten 
sffden: Ebnen auf, 0 in:sbiefen Gegenbeieneimieht 
tanges, grohes Gras, ober vielmeht eine Mt. von 
Heinem Schilf waͤchſt,. -badufie freffen;ugher naubrfle., 
verfolge werden, fo fliehen Kei in die Wätbper KR 
Rad: fo. erſtaunlich ſtark dah wertin fies bunch einen 
Bald. lnufen. ſie dft Baͤume/ ſo ick wie · ein Mana⸗⸗ 
aan, niedertaißeng und dabri/ iſt ihre Schnelligkeht fa 
groß, Ba wenn der Schner auch emoch fd tiefriiegn 
der ſchnellſte Ayübiamer in Grhmenfihnben, ihnen; rückt 
aachkofgei tun Ihe of Ahugentero⸗ 
hiervon geweſen. — . Unter allen großen Thieren die⸗ 
ſyt Gegendenuͤße bat“ SÜHTEIT Ach: np dkchrefien, fo 
wie has Etenn ie Ay ſchwerſſet Tagen.. Sein Fjeiſch 
iR ’fehe, Ankh ſorfrel man allem Nröengefhinde, 


337 Hands Reifen. 
en eB uünſrem Hinbfterfehe tigt” nd hu Das 
leiſch der Kühe, die. einige” geit trachtig gedefen 
18; haͤnt· man Für’ 808 Bee nd far den großten 
Leckerbiſſen "gelte Be ea dem Bauche 
der Kuh herausgefchnitten And" Der. Hecker auf 
dem Rüden, oder eigentlicht auf ner Schuttetn iſt 
nicht ein Fleiſchtinmpen, wie Kinlge glauben, ſondern 
ev entſteht dukch eine ungewvhuliche lange gereſetzung 
verKnochen dr! Sem: Miderräfte;-" Dis FRifh an 
dieſent Lheile beſteht fo gleichföbinig As Gert: und 
Magerrem⸗ daß 48 für -fehr- Tecfethaff”gehatten witd. 
’dDie Schwere dieſes Hoͤckers if" uͤbtigens Feines) 
ges if groß, als man ifie gewoͤhnlich angiebt. — 
Yırch' dit Zungen ſind ſehr wohlſchmeckend, "web in⸗ 
mer fehk fett, wenn auch das Thier ſabſt noch ſo 
mager iſt. Sie werden in Menge als Geſchenk. nach 
den Zaftorefin der Kompaͤgnie gebracht; doch ſind 
fit nichtſo groß, und, Fir mich wenigſtens, atich 
nicht “ fo’ wohiſchmecend wie eine Ochſenzunge im 
England"). u 
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BT Entdedung von Amerika w 
£ ‚ERBE sen * tigen Hälfte di Diefes " Weletheifee un I in 
"aan ehne, Jo Naher —— 
ieh offen nder, welche von den Spanierg. 
at 8 Ein, ; FR fchen Snfeln und im die Gegmd. be 
Rio oe 2 Pt 06 Ar wurden, arrwilberten ons en 
sr herge ahrhunderte 
—— die befannten. Are s Sibtreien Seetuie me weiche 
+ gus roben, halbwilden Sranpfer und: En hindern beſtau⸗ 
den, Ibre Lehriahre bei den Slibußiers ‚mit ber 
der. wilden Rinder in Sr. — Cuba ım 
Jamaika anfangen. ah uͤden ‚son Amerika, — 


und ' —* ut, ch dee 


; en — ae Zn R| ndern, d ‘ or e r 
ende helaufe a etzt, vorjzuͤ um ihrer ug tb 
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Annan: Kapitel, 923 


2... Auch das er a arabe Mtentchüher und 
Birken; ala Rap, ſtaͤrttte Pferd. aber bia Länge det 
Beimen die. große, Mafle des Rötperg, die Kuͤrze des 
Hahſes, bir aungeimähnliche Fänge, des Kopfes und der 
Ohnen, und deen gaͤnliche Mangel. pines. Gchwonteß 
GEBE DER: bigts ‚che, ſehr widriges Anſehen. Du⸗ 
maͤnnlichen ſind weit groͤßer, AR. die, wejblichen 
und aunsprfcheihen Aeb:onch in. der. Farbe. Die Haa⸗ 
ven menu. Elenßß Hud Fang, und weich/ wig 
a dere Rothwild, an: den Spitzen, heinahesfchingrg; 
meiter hinauf. ‚eher. aſchfarhig, und an deu Murzelg 


‚fein: beh Die QersAlßisanf den Mirbei des Richter 
u SCDS-NOrE Derunt, , und verur⸗ 
J * ———— ‚auch Hier 
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Im Semmer halten fie ſich deen an den ufern 

ri Flaͤſſe and Seen auf, wahrſcheinlich um ſich im 
Waſſer. vor den unzähligen Muskites as) Fliegel 
qu retten, "son Herren! fie alsdann: geckihte we 
sigiebt: aber and): mancheklei · Waſſerpflangenwel⸗ 
be ſie gern freſſen, und reihe araſſtr ſtehend, 
lee. abdreißen können. ehrt dir Nunilanont 
Der Kopf-des Eheniithäiits a of RO? ſehon de⸗ 
—— ‚habe, auffallend Jang Arab grofuus har 
ehulichtoit · mit · einem Pferdekdpfe “bie VNaſe And bie 
Naſenloͤcher ind aber wenigftensAbeimalſo groß: 
Diecbreinen Dhren' find ungefaͤhr· Linen Fuß Tatgp'äns 
ſtehen immer aufrecht. Man glaubt baß! der: Sini 
des Gehoͤrs bei ihnen ſchaͤrferiſt, als das Geſicht 
und der Geruch; daher macht es auch große Schwie⸗ 
sigfeit; fe zu fhleßen, beſonbers da die Indianer kei⸗ 


nie andre· Methode kennen; als ihnen ihwiſchen Bil 


men "und: Gebuſchen nachzukriechen, vis fie auf die 
Schußweite Hinan gekommen: find, ° Im ‚Sommer, 
wo. fie ſich diel dr Seen und Stüffen aufhalten, | 
dem: ‚Fe: von den Indianern oft im Waſſer yes 
ſchoſſen, wenn ſie uͤber Fluͤſſe ſeben, dom Lande nach 
einer Inſel ſchwimmen, u. fi w. Verfolgt man’ fie 
auf dieſe Art, fo find ſie die geduldigſten vom allen 
Chieren, und hm‘ nicht den mindeſten Widerſtand. 
Die Jungen find ſehr einfältig.-- Ych ſelbſt habe ge⸗ 
ſehen, daß ein Indianer an eins hinan ruberte, und 
daß es ſich ohne alles Straͤuben greifen Tief. | Das 
arme, barmlofe Geſchoͤpf fchieh Babel ſo ruhig, als 
ob es neben feiner Mutter ſchwaͤmme, fah und mit 
furchtloſer Unſchuld ind Geſicht, nd’ brachte die "eine 
Borderpfore faſt jede Sekunde an bie Augen, um die 
gerade ſehr zahlreichen Muskitos zu vertreiben. 
2. Ich habe auch Weiber und Fnaben alte Elenn⸗ 
thiere in dieſer Rage söhren fehen, unb zwar. fo, daß 
Se 
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fie jhnen amit eiver Art auf· den ppf ſchlugen⸗ und 
im Sommer des Jehres 1775 0lſs ich von Cunie 
berlan dem aueh ParkeGprt.reiße, ſah ich 
deſt zwei Kyab bir den eiktFliute. Noch Bogen 
uud: Meike. atken/ eigen -- Ichänen.- Elenn⸗ Bod ig 
Waſſen omf⸗ derrart. ur ‚Be jhan. einen Sep 
in dem After trieben. nwmaäte\ !? rv] 
Au reihen, Als, irgend 
eine Hitſchart⸗ Lich babe in, Cha chill.: mehrere 
fo zahm, ‚ayie „ein. Echaß aefehpa..fie folgten. ihnem 
Heren, wohin, ꝓr Wolke, und Fehgten.auf feinen, Ruf 
fogleich wiedern aha je aa bei, Vege al 
Weichen... - ERBE EEE SUPER 
Das. ini, des Elenethiſeſs. if. debr gut. abe⸗ 
groͤber und, yieh zaͤher, als alles audre Wildbret, Die 


Naſe und die, Zunge ſind das Beſte. Vielleicht pers 


dient es angemerkt zu werben, daß die ‚Leber, dieſes 
Lhieres zu, Feiner, Jahreszeit sefund iſt, und daß eg 
wie das uͤhrige Rotkhwild, feine Galle hat. D 
Fett an den. Eingeweiden if hart, tie Talgy & 
äufere aber. eich, , wie das an einer Hammeilbru⸗ 
Hierin unterſchezidet ſich. das Slenn hon allen anbtey 
Arten des Rothwilbes, an ven; —— das aͤußere —* 
ebenfalls hart iſt. 
Su. allen. feinen, Handlungen ind, Stellungen je: 
bad Elennthigr Fehr tölpifch, ir, 8, „beuneuhigg, 
ſo laͤuft ed, nyr,ig einer Art, not, Trab, doch aber, 
da es lange Beine hat,. ziemlich ſchneut, und, wie es 
ſcheint, mit vieler Leichtigkeit. In einer von Strauch⸗ 
‚Holz freien, Gegend, koͤnnten Leute zu. pferde, und Hun⸗ 
be das Thier, indeß wohl — da es zarte a 
und. einen. karzen Athem hat: *. 
MEN. “L 
2 Herr du watz ſagt in ine ok 8* en: 
man Abe ws. ‚niemals nordwaͤt ca * * ıB, 1317) 
Gearne's Reifen, 
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Die Hänte der Elennthiere.geben,. wenn fie von 
den Eingebornen, zugerichter find, ' vortreffliche Zelt 
decken und Schubleber; auch werden ſie noch zu ans 
dren Kleidungsftücken gebraucht. Sie haben‘, wie 
die Häute ber Büffel, eine fehr ungleiche Dicke, Ei⸗ 
nige Indianiſche Weiber verſtehen ſich aber darauf, 
ſie durch Schaben ſo gleichmaͤßig zu machen, wie ein 
Stuͤck dickes Tuch. Gut zubereitet, ſind ſie ſehr 
weich; da man aber bei der Zubereitung ‚fein Del 
braucht, ſo tverden fie burch Näffe immer hart, wenn 
man fie nicht, während daß fie trocknen, unaufhoͤr⸗ 

lich reibt. Eben das gilt auch von allem, auf In⸗ 
dianiſche Art zugerichteten Leder, ausgenommen das 
von dem Wewaskiſche) (rothen Hirſche), welches 
fich. wie Gemſenleder waſchen laͤßt, und Immer weich | 
bleibt. 
-. "Das weibliche Elennthier hat nie Geweihe: das 
maͤnnliche aber Hat erſtaunlich große und ſchwere, 
die ſich in ihrer. Form gaͤnzlich von ben Geweihen 
des gewoͤhnlichen Rothwildes unterſcheiden. Das 
uͤußerſte Ende jedes Horns iſt flach, wie eine Schau⸗ 
fel, aus welcher einige kurze Enden ſproffen; das 
untere iſt ſo ſtark wie ein gewoͤhnlicher Mannsarm 


Y "und Neuschottſand; Ich. habe es aber im Atha⸗ 
„ pustomLande, folglich‘ nicht weit vha 600 N. B., 

un fahr haͤufig geſehen a. Vu . 

) Der Dehaitird i#- eine. Hirſchart, ‚welche suwgeilen 


vr oa Weskafſe, genaune wird, r hat unde Gewei⸗ 
8% un m night fc anfelärtipe, tie das  Elennthier-oder 
der € ʒ dieſe Gewe br hehen Auch ih raufrecht, 


Sn ben eniger Ri den. Der Wewaskiſch bat 
J 2 die ar, elippe e ‚des jun "fonderk- feine 
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Aber dem Kuoͤchel. Das Elent wirft fein Geweihe 
jaͤhrlich ab, wie die Übrigen Thiere vom Hirſchge⸗ 
ſchlechte. Das Geweihe wiegt oͤfters uͤber ſechzig 
Pfund; dieſer betraͤchtlichen Groͤße und des ſchnellen 
Wachsthums ungeachtet, iſt es aber ‚doch fehr hart 
und ff. 

: Obgleich d08 Fleiſch deg Elennthieres von den 
meißen Indianern ſehr geſchaͤtzt wird, fo hielten boch 
meine Gefaͤhrten es eben ſo wenig fuͤr nahrhaft, als 
bag Buͤffelfleiſch. In Anſehung des Elennthieres 
ſcheint dies ein bloßes Vorurtheil zu ſeyn; aber das 
Fleiſch des Buͤffels iſt, ſo ſchoͤn es auch ausſieht, 
und ſo angenehm es auch ſchmeckt, ſo leicht, und wird 
ſo ſchnell verdauet, dag man es in der That eben. 
nicht wahrhaft neunen kann. — Das Elenn hat je⸗ 
desmal Cin bis drei Junge, und wirft fie zu Ende 
des Aprils, oder. zu Anfange des Mayer. tr: 

Die- Art, wie die Indianer dieſe Felle zuberei⸗ 
ten, iſt folgende, Sie machen eine Art von Pauge 
aus dem Gehirn. und aus. dem weichſten Fett oder 
Marke des Chieres. Hierin wird: das ‘Tel einges 
I 2 


gt v 
* 4 ER \ . 
. 


.. *) Wenn man su den Drachrichten unſres Verfaſſers von dem 
Eleun oder Elchhirſche noch das hinzu nimmt, mad 
man in den „Nouen Schriften der Geſellſchaft naturfors 

. Schender Freunde zu Berlin ”B. J. S 1 — 69. L 
"finder: ſo kann man fich eine vollſtaͤndige ———— 
<- dieſes Thieres entwerfen. — ‚Der Profeflor nunmehr: 
9) Zimmermann in Braunſchweig fchreibt im_feje 
ner Geographia zoologica, die auch Deutſch mit Zuſaͤ en 
. berausgefommen. if, und auf feinet Karte, Dem Elenn 
befchränften Aufenthalt bie so? N. B. ver. Diefes Chier 
«* if aber fogar dis nach Indien ˖ hin in. den Waldungen dee 
Battiſchen Gebirge anzutreffen; ia man bat ’ed fogar im 
den heißeren Gegenden um Pondifcheri zahm gehabt, 
und es ift, Dort vollfommen gefund geweſen. &R. f- Elais 
philofophiques fur les moeurs. de divers animaux Errangers 
(par Foücher d’Obfonville), 2 Paris 1783. 8% Pag. 115 - 
227 219. W W v Se: 
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weicht, dann wieber herausgenommen, und micht- Mr 
am Feuer getrocknet, fondern auch einige- Tage. in 
den Rauch gehängt. Hierauf wird «8 wieder in war⸗ 
med, Waffer eingeweicht, bis es gang davon bunch- 
beungen iſt. Nachher druͤckt man es fo viel als mög- 
lich. aus, und trocknet e8 an einem larigfamen Feier, 
veibt und zieht es aber dabei, fo:.lange nod) einige 
Feuchtigkeit darin iſt. Durch dieſt einfache Behund⸗ 
king, und durch nachheriges Schaben werben man⸗ 
che Haͤute fowohl fuͤr das Auge, als für das Ge⸗ 
fuͤhl ſehr zart und angenehm. 

Am ııten Januar entdeckten einige von meinen 
Gefaͤhrten auf ber. Jagd die Spur eines fremden 
Schneeſchnhes, und folgten ihr nach. In giner be 
traͤchtlichen Eutfermung kamen fie zu einer kleinen 
Hutte, und fanden. darin ein junges Weib ganz allein 
ſitzen. Darbiefes ihre Sprache verſtand, fo brach⸗ 
tie ſie es mit zen den Zelten. Bei naͤherer Unter⸗ 
ſachung ergab fi, daß es zu den weſtlichen Hum ds⸗ 
rippeneJndianern gehoͤrte, weiche im Sommer 
des Jahres 1770 von ben Ath apuustko w⸗In di a⸗ 
nern zu Gefangnen gemacht worden waren. Im 
folgenden Sommer hatte die Frau einen Verſuch ge⸗ 
macht, den letztetren, nicht weit von der Gegend, mo 
fie fich. jetzt befand, zu eutlaufen, um: nach ihrer 
Heimath' zuruͤchzukehren. Die Entfernung war aber 
ſo groß, und span: hatte fie in einem Kanot über fo 
biele Seen und Fluͤſſe in ſo mancherlei Kruͤmmun⸗ 
gem geführt, daß fie den. Weg nicht twirberfinden 
fonnte. Nun bauete fie ſich die Hütte, in der wir 
fie fanden, um. im Winter Schutz vor der Kälte zu 


haben; und- hierin hatte fie fich feie den Eintritt des 


Herbſtes aufgehalten. 
Aus ihrer Angabe: ber Monden, die ſeit ihrer 
Flucht verfloſſen waren, zeigte ſich, daß ſie ſchon bei⸗ 
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nahe fiiben Monathe lebte, ohne irgend einen Mena 
ſchen geſehen zu haben. Während dieſer ganzen Zeit 
hatte fie ſich ſehr gut ernaͤhrt, und zwar dadurch; 
daß fie Repphuͤhner, Kaninchen und Eichhoͤrnchen 
in Schlingen find, auch zwet oder brei Biber und 
einige Stachelſchweine töbtet Daß ſie keinen Mana 
gel gelitten haben konnte, war: offenbar: denn ſie 
beſaß, als man fie eutdeckte, noch einen kleinen Vor⸗ 
rath von Lebensmitteln; auch war fie geſund, wohl 
bei Leibe, und eins der ſchoͤnſter Iudianiſchen Wei 
ber, die ich je in irgend einer Gegend: von RordAme⸗ 
rika gefehben babe, . "all dam. 

Die Mittel, welche dieſes arme Geſchoͤpf anges 
wendet hatte, ſich ſeinen Lebensunterhalt zu verſchaf⸗ 
few, waren in der That bewunderungswerth, un: 
zeigten augenfcheinlich, daß Not bie Mutter ber: rs 
findung iſt. Als die.wenigen: Hirfchfehnen, die fie. 
mitzunehmen: @elegenheit gehabt, zu Schlingen und 
zum Nähen ihrer Kleider verbraucht waren, konnt« 
fie dieſelben nur durch Sehnen aus ‚den Beiuen 
und Fuͤßen dei Kaninchen erſetzen; und dieſe wußte 
fie mit großer Geſchicklichkeit zuſammen zu. flechten 
Die Kaninchen: and Die andvren CThiere, welche: fie in 
ihren Schlingen fing, ı gaben: ihr ‚wicht nur eine :wecht: 
gute Nahrung, ſondern fie machte ſich aus deu Feb. 
fen auch mente uud warme Winterkleider. Man ſollte 
kaum glanber, ıbaf eine Perſen in: ihrem verlounen,; 
huͤlfsloſen Zuſtunde Ruhe amd‘ Faſſung genug hätte 
Gaben koͤnnen, um irgend etwas zu erſinnen oder zu 
thun ; was nicht zur Erhaltung:ihred Lebens unum⸗ 
gaͤnglich nothwendig war; - fie/ hatte: aber, wie bie 
dentlichſten Detweife zeigten, ihre Sorgfalt viel wei⸗ 
ter erſtreckt: denn ihre ſaͤmmtliche Kleidung verrieth 
obendrein vielen· Geſchmack, und zeigte ſehr mannig⸗ 
faltige Zierathen. Die Materialien waren zwar roh, 
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aber fehr kuͤnſtlich gearbeitet und mit ſo wieler Ber. 
urtheilungsfraft geordnet, daB ihr ganzer. Anzug ein 
ſehr angenehmes, obgleich etwas romantiſches, An⸗ 
ſehen hatte. . ee ia —W 
Die muͤßigen Stunden, welche die Jagd ihr 
uͤbrig ließ, wendete ſie an, aus der iuneren Rinde 
der Weiden Schnüre; wie BPindfaden, zu flechten; 
und wirklich wanen ſchon einige Hundert Klafter fer⸗ 
tig, aus denen fie ſich, fa bald der Fruͤhling kaͤme, 
ein Fiſchnetz hatte sachen wollen. Eben ſo ver⸗ 
fertigen die Hundsrippen⸗gadianer alle ihre 
Fiſchnetze; und. diefe-And denen, - telche ‚bie noͤrdli⸗ 
chen Indianer hahen,“ weit vorzuziehen ). 
Alles Metalls;melches die arme Frau hei ihrer: 
Flucht mitnahm, war ein fünf. bis ſechs Boll langes 
Stück von einemreifepnen Reif, zu einem Meffer um⸗ 
gearbeitet, und eine halbe eiferne: Pfeilſpitze, die ihr 
zu eiter Pfrieme diente; und mit diefen Werkzeugen. 
Hatte fie fich »vollftänhige ‚Schneefchuhe „und sinige. 
andre .nügliche Sachen verfertigt.: nr 0. . 
Ihre Methode, Fixh Feuer anzuzuͤnden, war eben⸗ 
falls ſonderbar. Sie beſaß hierzu weiter fein Huͤlfs⸗ 
mittel, als zwei harte, ſchwefelhaltige Steine, aus 
pdenen fie durch langes Reiben und: auf einander 
Schlagen einige Funken hervorlockte, welche fie dann 
‚in einigem Zuͤndſchwamme auffing. Da aber. biefe Mes 
thode fehr mühfam war, und. nicht immer glücklichen 
Erfolg Hatte, fo ließ fe ihr Feuer .ben ganzen Wins 


*) Die mörblichen Indianer machen ihre Fiſchyetze von 
ſchmalen Riemen, die fie aus rohen Hirfchfellen fchneiden. 
Trocken ſcheinen dieſe Netze recht gut; wem «fie aber 
einige Zeit im Waſſer gelegen haben, werden ſie ſo 
weich und ſchluͤpfrig, daß fie, wenn große, Fiſche- hinein 

erathen, leicht abgleiten und den Faug entfommen lafs 
fen. Noch außerdem faulen fie leicht, menu fie nicht 
Diterd aus dem Waffer genommen, und getrocnet wer⸗ 


X 
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ter hindurch nicht ausgehen. Hieraus kann men 
ſchließen, daß fie von’ der Merhode⸗ Feuer durch Rei⸗ 
ben hervorzubrigen; mie es die Esbimobr und viele. 


andre unkultivirte Voͤlker thun, gar feinen Begriff‘, 


haben muße "Yin 00 3 
Die Lorperlichen Vorgige yes: Fran „ ihre 2422 
probte Geſchicklichkeit und ihre ſonbderbare :@efchichtes 


erregten unter mehreren don meinen: Indianern eis: 


nen ſtarken Streit, wer fie zum Weihe: bekominen 
ſollte; und das arme Weib wutde nocht an. eben dien 
fen Abend beinahe von einen’ Dutzend Männer; tm? 
Ringen getvontten und wieder verloven.; Mein Fuͤhe 


rer Matonabbi, der damals. nicht weniger als 


fieden voͤllig erwachſene Weiber‘ md. wach: außerdem 
ein Mädchen von eilf bis zwoͤlf Jahren Hanse würk: 
de auch mit. um den Preis: geringen haben; : theme 
nicht eine von feinen Frauen thin; zn Feiner Beſchaͤß 
mung, geſagt Hätte: er koͤnnte ja Für ale: feine: 
weiber oͤhnedies ſchon nicht gehoͤrig ſorgen.“Dirſen 
ſpoͤttiſche Aeußerung befam, ſo wahr fie. auch ſeyn⸗ 
möchte, dem armen Weibe ſehr "Übel; denn der große 
Matonabbi,“ Ber fig: inhedem⸗Stuͤcke acht SB: 
zehn Maͤnnern gewachſen glaubte, fand ſich vadurch 
ſeht beleidigt ffet imie Händen And Fuͤßen Alten Be’ 
ber, und’ richtete ſte ſo übel su» vag fie‘ nach einigen 
Kränfeln entlich ſtarb Kr IPB Hans 


BE 947. DT de an on 


9 ‚Sie hat man iin auffallendes Beiſplel, was der Dünger 
und ein erfin famer, thätiger Geiſt ausjurichten —8 

gen, —Es iſt sehe wichtig, men Juoend 

J Miichen adftnu.üben, be — bern it, 

* “mit allen medranifi ate, Europaͤerin 

in der Enge dieſey isn, neh ie würde die 
wohl dem —* aber ehtgeben fi ni 

_ 1 02 Bee Ara 13) Ihn 7 rt vu . 

'se) fe arme, durch —* ſchiat chreit and tyre Kötperfi 

gen edel iaen ant —2 wurde als ein —— 
Eigenth Part angefchen, weiche fie gefimden 
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Als die Athapuskow⸗gIndian er bierhms 
Hin erwähnte Frau gefangen nahmen, überfielen fie 
diefelbe nebft ihrer Gefellfchaft; nach ber allgemeinen 
Eifte diefer Wilden, bei Nacht, und toͤdteten Alles, 
waͤs fi) im Zelte befand, nur fie und drei andre 
junge Weiber ausgenommen. Unter ben’ ermordeten 
Perſonen waren auch die Elterr'und ber Ehemann 
ber jungen Frau. Ihr junges, vier bis fünf Mo: 
nathe altes, Kind verbarg fie-in einem Buͤndel Klei⸗ 
der, und nahm es Bei Nacht unentbedit -mit fich. Als 
fie aber an den nicht weit entlegenen Ort Fam, wo 
die Athapuskow⸗Indianer ihre Weiber zuruͤck⸗ 
selaffen hatten, unterfuchten Die letzteren das Bündel; 
‚und eins davon, welches das Kind fand, nahm es 
heraus, und tödtete es auf der Stelle - 
Eine fo graufame, barbarifche Handlung erreg⸗ 
te bei der Fremden ſolchen Widerwillen gegen biefe 
Indianer, daß fie fi) durchaus nicht mit denfelben 
verföhnen Eonnte, obgleich ber Mann, der fich ihrer 
annahm, fie in jedem Stüd. als feine Frau behan⸗ 
delte, und ihr fehr guͤtig, ja zärtlich, begegnete. Sie 
wollte lieber dem Mangel und dem Elende ausgefegt 
feyn, als unter Leuten, die ihr. Kind fo grauſam 
ermordet haften *), gemaͤchlich und in Weberfluß 


hatte; und nun entichied. man durch Fämpfe nur, wer 
insbefondre fie zur Frau haben follte. — An dem 
barten Schickfale, welches eins von Matonabbi’s 
fieben Weibern fich durch Worfchnelligkeit zuzog, haben 
Die Leſer ein neues Beifpiel, wie unbändig die Leibenfchafs 
sen der sohen Barbaren im Norden von Imerita find. 


*) 8 iR bei ben meiflen Staͤmmen der füdlichen Indianer 
nur allzu gemöhnlich, Daß die Weiber ibre Männer ober 
Sreunde, wenn diefe in den Krieg gehen, bitten, Ihnen 
einen Sklaven mitubringen, bamit fie das Vergnügen 
Baden ®önnen , ibn ap toödten; ja, einige nom biefen wn- 
menfchlichen Weibern begleiten ihre. Männer, und morden 
Weiber und Kinder eben ſo ſchnell, als jane die eigens 


N 


_ 
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leben... Die age ran erzählte dieſe Geſchichte auf 
eine,fehr zührende Art; aber, fie.erregte dadurch bei 
meinen ‚milden Begleitern. nur Gelaͤchter. . 

in. einer nachherigen, Unterrebung mit dieſer 
Stau erfuhren wir: ihre Land liege fo weit nach We⸗ 
ften hin, daß fie, bis zu ihrer Gefangenfchaft, nies 
mals Eifen oder.ivgend eine andre Art von Metalk 
gefehen babe: Ale Derfonen ihres Stammes, ſag⸗ 
te, ſie, machten ihre Aexte und Eismeißel aus. Hirfchs 
geweihen, und ihre Meſſer aus Steinen oder Kno⸗ 
chen; ihre Pfeile ſpitzten ſie mit einer Art von Schie⸗ 
fer zu, oder mit Kuochen und Hirſchgeweihen; und 
ihre einzigen Werkzeuge zu Holzarbeiten waͤren Bi⸗ 
berzaͤhne. GSie haͤtten, fuhr fie fort, zwar öfters von 
den nüglichen Werkzeugen gehört, mit denen bie Voͤl⸗ 
ferfcheften, bdber Stämme nach Dften bin durch die 
Engländer verforgt. würden; aber aus Furcht vor 
den Athapuskow⸗In dianern, die im Winter 
und im Sommer ſchreckliche Blutbaͤder unter ihnen 
anrichtegen, mären fie nicht näher gefommen, um Ei- 


ſen einzuhandeln, fondern hätten fich vielmehr noch 


weiter zurückgegogen *). 


lichen Feinde. — Als ih in Eumberland Hans 
war (einer landeinwärts liegenden Faktorei, bie ich im 
Sabre 1774 für die Hudſonsbay⸗Kompagnie anlegte), 
haste ich genauere Bekanutſchaft mit einer ſehr jungen 

ame von diefem außerordentlichen Schlage. Ich bar das 
mals einige Indianer, die in den Krieg gehen wollten, 
mir einen Jungen Sklaven mitzubringen, dem ich Die Abs 
fit hatte, als einen Bedienten aufsuiehen. Nun wuͤnſch⸗ 
te diefe Dame, ebenfalls einen SElanen zu befommen, das 
mit fie ihn ermorden Bönnte. Ich kann faum fagen, mie 
ſehr ich erfiaunte, als ih von einem, kaum ſechtehn 
Jahre alten Geſchoͤpfe einen fo ungewöhnlichen Wunſch 
börte! — Gleich machher befahl ich ihr, die Saftorei zu 
verlaffen, und nun beoleitere fie die, welche in den Krieg 
gingen, wo fie ihren Blutdurſt wabrfheinii bat ſtillen 


unen. ‘ ‘ 0 
*) Der Voͤlkerſtamm, au welchen dieſe kluge und brave 
Stau geböste, wird von ben Engländern Dog- ribbed In- 
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ey 76teh" Rantiar? kanten wit BENEEE Forkfch 
zuͤng unſrer Reife Hi" den großen Attzuͤpas kow⸗ 
Flüffe, der:? hiek üngefaͤht zwet tens) seiten in 
der "Breite hatte; and" ſich An“ ben ſchon beſchriebe⸗ 
nen’ großen See eben des Nahmens ergießt/ J Über 
den wir vor Kuͤrzem gehangen waren. | 
05 Die Baͤume andieſem Fluſſe bebndaß pie 
Fichten And! Pappeln, find‘ die ſchlankeſten und hoͤch⸗ 
fien;' die ich in irgendeeinem Cheile don Rorb⸗ Ame⸗ 
rika geſehen babe.’ Auch die Birken wachſen hier be⸗ 
traͤchtlich hoch. Eben ſo einige Arten von Weiden; 
doch Date: Feine, einen Stamm⸗ wie die in Eng⸗ 
Tann 9. gi: „nes, * 2 3015 
: Die‘ ufer bes gluſſes ſind aut Ben meiſten Sr 
Ion fehe hoch, rd: an manchen volle hundert Fuß 
über dem gewoͤhnlichen Waſſerſpiegel. Da der Bo⸗ 
beit: lehmartig iſt, ſo "wind: er ſchon in dem kurzen 
, ben dieſe "Gegend ber: Erbe "Bat, durch 
ſtarke Regen weggeſpuͤhlt. Im Fruͤhlinge aber ver 
urſarhr das Aufbrechen des Eifes faͤhrlich eine ſtarke 
nebetſchwemmuns/ ſo daß es nicht ungewöhnlich ih 


diars Hundsrignen s Sudianen, und von den 
— Spanien. plars - cdiis des chiens genannt. gr bieſe Ber 
sennung Durch eine befondre „oildung ihrer Rippen vers 
anlaßt fey, davon fchweigt der Verfaſſer; und ich weiß 
auch nicht, daß irgend: ein audrer Reiſender etwas bat 
„ber gefage haͤtte. $. 


» In allen boltarmen Säadern nimmt man ben Weiden ofe 


drei oder vier Sabre thre in bie odhe wachfenden Zweige. 
oder Same Me an dem on wo Nie ae 


i. * den — abhauet: fie mac — gerade 5 
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gange Landſpitzen. weggeſpuͤhlt zu ſehen. Da: nun 

auch Acht m, Ufer. Baͤume wachſen, fo wird eine 
ſehr betraͤchtliche Anzahl derſelben durch, bie unwi⸗ 

derſtehliche Gewalt bed Waſſers. und, des Eiſes den 

Strom hinunter, und in den ſchon erwaͤhnten Seq, 
geſchwemmt. An dem Ufer und..an.den Inſeln dies. 
ſes Sees liegg diergroͤßte Menge Treibholz, „bie ich 

jemals irgendwo geſehen habe, ‚und ‚einiges davon 
iſt fo groß, daß es zu Maſtbaͤumen. für die groͤßten 

Schiffe dienen koͤnnte. — Die Ufer des Fluſſes ſind 

überhaupt ſo ſteil, daß weder Menfchen. noch: Thieren 
hinan zu klimmen im Stande ſind, gqusgenommen 
an einigen Stellen, wo ſtarke Regenguͤſſe oder Ueber— 
ſchwemmungen Schluͤfte ansgeſpuͤhlt haben ;: und felbft 

diefe laſſen fich meiſtens ſehr ſchwer erffeigen, ba 
eine Menge.großer Baͤume im. Wege: liegen. - 

In dieſem Fluſſe find.mehrere niedrige Inſeln, 
die ſehr häufig. von Elennthieren beſucht werden, 
weil. dort ſchoͤne Weiden ſtehen, welche ihnen inet 
Winter ihre Lieblingsnahrung geben. Auf. einigem. 
von biefen Inſeln findet man auch eine Menge Kası- 
ninchen (Amerifanifche Hafen); da wir ung aber 
jeße größeres Wild in Ueberflüß verfchaffen konnten, 
fo fanden wir ſolches kleines unſrer Aufmerkſamteit 

nicht werth. 

Außer dem großen Fluſſe, ergießen ſich auch noch 
verſchiedne kleinere in den Atha pusko w⸗See; und 
an der N. Oefſtlichen Seite find verſchiedne kleine 
Fluͤſſe und Bäche, die. dns uͤberfluͤſſige Waſſer ablei⸗ 
ten. Einiges⸗ von dieſem verliert ſich, nach mannig⸗ 
faltigen Kruͤmmungen durch die holzleeren Gegenden 
nordwaͤrts vom CEhurchill⸗Fluſſe, in die Suͤmpfe 
und Niederungen; das übrige aberer gießt ſich durch 
viele kleine Kanaͤle und Baͤche in andre Fluͤſſe und 
Seen, und zuletzt ohne. Zweifel in die Hud ſons⸗ 
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Hayı' Diefe unzähligen kleinen Fluͤſſe ſind fo: vol⸗ 
ler: Untiefen und Steine, daß auch nicht einmal. ein 
Indianiſches Kanot eine beträchtliche Strecke baranf 
fahren kann. . Wäre e8 aber mit ihnen auch anders, 
fo wuͤrden fie den Gingebornen dennoch wenig oder 
gar: nicht zu Statten kommen, da alle nicht weniger 
als einige hundert (Engl.) Txrilen weit von dem C b ur⸗ 
chill⸗Flufſe entfernt bleiben. 

Auf Matonabbi's Vorſchlag, gingen wir viele 
Tage den Fluß hinauf, fahen aber feine Spur, baf 
bie Atha pusko w⸗Indianer Eirzlich Bier gewe⸗ 
ſen waͤren. Im vorigen Sommer hatten ſie hier 
die Waldungon augezuůndet. Obgleich feitbem ſchon 
mehrere · Monathe n verfloſſen waren, und obgleich der 
Schnee ſehr tief lag: ſo brannte doch das Moos 
noch an vielen Stellen. Dies taͤuſchte uns Anfangs 
ſehr ſtark, da wir glaubten, der Rauch kaͤme son 
freniben Zelten her; aber nach einem ſehr ſorgfaͤlti⸗ 
gen Umherſehen konnten wir duch niche bie mindeſte 
Spur: von einen Fremden entbechen. 

nV Dearunfee Erwartäng, die füblichen Indianer 
anjutreffen, auf dieſe Arc fehlſching, fo befchläffen 
He; einige Zeitlang Büffel, Elenkthiere und Biber zu 
jagen, und ung fo einzurichten, baß wir dann furz 
vorher, ehe die Schiffe aus England anzukommen 
- pflegen, wieder: in bem Prinz von Wallis⸗Fort 
feyn koͤnnten. — Als wir an vierzig: Engl. Meilen 
Jaͤngs dem Kthapusfowe Fluſſe Hiugegangen wer 
ren, nahmen wir ans.2yfien Jannar bei einer Stelle, 
wor er fi nach Süden wendet, unfren Weg nad) 
Oſten. Die Waldungen, durch. die wir famen, ‚war 
ren hin und’ wieder fo dich, daß wie nothwendig eis 
nen Weg. für. die Weißer und ihre. Schlitten. ande 
hauen mußten; am andren Stellen. hatte man aber 
fo viele Bäume in: Brand geftedt,ıdaß. wir oͤſters 
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‚weiter zu gehen genoͤthigt waren, als wir ſonſt wohl 
gethan haͤtten, weil wir nicht eher Nadelholz genug 
zum Beſtreuen des Bodens in unfren Zelten finden 
fonnten. . 

Dom ısten. bis zum AAſten Februar gingen wir 
längs einem Heinen Fluſſe, der ſich in. den Clo wen⸗ 
See ergießt, und zwar nicht: weit von der Stelle, 
we wir im May des Sjahres 1771 Kanots bayetem. 
— Am z4ften fam.ein Grember, der Anführer von 
nördlichen Indianern, mit mehreren von feinen ken 
ten zu ung. Kr. fchenkte mir. una Matonabbi'n, 
jedem ein. Stuͤck Tabak und zwei Quart Branuf 
wein. Eigentlich hatte er dieſes Gefchent fiir bie 
füblichen Indiauer beſtimmt; da er aber. von meinen 
Gefährten erfuhr, daß er dieſe hoͤchſt mahrfcheinlich 
nicht antreffen wuͤrde, fo hielt: er, es nicht für rath⸗ 
ſam, ſeine Laſt noch weiter. mitzunehmen. Der Ta⸗ 
bak war und in der That willfommeen,. da wir un⸗ 
fren Borrath von. dieſem Artikel. ſchon feit. einiger 
Zeit verbraucht. hatten. An dem Brauntwein mochte 
ih gar feinen Antheil haben, ſondern uͤberlleß ihn 
gänzlich. ben Indianern, von denen aber,. ba. fie. ‚fehr 
zahlreich waren, jeber Faunt einen. Mundvoll bekam. 
Die nördlichen Indlaner, beſonders bie, welche weit 
von dem Fort entfernt wohnen, machen, fich nicht 
viel aus Branntwein; .die näheren, welche im Frühe 
linge gewöhnlich Gaͤnſe für.ung fchießen, trinken ihn 
gern, wenn. eu ihnen nichts koſter: aber nur felten 
hat einer von ihnen Luſt, etwas dafuͤr zu geben. . 

Wir machten jetzt nur kleine Tagereifen, weil 
ſowohl ber. zuletzt erwähnte Fluß, als ‚die bevach⸗ 
barten Seen nnd Teiche viele Biben hatten, und. weil 
fh auch auf dem Lande. viele. Elenn⸗ Hirfche und 
Büffel aufhielten. Es wurden mehrere Dage mit.der 
Jagd zugebradjt; auch doͤrrten wir eine beträchtliche 
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Quantitãt Fleiſch, vorzůglich von Bäffeln,. da meine 
“Gefährten aus ‚Erfahrung mußten, daß es einige Za⸗ 
rgereiſen weiter nach Oſten hin dieſe hiere ‚gar nicht 
sebe. 

Die’ Sreinhen, die ang am after begegneten, 
fagten und, daß. bei ihrer-Abreife ang dem Sein; 
von Wallis-Fort fich dort alles wohl befunden 
baͤtte. Die meiſten von ihnen blieben uͤbrigens nur 
“eine Naht in unſrer Geſellſchaft, und feßten bann 
ihre Reiſe nach Nordweſten fort. - 

J ‚ir ſelbſt gingen am 28ſten weiter, und mwar 
nach, S. Dften. Am folgenden Tage ſahen wir Spur 

zen. von einigen Fremden. Verſchiedne von meinen 

Spgleitern ſuchten diefe auf; und ba fie fanden, daß 

es harmlofe Leute waren, ſo pluͤnderten fie. die we 

nigen Felle, welche diefelben hatten, und nahmen ih⸗ 
hen auch eins von ihren Weibeen weg. Jede Ber 
twaltthätigfeit meiner Gefährten bermehtte mein Miß⸗ 
vergnuͤgen und meinen Unwillen; doch dieſe letzte 
vorzuͤglich, da fie an ſo guten, harmloſen Menſchen 
verübt wurde, die ſich von aller Geſellſchaft fü ent- 
fernt su halten pflegen. Matonabbi verſicherte 
mit, daß feit längerer Zeit als einem Menſchenalter 
eine einzige Familie (wie man dieſe Nenſchen wohl 
nennen kamn) ihre Winterwohnung ineinem Walde 
aufgeſchlagen habe, der fo weit in die wuͤſte, holz⸗ 
leere Gegend hinang liege, daß gar keine andren- In⸗ 
dianer dahin kaͤmen. Den beften Nachrichten zufol⸗ 
ge die man mir gab,” ınlıß die Breite diefſes Ortes 
ingefaͤhr 633°, oder doch wenigſtens 630 ſeyn. Die 
wenigen noͤrdlichen Indianer, welche an biefen- Dre 
hingekommen ſind, beſchreiben ihn als ſehr angenehm, 
und ſagen: er liege an‘ einem⸗Fluſſe, der mit Vers 
ſchiediien ſchoͤnen Seen Verbindung Habe, Mas man 
bon dieſem Orte und von der Lebensart ſeiner Be⸗ 


+ 
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wohner ‚erzählt, würde einen ganzen Band anfällen; 
ich will daher nur anführen, daß er alle Arken von 
Bild. hat, welche zu den verfähiedenen Jahreszeiten 
die holzleere Gegend beſuchen.“ Doch da die Bewoh⸗ 
ner ſich nicht darauf. verlaſſen koͤnnen, immer Wiid 
zu haben, ſo find fie vorſichtig genug, ſich Vorrath 
einzuſammeln, und leben mit einer Maͤßigkeit, von 
der alle andren Indianer in dieſer Gegend der Erde, 
die Eskimo er ausgenoinmen, nichts wiſſen. Roth⸗ 
wild giebt es hier, ſowohl im Fruͤhling als im Herb⸗ 
ſte, in erſtaunlicher Menge; und die Bewohner legen 
daher, beſonders in der letzteren Jahrszeit, ſo große 
Vorraͤthe ei, däß es ihnen ii Winter ſelten an 
Lebensmitteln fehlt: Gaͤnſe, Enken und Schwaͤne 
toinmen bei ihrem Ziehen im Fruͤhling und im Herb⸗ 
fie in Menge dahin, und die‘ Betwohner fangen ffe 
mit vieler Geſchicklichkeit und unuͤberwindlicher 6 
duld in Schlingen‘*), um" an ihnen eine Abwechſe⸗ 
Jung der Lebensmittel gu pabenz "|. 5" 
Es fol hier auch, was ich "aber" urmaprfchefnlith 
finde, eine Art Nepphfihner vonder Große ded e 


meinen Huhnes geben; und dieſe ſowohl, als gemei⸗ 
aha iin , BR: il hi wur 


ET — .. a Br a 32.6 u Fang . Lt, 
2) um Schwäne, Gänfe und Enten im Waſſer ıy fan 
nmacht man eine — von Hecken oder Saunen * 
son dem :difer: eines Fluſſes, Sees oder Bpiches: unter 
sechten Winkeln in das Waſſer hinein gehen. Man bat 
aehmlich bemerkt, Daß Diefe Voͤgel gemeintglich nahe am 
‚ User - bin hrotmmen, um Gras u. ſF. w. zu freſſen Ju 
m aiefen, Fe en fügt man Oeffnungen, welche groß gexug 
“find, dad die Bügel hindurch ſchwimmen können; nad ın ' 
jede. Definung wird dann eine Schlinge gelegt. A: d. 9. 
— Bedärfuif zwingt den rohen, milden Denfchen, fi 
am bie Eigenſchaften und bie Defondmie der Thiere In 
"feikem Laube zu befämmern, um dieſe Kenntniß danu zum 
Fangen und Erlegen derſelben benützen zu können “in 
dieſen Stuͤrke weiß oft deu robefle, wikdeſte Barbar dent 
unterrichteten Europaͤer noch Aueſchluͤſſe zu geben; ſo 
wie auch der Stubengelehrte ſehr oft von dem. Jaͤger und 
bein Landmanne lernen kannn. 5 


. . . 
er : HR, Yu... ‘ ‘ . 3 . 
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ne Repphuͤner ſoll man Theils in Schlingen fangen, 
Theils durch Bogen und Pfeile toͤdten. 
Pielleicht findet man es befremdend, daß ein 
<heil diefer abgefondere Tebenden menſchlichen Geſelk⸗ 
ſchaft fich fo weit von feinem Wohnorte entfernt 
hatte, Die Urfache hiervon liegt darin, Daß es in 
ihrer Waldung entweder gar feine, oder doc) feine 
Hinkänglich großen, Birken giebt; und nun waren: fie 
nach Weften gegangen, um fih Birfenrinde zur. 
Verfertigung zweier Kanots und etwas von dem 
Schwamme, ber an ben Birken waͤchſt, und den alle 
Indianer in dieſer Gegenb als Zunder gebrauchen, 
zu verfchaffen. Es giebt an den Birken zwei Arten 
von Schwimmen. Die eine ift hart, und bad an 
ihr Brauchbare hat viele Aehnlichfeit mit der Rha- 
barber; die andre ift weich, auf der änßeren Seite 
Yo glatt wie Sammer, und, wenn man fie einige 
Zeit-in heiße Afche gelegt und zwiſchen zwei Steinen 
wohl geflopft hat, einigermaßen unfrem zuͤndſchwamme 
ähnlich *). 
| ; Am 


) Außer dieſen beiden Arten von Schwamm, giebt es bier 
noch eine dritte, die ich noch fuͤr weit vorzuͤglicher halte. 
Man finder fie an alten, abgeſtorbenen Pappeln, und 
zwar von verfchiedner Größe und Dicke: zuweilen nur 
fo did, wie Gemfenleder, zumeilen wieder fo did, wie 
eine Schuhſohle. Auch biefe Schwammart if, wie Die 
beiden erſteren, wenn man fie von den Bäumen abnimmt, 
immer feucht; trocen. wird fie übrigens biegfam, und 

* fänge leicht Feuer, vorzüglich wenn fie vorher eine Zeits 

- lang in einem Beutel gelegen bat, worin Schießpulver 
geweſen it. — Mau muß fich übrigens wundern, daß 
die Indianer, deren Art au leben ich hier befchrieben har 
be, nie darauf gefallen’ find, Feuer durch Reiben bervors 
zubringen, wie die Esfimoer; und eben fo, dag fie 
fich keine Kanots von Fellen machen. Wahrſcheinlich 
tönnen fie die Felle des Rothwildes nicht fo bearbeiten, 
daß fie Wafler halten; und Mobbenfelle, deren die E 6; 
timoer. fi) zu ihren Kanots immer bedienen, haben 
fie nicht. U. 0.9. — Auch in Europa wird der Zuͤnd⸗ 
ſchwamm aus den Holiſchwaͤmmen, die an Bäumen wa 

en, 
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- Am ıflen März verließen wir das ſchoͤne, ebne 
Land der Athbapusfower, und näherten ung tvies” 


der ben ſteinigen Bergen ober Higeln, welche 
das Land ber. nördlichen Indianer begränzen. Elenns 
thiere und Biber ſahen wir noch in Menges aber 
nach dem 29ſten Februar Feine Büffel mehr, - 

.. Am ısten begegneten wir, außer mehreren an⸗ 
dren Fremden, auch ‚einem. anne, dem ich im März 
bes Jahres 1771. einen Brief an den Befehlshaber 
des Prinz von Wallis-Fort mitgegeben hatte, 


auf den er. mir nun eine vom ziften Jun. batirte _ 


Antwort hrachte. Da er ‚nicht wiſſen konnte, wel 
chen Weg wir hei unſrer Ruͤckkehr von dem Kup⸗ 
fer⸗Fluſſe nehmen wuͤrden, ſo war unſer Zuſam⸗ 
mentreffen ſehr zufällig: — Dieſe Indianer hatten 
fich im Winter einiges Pelzwerk geſammelt, und mach⸗ 
ten jetzt mit uns Geſellſchaft, fo daß wir nun zu⸗ 
fommeh zwanzig Zelte ſtark waren, in denen unge⸗ 
faͤhr zweihundert Menſchen wohnten; doch viel gerin⸗ 
ger war unſre Geſellſchaft auch waͤhrend des ganzen 
Winters nicht geweſen. — Wir kauften von dieſen 


Fremden einige gut zubereitete Elennhaͤute zu Zelt⸗ 


decken und Schuhleder, auch noch einige andre Felle 
zu Kleidung, welches alles bei unſrer Ankunft in der 
Faktorei bezahlt werden ſollte. 

Ich bedaure es ſehr, daß ich meinen Quabrau⸗ 
ten verloren hatte, und daß noch obendrein bei mei⸗ 
nem Aufenthalte am Aebarustow⸗ See mein⸗ 


Sie Wirkung der China und Duaffia 3. $ 
ie son rohen Menfchen in Amerika eutdeckt. S. 
Searne's Reifen. Q 


ı 
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Nsr.fiehen sehlieken. war; deunn nun. fahlre: es mir, 
heſonders bei truͤbem Himmel, wenn die Sonne nicht 
zum Vorſchein kam, an allen Mitteln, die Entfernung 
satt, welche wir auf unſrer Reiſe jueüchlegten, mit 
einiger. Genauigkeit zu, beſtimmen ). 

Meine Indianer ſammelten fi ſich jetzt Vir lentin⸗ 
der und ſetzten Holz in. Stand, um Kanots daraus 
zu bauen. ‚Auch fnisten-fie fich Heine: Stäbe von 
Birfenbol;,. "bie. ihnen .ben ganzen Sommer hindurch 
in der holzleeren Gegend zu Zeltſtangen bienen, ‚und 
Baum, wenn der Winter heran kaͤme, in Schueeſchu⸗ 
he perwandelt werden ſollran. "Ich, auf übrigeng 
ee Ben baf die —— ne! wenige Reit 


(an ee En Er Sa 


errichteten. . ar. 

Am igten Fan wir an den, Be 5 ehts 
See (Pikg-Lake), und am 2oſten gingen wir an 
einer, Stelle hindert... wo er night mehr: als. ‚fieben 
Sheilen, breit. war. ;. Den folgenden Tag. kamen wir 
zu dem BedadidzSte, der. im Ganzen: nicht.äber 
drei Meilen breit, .ygb an manchen Stellen noch viel 
ſchmaͤler aber etwa vierzig Meilen lang iſt, ſo daß 


er das Anfehen. eines Fluſſes hat. ‚Die. Indianer 


fagen: "diefer See feo von allen Seiten ‚eingefhlöffen. 
und. ringeuse mit hohen. Ufern umgeben, auf: ‚denen 
eine Menge Tannen wachſe. Diefe ſollen hier nicht 
ſehr hoch werden, aber ihre Zweige ſehr weit aus⸗ 
breiten Sa dreimal, ſo wei 8 als Enrapäifhe Zaur 


wur ur RR) * 3 Er \, in dr Fa i. Fr: \ t . 4 


ey. Wer Anke "Säcdn. PR ‚k , die⸗ Migeet Timer 
}- genau Bil ‚sueönnen,. der entbehrt. Das Diilfämmittel 


d ngern. Unſer d al 
ibm ſtehen Hung ben BA P muß AN ET 


. Ruß, alfo wiertebalb Monathe, in: HH m ehr unan 
— * Ingebra t haben. ⸗ ‚Bi ' “u 


. 
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wen von gleicher GStaͤrke), ſo Haß fie fall das ynpel 
ben von Apfelblunien Haben, Sie ſind reich an 
Harz.’ Ihr "Holy brenntwienein Licht, und riecht 





ſeht ſtark; die gIndianer mogen v8" daher nicht in ih⸗ 


ven Zelten bremen, ja auch che einmal voor den; 
ſelben ihre Speiſen babe halt 
est fing ee’ ſehr Fark an jar Häyen ut 5a 
das Strauchhotz! hier TE Aid; vaß miin nitr 
ir Muͤhe hindurch kommenkonute ſo benutzten 'wit 
die Gelegenheit; anf’ benniſe br⸗ brwaͤhnten Sech 
fortzugehen der maefaͤhr bit Richtimig ijnfres We⸗ 
ges haͤtte. "gie uber Aneir 24 Meiten fort 
gegangen" waͤrch endete ch: &x See mehr nach 
Notden; wite ſihen und’ vaher henchigr/ ihn bin 
{offer - ind» oft gehe? Nach einem Wegt 
von 14 Meilen kamen wir dan zu dem Mdo-f heimnit 
whioie ve Berhinfet- ee wach ener ‚dor 
Sen, in MitIteoinben, pe Yd Berne wird, :' 
Vom 28ſten zen ztſten ya) hatten HER 
—— — —— His Sen, Vvaß v8 halig’ulimida: 
Hy war;; ai Seen oder \affnen "Ehchen * bei ed), 
und in den Waldungen war 0a" Bergen Lane 
rere Baume mir großer Gewalt! ulttgetodrfeh Ka 
Doch geſchah fein Ungkick, bbgkeich miancher ·von ind 
in Gefahr ſchwedtre. wa 
Von der Mitte des ad} bis zutn Anfaugl ver | 
beit thauete‘ e8 war am Lage ſehr ſtark aber bei, 
Nacht Wok es iwieber. "Ste futtgen Leure bbnugten 
nun bie Wegren; ton ver Schnee hart defroren⸗ Wat‘ 
um Elennthiere zu jahen; denn zu dieſer Zeit kann 
jemand mit guten Bchmeefchuben Ähgn die Eisrinde weg 
laufen/ifaſt oft zit dor: wirst Cindruce darauf 
ja. maͤchen, da hingegen Elennthiere, und ſelbſt Noch: 
wilb, :beii eh Zeiten bi. ar: den au Linfinten. 
Aa 


am 
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Die Elennthiere Haben fa zurte Fuͤßte nd. fo kurzen 
Arhen, daß ein: guter Laͤufer ſie ſehr vft in ſechs bis 
acht Stunden ernrübet; ob ich: gleich auch Fälle ge⸗ 
fehen habe, wo die Auge: zwei Tage waͤhrte. Bel 
ſolchen Gelegenheiten nehmen. die Indiauer gewoͤhrt⸗ 
lich weiter nichts mit fie, als xin Moſſer ober. Bo⸗ 
yonnet, nebſt einem kleinen ⸗Beutel mit Feuergeraͤth, 


. dust: find Dabei fü deine bekloider als moͤgüch. "Mans 


her nimms much wohl: eisen ober zwei Pfeile mit 
ch, aber hoͤchſt felten jentanb: eine Flinte, da diefe fůr 
einen: Mann, weicher fe: nisle Senden hinter einan⸗ 
der laufen muß, zu ſchwer ſeyn wuͤrzbe 
‚Menu die armen Eleunthaere endlich nicht mehr 
—8 Binnen, ſtehen ſie ſeill und: Hieten ihrem Ver⸗ 
Folger mit om Ropf und denVorderfuͤßen die 
Spitzen Befonberd machen fie von Den ietzeeren gu⸗ 
son Schranz, ſo dub die Indianer, welche weder 
einen Wehen mit Pfeilen, adch eino kurze Flinte bei 
Ki hatten⸗gewoͤhnlich ihre ·Meſſer ober WBayonnette 
an einen laugeal Steck binben / uſſen, nun bus Thier 
dor Cnoſernung⸗ erſtechtu gu Nbanen. ' Dusch 
Mangeßan diefer moͤthigen Vorſtcht Karben fech. eini⸗ 
geh junger Beust soft fahr geſaͤhriche Verietzungen won 
bein Eenn agerogenu· α 7 ae are Be 
Das Fleiſch eines auf diefe Art igejagten Elenns 
ih nichte woniger uls wohlſchmeckend, und auch, wie 
ich glaube, fahr: ungeſund, da ı6a8 Thier durch⸗ fein 
- fo viele Stunden: fortgeſetztes Laufen gemifferumßen 
ur oiner fieberhaften: Hitze ſoyn maſ. Mehrere In⸗ 
blaner haben mir geſagt: ein lange ſo gejagtes CElenn 
gebe: nicht ‚ıheht. als netana ver Auastı Bintʒ/ alles 
Andre hahe ſich in des Fleiſch gezogen. Die fühlis 
den: Inbioner: gebrauchen zur. bieftt Art von Jagd 
BR. wedurh fe: —— wichleueia wird; 


et 
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bie noͤrdlichen Stämme aber; bie Feine ſolchen Hun⸗ 
de haben,. mäflen das. jagen felbf verrichten *). -:;; 
. . Am zen: .. gingen, wir. über. ben Tiheer 
lee⸗aza⸗Fluß, unb zwar in einer Gegend, wo 
das eine ‚aschliche NRothwild fehr haͤufig ioar, da 
m nn eng u fehr ſaten s 
werden. J — | 
Am. maten ſahen wir aAnige Echwaͤne, bie nah 
Norden: flogen, Dies maren Lie erfien Zugpboͤgel, 
welche und in. biefem: Iruͤhunge su. Geftchtt Kames, 
eis: Naar Schreevoͤgel audgenommen, bie; immer cher 
jiehen, als die übrigen -Zugudgel, und dahen fehr 
richtig : bie Vorboten des Fruͤhlings genannt merden. 
Die Schwäne. ummen. allen anbien Walerbögell 
won, und Aıben zuweilen bie‘ läffe: wech: nicht 
offen, . ausgenommen an Wufferfälten,. wo man: fie. 
daher um: dieſe Jahreszeit Häufig autrifft, und zumei⸗ 
len in- betraͤchtlicher Anzahl u fchiekan pflegt. 
. Am Aten kanden wir zu vinem andren. Theiſe 
des zuletzt genaunten Fluſſes, und ſchlugen unſre Helte 
nahe bei einigen Familien von fremden noͤndlichen 
Indianern auf, bie daſelbſt lange ZJeit Rothwilben 
Schlingen gefangen hatten, und ſo arm waren,daß 
fie nicht eine einzige Flinte beſaßen. ‚Die. Baͤſewich⸗ 
ter. unter meiner Geſellſchaft raubten den armen Leu⸗ 
ten noch aͤberdies faſt ale ihre Sachen, die. ceiniger⸗ 
maßen: — waren; a am. ihre Grauſamleit 
JJ— — 


2) ——— —— — 3 N unterfeibet —* pi: dem eu 
und dann {a gar nicht heilen, Foudern B 
— Php ar * 
opf, mir ſpitze 
ern yon unden Tanden die Europder fchon 
5 Lande 5 — 2 wie une Hunde vom Io e, 
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Schakal m, fo find bie Amerikani⸗ 
en Pa — Ab Spmlings eines Fuchſes oder. er 


s noch irgendwo im — 
wilden Zuſtande ae F. 
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zu vollenden, vereinigten fih. immer. ihrer ſechs, acht; 
bis zehn, uud ſchleppten mehrere junga MWeiber in 
eig geringe Entfernung, non hen Heiten wy ſie den⸗ 
ſelhen micht Mur Gewalt anthaten, ſandern; ſte anch 
noch auf andre. let nnd: ſo barbariſch ußhanhelten; 
Dar ein Paar: An Lehenogefahr⸗ geriethen.nah. mach⸗ 
te ihnen beit diefer · und hei andran ; ähnlichen: Gale⸗ 
genheinen Marmoihefa. fiber ihre Barbareinnaber bag 
halß·gnr · nichto und ſie fasten: mir niekwehr nach⸗ 
ber gedadezur wenn eing Verwandtim von zmir ba 
geweſen maͤre ſo hoſlte os Ahr: ‚nicht Pb geaan⸗ 
ul aid Slari dan zig Sn wen 
3, Nie hieltru ums, chiennsche Jage lang aukın sum. 
eine; Quantetaͤt Flbeaſch unnbienen und rm Mita 
nehmen; inzufeanielttunde die⸗ Anhiapenı glaubten: 
daß wir ann: ie nrhen wietzer / Rothneild riaUebera 
ſfluß habem wirken. Alanbis wix indie hplzleeren e⸗ 
gend Kama: “Fichte thanete ed; hof. ſtauk, 
daß⸗ dienende Anisdan ploße Baden um Voxſchein 
kaqquy/ unda daß jan manchen Stellen hası Sid aufbrach, 
heſanders wae der. Fluß fh DH. Str omaus 
Ihre, man. sinn} 1314015. Vom VIE EHRE 
vente: : weiten. biteben / aber an 
bereiten falgendea Tagen wieder liegen, weil eini⸗ 
ge Maiher/ ſeh⸗ nid) ichtribei und: eingefundenhat⸗ 
Lou, Aun as ſten fruͤh Morgans/ brachen / wir; wieder 
a ara ſolgendem ⸗Dage gingen, rein uͤber ber 
Thlexamegy er as Meit he an eben ‚bat Stelle, ‚wo: 
wirn rimnFruͤhlinge: Arc Jahrss rer. DaB Holz⸗ 
werk zu unfren Kanots in Stand geſetzt hatten. 
rin een May bekamen.wir, iſtartken Schnee 
und; (ehr beflige Wäntköhe,, ans Nordweſten. Diefe 


wurhdenzulept ſoe gewaltig / daß man, unmoͤglich auf⸗ 





recht ſtehen kemnutel u Min: müßten und. daher nieder⸗ 
legen, ohne irgend. einen audren Schutz gegen das 
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Werterzu. ſaben als unſre Schlitten, bie: wie dem 
Minde entgegen ſtollien. Es blieb bis zum 4ten 
ziemlieh ‚Tales doch am: 5ten war es ſo heiß ab 
ſchwuͤt, daß wir nur dtetzehn (Engl.) Meilen: gingen! 
Am Sten, wo das Wetter eben ſo blieb; begrgneten 
wir verſchiednen: fremden Judianern, die ans ſagten 
daß nicht weit von hier einige andre wären, die vin 
ziemlich guteLadang von Belwerk: Yältenmd:m 
dieſem Sommer nach. ver Fafisrer gehen wollten. 

uf dieſe Nachricht hickte Matomrabbirzu 
ihnen; und IKB fie um ihre Geſeliſchuft Auf drr weir 
teren Reiſe bitten; und dieſe Einladung wurde nicht 
ausgeſchlagen. Ale Jadlaniſche Anſuͤhrer) die noͤrd⸗ 
lichen ſowohl als die Vlichen / moͤgen gran: mit ſtar⸗ 
ker Begleitung mar) der Faltoreli Fommien; da Mealis 
Erfaͤhrumg wiſſen, daß ihnen cins ſolche Vezteitin⸗ 
Anſehen sieht. De meiſtem an ver Nudſfons Bun 
wohnenden Etrbpaͤer finb>unib ben: Sitten und WEL 
braͤuchen Der Indiaͤner nid yabekaſnt "und: Haba 
von der Autoritat bieſer -Anführen eine ſol hohs Mer} 
nung; dung ſtesſich neinbilden un Me, welche bei ſolchen 
Gelegenheiten mit dem Anfuͤhrer kommen, ſtaaden das 
ganze Yale“ hindurchzu "feinen "Diensten - un unter 
ſeinenr: Befehle: Das Auſehen dieſer großen Maͤn⸗ 
ner erſtreckt ch? aber‘, wenn fr (bie Faktorbi wileder 
verlaſſen haben/ nie weiter als auf ihrs eigns Famiir 
ke; md die: geringe Hochachtüng,die ihre Lands 
leute ihnen waͤhrend bes Aufenthaltes in der Faltb⸗ 
rei erweiſen,ruͤhrt im' Grunde bloß aus ———— 
ber. nn "3: var ti SEE GET FT 

Die Ahführer: oder Hauptleute haben abligens 
bei. ſolchenGelogenheiten ein⸗:ſehr muͤhſamesGe⸗ 
ſchaͤft y-ftö muͤſſenr nicht num idas Wort führen; Toms: 
dern auch· ſaͤr alle: ihre Freunbe und. Wersvantiteh bet⸗ 
tet, unbe eben fo faͤr die, welchenſte zu undrer Zeit! 
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Jin’ fuͤrthten Urſache haben. Dieſe unwillkommnen 
777 und ihr eigneb Verlangen, von den Eng⸗ 
Mubern·faͤr ſehr bedeutende und wichtige Leute ge⸗ 
Witten‘ zu werden; machen fie ſeht aͤberlaͤſtig. Schläge 
ein Gouvbertieur hnen irgend. etwas ab, wäre os auch 
mie fuͤr den utrwuͤrdigſten Menſchen in ihrem Trupp, 


“fo! wwerdem ſie Togkeicd muͤrriſch und unverſchaͤmt. 


Wenn fie auch zu undrer Zeit gang vernuͤnftig (nd, 
TO nehmebr fie doch . jetzt gar feine Grunde an. Has. 
mar hnen den Werth Aler von ihnen ſelbſt gebrach⸗ 
"ten ‚gehe auch frtffuch bezahlt, "To hören. fie doc) 
‚nicht‘ ‚uff beteeln/ fo lange fie noch in der Fakto⸗ 


reb ſind/ wirds site ſelten einmal son einen. vor ihnen 
| hanz befriedigt wledet weg. . 
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Yes sh? € ch v em 
mal et — ib Kugeln: aub 
And ach at Sing‘ 5 
Kir r and eine große Quan⸗ 
-t Mir Mare —* Ba egel, Struͤmp⸗ 
vn 8 fin Ina, [1 use > N ieine Arti —* 
Br 0 noch ungerechne 
N, u: et dem 


Be 8 
% ch 5 N 
3 BER SR a 


ud 29 
nd 85 —æ er, — Tr "eldhais ſt de 


mehrere @tfenger —Aã— uͤr Ha — Die im words 
en Winner fein Omi bats 

Ich eg wu verfebe —* er feld diefe Perfonen 

Hi ibre Bu bezahlen müßtes er antwortete mir aber: 
—I artet, da ich ibm ehne. foihe Kleis 

an ai eit ab fo m ed 3 er Teile Vaaren 
euten Binbein en, Die ihm dafılr gähen, Nas j forders 

1. Auf weine Erage: „iu wem denn?“ erniederie er 
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22 .· Als wir uns vier Tage bier aufgehalten hatten, 
haſchlofſen Mat onab bi, und alle die andren In⸗ 
aianer, welche mich nach dem Fort ‚begleiten ſollten, 
die alten Leute. und: bie Kinder, unter, dem Schutze 
einigen Indianer zuruͤckzulaſſen/ und ihnen den Ca⸗ 


thawhachaganain, ber. holjlreren Gegend zum Sam⸗ 


melplatze zu beſtimmen, Am ııten ſetzten wir nun uns 

‚fee. Reiſe fort, und ſchlugen Ahends vunſre Zelte au 
einrem Fluffe auf, der ſich in den Dubahnt (Dan- 
haunt) ergießt. Heute marfen wir Alle unſre Schnee⸗ 
ſchuhe weg, da der Boden jetzt ſchon an den meiſten 
Seellen wicht mehr. beheckt war; ‚bach bie Schlitten 
behielten wir nach: einige: Zeit, da ſie ung, beſonders 
auf dem Eiſe der Fluͤſſe und Seen, EICH Iron 
konnten. 

An. uaten. wor bas Wetter. aͤnßerſt heiß und 
Aehroff- und das Waſſer über dem Eife des erwähns 
ten Fluſſes ſchon fo. tief, daß man nicht ohne Mühe 
und Gefahr datauf gehen honnte. Wir ſchlugen da⸗ 
her unſre Zelte auf, fingen. ah unſre Kanots zu 
banen, und: wurden damit ſo geſchwind feutig, daß 
wir om 1I8ten. Nachmittags unfre Reiße fotttſetzen 
konnten. Am zoften war esn wieder fo: fall, daß 
wir nach einem Wege von. funfiehn Meilen anhalten 
mußten, Wir hatten, vom Dubahne⸗Fluͤffe an, 
ſehr oft. bis uͤber bie. Kniee durch Suͤmpfe von 
Schlamm, Waſſer und weichem Schu⸗e waten muͤſ⸗ 
fen,. bee nun in emer ſo dicken Rinde a unfe 
Steůmpfe und Schuhe anfror, daß wie nicht nur 
fehr beſchwerlich gingen,: ſondern auch. In Gefahr ſtan⸗ 
en, und de saß au erſvieren. 8. 


a: 
"zu einen fr eben Eure: w Her" Kamabitien ubeld 
—* u u id mn. ſch En Bon der 
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Nu uAm folgenben Tage” kehrten mehrere Indianer 
“um, weil fie aus Mangel an bebensmtteln niche wel; 
ters mie / konnten. WED" son aller Aet war jetzt ſo 
fen, Haß wir feit den re ee mechts als eini⸗ 
gerwenige Gaͤuſe tzeſcho ſen und Hirfche auf dent ganz 
ſen / Wege duchꝰ ig” ern. geſeheit Hakten. : Am 
Jake A RER ONE Rothwils; abet 
ukſer⸗ waren fſo hiellj daß wir Varan Jaum eine ein 
zigen Mahleit haeten. Diet "Däge-Tpdter ſchlugen 
witheere Indiliner Tine ändren Mag! ey da ſie ins 
EA San Manitionnnicht Ihre nach / dar Fort ge⸗ 
bon konuten.Mehrere Han Melnen Gefährten nrüſt⸗ 
trao etz vor Mautigkeitẽ Ist BÄRBEL WEL; ner zurück 
laſſen Tate“ aber MEialsgpTem ud i geiſenfvalten ſerge: 
fältig gerſtorkr wurden. ſb. baß Fb wwi heſcheinleeh· woh 
Deo Dune" Die tern No durthi Nhaubthiere ge⸗ 
lucten tzuben werden⸗ CAlles, Kobernn Die zu uns 
kommenen Feemben! fee: Jebten, waren Fiſche; es 
wurden aber net immer. To’ viele gefnagen, als zum 
Unserhalto ſo VLielerbatenteni⸗Leute erfoͤrderlich waren. 
sieh. gletch noch ſo viel Patver und Blei hatie⸗ 
mich fur mich ud meine Gefaͤhrten bis: zut An⸗ 
Ente A Fort Gainite alisreithen konnte, ſo mard es, 
Sen bare · Natutgeſetz iſt/ och 
varhfani:igefandenytden größten: Theilodabon zu mins‘ 
fir eignen Suhraniherianfjuheßen, beſonders da wir 
jest fen audres ¶Wilbe ſahen, als Gaͤnuſe! wid! noch 
klomers: Voͤgol/dis verhaͤſrnißmaͤßig ſeht viel Pulver 
niab een halfen zwer den ſtemden, 
zu uns gekommenen AIndiauern, ſo viel: wir: konnten, 
aus; Hoch: ſtarbon mehrsve von ihres Weiborn vor 
Mangel.“ s Wenn Lebensmitteln FAN, muſſen 
nehmilich beit diefen inhumanen Dienfchar bie Weiber: 
ſich⸗ innmer fahr Faͤnrmrviich behelfenz Tanbi iſobatd 
wiklicher Mangelnahe vſt, laͤßz man viele von ihnen 


t 


AR Raniteh:: ar 


verhnngern,indaßn die Mangspenfenzn noch Immer 
zu, oſſen: Han. ea ne Levt Sin 
c. Any: ante Mor gingen wir über. EN ded 
Cathawhaſh asra⸗Felinſſe a⸗ g welches glzich wa zha 


beit: res re 
Mir befanpen undinachimichh lananı auf den. Oftſeitq 


des: Fluſſeq gir este, dab hatd EChlechnes 
—— kon märder.: N machten wir, ſogleich 
die noͤrhigen Voxhezeitungen;.hieles haunten aber, 
8* ſonderlich fan, Za⸗ win uns eben: in; Des: ganz 
holzleren Magend befanden. a falglich ar are 
Shut weikgiiaichiäshafen, ala mafte ıBelfen bin) 
wir denn fa: wartbeilhaft, als moͤnlich aufzuſchlagen 
ſuchtenn rent Langa, ſoicamen ſtaſfe 
Keen: Dr Fhuß trag ine Ufenn, nur 
verwan beit, sunfran Lagerplatz in⸗ igen weiten. Genf; 
fo daß. ,mein, uns mitcen in, der Nocht Auf reinen nichs 
weit en Aegenen Haͤgel retten; multi gp wein meet 
bei denn heftigen, Stunme, keigugeht auſſchlagen anne 
tn. Nas blieb· ung weisen süchtig. ar 
‚Behr ie Echultoerg onen, unbadem 
Binde; men Kuden zuzukehnen. In Raten Ungrſtündens 
mußten, mir, ohne Pie mindern Eufriſchung⸗ bie: mm 
Margen dei ae Junius aushaltegen Wehl ena Ddie⸗⸗ 


fer, Zeit hlies ahen den Wind, her immerianhaltendem; 


uͤblem Wetter, ans allen Himmalagegeaden, ie daſi 
wir nufre: Loge fehr oft. veraͤndezn mußtens 3? 1:9; 

endlich wunde; dad Meier doch twas gewoaͤſtiga 
ter, ob min. gleich Noch immer friſche Windſtoͤße ⸗ſausu 
N. Weſten mit. ſcharfem Frofe und aͤnfigen Schneen 
ſchanern hatſen, Wir ſetzten nun find Morgens 1er 
ſre Raiſe ‚fans; aber mir. wenigſtens sunmhe das Kira: 
henfeher beſcherlichedas meine Deine von dem Waͤſſe 
ud Bälte,an Nu beiden. vorigeni Tagen beinahe eur 
ſtarrt warche:; Bon Heute an ia zum rien fcheffens 
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wir täglich: ſo viele Gaͤnſe, daßinsee: uuſer Leben das 
mit hinhalten konnten; am. Zten aber erlegten die 
Indianer fuͤnf Stuͤck Rothwild, wodurch wirdenn 
Alle weeder gutes Muthes wurden Jetzt doͤrrten 
wir" einiges Fleifeh, verloren indoß Darüber gar ketue 
Zeit. Wir banden ed Hehnilich oben an die Bündel 
der MWeiber td" Iſeßen es fo Im Gehen vor. Buff 
üb Sonne doͤrren. Das auf diefe: er‘ — 
Reiſch iſt ſehr kahchafe; ſehr wohlſchmeckend, und 
Wh wor deck Eingebornen · allgemein ſehr geſchaͤtt. 
Uri verlieret Fleifch, das man am Feuer doͤrrtz 
zumal WÄR te iger er ſchnell gegeben: wird, viei 
Woh feinen nahrhafteſten und :beren: Therilen, bie Hin: 

gegen’ hei bem Dörte‘ an der af: au Sonne ane 
datin bleiben/ 2-4 

Am geen Faden wit a veiſchcbnen Stat in 

MN Oſten Rauch, Zintd an eben' vem Zape' tdafen wir 
mit vlelen noͤrblichen Indianern zuſammen, die nach 
der Knapps⸗Bany gehen? wollten, um: dafelbſt bie 

Ankunft der Schaluͤppe von Ehurchitl abzuwarten. 
Mehrere? vom! vieſen Indianern Waren ſonſt mit ih⸗ 
"yet Pelzwerk· nach Sem: Bring von Wallis⸗ 
‚Fort gegangen; ba fie aber dort Waaren auf Kre⸗ 
Be. ausgenommen haften, fo gingen ſie num anders⸗ 
eher" um nicht gemahnt zu werden. Solche: Ber 
Feiegetsien‘ werden von ven Indianern oͤfters veruͤbt, 
rd dien Kontpagnie Kowohl als ber Gouverneur in 
der Say lelden abaurch zihrlich einen ſehr betraͤcht⸗ 
len ð Morkafk;: - Lu Wr. KaaR 

"te hlelten Artg. nicht Tange- bei diefen India⸗ 

nam aufi > Ol wir fi e serkaflen ‚hatten, maren wir 
‚mehrer Lade hitidurch fo glucklich Ueberfluß an Le⸗ 
bensmitteln zu haben. Auch bad Wetter blieb ans 
"Haltend fehr gur, ſo daß es ſchten, als 05 wir nun 
ewigen Erſatz für, Die von und. ertragenen Muͤhſelig⸗ 
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feiten,, Hunger: unbı Kälte, befommen-follten.- Roch⸗ 
mid ar. auf einer großen Staccke unſres Weges 
in: folthem Ueberfluſſe vorhanden, daß die Indigher 
ſa wiel⸗ als wirbrasehten, ſchoſſen,ohne war ben 
erdentlichen Weg perlaſſen zu, duͤrfen· : Auch lieferse 
uns zeder Ges und. Fluß, zu Aeundnie- lamen, gine 
Menge. bes: ſchoͤnſten Fiſche, Mo daßwir Ahwechfelung 
in fen Speiſen hatten. Gaͤnſen Reyphuͤhner app 
andres. Geflügel goh es ebterfale e ſolſher Menge 
baßıreine :gefchäcite. Bond, mn Ihnen und Schrot 
brauchte, ‚am fo miele gu. ſchiafſian, als wir mus nur 
wünfcen keumen. Die: rinige Unbequemlichkeit. die 
wie jebt noch Fitaen,, wanen Iftase.mub- Farke Regen⸗ 
ſchauer; Do: Beiden Gedanfen⸗ daß ich mun bald | 
wieder zu Haufe. fepn würde, haͤtte ichsraabf weh 
ſeluſt ben. ſchreckkichſten Hunger, rtragen. 

Ben Taten labren -Wirnpi ha, —— von 
no ich, auf Maepnabbir'd Nexlangen, ejnen Bo⸗ 
ten na ch. dem Pring non IWallisſs⸗Fortſchickte, 
mm ..mmeine nahe Ankunft mefhr. an.. Jaflett,- ‚m 
Den asien, fruͤh Morgens Femaytairgy, dam Rob⸗ 
bentia as u er. ſchus ahen, Augen veineB / ſtarten 


and meer. er 
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uber wir gingen nun noch bis nach zehn Uhr, , und 
lagerten ung dann auf-tinar von den Gaͤnſejagd⸗ 
Inſeln, wie ſie in der Faktorei, von der fir,.unger 
faͤhr zehn (Engl.) Meilen tweit entlegen ſiuh, gewohne 
lich genannt merdens, Um ‚folgenden Morgen Egm 


Zwar werden meine Entdeckungen weder der Na⸗ 
Ay 2 ; u ! 2 We ver art Re „.ıR PR 
tion. un. Ganzen. hoch, Der Hubſonsbay⸗ Kompagnie 


de Darchfahtt durch die" Huvſon a «uf im⸗ 


vw, 


Sefhuldigungen'. von DoshR,; Eitis,' Kößfon 
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hat, find ungreitis beichrend, und; Akfın file 


- sehe wortheilhaite Suftoreienui wegt near Migftan Bit 
Augebegt! Eumbarlanär das di Ninterufee, 
AUDIO 
Aſchawan, — Vebhrigere iſt gnun, Durch bie Enchek⸗ 

kung eines ſo großen Striches von ſeſtem Lande in Nords 
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Ein kurze Schilderung der nordlichen Indianer; ib Lan⸗ 
‚de ibrer Arbeiten, Sitten u. ſ. w. n 
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5. nörhfen Sabiäne find harbhalih von mehr 
als mittler Größe, wohl proportionirt, ſtark und 
robuſt, aber nicht korpulent. Sie haben indeß nicht 
oͤie Gewandtheit des Koͤrpers und die Lebhaftigkeic 
welche man bei "den andren Ind ianiſchen Stämmen 


ander Weſtkuͤſte der Hubfons-Bay ſo baͤuſta 


antrifft. | 
Ihre Farbe iſt einigermaßen wobfetartig oder 
vlelmehr bimfelbraun, und ihr Haar, wie bei allen 
andren Jidianiſchen Stämmen, ſchwarz, ſtark und 
ſchlicht H. Wenige von den Männern haben einen 


‚Bart, Gelten kommt dieſer cher. zum Vorſchein als 


im mittleren Alter; doch auch dann iſt er nie fo reich, 
am 


— fe. gut mir,  ranbeunih emichen , do man 
uur mit der größten Sr 


Me Bm KAT, 2 Ru —— Teith Meere in 
e 
vr — a Eon bedungen im Speften De — 


u gen. —— Aeheubrungen, 

“) babe einige „deinibe ſech⸗ Sat none Aubianer bes 
Sg —— 5 daiten Sehen lafens 
und — war 6 “ans, dab gel nen. wenn fie singen, 

auf dem Sohn nach — Gun: fommt felten 
vor⸗/ und m —* ar ,d 
‚bie Locke ir fee; ih babe — an Mehreren das 
Paar uaterſucht uud gefunden, daß ee matüdlich war. 
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Menntes : Kapltel. 277 


am Rinse.ifind” übrigehs durferfü ſtark und. lborſtig. 
Einige: von den Indianer] geben. fich nur ‚wenige 
Mühe, ihren Bart wogzuſchaffen, ob ‚eu. gleich fuͤr 
entſtellend gehalten wird zı: “Die, ‚welche es hun, 
wiſſen dazu Fein andtes Mittel; als bie. Haare mie 
von Barzein zwiſchen den Fingern und ver Schueibe 
einen ſtumpfen Weſſers atiigureifen.:-: Reind von; bei⸗ 
sun Geſchlechtern har Haareramter Dun Birnen, ab 
mie Wenige, befonderd. "Weib; Haben : bergleichug 
un vinene andren file stur we indie % 
Nuatur 3: wachſen Re reißen ſie es wid gqus. 
erinnere Cpenehängig 
dns; such: bad: flach Goniallen wahren ‚Stämmen 
in dioſon Gegenden -unrehiiheihan;: fie haben Mehinlich 
fehr:.niehtige Otieneng' Mine Mugen. Habe Acer 
mochen / Roͤmiſchs Rafed,veike Bachen, und meiſtens 
ein langen; breites Ang Dbannn sieh. beiden 
Geſchbechtern faſt allgearin⸗ dieſe National. Phſtage 
nunie vemerit, fir! ſcheint Auch: die Nasen: hei des 
Vabern fill: darin noch getrrener zu bieiben⸗ ala. bai 
den Mibenern, bei benen am. wenn NEST 
vor. bisweilen Abroeichungen: beson „Anbei. Ihre 
Haut iſt wrich, glatt, uud nicht ſchmutzig; und wenn 
ſio reinlich gekleidet ſind, vieihen fie eben fe weis 
wideis als irgend ein audrer Menſch. 4 
Somwohl Did noͤrblichen; —— 
—— ‚Haben anf jeder Aacke 
Si oder vier paralels ſchwarze ·Stoeiſene Biel 
machen füe- Rich fb ; baß ſieeinie Pfrientenvder Natel 
unten Hari Sehne weghehen ud. dan foot Fobles⸗ 
Raub. indie. nocha frifthe Wunrereciben. -.: ir, 

u Mriſtentheils ſiud Te neh ugh rigen den 
Begriff· bei Bautd arkeit ſrhewen: ſie: mitht eintaal beiß 
Rabe nach zu halben: Imnder, ſabſt. unter: ſich 
alleiu, ſprechra fie vorn Ihrer ae: Ya wen fie 


Herrnes Reifen. 
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258 Hearme s Dia: 

der: Saftordi kommen, haben ne ſebes nal um 
| da erlei zu bitten. "tt Jemand von Ahten Wirk 
ſich in · Noth, Jo gießt man ihm it -der- Faltorei Ere⸗ 
bensmitrel Kleider, Abzenei nb Al: re Beine 
niſe⸗ unentgeldlich; bey’ Zar Dankbarkrit⸗ dafuͤt⸗ un⸗ 
deteichren. fie Heben ihrer Landateute tbie wan Ach 

vbᷣꝛuchinen · mählt, are See bieſe Woͤhlchaben Ink 
Halten; So ſteht mandenn Fehr oft Männer nah 
Mister” kei fernger Winterkalte vbet bei ſtacker Som⸗ 
gierhige Von die. Biegen ſehr· laſecz ſaud, halb nuckend 
nach dem Gere konnnen! "Web ſplchan — 

FEW re ee ee 
wohr Tode Serhtihteed; ‚Bie-fie lninrer MO vleler Sriz⸗ 
ehic nud 2 Behtreit antcbniſihin. Gaueilen Mallen Pe 
fich auch! lahm,hu (ae an Millelden⸗ju⸗dr⸗ 
reden. Nıhrkame di dere Thaͤe Veh Mich, ie 
— ifited. Sewalt härien. Die 
Möiber ſitd aber it: Diefer Kuuſt Noch’ Kaͤrker; ats 
He Manner? ich habr wie ich verſichern Kam, u⸗ 
sortiehh gefehteu, daß die elne Seite htes Geſnchtys ne 
Shremen reitet ; wenn fahe:auif idee, are Hei 
——— — heigte.gIhren Bekriegerrien, ums. 
een Lrlangen / find: ſo · gewoͤhntzch: und auch 
ſou ſo!detcuulit/ daß lei Gorwerurur nbihwendotg 
ſehr viele abweiſen muß; denn, wenn erl dasncht 
chit⸗ Nowutde er aim· Enben mie Maren · Kom⸗ 
pehinte⸗ verſchentken andber ganze Stamur: des noͤrd⸗ 
Ntchell Yabiarierfich zuletzt in Meufchen verwantel 
DIE A ee en Were chachren, auſtatu 
| Pegwert fu: een un ihre · Brourfniſſe dafůr ein 
— | — Ah: auch · auf die Run 


Meg * B —— — rot 
in ihren Augen ber Baier ihres: road; und fie 


. mn. x 
. war . * 





. Inne Rariich 49 
mim⸗ iban geturrvarxerancr FRE ahen doa vicht 
die ehoffte Wi kangı,. fo ‚werfen ſie ihm ing, ar 
XX NR EIN LTE Menſchen, unp 
NT Be nbte Ktammes. ie 
wailen; mar fir ade TE 70 er ruhſga, Hd 
HR Ward Renoe banie ſo Art. Dirterganapn 
Bas ns ie El Zt. 222 07) KR hetrie⸗ 
le innanye Du eier es anere ala na ne 
Rey upfseundliche, Habandſugs Uta bei / hem 
meißen: un "tn PR her geringeren 
Sie. chalien anaby acht, Sn ſanſte; denn ſobalh 
wäh RANG beztigken menden fig 
uertvaͤelich ware ul: Eipigen ‚von. ihren, Aufuͤbe 
var: Fa erw een ach 
ar anregen Ihnen Verſtand ge⸗ 
ng: Wheel die man ihnen bei.ihe 
vu Maafenthelka:in BeimiSaftangien Art: Kewpagnif 
exweiſt gehoͤrigen RAD; ſetzgau. Erfahrung hat: 
miſh· balehrt/ dabein ehrlichen Indignet· nengmgp 
ihn ain ah CEntfernugg; hoͤlt zuch ſelhſhennh be 
Someseniz nuͤtzlichwerhen; fonn; arigt Man Mh an 
darı Eaffinnei bin: windeſte Mach ehr —* 
wire. en inbelant, untbaͤtig, laͤſtig, und ſinnt ger 
DI PER wait ex hon Koeln Der, Kurutaet. gu. ſeicn 
Voetheiie kennen will. i msi: ser keriignen: Seht 
ae —* Die oe 
ne :ögnenn und brauchen ha, jedes nur ernnliche 
Mitcale Sie ncctleiben ſich und aͤndern ibrau Nah 
un are. bie Mchulden ucht bezghlenun Alf Dim 
ſieuuwailen steuer esse 
en: aus haben And alle an 
benbe, Schauiben ganz außrinie yerloresin. Min 
Ken heseifenonehmlide..feskeish: vet einexe Meat 
Zaugena .bafı ia ichem Iänafiı baahit, nd Dal man 
Ei I ME 1. BE Br eTer 
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268 Beitae’s Dre: 


nur vregegen Habt; ie Brain I vin RE 
angereichert PESSBEASTRG UT BC ERSTE EFSETLUITRATT EST TUR 
J Bee Eigenaaften ſind Bea 
Dbeh dier ſaͤnfteſten untorinden fammtlichen ri 
Volkurſchaften/die ir eadoo re er Admßagnie Man⸗ 
velettriben und ba fichaur felten einnal einor uni 
Her“ berauſcht/ Vor fhreien fire Gewrnitthaͤtig⸗ 
2elteny und laſſen? esinn fhlanmmen Zakkeichei loſcu 
re Beabaden —— RR ER ECBE ET 7 FEN WIEN: 
NÄHE ARTE and allgemeinſchreivifetfachtig aufi 
re Br EEE IRRE eben dieſer 
Beifphnd’tmeer den Weiten horiſſchr/ble abetwen ih⸗ 
Nine art Farcht grhaldentwerden;n haß Ke 
. Mao Frviheit zul alien veguſtgenmuſſen. Ute: 
Wegenwart: einss nordlichen n FAbinners ierangtichei: 
Heike Weſsern Inachar ae. beſonderoFurcht haſar 
RE nkemals Mders vohandeith alsſeinn(neger da Enre⸗ 
apliſchet· Hauss aterr ſein Befindet: mihnasneskg ' 
o ud Bren hren ¶ gelvathen fingen: guwtkeine Geremo⸗· 
ER ie werden! RATE —— 
den machſt en Anverwhandten geſchloffaz Aber 
DELETE LS toine· Grlamie⸗ ART Er" 299 * 
Debinge Burn Willenvahrer · Elternngegbdechen⸗ OR 
RBRRTH denn imner jouiandenz von bar eſtranbwahrt⸗ 
MH, daß er ihre Torhrwv wird ernaͤhren 
met, MER ſoitzchitcer, ſeitie Peoſonuund ancba⸗ 
teen feste. 
IS rennen: ſchon⸗ a Aust: 
Verlsbreduchi alle mit⸗ Knabrneroeni Seiner: Alter 
Vicb Wirs Nſonahne igeifole eineiſr ihr wernuͤnſuge * 
See Aureroeinen Werte bor dem die Exiſtung eis: 
mer Vauilie⸗ gacztich von vdeautgheißunb der: Geſchick⸗ 
lleit eines einzigen Mannes abhängt. Kinberifinb,: 
RR Fre A vVrchtigſb emereu⸗s in:igeett 
Eitten und Neigungen To. unbeſtaͤndig, daß man in 


Rerutrs ; Kapicel. 26: 
aßrer Ingend aumoͤglich fon, heurtheilen fan, nel; 
che Geſchicklichkeiten fie im :mannbaren,; Alter. hahen 
ieh rohe Grumdenſchließt, mm zöfters 
Chan. star; ſehr annahm Alter ⸗ und 
ee ee fänfiiund 

arilig bis Versi: Irre ienar Madchen on zohn 
are erlegen, bahen, Vom 
mchten pa sahne: den: rährhen alter 
"Umgang mit" ben andren Geſchlechte aatanfagfrinmp 
he: BEL 1137 1200 17. 1767708 af digmnfchutdigſten 
&piele mit demfelben.eintafen.cı @ie, werdeng wernm 
mie Zelten ae eh anf · Raiſen fa: auf- 
sneiffermhruharhtet. sig rar gex Immer enge 
kan äflehngfh ende: kann Me wohnhejt 
nd hergebrachten Bitte madzen indeſ eintheſch h⸗ 
anche Zroangı dest Risbern echt unbrartraͤglich, 
onchonunſchuldige und; mungre Zeicvertheiba dam 
jngendlichen Alter angetyyſfener waͤren⸗als tſtatos 
Sitzon⸗ boi aimem alton / Waba cund die Muntex broch⸗ 
m Bekhäftisungn Haͤute an Ünbenn Schuhen use 
beſſrn und auhpe hüuelichn Einkchöfte ku mich 
Bei nallben ſolhen ungt woͤhnlich en Ænſehraͤnkungen 
iſi RTL HT Sarah 
tanfequestes. han ydielg, Srnbasbten änshen. Rterze⸗ 
dnngem yayı Ua Toͤchteza/ h ja eine, 
micht die omindeſte Zarackhaltung, ſardern rachen 
oft. von den unauſtaͤndiſeen Minden. Danadeß die 
Moͤtthen nam; ihner, ſwaͤheken Jugent mai; biner ſol⸗ 
hen Sprache. gewohnt werden; ſo Ahut ſie keinqawe⸗ 
ges chen hie Wirkunge mie art weht. Cyropae⸗ 
sinne: +; Die, ſuͤhlichen; Indianer ſind ruͤhrits 
noch weriger zuruͤchaitend in Eenwart ubicz⸗ Re 
der · et wi ET Eee SE 507 
ne Die Weber ben wawditcher Inda auer haben. mals 
ſtens weniger Venperiunür,; fe Ale. BÜh; Tühjane- 
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262 Hraenes RER 
eintient; und bekommen, "ungeachtet igret Pete Se: 


ratchen⸗ in" dei erfleit Jahren reiten Kinder: 
Eyeſcheidungen fallen ziemlich vfte voͤr, hiewelten 
sorgen eg ; noch Bfter "Aber wegen ain⸗ 
gehlichen —— eh eeferebefijen ati ei i 
ten, oder wegen ſchlechten Betrages, "In beide 
Faͤllen nett, es dabei weiter reine Uhnſtünbeoens eine 
gute Erach Egliee and einen Stoß Juin gelre hiu⸗ 
au, obbl der gran; je nachdem var ar ift, geſagt 
tird ‘fie fönme. ni ihre ei Piebhaber, dre gu’ ihten 
— Mi — — Te ie 
‚Die eu iſt rt ON Rn 
Ber nahe fruchtbar Te yn Kißt;' als die ber: hattivir⸗ 
teren Rattonen·J. Kirch hat eine ne. 
Yılnf oder Nee‘ Finder sind dieſe werden Aberbies 
dinmet nach ſo zroßen Zwiſchenzetten gehören, "Haß 
dad pinöfte ſchon Jet bes drer Jahr alt vf, ehe irie⸗ 
der, cih neues —— leichten Gebutten, und 
der ‚Setenöntn, bi fichen: Gelegenhetten State 
1 babe/ich”. Kr | ee ich vorlı Aber’ hier 
nu" —— daß re ihre Kinder keiner 
lege‘ bebienien, + ie bie Suͤb⸗Indlanerinnen. Sie 
Hopfen denfesen aut eiigt Haͤndevoen Mos zwiſcher 
vie Belnes? "uhb tragen‘ fie f auf dent Ruͤcken ,vis 
He laufen führten, Dieſe Art, jünge Kinver zu des 
Handeln, iſt Iwar ſehr ungeſrhickt und laakiſchy: voch 
Nehl nid? enlge ee ihren) die eigentlich" verun⸗ 
fait tuärtn, faſt aut Haben indeß etwus gebegene 
Beine. — BR 
— gu⸗ gewiſſen — TE es den Weibern mieht er⸗ 
—A annerne in demſelben Fette zu 
wohneh, dung ſte ah) ei fteh: dann eine Aline Härte 


9 u ‚bie: ‚eriagere 1 Beh St: Veiba su * 
i 
— eine Einf. NUN FRSRREN ichkeisgu 


« 











Nenute Kapitel, 263. 
in äniger: Entfernung von den andren Zelten errich⸗ 
ten. Dies iſt unter den fämptlichen Staͤmmen eine, . 
allgemeine Sitte. and die Weißer ſind klug genug, 
fie Bei irgend. ‚einer‘ ‚Streitigteit mie ihren Männern, 
zu -henugen und fi auf einige, Zeit von; denſelben 
zu trennen. Ohne weitere Urſtaͤnde kriechen fie, 
Daun jedesmal an ber: Seite, des Zeltes, ‚too ſie io, 
ebeh ſitzen, hinqus, weil fie Alsdanu nicht zur She 
use und eingehen därfen, Dies AR ganz gewoͤhn⸗ 
lich, und ich habe einige beliglint tige, Damen gebabpit, 
die ihren Ehemann und" ihr Zelt auf, bier oder‘ fünf 
Tiger verließen ‚und. Re: Iwei⸗ oder: dreimal in ei⸗ 
nem Monatha wiederholton ohne daß der arme Mann, 
den: Betxug —— abet, —* er. ihn ja, merk 
“ifo inochte ‚gr. ang „Dplitatäne „die, Sache —9 — —* 

her ber underſuchen . So— pflegte he; B. Matpendb Bi 
ſchoͤne Fran, hie Im Mah 1771 son, ihn enelief; fi‘ 
uüter dieſem Vorwande zuweilen mehrere Wochen 
von ihnm In, trennen : Mir hatte er, einigen Ver— 
dacht gigen .fie,- ‚aunb He: Re Bar ishnger forgfältig 
bewachen⸗ um zu ——— ie ‚gm einem 
andren. Mani, Umgang haben kkgi Site, — 7, „Auch bie 
füdlishen. Audianer Sad in dieſen Att ſehr dell⸗ 
fat. Zwar zwingen ſie ihre Weiber nicht, ein be⸗ 
fündteß :3elf. für Rh zu ‚erreichen; ; doch liegen fie 
mährehd:-biefer Zeit. nie mag: ihnen. unten, derſelben 
Decke Bei ihnen wuͤſſen die ‚Jungen. Mönchen, weit 
zum erfienmal die Reinigung einkrigt‘, füch, Bier öbet: 
fünf Tage etwas won: Den Abrigen Zeiten erifernen. 
Konstnen fie hans wieder zuruͤck, fo. tragen v4 eine 
Art Schleier, son Glasperien N) * Kora en ge Rod 
ten, ‚und werden als manijbat Betfaghfeg"" ">" 
Bei dieſen Gelegenheiten herrſcht Aaffellender 
Aberglaube unter ihnen. Weiber in ſo Yinftän- 
ben dürfen niemals über: das ei ein u ‚ober 





Zlaſſa gehen ſith auch cher Enger: nähen; 


die MinnanBibentfougeninbanısen aan Bifchung 
ausgeſtellt ify: weil, an ſuͤrchtes, And. HA ſonſtdan 
urn Erfolg Sinhsen märben::: Sie duͤcfen als banmn 
auch nicht · von De Köpfe, Ingend: ines Chaeresſeu⸗ 
ja.narhr einmal mͤben Maag eeime.maR 
fi Aa Ronfiniggend. inet: jaghhanen Thiere 
getragen abe: safahren: hat, weil nn glauben. Au 
darın Jaͤser sgonfk an der elge: Fein: Gluͤck nboben 
wre»: Yif: 14 9 tpih: ji: TEL DEIN DEN Me. ns” 
PREIS: 21; anna Bendereben te alien fo —* 
Kan Rlima Baar. an· Feuerung; 
Une Epojſen uff gatjz nohrrner zahrenn muͤſſen; 3doch 
trähn Semdlienng mocht⸗ daf fir ink, wag. igent⸗ 
ſich Wirkung: der Hethſiſt, oft aus fyxien Wohl thun. 


beſonhars unit FiſchennSo ſonderbamus auchſchei⸗ 


N mag. Teer face 


sen, Lachſe ai Schsaͤpel noch: bis auf Aa cheutiges 
Tos ‚halb; sah amlieb ſten aſſen Angaın: Ihrer: Mer 
hode Fleiſch tin, Keſſein pair Ahinkenrinde duch. heiß 
—— Denzichnhesich.ldent: oben 


arwaͤhnt;:hier, will ach min noch anınnten,ibaßäiefe 


Methobe ihr Banthsilgreibafnee fen oft Eh 
fandig wirde et Minj. edit NT. 
2Eins pon den maenk uͤrbigften Gerichten bei * 


len Indianiſchen Mtaͤmmun, eningoͤrdlechene ſowohl 


als den. fühlichen,. ÄR Blut Bein dem Palbeerboneien 


= ei RE —8 en, iR. Ki. 25 
HA ib glauben: ſiuden mar 
PER: He Ib, abe AL — 


u uufolge 


darf 
Fi EC a dal h u 
Ä = a 


12 che N — anni, age dr ” IE 
227 MEET ur Pte en 0 y 
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Neumes Nayieel. 265 


Shake: ya Eile. vermiſcht ad ärf: Amar 
Biklitgätchen SALE, Waſſer gekocht, — daß {7} 
ungefähr: fo! hich wie Cubſenſuppe wirde RBZuw oilen 
mſchein (be uch kind. Fett⸗ iend. artee Stein, tlehs 
geſchnitten / uncer dia Maſſe. ¶ Alles Alrd/ guer tes dee 
fe: ſchmndbafte ; amachem, wenn es.tin deu Magen 
felbß ehe ange Lager. Aierzlich va, — 
Geuternnin den Nauche gehaͤngtn Dig Moſſe ger 
dedurch ia» sine: At Pan: Gaͤhrung nd — 
aiven ſo augenehmam ſaͤnerlichen Geſchmack, daß‘ ch 
Rense Nersfeiaften Junge Dani efamärden, menu 
fie. nur, cken Vapurtchetl Dagtoenhaͤttent Freilich 
snidhsen:tuohk Win geiſten Curabaer (ih. diefe Sch öfel 
Une she nat. Marbhe Bußnteikiig" aefehen 
haͤnen⸗ Pam men meifde Itetatoicd vorher von dei 
aanezn. un: Sinrögt gekaͤuer hamiti es nicht in 

Raben hen. ſall, J Ieomuß inbeß dach ſagem 
do wan Sorhdenlig; Leuute nie hen, hoch HR 
Ruhe Aubeaieungbigfen Syhüffeliglukgeh 
un ee or 
dem. Gerichte witzue ſſena / doch in deti Folge Are ich 
maßer Apie btettſamn man mit bem⸗ Kanen WA, trug 
AU nächte: h as er / Modenthen ent: fen Näs Oil 6: 
immer äußerft mahkfhmmesth Me... 7 
Das Morhwilb —— —2 er Fragen 
deipa: audgen. guößsnch hieres⸗ gogeſſenn. Iin Wen 

wer Borh s ſich ˖ von eiigein frinen⸗ werßentähchfe 
näßrle hier. man. Hig,ald dem Inhaͤlte des Magens 
Fehr voel orich habe uufrigr een‘ Daß ıdge voBiaher 
—— — I— Bean ‚Birkb; ee 
we” IE, Kir ans DEAPIRWILES „nei 3 8 
din Valerie, 
Br Ku — Ha a — 3 is 
9 Eon. I a: pie 





anndlich ‚hereis 
fan auf, den RN Eh Se he nden 
"Tiant aus th a —— " van | 








— — 


in 
und den Hoch danz · warmen Magen. andfetrsen- Im 
Sommet / md Daß’ Rothwild von gebberer Raprang 
lebt, iſt Dieſes Gericht. weniger iR - J 
Roch angeborne Junge: vdn —*R& deſchen 
Bihern“ und audren CThieten, Merken für außeror⸗ 
dentliche Leckerdiſſen gehalten; niid Ih" bin vie ber 
tatige Eutopäer;: ber hjerin mit den Indianern einer⸗ 
kei Geſchmack Hab; Eben das gilt bon Hoch: ne 
äusgefommerten fen, Enten, u. fi weiter R. Wer 
berhaupt ft. "ed in’ dem’ nde dlichen Niedernlaſſungen 
heinahe ein —— wer "solle Ki; TEN ar 
Föhn, der. muß. mi: Afßlnien Jokes 3, 
Die Zengungstheile aller. ‚erleghen Thierer ſowohl 
* minuten als bom weiðlichein Bſchlechte were 
dei. inmer won ben Maͤnnern nd Nnaben gezeffen; 
und obgleich diefe Theile; beſonders bie manniichen, 
gemeiniglich Fehr: zaͤhe find. fo Dürfen fie denudehhiucht 
mit einem ſchueidenden Werteage berddetwer iep. 
fordern men muß fie "mit "ben Zähnen, jetveißin- 
Was dbanu ſum Koaͤnen dar “ga zäh HE, re 
Feuer getbgrfen ad 'yerbtantit., Die AnsiuneP gig 
ben nehmlich, wenn ein Weib: gber ein Hutd; eenas 
bon: diefen Theilen genoͤſſe fa warde es iſrausna 


4 


en en RE In, hache ei: fen a —W 


— "ige urn. a —9— res nr 
— 8— hehunder ts nk mr —— 
He ee A; —R APR 
u en; (d. nem K 
nach der. Geburt, tod Ye u je — ahf 
genommen harke, — — Auch br 
Thiere ſetzte ein Preußiſcher Staateminiſter um biaBelt 
des ſie benſaͤhrigen Krieges, der viel auf eine gute Saiel 
i bielt, feinen Gaͤſten öfters vor. — Der unſterbliche hold 
und Banks lernten auf der Kfl te yon, Neu 
von ihrem Deabeitifchen Neifenefährten ra — 
tete Eier eſſen; und Beide haben mir in der Kolde vers 
fichert, daß fie dieſes Gericht äußerft zart und wohl — 
kend geſunden hätten, F. 


2 


x 
v 





altes Aapinh: 25% 
RE SE Baffet fi⸗nnchiere 
er. re ef gehe, TORE Wehr 
Wei behierig/nohnerſte Vorher zu waſchenn Bode ſonſt 
etwas bamit' vorzunehmen, als daß SER Anhalt 
ansſchutten! NEE nichteeftigu ſagen; wie 
RD ARTE iſt befonbers Gn eseren Thier 
vr, Here ent gewceſtare ſrd Me 
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le En Hay nbichorftig in fals 
tee" SR affer hd Tour " ke ale ober‘ drei 
Bierfehflamden. Dann hſie ſeuießb 17 "tier efwas 
härter, als wir ſie in England eſſen, aber viel wohl⸗ 
— — WARRGEANG" alba, 
a ie, 4, in — — Waͤſſer ab⸗ 
und" ze 2 } le ul Tang gekocht 
* Die — Sn * ‚Be. fo genannten 
of von „sieh Hirſchen wer⸗ 
Ss un che ee 
et an en, muganm Nat. ein Jaͤ⸗ 
ger. eins bay „Dielen. Thieren gehchoͤſſen, ſo ſchneidet 
hi Bath: DE NE den Ari hiſtein ‘weiße bie 
Nieren’ heraus, ‚und verzehrt Re noch "ganz warm 
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wu! der Srelſe Mixweilen ſangt der Rkger and) has 
lut aus der Wunde/ die frineiFugaht gemacht· has 
Bin fügt nehnilich es heran Duni mh fen 
ſthrmahrhaft ya > one, Malie in 
so) Die urſpoſinglichen Waſſen dor er Antigen 42ior 
dr und fellen tegrsen ſeit ber Cigfuͤhrung des Feuen⸗ 
Invehrß nonig ·mehr von ihnehn gebrougn. ausgenoan⸗ 
abn bri ver ſchen dbenbeſchrſetzenen airt van Jasoo 
u RTL Zwiſchen zwet· Keifgn mon Aöhten: 
. Meter getiteben wirb. Dis füpliigemäfmbiante willen 
write dete Bogen: oo un. Heften: uhugehen,robaicieb 
Sab Fegergewehr umter aihnen ſchaw wigl doͤeger· ain 
Year Ad BREITE en, zn ra uftng 
ZI DIEREAFE,- bern, die ee 
Ki ſowohl re Sowie ala rg. Winter brtaenan 
beſtehen imysex nu. behagrten Disfahpeliehu hutib. aber 
arte hathtet fortbringen daffen,; mach” man 
Rutz Nletzer ſp daßz ſeften eins gas meehn site: Fünf Hirſeh⸗ 
follen ͤbeſtehr die⸗ Zelte, als: die: Keſſglu nun 
ige are ee een on Handen 
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m), Die Abeſſinier verzehren Schuitte Ph mein, blau 
he mie großem So pfacfallen ;“ ir e Ei 
ao jedermann non Empfindung fkohrugkauſam md: 
ug menſchlich ſnden Nobes Seife IE RER SAH Hik 
— Ri leichter iu verdauen und wert Rhrender, R u\ och⸗ 
si, ges ober gebratenes. — — 
5 er, Die vielen Eifenneräthfchäften und Feuer gewehre welche 
1, Die, Europäer, befouderd Die EFusländer, feit dreißig bis 
vierzig Jahren Den Indianern in Nord⸗Amerika ge acht 
habe, find Schuld’ daran, daß dieſe Ceute jetzt ſat gar 
nicht mehr im Stande ſind, ſich ſteinerne Aexte und 
= Meifiel jü werfertigen, in, auch nir mit Hogeh und Dfers 
— len umjugchen- ‚Spllte nun-ber Hander mie den Euro⸗ 
waͤerneinmal unterbrochen werden, oder gaͤnlich aufhö— 
: ren, ſo wuͤrben die armen Indianer in große Werlegeit- 
heit gerathem Billig müßten die Englaͤnder dieſe unter⸗ 
richten, wie fie die hei ihnen ſo haͤufigen Eifenfteine ſchel⸗ 
3 gem, ſchmieden und zu MWerfjeugen verardeiten Fonnren; 
aber fie denten -jeist (mit wenigen Ausnahmen) ſeſt gur 
auf Gelderwerb, un nicht. auf Berbjenfte um die Menſch— 
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nabge⸗ weit nnin zu idieſer Arbtit ahherichtet has 
Dieſe Thieren find ton verſchiedener "Sröße uud Ga 
be, AAle Aber von der Fuchsſs⸗ ‚Wh Melfgaremit 
fies Schwaͤnzen, einem flarfen buſchichten 

"unb-fehynefen aufrecht Pehenban: Ohriu. Ele has 
— ſte rangegriffen werben großen Muse: wi 
berßen fo. ſtark, daß der kleinſte Nlaͤffer uuwer Ihnen, 
wenn rorin atmen Winkel konenun konn; mehrere un⸗ 
ſrer Höhe Hunde von efich nahe; Dieſe Hunde 
Ihen ſehr willig inen ehlitieen aber Ant wenige 
Mänder gebunrfichı die Mühe, beugköiihen für fie. 
verfertigen, und: for muͤffen: Ner armen: Weiber ich 
damit begnügen, mehr den Umfang, als vdaß Gewicht 
ihrer Ehſt zuwermindern und wie Hunde nur / xtwas 
auf· dem Raͤchen tragen qu laſſta, angcfahr har fir 
wie Pucpfesbeiiäschue: nad hub Tate geh 
sr Fehr Geräkiumd wenn ben Wimen beaasnahtt, 
waͤhen dieſer Weiber bie. Haͤute pam Dirfchheinen ig 
Bor htoßrri Wantriſaͤcke zufemmen, und giehen ſie 
ſpinuf dem Bodenfort doch ſobqlefie an eing, Wal⸗ 
dung ana worden y u mi —— Sal 
tech‘ A e em en aume, 
der an Det Aubfond«Bip loan. amhels 
derbnuufe denariut wiree DAR Gehlückeit find. von 
verfchiedner Größe, 'je — Helfon;,. }. 1 ihn 
ziehen fa, ſtaͤrler aber: TER Ach habe eini⸗ 
ge zeſehen / diee gwoelf Bis vierzehn Buß Fang," und 
funfzehn — fe hauhn Zul, breit tpatänis- doch, mo 
Paare Aal ae ! bie ‚neun Fußlang, ı und zwoͤlf 

Dee —— Beten, DIR Sa en sefieh 
win * denen dieſe teten en, 

458 — dick —* ud. ſelten über 
er NR 





* Waren ſie breiter, fo wuͤr⸗ 
beunße en. jene, ſehr unßequem zů bear⸗ 
beiten ‚fen; da dirſe lein andres Werkzeug adazu 
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hahen, Ihs ein gewoͤhnliches, an her. Gpige ‚sfiwag 
oufwaͤrts gebogenes Neſſer. Die Breter. werden it 
duͤgnen Riemen app Hirſchhanten auſammengenaͤhes 
und. „auf. her. oberen ‚Seite befefligt-.man verfchiedng 
Querhoͤer, welche den Schlitten ſtaͤrker machen und 
das Gefich Schern, an weiches dann die Laſt. immen 
mit andren kleinen Riemen befeſtigt wird. Der vor4 

dere Theil de. ‚Schlitteng ift aufwärts. gebogen, und 
zwar in Form eines halben ‚Ci felg,. der wenigſtens 
funfjchn bis. wamis Zol im Durchmeſſer Int. ‚Dier- 
durch bewirkt man, daß dev Hechlitten nicht, in den 
kosteren. Schnee. einfinft, und daß ‚er „üben, ‚dig. Uns 
ebenheiten.-und ‚höckerigen Steleg, die fr in ‚daR .ofa. 
fenen Ebenen immer giebt, Igjchter.. weggleitet. . An 
einem. ſolchen - Schliffen. befeftige., mon vorn eigeg 
doppelten Riemen, welcher der ziehenden Perfon üben 
die Schultern gehängt »wirh und auf der. Bruſt 


wuhet. — 

Ihre Echnee ſchuhe unterfiheiben he. von anbren 
in dieſer Gegend gewoͤhnlichen: ſie find vorn zuge⸗ 
feigt, und fo eingerichtet, daß ſie nur auf. Einen Fuß 
paſſen und nicht... wie andre Scmegfchuße, bald at 
dem rechten, bald. ay dem linken, getragen. werden 
Kuna, Die Rahmen ſoicher Schuhe ſind nehmlich 
an der inneren Seite beinahe gerade, an ber. äußern, 
aber. ſehr gebogen, „Meißen, Theils werden .fig von 
Dirfenhalt: gemacht, und: die; Riemen aus Ban 
fellen geſchnitten ).. una. ei mare 


HNoth nnd — baben — "eine *8 
veranlaßt, ſich vun eine Erfindung gr fein hans © 


ſchlecht, oder dre amm, eis 
—— Die Sa abe gu A Rd lame "finde 
Von ihnen Benaunte man in Altern Zeiten einen Srau 
men: ——— 
weil ſie auf Fonegt gebngenen eefhube en ‚das 
| —— Feen en * ea * 
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Da ihre Kleidung vorzuglich aus hehagrten hi 
kelen beficht, fo find ‚Re feht pp, Unge 
wird aber ganz und gar gicht. ‚SE. ſchimphich ge⸗ 
halten, fpydesn die angeſthenſten Mäungr fangen und 
een. sh: zum Zeitvertreihe. ‚Mein ‚alte, Megweifer 
Masganbbi liebte, dies kleine ziefer ſo fehry 
Daß ep fters fünf, bie. ſechs von feinen, handfeften 


Weipenn, anftellte, ‚ihre Pelzhemden Oprchpufchens 


ben immer : ſehr ‚beträchtlichen Fang. nam er dans 
mit baiden Haͤnden hip. und, verzehrte ihn, mit dem 
groͤßten Wohlgefallen 

Auch · dig füdlichen Indiauer und bie €: 
fimegt lieben: das. Ungeziefer ſehr; und Die letztern 
haben noch außerdem. manche andre, ähnliche kecker⸗ 
biſſen. So ur fie . B. Thran als Sause zu 
dem Flaiſche. „Auch habe ich ‚oft geſehen. ‚daß. fe 
eine ganze Handsolt. Maden aus dem; Fleiſche aßen; 
fie lckem ferner den Unrath aus, ber. Mafe, auf, und 
wenn ihznen bie Nafe-einmal blutet, ſo haften, fie auch 
das Blut nicht verloren. gehen wien 

Die von bey —2 —— bewohnte 
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Beben Beträge. — Fe 75 Mei 
len. In Suͤden wird diefeg Fand ‚vuay ;b Churz 
chill⸗Fluſſe begraͤnzt; - in Weſten son. dem Lande 
dr Athapuskower; in Morten non ben. Hundss 
rippem⸗ und Kapfere Indiauern; und iu Oſten 
vog der Hudſons⸗Bah 

Diefen; ganze Sprich Faudes iſt faſt Eine dicht 
Daft von Zelfen und Steinen, und größten Theils, 
befonbers nach Weſten din zwiſchen den Waldungen, 
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273 Beau s! Reifen 
—— Wie Oberſaͤche iſt war at’ beh mel- 
Stetenirtt eiwer "Hänneh Luge von MeoB- bei 
decke,” worm auch einge Straücher, Kraͤuter und Bee⸗ 
sen ſtehen; aber darunter liegt gar feine Erde, wor⸗ 
in: etwas audres als die wenigen einheimiſchen Ras 
rurprodulte, wachſen zoͤnnte. Einige fumpfttze Stel 
len bringenzwar verſchiedne Grasarken hervorjderen 
Wegetation erſtaunlich ſchnell IR; Doch ſolthe Eyellen 
Ind. fo ſpurſam Ausgetheitt, da fe Paukr fie das 
Beduͤrfliiß · der Gaͤnſe, Schwäne und⸗ andrerg morhe 
im, Herbſt und Frühling, hinreichen. ns: 
Die dielen Seen und Sküffe; 'die'eg hier. je Eonde 
giebt, hen zwar imeiſtene nicht: befchifft merken, 
Find. aber’ den Eingebörnen doch“ Auperfl nuͤtzlich, da 
fie. ihnen im ‚Sommer und im Winter eine Menge 
Fiſche liefern, Die Arten; twelche m man fängt, Ant 
Fohren, Schnaͤpel (von den Indianerũ iium ober 
Tickymeg genannt, Salııö Lavaretus L.), 'Söleihe 
(Cypsinns Pirka, L), ° zwri Arten von Barden’ "), 
Aalraupfn (Gadys Lota L); Htdite — Licius 
8 und "Sat X — Auyiätifis d.). BE 
Auf den. keins und großen Sprindn- iefer. 6% 
genden waͤchſt ein fchwarzes, hartes iĩraufes Moos 
welches den Eingebornen Am’ dthfalle, went - fie kei⸗ 
a Fleiſck HERR) ER a ent bient.: Dieſes 
Moos be das Kochene eine Härzartige 
Ronfkfter;;'fo BB —2 Wird) als Sagb, Es 
He wohlſchuieckend/ baß jeber,i Bew es einmal ge⸗ 
Roſtet hat, es nachher immiere ſehrugern ißt. Man 
u vranst es porgich⸗ um Etippe damit —— 
ar DE " ſon⸗ 
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Meuntes Kapitel. 273 
beſcnders Aber wird es hoch: ser, bern es in 
Fleiſchor üͤhẽ gekocht EN; ” 

"Fir Winter‘ und: im Sommir angeln. bie En! 
gehörnen ‚oder ſtellen Netze auf. Beides thunꝰ ſie 
mik vielen aberglaͤubiſchen und: um Sheil fehr mühe 
fanien Ceremonſen. Nenn fie ein neues Netz verfers 
tigen (ind zwär, wie immer, aus Riemen von Hirſch 
fellen), »ſo binden fie oben und“ unten eine Menge 
Schriäbel und: Fuͤße von Voͤgeln baran, und an die 
vier Ecken gemeiniglich einige Zaͤhne und Kinnladen 
von Fiſchottern Und’ Jackaſches**). "Ein Netz vhnr 
dieſe Wergieruhgen wagenſie Hak'nicht auszuwerfen, 
Birne ganz feſt gläuben, daß ſte alsdann nicht "eb 
nen einzigen Fiſth darin’ füngen wuͤrden. Den etſten 
iſch, welchen man in einem neuen Metze faͤngt, "dal 
man nicht: in Waſſer kochen / ſondern man Pr IHR 
über dem Fluerroͤſten. Durs Kari muß bin 
forgfältig von den Grüten abgels werben; vhne daß 
ein Glied getrennt wird’; banır 1 e man bie. Graͤten 
ind Feuer, und verbrennt ſte. Es iſt aͤußerſt wich⸗ 
tig, alle dieſe Regeln genau zu beobachten; denn fonft 
bat, nach ihrer Meinung, das Netz gar feinen 
Verth ie ER 
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*) Schade, daß Hearne nichts von der Botanik veitatd, 
um dieſe Flechtenart (Lichen) genauer deſchreiben, und 
um angeben zu koͤnnen, ob fie eine neue, oder ſchon ber 
Fannte, Steinflechte fey. Wäre fie auch bei uns einhei⸗ 
miſch, ſo Könnte‘ fir vieleicht von -Menichen und Thiermm 
genofien, oder. wohl gar, ‚wie das Islaͤndiſche Moos, als 

rzenei mit Nutzen gebraucht werden. Ss... —* 


er) Dies a eine Benennung der "treinen Sifhotter, 
(Lurreola L.), welche von den Schweden in Amerika zus 
weilen auch Maͤnk und Minr genannt wird. F. 


| 2 Si. zchen —2— miſcht ſch der Aberglaube in 


raͤten unzerbrochen oder unzerlegt vers 
ee PB AL: möäffen, giebt en Sandiung unſtreitig 
Das Anſehen eines Opfers: $. 
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Wenn ſie in Fluͤ fin, oder kleinen, kteifchen zwei 
Sem befindlichen, Kandien fiſchen, fo koͤnnten fie 
zwei, drei, ober ‚mehr Netze zuſammenbinden, ſich ſo 
uͤber den ‚ganzen Kanal außbreifen und alle, nicht 
gar⸗zzu kleine Zifche fangen; aber das thun ſie nicht, 
ſondern halten. die. Retze in beträchtlichen Entfernun: 

gen aan einander, und zwar in der abergläubifchen 
Didee, daß fonft ein Netz anf dag andre eiferfüchtig 
werben und fie. bann. nicht das Mindefte fangen 
wirden 

- Bei. dem Angeln Haben, fie andre, eben fo unges 
dsimte. Gebräuche... Sp. oft fe einen Hafen auswer⸗ 
fan;; verſtecken ſie vier ⸗ bis ſechſerlei Dinge unter 
dem Koͤder, die ais eine Art von Zaubermittel wir⸗ 
fen, ſollen. Au der That iſt der einzige Köder, deſ⸗ 
ſen ſie fich bedienen, ‚ nach ihrer Melnung, eine Zu⸗ 
ſammenſetzung von Zapbermitteln, in ein Stuͤck Fiſch⸗ 
haut eingenaͤhet, meiches. in ber Figur einige Aehn⸗ 
Jiohfeit; mit. einem. fleinen, Fiſche hat, Die eingenaͤ⸗ 
haten ‚Ingrebigujien, find Stuͤckchen Schivanz und 
Fett von Bihepu, After und Zaͤhne von Ottern, Ge⸗ 
daͤrme und Gchmäne von ber Mugfug- Rage, Ho- 
DR von Eichhoͤrnchen, geronnene Milch aus den 
Maͤgen von ſaugenden Hirſch⸗ und Büffelfdibern, 
Menſchenhaate, und, unzählige andre: eben fo ſeltſame 
Dinge, ;Men, glaubt uͤbrigens, daß die verſchtednen 
Fiſcharten nicht: eingrjei ‚fieben, und ‚Ändere ’ daher den 
Söher,. de. nachdem fi fi ch in einem Fluſſe oder einem 
See vorzuͤglich dieſe oder jene Fiſchart befindet. 
sn Von der, Verfchwendung der Indianer, bie ih⸗ 

ua dann ſehr oft Mangel zuzieht, und von. ihrem 
—— in der KFoktorei habe ich ſchon oben geſpro⸗ 
am: und. soil ich daher hier nicht wiederholen. * 
nr, Ben zwei Truppe von Indianern einander bes 
gegnen, fü beobachten fie allerlei ſonderbare, einem 
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Europaͤer ſehr auffallende, Ceremonien. Sobald ſie 
ſich einander bis auf zwanzig oder dreißig! Schritt 
genaͤhert haben, machen ſie Halt, ſetzen oder legen 
fi) auf den Boden nieder, und ſprechen einige ME 
nuten lang nicht eine Spibe. " Endlich unterbricht 
einer von ihnen (gemeiniglich ein aͤltlicher Maik; 
wenn ein folcher in der Geſellſchaft ft) das Still⸗ 
ſchweigen, und erzähle dein andren Trupp alle die MARS 
gluͤcksfaͤlle, die ihm und feinen Gefährten; feitbeki 
fie‘ einander nicht geſehen, zugeſtoßen find,‘ und’ eben 
fo alle Todesfälle oder andre traurige Ereigniffe/ die 
fonft jemand ‚während ‚eben dieſer Zeit erlebt hat. 
Iſt der erſte mit feiner Rede fertig,’ fo haͤlt viner 
pon dem andyen Trupp eine Aßniche5 und‘ beibe part 
theien, pflegen. jebesmal Armuttz And’ Hingersmer 
vorzugeben. "Meiftenthälls‘"Fangeir Kinige Zchoͤuen 
bald- an, gu feüfgens und mnichk Kiige;"fb-srßeßeh (Pk 
ein lautes Geſchrei. Bisweiſen hoͤrt man zuletze Mand 
ner, Weiber. und Kinder gemeinſthaftlich herilin.: Wel 
ſonders ſind die jungen Mädiheh' pri ſolthen!: Gelehont 
heiten mit ihren Thraͤnen und Klagkn fee‘ freigeßig 
ob ſie gleich im Grunde nur deshalb wiinen, Soc 
fie. auch Andre, es thun fehen: :"RÜCHR Be erften ME 
brüche des Schmeijes vorüber fiHd' Kaberd’ Fre Mh 
einander allmaͤhlig, und jedes Geſchlocht macht uff⸗ 
tr (ich. Geſnſaae Baden "fe"Bhstt-sei Fi, 
‚sehen die "Pfeifen ringsum,“ dd’ Re khirterhatrung 
wird bald allgemein. Da fid’vinimotvgteih'ber dem 
erften Zufanmentreffen alle GEL Nachrichten: ii 
geheilt haben, . fo Föntieh Te "jene nur "och gitk 
erzählen" und biefe wirken danlr fi Feten, waß, ehe 
noch eine halbe Stunde vergeht, "ih jebemnGeſichet 
Heiterkeit zu leſen iſt. Herrſcht ran iſthe wiriſthet 
Mangel; ſo macht an : einander sfr allerleriklrinſe 
Geſchenke an debensmuttelu Aunmunitisln shd-andren 
EL 


\ 


06 Hegrne s «Meilen: 


Erden: bisweilen ahne weitere LAoſtzht, nach After 
Ads. in der. Hoffnung: ein ordgenns Sesengerhemf 
Anfilr au belommen. — 
A haben nur mwanige —E Die vor⸗ 
zuͤglichſte beſfeht darin. daſt fin: mitz Bogen amd Aifei- 
en nach einem. Ziele ſchießen.n Auſerdem werfen fie 
quch mit Keulen, and tanzen, hoch dad. Jetztere im⸗ 
ae ar he Man iſt merkwuͤrdis, daß dieſe 
Indianer, ob fie gleich eine beſondre Nation aus⸗ 
machen, buch Feind ajgenthaͤmlichen: Tantz,r und eben 
\ Newenig eigene Lieder Haben, fſondern beides 
non ben. DURDSSERPR nA, aber: Sonden fuͤdli⸗ 
u ee entfehpen.:n Die Eaͤnzer der enſte⸗ 
RB porn dieſen, beißen. Natipuen find: fehr;Teicht > "fie 
„beftchen nehmüch ayır Barün: #06 unanı dae Fuͤße wach⸗ 
‚Feläweiße, fo fo ab. ſo boch als ‚möglich, non 
ahem Bobden .aufhebl.nndabei den: Kaͤrper woͤllag in 
Ryhe vleiben Iöffe „Mies Hoaͤnde werden dabei ge⸗ 
fchlofen vor die Bruſt gehalten, und der Kopf vor⸗ 
Wwaͤrtg geneigte Met Dielen: Brhftiguang ſind ſie im⸗ 
AUFBANS. machend, ausg; ammen, dakıfie-umt die 
Lenden eine Befkiidumng haben, die aber hoch. zuwei⸗ 
auch abagarTen wird.⸗ Bar Gefang iſt weiter 
nichts als eine haͤnfige Wiederbolung ber. Spiben: 
"bir Did da⸗h· d Herbie, ‚Die duuch laͤugeres ober 
uͤrzereß Kerweſlen beindieſer ober jener Spylbe, amd 
durch. Krhoͤbung oher; Sentung der Stitzime etwas 
„Gefongäbultches.hekauısat und die yerlangte Wirkung, 
 sthpt. Dielen, Ögfang hegleiten ſie mie. einer. Trom⸗ 
meh tund biämeilan 2guch. ik einer Klapper in Farm 
‚einer. Delflaſche, bfennus einem Stuͤche crockner Buͤf⸗ 
„felhaut beſteht, und in der einiges Schrot oder ıinis 
ga Kieſel umgeſchuͤttelt warden. 1 0: 
Der Kenz der Meiber iſt zwar Hhellkemmen an⸗ 
—2—— noch geaig en von Bedrutuug⸗ alsrher 
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maͤnnliche. Eine; ganze · Menge von ihnen ſtellt Tre) 
in eine gevade une: ‚und- nen -[chieben fie einander 
ein wenig von ber rechten zur linken, und dann wie⸗ 
‚der: weit. beu.Äinlgn zur. rechten Seite, ohne dadei bie 
Büße aufpupsbens:-anp. wenn. Die Muſik anhält, ma—⸗ 
her ſie alle anf einmal- eine: Heine Beugung niit 
‚bay Leibe mid dem Knie (faſt wie ein · Nnkiſcher 
Knilg)und rufen in einer hellen feigen Th: Hz 
hair Hopasasi-.-- -- 
Mae aſte ‚eine andren Zeitwerirelß, ie bi 
daris befteht,daß einer · ein Stuckchen· Holz, einen 
KHnunopf, oder ſonſt une. Kleines, verſchiedre msle 
aus einer Handin die andre ſteckt, und dann feinen 
Mitſpieler fragtt in weicher Hahb iſt eaT Wer tich⸗ 
tig. raͤth, belvmms einen Holzſpahn als Matke; und 
‚wer. am. Ende die ſaͤmmtlichen Marken Vzehm/ funf⸗ 
zehn bis: gwanzig) hat, gewinnteine einzige Labung 
Pulver und Vlei einen Mel, oder ſonſt eine Bier 
nigkeit. 
Die Weiber nehmen an * Salukhut * 
Männer, nicht einmal: am Tango, Ankheil. Sur 
zes Leben iſt eine iufonımenhiahgende Rabe dor’ BL 
ſchrerlichleiten ohne daß fe Sie mikveſte Erholung 
und das mindefle. Vergnuͤgen Haben! Die haͤusſichen 
Arbeiten. ansgenommen, in denen ſte von Jugend auf 
nuterrichtet werden, ſcheinen -fie dich, für nichts in 
der Welt Sinn zu haben undſo Felt: zu ſeyn, wie 
ber Himmelsſtrich, den fie bewohren. Bel beim’ allen 
giebt es aber zinige Ausnahmen unter ihnen, * und 
ich glaube, daß nur milde Behandlüng und unter⸗ 
richt erforderlich waͤren, um fie‘ ja ehen bem: zü ma⸗ 
chen, was andre. Weiber find, = GSEie tragen ihr 
Haar lang, und nie aufgebunden, tote die ſoͤdlichen 
Indianerinnen. Richt Eine unter Funfjigen hat ei⸗ 
ven Kamm; abex dennoch wiſſen fie; mit groher Ge 


* 
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dulde und bewunderungwuͤrdiger⸗ Better 
"ie: ner: glatt Undi ben Haren; 
vIoucghre hauptfaͤchtichſten· Kyanltzeit en fe ine Birk 
Wh Shorbut, der inte) der Kraͤtze in ihrer ſchlrurmſten 
Petiode Arhnlichkeit Hirn, ANistehrumngen · unb Diar⸗ 
HbeniDer! Skorbut / iſt zwar ſehr beſchwerlich, doch 
nithrudbtlich, wenm nicht andre innerliche Uebel dau 
bomnmew; 'bie” beiden andeent Krankheiten ciber raffen, 
mi: eintgen Nebonzacaͤllen verbunden⸗ eine‘ Menge 
Perſonen von beiberlei Geſchlechtlund Horn jeden Al⸗ 
RR ori Pe’ avenigen von ihnen erreichen · ein ho⸗ 
heon Mich welches⸗ wahrſchamlich Satan ernährt, 
Bag ern hurre Ymgend m! große Beſchwerlichker⸗ 
eb ireagen he Hamiſteh an. ‚ihren Familie Uns. 
he = ern rn im, | 
Br e Wie Frdın ante — 
Bor an zu ſeyn Far hat. 3 fetten‘. -finer, 
PH er an; "die nie An in demſelben Zelte 
en; mehr. oe Wehiger dadon Je eipen DEE bes 
——— hicht baß· «sranft —* ‘fs denn 
forte: Moiiede” ’eine- einige: Familie a ik. M ty Zei 
dern, net Steh wittheilen⸗ weiches · ader · nie 
"gefchieht. F ialmehr: ſcheinen alſo ſchlechtes Mäfter, 
ud mie Ungefinöhen einiger: Hreten‘von: Fiſchen die 
ſie deiihrer berühnkteertben: Lebentatt at Pileſebn über 
jenem defondren Died fangen; daran Schaub gi feyn. 
V aunseren Perſhnen greift da "inihdk Hände und 
Ki „ fögaddie" lache Hand und. ‚bie Fußſohlen. 
eig" bekommen es Heineihiglich' alt bir HMften, an 
den End chein und dem Gefäße Fan. Sein: legteren bes 
ſouders find die, Beulen," oder. Gefchwaͤre wie man 
fe wohl werten "Ran; nofteſo groß, wie- Ber obere 
Shi” eines’ Mannoa Mares ech 
diefes Nebel: im Sommer wo die —— ſich in 
der umfrüchtbareh Gegend aufgaben?‘ th" —2 


Neuntes Rapitele 272 


geich nicht nt Geßahr verbunden, doch ſo hanta⸗ 
naͤckig, daß es vprallan Mittels, die mer: zuweilen 
in der Fabtorei· amgaewendet, nicht hafııpeichen wol⸗ 
ken; Die‘; Eingebornen ſelkſte Brauchen dagegen Ka 
leine Aezenei ſondern uͤberlaſſen der Natur: die Heiz 
Bing, welche dunn niemals ahen As in Iwoͤlfi hiß 
achtzehn Monathen zu erfolgen pflegte Beh Einigen 
dauert es wohl Jahre, ehe ſit nis: gebailt ‚menden: 
und auch dann bleiben: bei Manchaw⸗ ſy lange ea lehfz 
dunbelblaue Bledie. zurück. I 133796. 21 1 tal, 
Wenn angefehene nördliche: Indianer ſterben, ſo 
glaubt man: gereiniglich⸗ ihr Lob: op Durd)  Rauber 
ver bewirkt, und zwar von fühlten Suhignern,noden 
wow Cihmarem Nun Auf efuͤllt den Verdacht; 
ot tiniktesir in Yndrer 

22, Die biee BNOGrIEbene Mat: Bay Fi 


Kembpe vhutifchen 
8 1 —* 13 
J— ſchlage — mob D —* RT fh Ki er 


— "weiber Ks nit rim, u 
Si BR sfitos‘ und 
en Sie ya in jr — 
——— en Sr: un — au 
e > 
Fa und Ünnen, Wehen b er" ans Kirk, 
Hr na 8* nl: — a Er an — 
DR Goran, d,\y Ar * ce J Lie, 


age eig St in 
e 
6* ut h — — 
eif: Imeptt 1198 
Ainderter n ——— I Stmille mar un — vi 


‚. gehleer 
He: \werdind badıme die it, RN p —*— 
— Tritt nun Bi rung ei; a 
= dianer thte 3 ie tunen ü wind, Feu ẽr E 
en Mermbe hc | 5555 — 5 
inen. . ellgewe etzen fih, da fie. 
„Khr und —— — eh a {re 
elenf Hehe. er Any vo ie ben —R 
—— —“ ei eibie Ai, 14 Ä 
Be sehen berel: Ban Die Krantbeif on ben, dan ihre⸗ 


Veranlaſſung, die. uurainl ebenda ars A fen ime 
a: darainlicht dene f. e&, Hape „ine, 
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auf bieclehzeren: und daher verfolgt man: denn dieſe 
armen ungluͤcklichen Leute unaufhoͤrlich. 

Die nördlichen Indianer find int Ganzen fehr 
gefühlios, und koͤnnen die äußerfie Noch folcher Pers 
fonen, die nicht nahe: mit ihnen verwandt find, ohne 
alles. Mitleiden ſehen. Ich ſelbſt fah einmal einen 
von ihnen das Stöhnen, die Zudungen und das 
Krümmen eined Menfchen nachaͤffen, der unter den 
quaͤlendſten Schmergen.geftorben war; und Die ganze 

Gefellfchaft, nur mich ausgenommen, brach darüber 
ik. ein lautes Gelächter aus, 

Nie begraben ‚bie nördlichen Indianer ihre Tod⸗ 
ten, fondern fie laflen die Leichen immer -liegen, wo 
ſie geftorben find, fo daß fie wahrfcheinlich von wils 
den Thieren und Raubvögeln gefreffen werden. Das 
iſt auch der Grund, weshalb man Füchfe, Wölfe, 
Naben u.-f. m. nicht anders als im hoͤchſten Noth⸗ 
falle ißt *). 

Bei dem Tode eines nahen Verwandten zerrei⸗ 
Gen fie aus großer Betruͤbniß alle ihre Kleider, und 
gehen nackend,. bis ihnen jemand, dee weniger bes 
truͤbt iſt, wieder andre giebt. ihre Trauerzeit währt 
dann ein ‚volles Jahr, das fie nach bem Monde und 
ben “Jahreszeiten beftimmen. Gie haben aber dazu 
feine befondre Kleidung, fondern fehneiden fich nur 
die Hagre ab, und heulen beinahe unaufhörlich. Selbſt 
im. Sehen, beim Fllen, bei Unterhaltungen mit Ans 
bren, 

9 Das es bei ben nomadiſchen Veltern im Norden von 
‚Amerife Sitte if, todte Keichname den milden Thieren 
’ud NRaubdögeln zu überlaffen, kann nicht befreniden. 
pre Muͤhe dem Werfiorbenen ein Grab zu bereiten, wäre 
Br ‚verloren, ba fie bei ihrer berummanderns 

en Lebensart vielleicht nie wieder an die Stelle bin 
kommen, wo er Bean it. — Die Shaimpfen, Par 


fie und GÄUdf 1er thun eben das; bei 
‚buch liege aber ber Grund in ihren ‚Religions » Begrif: 
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Ören, a. 4 W. ferien Sie dieſes widerliche Henlen und 
Sehreien Bora Bra tihl Air itte und Giewotznhert/ 
woher tes ai Ban nich zu ee At von Ge⸗ 
fan Femtcaicht Wird. Doch’ wenn fie einmal etnſtlich 
er Da Verluſt IRB guten Befunden warhverifech,“ 
ſd ur 2es Fir: Be Sgegituitktigkte Augenblick folk‘ 
Siriung anf Fe DER, fie ſich gänjtech hrem SchrticHh‘ 
Een Nivdann and ae Woth RR 
era Nur Gewbhuͤheit) ſehr it einer ph 
ꝓpathiſtten. > Sch Biibe: In’ ſoſchen Fallen Oft: —2 
SUR vom ihnen arena Hören, obhlelch 
kaum Eiige Urſache dagn hattein bgeſtnbersſainbedie 
Br gehe BGelegenheſten Mehr‘ verpftich⸗ 
tend ; und/da man ihnen in diefem Falle feinen Wang 
witzug— 16 ſthrekenfie vo Ar ee. 
RER Ar Dritten) Welke Se hag Ä 
bet, aiſt Dan wrfte —* ai der ERBE "ein Rh 
weſen. Storkehtenine Zeltkang Alle, uhb‘ hear I 
Beeren, ihre einzige Nahrung. Dabei fand TR et 
mal ein handeartiges Ihfek, welches ans best 
folgte, 306 bald freundlich unb sah und Kiefer: 
Handtonnta ſich Fee’ cin; "in seiten (ehe Fugen 
Mannm verwandein, Dies! hat· hr Vei Anker 
ſehr OF De re rc, ke Uie 
miet= wieder Ferne Worige SERKEE Alt; ARE Zi‘ 
AB," was br plchen —* vorging, Me‘ 
Traͤnme hd? Tuch Bi VDieft Verwalibluit⸗ 
genhatkenin Rarzem Volgeny ut die Mireee det 
Welt War ſchwanger. 

MNicht lange nachher kam ein Mann gum Mars 
ſchein, der ſo groß war, daß fein opt BE m die 
Molfehreichter Er wollte vie Ede, damais Rihe 
ſehr anfärtitiche Maſſe, ei" Uup8 "er: DAR Ion 
than Hatte; zeichnete er Mit‘ ſeinem GSpagierſtacke ef 
Seem;. Teiche und DIA ab, ud — 


Zearne's Reiſen. 
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mit Waffen. - Run zerriß er "den Hundein Seuchn 
Die Gedärme:mwarf:er in die Seen unb -Slüffe; und 
vefahl ihnen, allerlei :Arten von⸗Fiſchen zu merber 
Was: Eleifch zerſtreuete er über das Land, 'und es 
verwandelte ſich, auf fein. Geheiß, tl mancherlei Ar⸗ 

den: von vierfuͤhigen Thieren. -Yuchıdie Haut riß er 
Wiens Stuͤcke, und warf fie in die Luft, wo aller⸗ 
deiVogel daruns wurden. Hierauf: gab er der Frau 
nd: ihren Kindern ‚solle Freiheit, zu roͤdten, zu eſſen, 
und nicht zu ſparen ; denn er hatte Allem. geboten, 
My: zu Ihrem Gchrauch. in Ueberfluß zu vermehren, 
Run kehrte er. dahin zuruͤck, woher er gekommen 
War, und ſendenn bar man nie wieder ‚von Hm 
gehhet, - i 


ae Vor. Ralgien Basen. die wsentigen Aubiener 
Übrigens noch gar Feine: Begriffe. Ivan fingen ihre 
dauberer Eder) unbe halten lange Reben an einige 
le Thiere Tun Raubvoͤgel, fo wie an gewiffe We 
fen Ber: Phanrafie, von: denen fid vorgeben, daß bie 
:felden ihnen bei / der Heilung kranker Perſonen Bei 
ſtanb leiſten, voch. fehlt es ihnen / wie ihren :leicht- 
aͤubigen Nachbate, > gaͤnzlich an allen Ideen von 
apraltiſcher Neiigiok.: Einige tadeln die jungen Seute 
"36041, wenn / Kelisch gewiſſen ‚wilden Thieren und Voͤ⸗ 


geln ohne Ehrfurcht reden; aber ſo wenig nachdruͤck⸗ 


Ic; daß oft nur) darſiber geſpottet wird: — Bon eis 
nem "Fänfiigen Leben haben--fie gar keine Vorſtellung, 
wie mir Maton abbi, der gebildeter war, und auch 
erwas von der chriſtlichen Religion wußte, mehr als 
Unmal geſagt hat. Daſie fo ganz and gar nichts 
von Religion wiſſen, ſo haben fie, um Mato nabbrs 
vigne Worte zu gebrauchen, weiter nichts zu thun, 
als ſich· um ihren Vortheil, ihre Neigungen und Lei⸗ 
denſchaften zu bekuͤmmern, und fo gemaͤchlich, fo zu⸗ 
frieden ats moͤglich, durch biefe Be au Wehen 
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ne in einer künftigen auf Belohnungen zu hoffen, aber 
ſich vor Beftrafung sy. fuͤrchten.“ Bei dieſer Done 
fungsart find ‚Bes wenn es ihnen nicht an ihren Bes 
duͤrfniſſen . fehlt.» . bie, glügflichften Menfches auf der 
Erde: denn nichts als großes Unglück, das fie. ader 
ihre Familie trifffunfonn:ihre Ruhe ſtoͤren Eleine. 
res achten fie nicht.Gleich vielen uhren, umkulti⸗ 
virten Voͤlkern, ertragen ſie Förperlihen Schwaz. nik . 
vieler Standhaftigkeit; body glaube jch, daß ſie; hiar⸗ 
in den füblichen, Indignern nachſtaben. . nu “ie 

Hohes Alter. iſt has größte: nglck für. ein 
nördlichen Indianer; denn ſo kaldrenniht mehriat⸗ 
beiten kann, wirn ex, ſogar von ſeinen aignen Kindern, 
vernachlaͤſſi igt, und mit ber größten Gerinsfhägung 
behandelt. Managiebt ben; Alten ihr Eſſan zuletzt, 
und gemeiniglich das Schlechreßie, Ungenishauftes: cadh: 
fickt man: die, Felle, dig niemand tragen will, Himfle 
auf die plumpſte Urt zuſammen.Wahrſcheinlich iind 
die Alten ſich bewußt, bag ſie in dern: Jugend ihre 
Vaͤter und Müften, eben, fo vachloͤſg ᷣchandelt haben; 
daher unterwerfen ſie ſich ohne Murren ihrem Schick⸗ 
ſale, welches, bei ihnen von, haben. Alter nun. eimnal 
unzertrennlich iſt. Sie ſehen geduldig der araurigen 
Stunde entgegen, wo man fie, weil e nicht laͤnger 
mit zu wandern im: Stande: find: allein zuruͤcklaſſen 
wird, fo daß fie. alsdann Hungers ſterben müßen. 
So empoͤrend, fa. unnatuͤrlich Des, Enransifche Leſer 
dies auch finden mag, fo iſt ed dennoch bei dieſer 
Voͤlkerſchaft ſehr gewoͤhnlich; u, wenigſtens füppt 
die Hälfte der, alten.. Perfonen von beiden Geſchlech⸗ 
tern in dieſem elenden Zuffanbe. +”. , .: 

Die noͤrdlichen Indianer. nennen dag. Verdlicht: 
Edethin; u Rothwild Pin: and wen. digſes 


Ihre Bifdtiche Vorftellung hat einen Geund, an den man 
wohl nicht denken ſollte. Sie baden arhoilich bemerkt. daß, 
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rer Frhr HEN; ſagen ſter uen jeuer Gegend Det 
Atmdſoht re ſey Rothwitd in Mrage; aber fo’ weit 
gehen ihre Wegrife och: nicht, VaBı Fe ſich nun Hoff⸗ 
ÄAnng. malhfen, r von dieſen Ainnmituſchen Dieren au 


ont. 


= Außerdem: Haden- fe viel⸗ abetslaubiſche Vor⸗ 
—— Son mancherlei Feen ober Geiſtern (in ih⸗ 
wer Sprache, Mant⸗e⸗na) ARE ihre oft erſchei⸗ 
min, und die verſcheednen "Elemente, Erde, Waſſer 
ab Luft, bewohnen ſollen. Einem ober dem andren 
Oioſer Seiſter ſt hteiben ® gewoͤhnlich "jede Veraͤnde⸗ 
zung ihres Zuſttinbes zu. Da aberimir ihre Farbe: 
wur Slfe Bor ſtellungen Bot Ihren uͤnkerhalten,“ fo ha; 
Den Fe ten augeeeinen Blauben ; Jeder von bie: 
a au wWeicht nehnmfich in dem, was er won 
mſolchen Weſen ſagt, "weit. vor den Übrigen db, und 
evhaͤhlt beinahe ſeben: Tag Tine neue Grille, oder ein 
Aaßetordentliches Treidniß, dad Ihm, wie er vorgiebt, 
a ren Traunie, oder auf der Jagd, von ‘einer Ai 
m 2ubhing8-ühe wütbeste werden # * De. 


J— * 
>» we Bi +; 


wenn eine hantigt MD; oder io aut iu elner finftern 
u ee N gerieben Hai, —E At er 
. Zen Jerausisringen 


aus dem diem nee Hatze. — 
Die ſuͤdlichen Fadian —8 von em’ veest eine eben 
fe somentiflie, Dec augenehmere, Sie glauden 
ehitzlich, daß die —* ihrer. Se * Fteunde in 
Hrn Ben db went das cht verüglic) 
ua — hey fe ur —* 
em, je v e ee ver —* 
u je Bu lußig- en A 


oße Nehnlichteit mit dem Mberolans 
ben, der im nordöftlichen N bei_ den Auhaͤnger 
. ae u uaten ©: 7 ig Statt Anden Eile 
—e 6 en Religion 
ner 


ba) Nord⸗Ameri über die 
SE ae, u Wien aetonmen ſind. 5 5 


5 EI ae vo geniften Feen r De ah ‚der &xe 
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Heinrih Wanſeys, 


Zuchmannfakturien in der Graffchaft Wilts, und Mitgliebes 
der gutiquarifchen Geſellſchaft, 


Tagebuch einer Reiſe 


durch die 
vereinigten Staaten von ord-Amerika— R 


im Sommer des Jahres 1794. 


Ans dem Englifben. 





Mit Anmerkungen des Ueberfeßers, 
und. 
einer Vorrede uͤber Auswanderung und kanderkauf in 
Nord⸗ Amerika, 
von 
C. A. Boͤttiger. 


Wanſey's Reife: ⸗Tagebuch. a 
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DEE 
Da Luel vie bie sagehicher re im En 
The Journal of an Excursion to'the ünited 
fiates: of America; in the Summer of'1794, 
by Henry Wans ey, ä Wilıfhire Clothier, 
including parricularsꝰ ðf His Journey from 
Belton to "Wörcelter, Springfield, Hartford 


And Newhaven to New York and Long Is- 


land: ‘from thence to Newark, Brunswick 
Printe Town arid -Trenton to Philadelphia. 
Brinted by J. Eaftom,. Salisbury 1797, 8vo. 
(6 ih). Es: befinden ſich zwei Kupferpkatten 
Kabel, der Schattenrißz des Generale MWafhing- 
son, mit welchen der Verfaſſer dieſer Reife ei 
nige intereffante Unterredungen hatte, und dus 
Staatenhaus zu Philadelphia. Beide find auch 
Diefer -Ueberfegung beigefügt. worden, die übri« 
gens dadurch für Deutſche Lefer einen entſchiedenen 
Werth erhält, daß ber Ueberfeger, Herr Huͤtt⸗ 
ner in London, der durch ſeine Ueberſetzung und 
gelehrten Erlaͤuterungen des Menu, und durch 
A2 
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‚ feine Reife nady Ehina mit Mylord Macartne y 
auch unter uns ſchon vortheilhaft bekannt iſt, 
alles kleinliche und hoͤchſtens nur den Freunden 
des ehrlichen Wanfey intereſſante Detail zweck⸗ 
maͤßig weggeſchnitten, dagegen aber in ſeinen 
zahlreichen Apmexkung llexlei „Ighrreiche Zu⸗ 
füge, worunker ſich Sonder dire‘ Nachrichten 
auszeichnen, die er aus mündlichen Berichten 
des Chevalier von Er. empfing „ und Erlaͤute⸗ 
rung ſolcher Ausdruͤcke und Anſpielungen, ‚A 
nur: den Landsleuten des Perfaſſers ‚um; ver⸗ 
ſtändlich ſeyn Eonnten,,.freiggbig: hinzugefuͤgt hat: 
Hierzu kommt noch der beſondere Vortheil, daß 
der Ueberſetzer durch, perſoͤnliche ‚genaue ı Ber 
kanntſchaft mie dem Verfaſſer in den Stand ger 
feßt- war, von ihm - über einige, Puyfte,noch ber 
fondere Yufflärungen zu erhalten, (4. Bc Hbes 
die Benutzung des Zuckerahoras, und die Wer 
ſchaffenheit des daraug, hareiteten Zuckers) aud 
dadurch ‚feiner, ‚Heberfegung., wefentliche: Wouzäge 
por, dem Deiginale ſelbſt zu gehen. (o) 
Herr Wanfen..dem wir die Mietheilung 
dieſes Tagebuches wie vielem Pergnuͤgen verdan⸗ 
Een, hat ſich ſchon früh. durch verſchiedene kleie 
nere Schriften als. einen denkenden Kopf und 
einſichtzvollen Kauſmantz gezeigt). Er ging 
*) Diele find Strictures ori wool and the woolen' mahufacu? 
er eine fehr' acnane Neineniß DEE Srodutte 7 auf wel 
chem der oberſten Mag iſtrutb et ſon ‘in — ans 
sem Grunde ihr Giß anerpiefen, iſt. Die weite iſt sine 
antiquariſche Vorleſung? anı anciene - Stone croßs if 
Pr 
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nicht uworbereitet zu Diefer Neife, ſondern bes 
nutzte, wie er ſelbſt in der Vorrede angiebt, 
außer Morſe, Jefferſon, Mather und ande 
ven-Schriftftelleen über Amerika, beſonders Brifs 
ſots Reiſen, und hatte, da er mie diefem faft 
eineclei Reiſeroute ‚befolgte, vielfältig : Gelegen⸗ 
heit, die Wahrheit der Brifforifchen Erzaͤhlun⸗ 
gen zu ‚prüfen: - Es muß bei jedem Unbefange⸗ 
nen. ein gutes Vorurtheil für Wanſey erres 
gen, daß er biefem würdigen Keifenden, der aus 
blindem Partheihaffe von den Engländern ſo fehr 
angefeindet ; und wegen ‚fpäterer politifcher Mei⸗ 
nungen verfegert worden ift, überall volllommen 
Gerechtigkeit widerfahren läßt, und an mehrern 
Stellen feines Tagebuches verfichert, daß er Brife 
ſots Ausfagen durch feine eigene Anficht beſtoͤ⸗ 
tige gefunden babe: - Ueberhaupt erfcheine uns 
Herr Wanfen bei dieſer ganzen Reiſe in einer 
liebenswürdigen Unbefangenheit. Gr nimmt nir⸗ 
gends Parthei, ift weder Höderalift, noch Antiſoͤ⸗ 
Deralilt, weder für Altengland, noch für bie neu⸗ 
gebornen- Freiftaaten zw fehe eingenommen; er 
ſieht mic eignen Augen, und erzählt, was er 
oßne Brille ſah, in feiner treuherzigen Sprache 
ohne alle Uebertreibung und Schnoͤrkelwerk. Ue 
ber die eigentliche Abfiche feiner Reiſe erfläre er 
ſich felbft, da er feine Lnterredung mit dem. Prä- 
fidenten Waſhington ezzählt, ziemlich deutlich. 
- the city of Salisbury, die auch in den Schriften Der an⸗ 


tiquarifchen Geſellſchaft, deren Mitglied er if, oder in 
der fogenannten Archacologia Britannica, abgedruckt fteht. 


vi. Borrede 


„Ich fagte ihm,“ Heiße es bier, „daß ich Theile 
wegen meiner Gefchäfte,“ — dies war hoͤchſt 
wahrfcheinlich der Gedanke, eine Zabrif in neu⸗ 
erfauften Ländereien anzulegen — „Theile aus 
Neugierde die Sitten diefes Freyſtaates Fennen zu 
fernen ‚.- Amerifa durchreifte;  befonders aber 
mwünfchte ich bie hiefigen Manufakturen, und - uns 
ter diefen die Wollenfabrifen, die mir am -beften 
befannt wären, zu befuchen.“ Der Verfaſſer 
fand indeß überall die Fabriken in einem fo 
ſchlechten Zuſtande und den großen Erwartun⸗ 
gen und Auslagen ihrer Unternehmer ſo menig- 
entfprechend, daß ihm gewiß alle Luft verging, 
ſelbſt etwas dergleichen dore anzufangen, Dar 
mit ſtimmen aud) die Berichte aller neuern Rei⸗ 
fenden durch Nordamerifa überein. Es wird 
noch mehr als Ein Menfchenalter vergehn, ebe 
Fabriken und Manufafturen in einem Lande ges 
deihen Fünnen, wo der Arbeitslohn außer allem 
Verhältiiffe mit den Preifen der Europaͤiſchen 
Fabrikate ſteht, und mo jeder eingewanderte Gas 
brikant der Werkſtaͤtte, die ihn zuerſt aufnahm, 
ſehr bald durch die Leichtigkeit, womit man in 
jenen Gegenden erſt Paͤchter, dann Eigenthuͤmer 
des gepachteten Landes wird, nur allzuſchnell ent⸗ 
riſſen werden muß. 

Befonders merkwuͤrdig, und vorzuͤglich auch 
für Deutſche Lefer intexeffant, find die in diefem 
Tagebuche häufig vorkommenden Nachrichten über 
ben Preis der Ländereien in verſchiedenen Die 
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ſtrikten, und von dem faſt unglaublichen Ges 
winne, ben verfländige und durch Feine raubgies 
rigen Länderei-Spekulanten betrogene Käufer, wenn 
fie fich nicht auf fremde Ausfagen und liſtig er» 
fonnene Blendwerke ‚verlaflen dürfen, fondern 
mit eigenen Augen ſehen und fi von Allem 
gründlich unterrichten, durch Uebernehmung oder 
bioßen Wiederverfauf im wenigen sahen machen 
Pönnen. 

Herr Wanfey bat alles, was er darüber 
Theils fetbft bemerfee, Theils während feines Auf- 
enthaltes in Neu⸗NYork und Philadelphia von 
fehr glaubwärdigen Männern, ale vom Kanzler 
Eivingfton und Heren Wilkins, dem Vor⸗ 
fteher der Amerifanifchen Banf, oder auch aus 
den Tagebüchern der Herren Prieftley und 
Toulmins in Erfahrung brachte, forgfältig und 
ohne alle Partheilichkeit niedergefchrieden, und das 
Durch: Allen, die durch die widerſprechendſten 
Nachrichten über: Die Bortheite und Gefahren 
des Amerifanifchen Länderfaufs. beunruhigt, und 
felöft gegen ''die unzweideutigſten Anerbietungen 
mit Mißtrauen erfüllt werdet, einen ſehr we⸗ 
fentlichen Dienft geleiſtet. Denn auch bier bat 
Partheiwuth und entgegengefeßtes Privatintereffe 
bald die einladendften, bald die zuruͤckſchreckend⸗ 
ſten Schilderungen von den im freien Nord» 
amerifa feilgebotenen Ländereien ausgebreiter, 
und dem faltprüfenden Forſcher, der auch hier 
‚ bie Wahrheie zwiihhen den. übertriebenen Lobpreis 
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ſungen auf der einen, und den erbitterten 
Schmaͤhungen auf der andern Seite mitten in⸗ 
nen liegend vermuthete, ein unbefangenes Ur⸗ 
theil ungemein erſchwert. 

Es iſt nur allzugewiß, daß die Betriege⸗ 
reien mic dem fo geruͤhmten Amerikaniſchen Län« 
derverfauf feit den legten zehn Jahren ins Un⸗ 
endliche vervielfältigt worden, und für den un« 
erfahrenen, arglofen Europäer, der ſich durch Hel« 
fershelfer und Emiffarien Amerifanifcher Länder 
Speculanten verblenden ließ, aͤußerſt verführe« 
riſch und gefaͤhrlich find. Noch ift jedem, dem 
überhaupt diefer Gegenftand nicht ganz fremd ift, 
jene merkwürdige Adreſſe an die durch ihren 
Zweck und ihre' Mitglieder ehrwürdige Deutfche 
Geſellſchaft (German-Society) in Neus 
- Dorf in gutem Andenken, welche vom 6ten Mär; 
1795 aus Philadelphia datirt, zuerft in dem In- 
dependant Gazetteer n. 1643. und dann fall 
in. allen Amerifanifchen Zeitungen . eingerüdfe 
fand, von da auch in den Moniteur (Tan 
3. n. 269.) und andere Sranzöfifche und Deutfche 
Zeitfchriften *) aufgenommen wurde. „Ich Flage 
‚die Böfewichter an,“ heiße es hier.unter andern, 
„die täglich nach Europa gehn, um dort wiſſent⸗ 
lich Selfen, Moräfte, Sanbfteppen, ja oft bloße 

) Man vergleiche unter andern meine Amerifanifchen 

Briefe inder Neuen DeutfhbenMonatsfhrift, 

berausg. von Gens. 1795. July. ©. 254 f. und, den 

mit vedlichern Gemeingeift gefchriebenen Aufſatz über 


das Auswandern nad Nordamerika erreuen 
Hanndverfhen Magazin 178 u. 47. ©. 74: f. 
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Luſtgebilde ohne allen Boden, für urbar zu ma⸗ 
chende, fruchtbare Laͤndereien zu verfaufen, die ab⸗ 
ſichtlich verfälfche. und mit einladenden Zeichen der 
Fruchtbarkeit und der. bequemften Lage verſchwen⸗ 
deriſch ausgeftättete Zeichnungen und. Karten 
aufmeifen, und ihren “Betriegereien dadurch das 
Siegel unwiderfprechlicher Glaubwürdigkeit aufe 
druͤcken. Sollte man fichs einbilden, diefe Geld⸗ 
wölfe treiben ihre Unverſchaͤmtheit fo weit, bem 
Schöpfer felbft zu. Hülfe zu fommen! Sie laf 
fen, der vielen Ströme ungeachtet, mit welchen 
unfere Provinzen überall ducchfchnitten find, in 
ihrer Afterfchöpfung noch eine Menge anderer 
Ströme die Fünfttichen Wiefen ihrer eigenen Fa⸗ 
brif bewaͤſſern. Ja, mein Herr, ich habe Kar- 
ten diefer Are geſehn, die theurer waren, als 
die Länder felbft, die auf ihnen verzeichnet ftan- 
den. Wie ift der, Arme zu beklagen, der in 
vollem Zutrauen auf Amerifanifche Redlichkeit 
das Opfer eines fo abſcheulichen Betruges wird! 
Ketten Sie, wo und wie Sie Fönnen *)!“ 

*) Dies ift gang dem Zweck undder Konſtitution der ehrwuͤrdi⸗ 
gen Sefellfchaft angemeffen, au welche die Adreffe gerichtet 
war. Ta ich fo glücklich gemeien bin, Die zu Germantomn 
1787 gedruckten Negeln für diefe Geſellſchaft in Abſchrift 
zu erhalten, und da ich mich nicht erinnern kann, dies 
merfwärdige Aktenſtuͤck fchon irgendwo eingerüct gefuns 
den su haben (ſelbſt der alunfaffende Ebeling giebt im 
Artikel von Neu: York nur eine aanz unbedeutende Nach⸗ 
richt davon): fo habe ich gehofft, manchem £efer dieſes 
Wanſeyiſchen Neifejournals durd) deffen Mittheilung eis 
nen Gefallen zu erzeigen, und fie finden daher diefe Mes 
geln am Ende des Tagebuchs felbft befonders abgedruckt. 


Der wackre General von Steuben mar bis au feinem 
Tode Praͤſident diefer Gefellfchaft. David Grimm ik 


“ 


x Bortede 
:  , Einen traurigen Beleg hierzu lieferte vor 
einigen Jahren ein, mit großen Hoffnungen an⸗ 
gefündigter, und von zwei angefehenen Häufern 
in Hamburg und “Bremen betriebener Länder« 
Fauf, der auch zu obigem Auffag in dem Inde- 
pendant Gazetteer bie erfie Beranlaffung gab *). 
Bon 99992 Acres, diein den Diſtrikten Monte 
gomery und Kanahwa in Virginien von’ einem 
Irlaͤnder DM ealy 1793 gekauft und un⸗ 
ter die im ganzen nördlichen Deutſchland zer⸗ 
ftrenten Intereſſenten in Aktien vertheilt wur⸗ 
den, fand ein zur Unterſuchung des ganzen Han⸗ 
dels aus Hamburg dahin abgeſchickter Mann, 
W... H..., auf feinen durch jene Gegenden mit 
unglaublicher Befchmwerlichfeie im Sommer 1794 
angeftellten Reiſen, daß fie. alle entweder gar 
nicht, ober doch auf Feine gefegmäßige Weife durch 
den urfprünglichen Unternehmer, einen gewiſſen 
— ae FTD 


*) Der in der Adreffe an die Deutfche Gerellfchaft unter« 
‚fehriebene citizen of the World if niemand anders, als 
ber edle und betriebfame WB. He ſelbſt, der. sur Eutdek⸗ 
Pung dieſes Trugkaufs nach Wirginien gereift war, und 

„ biefe Aufforderung im Unmuthe über die Zreulofigkeig 
der, Nord: Anterlfaner gu Philadelphia . In die genanns 
te Zeitung einrücken ließ. Wahrſcheinlich ift auch ber 
Auffag im Hannöverifhen Magazin von ihm oder einem 

feiner Freunde eingefchict, mie die Anmerkung ©. 
747 f. deweiſt, wo ber angeführte Fall mit der doppels 
ten Entry deſſelben Diftrifts in ber Land- Office - Trea- 
sury gerade die 4070 Acres in Virginien betrifft, bie 
einem gewiffen Galloway Praft einer ditern Enıry ges 
hörten, und doch von Smithals ein ganz neues Land 
gemeſſen und verkauft wurden. 


% 
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Smirch ‚'ausgemeffen worden waren; daß fie fich 
größten Theils 60 Meilen von ber Gegend befan⸗ 
den, mo die Plots auf der dazu geflochenen 
- Karte angegeben: waren; daß fi} 4090 Acres 
davon fehon durch einen frühern Anfauf und 
Survey in den Händen eines Andern befanden, 
und daß der ganze Difteife überhaupt, kaum 
100 Aeres ausgenommen, aus duͤrrem, un« 
fruchtbaren, und aller Kultur trogenden Selfen« 
boden beftände, der noch dazu der Einfällen der 
Dort jagenden Indianer häufig ausgefeßt wäre, 
Der fcheinbare Verfäufer dieſes fantaftifch und 
ben gutmüthigen Deutſchen durdy eine vielver⸗ 
Beißende, gedruckte Ankündigung fo verführerifch 
porgefpiegelten Feenlandes.*) war indeflen in Eu« 
topa, und die fachverftändigften Kechtegelehrten 
in Nordamerika, wie z. B. ein Archibald 
Stuart zu Baltimore, konnten den betroges 
nen und auf Erfaß dringenden Aftionairs, außer 
der Verficherung, daß das Recht ganz auf ihrer 
Seite fey, kaum einige Hoffnung geben, daß fie 


”) Diefe Ankündigung erfchien unter. dem Zitel: Vor⸗ 
Faufvon Ländereien in Amerika, Damb. 1793. 
16. ©. in 8. mit einem Kärtchen, wo Die Lage des vers 
beißenen Landes mit großer Beredſamkeit gepriefen wird; 

als 3. B.: „der Boden diefes’ Landes ift vorttefflich; an 

„manchen Stellen ift er zu fett für Weizen, und 
„Eann erft verfchiedene Jahre hindurch su anderer Kul⸗ 
„eur genugt werden. Man erntet mehrere Jahre, ohne 
„Dünger aufdas Land gu bringen. Pfirſchen, Weintraus 
„ben, Feigen, Aepfel, Sirfchen u. f. w. find bier im 
„folchem Weberfluß, daß man eine Menge Eiför davon 
„deitiliiet. Bauholz; im Ueberfluß. Das Klima gemär 
Bigt geſund!!“ So etwas thut Wirkung. Adnabunt 


thunni er ceraria creſcont. 


\ 
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je durch einen Prozeß oder Vergleich vor Nord⸗ 
amerikaniſchen Richtern zu ihrem Rechte kom⸗ 
men wuͤrden. = | re 

Sollte.es aber. mit einer weit größern Line 
ternehmung, oder vielmehr der größten, bie je 
in Landerfauf- Spekulationen gemacht worden iſt, 
mit der im Februar 1795 zu Philabelphia wu» 
ter der Gemwährleiftung der. Präfidenten der brei 
Banken von Nordamerika errichteten Nord⸗ 
amerifanifchen Landfomp agnie eben diefe 
Bewandniß haben ?‘ Das Unternehmen iſt von 
unermeßlichem Umfange. Drei’ der reichften Ne⸗ 
gocianten und Landauffäufer in Norb- Amerika, 
Kobere Morris und John Nicholſon in 
Philadelphia, und James Greenleaf, vor 
mals Konful in Amfterdam, jege in Nen- Port, 
find in Befig von fechs Millionen Acres 
in den ſechs -füdlichen Provinzen, Penſolpanien, 
Virginien, Kentucky, den beiden Karolinas und 
Georgien. Die ganze. Ländereienmafle ift in 
30,009 gleiche Theile zerfchlagen, die: ale Aktien 
verkauft werden. Eine Aktie geht. auf 200 
Acres, und zahle 100 Dollars; und fo iſt der 
Fond der ganzen Unternehmung auf 3 Millio⸗ 
nen. Dollarg berechnet, welche aus dem erften 
Verkauf der 6 Millionen Acres in 15 Jahren 
beransgebracht werden- ſollen. Die im 28 Arti- 
fein beftehende Konſtitution ift mit vielem Ver⸗ 
ftande abgefaßt, und verfpriche alle mögliche Si⸗ 
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her auf. de m ‚Papiere‘. Natuͤrlich 
unißte ein fo koloſſaliſches Unternehmen ſogleich 
bet: Feiner erſten Bekautmachung allgemeines 
Aufſohem, und’ bei dem ſo vielfach ſich kreuzen· 
den Intereſſe kleiner Laͤndermaͤkler großen Wis 
Dprfpomdz.:eriegen:.**).:: Die außerordentliche 
Wobſſeuheit des ‚een: Anfaufs mußt zu aller⸗ 


* 2— De. — — Titel dieles Plans ik: Pla of Alfocias 

—— F — Land - Company , ‚ „SRablifhed 

EFEebru 1395. Madelphia , printed. by "Aitkıb, 17944 

“ea SI gr. 8. habe in meinen neuen Ameri— 

rsideife n en in der Neuen-DeutfhenM ot 

Ta he 1795. Nopember, &, 209 .f. Das. Deuts 

Du en „grern an "die eaunfehenbe — 

— eine damals geaͤußerten 

— J——— Feilen nie diſrch ben Mn Erfols Feinesiwege wider 
‚Iegt word en. 3 


en Be ders mußten bie: af verfchlingenden Spekula⸗ 
gone des Robert u: u jlein ngen Eänberfäufern, 
bi ih Som wicht nie Pe ‚Dat sch te fehr un 
tie an. ae mmer Nur 9 
Rt feutb ik faee, und —8 (on A —R 
{ er Kaͤu au efannt; har: 0 
N E * i irgendwo t hatte elbſt ve 
es — *8 6 — u ‚Ländereien: den erflin Kauf 
» 'yreis ſogleich um e —8 ches‘, und die kleinern 
Spefulanten faben fi durch. ‚manchen ſchon im vor⸗ 
aud':berechneten Gew hr entriffen. Natuͤrlich erigugte 
Ddies-von alten Seiten Seid und Nebeimsleh,. und a 
Diefen - Suchen möchte ben auch mohl der Brief ger 
- #offen ſeyn, den der ormalige Miniſter bei den, vers 
" xihigten Staaten, Taucher, in der "feuille de 1a republi- 
que umnter dem 18 Pivofe 1734 u Paris drucken lieh, 
es unter andern. ‚beißt: IT. y a dans ce pays’ (ber hrief 
iſt aus Greenborough in Gporgien gefchsieben). une, foule 
de fpetulateurs quri ärpentene des terses ou arides vu feri- 
e - les, ou 'en ‚pölleffion 'de propriezaites legirimes,,, on qui font 
"hors des limites que les Etats Unis se sönt' donnds par les 
ı »derniers traieds - avec. ſes Indiens. —' Ces impofteurs, ven- 
dent feurs pretenduds terres 3 des marchands qui les’ reven- 
dent, & ce que jlapprends’A Mr. Robert Morris et celui - ci 
a des famifies feangoises’ qui ont dejä paffe au qui onᷣt def. 


fein d’&migrer dans ce pays. Voila les fatales consẽqu ences 
de ce dedale diniquite, “ — 
on Pop 10 De VE 0 254 X FR J 
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lerlei Muthmaßungen Aulaß: gebe: n Gs war 
auffallend, da: von biefen 6 Millionen Mor⸗ 
. gen Landes, laqut dem im. 26ſten Areifekgugäbenen 
Berzeichniffe, nur Eine Million : in. Den gel: be» 
liebteren und gekannteren Provinzen liegen, da 
hingegen das einzige, fuͤr neue Anbauer nochu ſo 
vielen und. wichtigen Bedenklichkeiten quegeſotze 
ſuͤdlichſte Georgien allein 2,314,796 Morgen 
Landes zu diefer ungeheuren Laͤndereienmaſſe bei⸗ 
getragen hatte. Man wußte: ferner ſehr wohl, 
daß die, laut dem Verzeichniſſo im agflein Artikel 
in Georgien und Suͤdkarptina angekauften Lane 
bereien zu ben hinterſten und wildeſten Aifteiften 
dieſer Provinzen gehoͤrten, die man, weil bie 
jetzt nichts als Fichten - und anderes Mädel 
dort wuchs, mit dem. veraͤchtlichen Rohmen $; 
tenlaͤnder (pine-lIauds) an jetjen Gegenden zu 
belegen, und als ‚ein, wahres Hunger⸗ Und Sun: 
merland- allgemein. au verachten pflegte * Boy 


*7 
2) Seranniic nd die tänberich, M MW Beotzien, ofen file, in 





u. beiden Karoline, fo eingeth n„Dder 

“ und den Ausfräinungen der Al H fie as Eye gelegenen 
Gegenden, ald Savaunen und SRarfehlän ps), 
am beften zur ‚NeißEuitur ‚gebraucht, und her * fuͤr 


bie feuchtbarften angeſeben und am eiften bewohnt ‚wers 
Dany, kommen die bößergelegenen Mittelgpgenben, 
* "Eichen und andere, Bäume, wachſen, bie „einen; flars 
. Een, feſten Boden fordern. (oak-and hickory'+ Jands).. Hin⸗ 
ae woiefen ‚geben unermehliche Kichsens usb ‚Madekhols: 
 nwälder Hier iß der Boden ſehr feicht And, fandig, 
amd — der erften An edluyg von Georgien dburch Dig ler 
2borpe mit Dem verächtlichen Namen.. pinerharren bes 
legt. Diefe Fichtenmuüft Hi en Grafſchaften Waſhing⸗ 
ton, Effingham, Sranklin T » 10. baben;nun Die Egies 
bigßen Beiträge zu "den nkaufungen der eisen 
Kompagnie geliefert. und dadurch freilich manches. Bots 
urtheil gegen die ganze Huternebmung: veranlaßt. Wir 
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unterrichtete. Perſonen beſorgten ferner, befonr 
derkẽ in Abſicht anf die großen- Ländereien in 
Georgien, daß .es ſelbſt mie dem Grundbeſitze derr 
feiben noch große: Schwierigfeiten - und Bedenk⸗ 
lichkeiten geben möchte, da man Länder vermeflen 
und gekauft habe, die der Staat von Georgien 
wicht zum zweitenmal verfaufen koͤnne, ober bie 
ihm ganz und gar nicht zugehörten, und noch 
immer das Eigenthum der angrenzenden India⸗ 
ner. wären, Gegen dieſe und ähnliche Bemerkungen 
ſuchte ſich nun Robert Morris, als ber Haupt⸗ 
unternehmer und Sprecher fuͤrs Ganze, durch eine 
ganze Reihr von: Uekunden und Atteſtaten zu 
verwahren, die dem von der Land⸗Kompagnie ſelbſt 
beransgegebenen: Buche .*) uͤber dieſe Materie 
oftenmäßig beigedruckt find; und Herr Robert 
Hayper, Mitglied des Kongreſſes für. Suͤdka⸗ 
rolina, ſchrieb im. September--1795 einen "Brief 
on Herrn Morris aus: Neu⸗NYork batirt, wor⸗ 
in er die geſunde und bequeme. Lage, die 
Fruchtbarkeit und Sicherheit der vom den Wis 


* Baben im neueſten Theile der Amerikänifchen Gevgraphie 
von vr Eb line auch —* ſehr intereſſante Auf⸗ 
erw 
Das Werk fuͤhrt den Litel: Obferrations on the North- 
American "Land - Company, larely inftieuced in 'Philadel- 
phia, und wurbe für Die Herren Barrel und Servanté« 
in London, die Agenten der Seren Morris und ‚Co, 
(no. 6. Ingram - Court, Frenchen hurch- - fireer) gebruckt. 149 
©. in gr. 8, London 1756. er findet man von ©. 61 
an, fechs Gertißfate Aber. —8 — Survey oder An mefs 
ehe Ende des Werke CS. 105 Jan die 
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derſachern ängeföchtenen) Luͤndereien, ald glaube 
wuͤrdiger Augenzeuge, mit den lebhafteſten Far 
ben ſchildert und beſonders auch den Vorurtheile, 
als wenn das Nadelholz nur. auf Einen: duür⸗ 
ven und undankbaren Sandboden ſchließen laſſe, 
mit Nachdruck widerſpricht. + Much diefer Brief 
iſt, als ein lockendes Aushaͤngeſchild, der Schrift 
beigedruckt, welche non der Geſeltſchaft der. Unter⸗ 
nehmer herausgegeben worden iſt, und Hat ſeine 
Wirkung für Nordamerika ſelbſt und für Euro⸗ 
pa, befonders aber für Großbritannien, Feigen. 
weges verfehlt. Er Eee: 
ı Einige nenere Ereigniſſo haben freilich "wiche 
viel beitragen koͤnnen, ‚das. ſchon durch allerfet 
Gerüchte geſchwaͤchte und felbff’ durch ſolche Bert 
theidigungeſchriften wicht hinlaͤnglich geſicherte 
Zutrauen ih ‚jene Unternehmäng feft und anmerd 
ſchuͤtterlich zu machen. Die’ Hauptunferuepmev 
der Geſellſchaft ſtehen milder: Bank von Perfyla 
vanien in zu engen Verhaͤleniſſen, mm nihrieinas 
Theil des Mißtrauens, das -durd) neuere bekauns 
te Vorfälle jener .Banf: ſo gefaͤhrlich geworden 

iſt, auch auf fich zu laden *), Noch weit be⸗ 

rn, denflic 





Ä net .Kian aim 2. | 
. Ich darf bier einen vom ar. December 1796. aus Nen⸗ 
: York datirten-Bricf meinen. Lefern ulcht vorentbatten, da 
ich ibu als.ein wichtiges Aktenſtuück in dterer- Sacho an⸗ 
ſehe: Our genflemen ſpeculators have 1by far ontſchæe med 
themſelves, and at this moment che greutoſt toon v ulſions make 
: the city of Philadelphia. They hava.tong‘ hold outte che 
x... world a large property, which had only been fictitious,t and 
„ as the, Hanks.'have, veäfed o£ rather .curtailed discounting, 
their paper - buildings have fallgıp pieges,, The, -Preßdenr 
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benflicher aber iſt der Umſtand, daß ſchon zu 
Anfange des Jahrs 1796 der Kauf der Land ⸗Kom⸗ 
pagnie in Georgien. von der neuen Gefeßgebung 
Diefer. Provinz ;machbem fie die Rechtmaͤßigkeit 
der: voit der vorhergehenden Geſetzgebung dariiber 
ausgeftellten Akte in einem Ausfchuffe hatte un⸗ 
terſuchen laſſen, foͤrmlich für nu und nichtig er⸗ 
klaͤrt worden iſt ). Bei dieſer Unterſuchung 
hat es ſech durch 15 beigebrachte Zeugniſſe ausge⸗ 
wieſen, daß die Kaufofte. durdy Beſtechung, Liſt 
und Trug erſchlichen worden ſei, und es iſt durch 
ridliche Ausſage eines Repraͤſenkanten außer al⸗ 
Sony Biverfel geſetzt, daß die Land⸗ Kompagnie bei 
ver Sthzung im Wonter 1755 verſchiedene Mike 
gleder der Regierung durch ein Geſchenk von 
50 d0o Acres zu beſtechen geſucht haben. Dabet 
kommt es auch zum Sprache, daß die vorige Re⸗ 
gierung ſchon 100, 000 Dollars von deu' auf je⸗ 
nen Kauf erhaltenen Vorſchüſſen ausgegeben ha⸗ 
de, und den becrogenen Eigenthaͤmern ſteht uun 
mau Drectors of che Stare= bank of Philargtpliia, are irivolvad 
in.she general calamity, and have betrayed the ‚confidence 
"Se che Bublik by a deficit-of many ılioufand ;dollars in their 
private accounts. Fine darauf niedergefeste Commitree of 
Invefigation fand dieſen Defekt freilich nicht böher, ale 


. 209000 Dollars. Allein wohlunterrichtete Augenzengen 
‚verichern „daß das oͤffentliche Zutrauen noch immer nicht 


Woanfey’s Reife s Tagebuch. 3 “ 
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‚die. Klage gegen die vorige. Geſetzgebung frei!! 
. Natürlich laͤßs es Die Land⸗Kompagnie nicht an 
nachdruͤcklichen Proreftationen:. und Klagen über 
Aingerecheigfeit, Bruch öffentlicher Treue. n. ſ. w. 
fehlen; allein die Folgen, die jeder Unbefängene 
aus dieſer Thakſache auf- die Handlungsart der 
Hauptunternehmer und die Zuverlaͤſſigkeit der 
Unternehmung ſelbſt ziehen muß, werden dadurch 
nicht geſchwaͤcht, und der Vorwurf, daß fie ſich 
unter andern. Mitteln auch dev niedeigen Beſte⸗ 
chung bedienten, keinesweges widerlegt. 
Hr Robert Morris bat feine zahlreichen 
Gegner in Frankreich und Deutfchland dadurch 
zum Schweigen zu briuger :gefische; haß ex feier⸗ 
dich erklärte, er ſey bereit, allen denen, die von 
a hin Ländereien in Nordamerife gekauft hätten, 
and nun mit ihrem gefchloffenen Handel unzufrie⸗ 
den wäpen, gegen Wiedergabe.des Kauſkontxakts 
and: dee übrigen Befigdofumente, den Kaufpreis 
Des von ihm -erhandelten Grundſtuͤckes nebſt 6 
p. C. jährlicher Intereſſen fo gleich zurück zu zah⸗ 
ten ). Allein des: Zweifels nicht zu gedenken, 
daß bei biefer Erklarung bloß voh ſolchen Grund⸗ 


5) In den ſchon angefuͤhrten Obfervations on che NA, 
Land-Gomp. erklärte : Morris ©. yo, ausdruͤcklich: 
Ofall the unculrivared lands that haye ‚been fold by me, 

' there is not one tract or parcel that I am nor willing co ta» 
XxEc back and’ tepay to the purchafer' what he gave me: fo ic, 
with intedeft ‚of fix p. Cemt per annum, froın the date of 

the receipt; und damit ſtimmt auch das überein, was eim 

" gewiffer Hr. Philips. in der Haude⸗ und Spenerfchen 

.x.. Berliner Zeitung im hy :Dftober 1795 gegen eine Aufſat in 
der N. Deutſchen onatoſchrift eillari bat. 
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ſtuͤcken die Rede feyn Fann, die jemand’ von Mor 
ris allein; nicht aber von der Land⸗ - Kompagnie 
gekauft har, fo dürfte audy ſelbſt diefe Juruͤckforde⸗ 
rung mit fo vielen gerichtlichen Weirlaͤuftigkeiten 
und Prozeffoften verbunden feyn, daß einem je« 
ben die Luſt vergehen muß, einen ‚zu voreilig gen _ 
en Kauf auf: dieſem Wege wieder aufzu⸗ 
loͤſen. 

Und iſt nur die Hälfte von dem Yegräudet 
und bewieſen, was doch ein Mann von uibes 
ſcholtenem Charakter, der Herr von Buͤlo w, in 
ſeinen Briefen uͤber Nordamerika in der Minerva, 
und, man: noch ausführlicher. in einem eignen. 
Werke: der Freiftane von Nordameris 
fa in feinem neueſten Zuftande, gerade 
über die Drei Unternehmer, Morris, Ni— 
hölfon. und Greenleaf öffentlich berichtet 
bat *y: fo muß jeder ehrliche Deutfche den hef⸗ 
tigſten Widerwillen in. fidy einpfinden ; mir ıdiea 
fen. uͤbermuͤthigen und durch das Uebergewicht 
ihres Neichehums "jeder gefeglichen Form trogen« 
den Spekulanten in irgend: einen Geſchaͤſtoverbin · 
dung zu ſtehen. Eee 


“Bin, Br EEE Enden: 

’ . iv WA . 
) S. Si im. Frei baut R Rei erife: 
Berlin, —* 7 Sy: B. 197 ort ans 


geführten Handlungen der —5— — * Nigpolfom: 
muffen, wenn fie nicht widerlegt werden, allgemeinen Wir 
derwillen erregen. ::  rödkfern in Dem von Rivarol 
bernusgsgebenen ——— du Nord: —————— Dies 
fer ngaben ſtehen Tonnen, wird Dr. 9, Bulew feihf 
am beten beantworten. 
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In— feinem Europäifchen Lande find big jegr 
der Auswanberungstrieb , und bie Laͤnderkauf⸗ 
fpefulationen nach Nordamerika fo häufig und au⸗ 
ftecfend gemwefen, als in Großbrittannien und 
Irland. Dies kann auch niemanden befren 
den, der die taufendfachen Verkettungen und 
Derbindungen bedenkt, die gleiche. Sprache, 
Keligion, Lebensart und wechfelfeitiges Bedürfniß 
zwifchen dem Mutterlande und ben bei weiten 
noch nicht ganz abgelöften Kolonie, Staaten her⸗ 
vorbringen. Aber eben deswegen muͤſſen dort auch 
olle Kniffe und Raͤnke, die treuherzige Leicht 
gläubigfeie unzufriebner. Landleute und: Pro⸗ 
feflioniften durch Die glaͤnzendſten Vorſpiege⸗ 
. lungen zur Auswanderung nach Amerika zu lof- 
ken, aufs feinfte. ausgeflügelt und gleichſam 
in ein Syftem gebracht worden ſeyn. Man 
fuͤhlt ſich bis zum bitterfien Unwillen empoͤrt, 
wenn man die Kunſtgriffe erfaͤhrt, durch welche 
arme Tageloͤhner und Handwerker von wahren 
Seelenverkaͤufern in den Brittiſchen Seehaͤfen an⸗ 
geworben, und zu der ſchmaͤhlichſten Sklaverei 
nach Nordamerika geſchleppt werden. Ich rech⸗ 
ne hierher die Sitte, nach welcher ſich ſolche ar⸗ 
me Betrognen einem Kontrakt unterwerfen, durch 
den ſie ſich anheiſchig machen, zwei, drei, 
ja oft ſechs bis ſieben Jahre fuͤr die Unkoſten 
ihres Transports und für gewiſſe vom Schiffska⸗ 

pitain gelieferte Beduͤrfniſſe bei den Amerifanifchen 
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Pflanzern wahre Sflavendienfte zu chun *). Seht 
wahr iſt, was ein ‚felbft von unſem Wanfey 
Der Partheilichkeit bezüchrigeer, :aber hier doch nur 
aus tiefem Gefühl des gerechteften Unwillens 
fprechender Englifcher Schriftfieller **) darüber 
fage „Es ift ein trauriger Gebanfe, daß 'ver- 
„nuͤnftige Nationen: fo unbillige Kontrafte erlau⸗ 
„ben. Dieſe armen Verkauften werben ſchlech⸗ 
„ter behandelt, als die Negerfflaven. . Der Herr 
„weiß, daß: fie nur eine Zeitlang fein Eigenthum 
„find, und fuche daher auf diefe Zeit allen mög« 
„lichen Bortheil aus ihrer Arbeie zu. ziehen. Die 
„Neger behandelt er ſelbſt aus Eigennus menfch« 
„cher.“ . Und wer fühle niche tiefen Abſcheu ge⸗ 
gen bie Mieberträchtigfeiten, wodurd) unerfahrne 
von den- abgefeimteften Berriegern zu Auswan« 
derungen nach Amerifa bewogen, und, wenn fie 
erft in die Klauen diefer Harpyen gerathen find, 
in das bitterſte Elend geſtuͤrzt werden! 
Vorzüglich wichtig und auch für Deutſche 
beherzigungswerth ift in diefer Nückficht eine noch 
im vorigen Jahre in London: erfchienene Wars 
nung mit ber Auffchrift: Borgefehn, dann 


-) Man nennt foldhe Auswanderer redemptioners, das heißt 
paflfengers, wbo ftipulate to pay for their paflage by years, 
of ſervitude. Kontrakte Diefer Art heißt man auch in 
England indentures, Perſonen, die fich Dadurch verkauft 
haben, endended ; und wer fich fo uͤberſchiffen lage, von 
dem fagt may; he paffes upon on indencure. 


*+) Der Verfaſſer der Lettres on Emigration, by a gentleman 
lately rerurned from America, London,. Kearsiy '1794: ©, 
-69. f. Diefe American crimps and kidnappers, wie bie Eng: 

(dader fie in gerechtem Unwillen nennen, treiben auch in 
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geisrungen!-*):.Sie; iſt ganz eigentlich: ge⸗ 
gen diefe-zur. Auswanderung lockende Sirenen- 
ſtimme, und gegen -täufchende Vorſpiegelungen 
yon: Nordamerikaniſchem Landereikauf und Anſie⸗ 
delungen gerichtet, "bie durch Prieſtley's bekann⸗ 
tes Beiſpiel noch rritzender geworden waren, und 
verdiente noch in, unſerm Baterlande Durch eine 
zweckmaͤßige Ueberfegung befannt gemacht und 
verbreitet zu werden. In der nicht ohne einige 
Heftigkeit, aber auch mit allem dem Nachdrucke, 
den die hier aufgeſtellten Schaͤndlichkeiten und 
Mißbraͤuche nothwendig machten, iſt in der Vor⸗ 
rede das ganze Gewebe von Argliſt und Betrug 
aufgedeckt, wodurch die armen Betrognen nicht 
nur ihrem Vaterlande entriſſen, fondern. auch 
noch vorher rein ausgepluͤndert wurden. Nun 
folgen vierzehn Briefe, meiſtens von Handwer⸗ 
kern unterſchrieben, die ſich in Amerika goldne 
Berge verſprachen, und nun aus verſchiednen 
Gegenden die klaͤglichſten Berichte uͤber die Theu⸗ 
rung, Undienſtfertigkeit und Selbſtſucht der Men⸗ 
ſchen jenſeits des Oceans gegen ihre Hinterlaſſe⸗ 
nen im alten England anſtimmen. Ich ſelbſt bin 
weit entfernt zu glauben, daß dieſe Briefe, ſo 


J manchen Provinzen Deutſchlands ihr teuffifches Spiel, 
und locken manchen Ungluͤcklichen in ihr Netz. 


**) Look before you leap, ora few Hints to fuch Ar- 
tizans, Mechanics, Farmers aud Husbandmien, as are defi- 
rous uf emigrating fo America, being a gennine collec- 
ton of lerters from perfons, who haye emigrawd — par- 
tieularly to she federal City of W.afhingron. London, Row 
1798. 144. S. in 8. 2 
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wie fie fie hier. gefammele finden ,ı: wirklich von 
Zimmerleuten, Tünchern, Maurern u. ſ. w., des 
ren Unterfchrif fie tragen, gefchrieben worden 
wären, ‚Sie -find. mit der Borrede :ganz aus Cie 
nem .Stüde, und auch dadurch verdächtig, daß 
der · Hesausgeber ſelbſt fich nirgends .genannt bat. 
Allein ic) ‚ann. fie:dody. nicht gerade Zu für das 
bloße Machwerk rines vom Minifterium anger 
ftelleen. Miechlings: erklären, ba die hier gegeb⸗ 
sen: Nachrichten fehr viele Spuren innerer Glaub⸗ 
würbigfeit an fich fragen, und alfo gewiß aus: 
‚ umvermerflichen, an Ort und Stelle felbft ge⸗ 
fammelten Materialien zufammengefege . find ). 
Dorzüglicy verdienen bie Nachrichten Aufmerk⸗ 


ar) Mehrere. Briefe burunter follen von einem emigrirten 
Zimmermann. aus Norfolk gefchrieben ſeyn. Wer fonnte 
ein ſtaͤrkeres Intereſſe haben, ihre Echtheit ju ſeugnen, 
als die Londoner Agenten dev Amerikanuiſchen Land-Kom⸗ 
pagnie? Und doch bemerfen dieſe in einem’ Flagblatte, das 
ih vor mir liegen: babe, worauf Franflins bekannte 
Nachricht an die Auswanderer wieder abgedruckt und 
mit einer kurzen Nutzauwendung begleitet if, meiter 
nichts dagegen, als daß es in Nordamerifa nicht überall 
nie in Norfolk fen.” Die Englifchen Kritifer find in ihr 
ren Meinungen-.uber die Echtheit getheilt. Dem Ber; 
faffer der Anzeige im Critical Review 1796. May. p. 33. 
Fcheint es micht zweiſelhaft, from the aim of the: publication, 
wie er ſich ausdruͤckt, daß dieſe Briefe echt ſind. Gans 
anderer Meinung iſt der Ariſtarch im Analytical Review 
4796. July p. 99..f. Allein der Umſtand, der in dieſer 
Schrift ©. 92. von einer Gemeinde zu Georgetown er; 
zahle wird, daß dort der Prediger blog von dem, feben 
mauͤſſe, was die Zuhörer waͤhrend des Gottesbienfted in den 
Klingebeutef einlegen, und der dem Englifchen Recenſen⸗ 
ten fo ganz lächerlich und übertrieben vorkommt, hat 
‘gerade gar nichts Unmahrfcheinliches an fich, da wir burch 
erichte von Deutfchen Gemeinden in Nordanterifa und 
der Verpflegung: ihrer Geiftlichen mit diefer Art die 
“Prediger zu bezahlen ‚gar nicht unbekannt find," 


nd 
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ſamkeit, Die:uns Hber den Zuſtand der ſe hoch⸗ 
geprieſenen Foͤheralſtadt Waſhington ganz andre 
Auffchlüffe.geben, als auch in Deutſchland feie 
einiger Zeit Darüber verbreitet worden find. Da ich 
felbft durch einen Aufiag im Meuen Tent« 
fhen Merfur 1793 vielleicht etwas dazır bei⸗ 
getragen babe,: die lockenden:;Borfpiegelungen 
von diefer in ihrem Plane fo ſchoͤn idegliſirten 
Bundesſtadt allgemein zu machen: fo halte ich 
es jest auch für meine Pfliche,: bei biefer Gete—⸗ 
genheit auf Das Unzuverläffige dieſer ſchimmern⸗ 
ben Luftgebilde aufmerffam zu machen. Es muß 
freilich Außerft befremdend fen, wenn man ſchon 
vor vier. Jahren in allen Öffenlichen Blätter 
las *), daß die Stade ſchon im Jahre 1792 völ« 
lig abgerheilt, jede Straße gemeſſen, der Kanal- 
bau in völliger Arbeit, die Errichtung der: öf- 
- fentlichen Gebäude aus Quaderſteinen im beiten 
Fortgange, und eine Zahl. von 11,000: Hand« 
werkern, die Tageloͤhner nicht gerechnet, dabei 
beſchaͤftigt ſei; wenn man damals las, daß die 
Stadt ſchon jegt eine fehr anſehnliche Figur ma⸗ 
he und täglich an Volksmenge und Haͤuſerzahl 


In dem Univerfal Magazine vom Jahr 1793 Hand tuerſt 
aus Morſe und andetn Zeitungsnachrichten Eempilitt eis 
ne glänzende Nachricht nebft einem in Kupfer gefiochenen 
Plane von dieſer Foͤderalſtadt, der auch im Gotbaifchen 
Zafchenfalender von 1796 verkleinert und mit einem Aus⸗ 
zuge aus der Enalifchen Befchreibung wiedergegeben wor⸗ 
den if. Am volliändigken finder .man Diele pofaunende 
.. Nachricht (die Engländer nennen dergleichen fehr nachdruͤck⸗ 
lich a puff) in des Erzkompilators Winterbotham's 
Hiftory of America T. TIL. p. 73, " ’ 
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zunehme — jetzt in diefſen Beieſen won Augenzeu⸗⸗ 
gen, die ſelbſt Durch jene Ankuͤndigungen ‚ges 
tqͤuſcht aus England dorthin wanderten, Nach⸗ 
richten der Art zu finden, wie hier S. 77.0. a. 
O. zu leſen find: „Ich bin in der: fo gehann« 
„ten Stadt Wafbingeon gewefen, und ‚babe da 
„noch nicht 20 ganz vollendete Haͤuſer gefunden; 
„Die Übrigen find erbärmliche Hütten ,: under 
„fähr wie unfere Ziegelbrennerhütten in England. 
„Bon Seiten der Regierung oder des Kongreſe 
„es; wird die Sache äußerft kalt und nur mit 
„Widermwillen betrieben. Es find kaum ıso Pros 
„feflioniften aller Art dabei in Arbeit. Am Kar 
„pitol arbeiten 10 Maurer, und am Hanfe.deg 
„Präfidenten ı7. Man kann alfo feicht ermeflen; 
„was bei diefer Betriebſamkeit fertig werden kann: 
„Die andern Gebäude find yon Abentheurern und 
„Spekulanten unternenimen, die gewaͤttnlich, nach⸗ 
„dem fie ihre Erfahrung thouer bezahlt ‚haben, 
„ganz ſacht wieder abziehen und ſich in andern 
„Gegenden anbauen, Ueberhaupt mag hier nie⸗ 
„mand maſſiv bauen, da das Mauerwerk. aͤußerſt 
„koſtbar iſt. Wie groß iſt die Verantwortung 
„der großſprecheriſchen Ankuͤndiger, die durch ih⸗ 


„re taͤuſchenden Schilderungen fo vielen betrogenen 


„Europaͤern hier ein ſchnelles Grab zubereiten! 

Man iſt in der That in einer nicht geringen Ver⸗ 
ſuchung, auch dieſe Nachrichten wieder einer Ue⸗ 
bertreibung auf der andern Seite zu bezuͤchtigen. 
Allein es iſt dies nicht die einzige Nachricht der 


0o—2* 


/ 


⸗ ⸗ 
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Art. Auch andere glaubwuͤrdige Männer ſtim⸗ 
men int Ganzen mit dieſem Berichte: vollkommen 


uͤberrind), und es iſt faſt nur Eine Stimme dar⸗ 


uber; daß, da nun Wafhingron, der dieſe nach 
ihm benannte und in der Naͤhe ſeiner Beſitzun⸗ 
gen gelegene: Hauptſtadt auf alle mögliche Weiſe 
begünftigte, die Regierung niedergelegt babe, der 
Bau: derfelben. ſchwerlich je mit Nachdruck bes 
trieben werden dürfte. As foon as he is de- 
funct,. fagt der Englifche Briefſchreiber, the 
city which. is to be the boafted monument 
of his greatneß, will be the ſame. Der 
nur auf Eigennug und Selbfterwerb- gerichtete 
Krämer - und Spefnfantenfinn der meiſten und 
‚viefvermögendften Nordamerifaner; der immer 
deutlicher” hervorbrechende und uͤber kurz oder lang 
eine voͤllige Trennung bewirfende Zwieſpalt zwi⸗ 
ſchen den atlantiſchen und. binnenlaͤndiſchen Pros 
vinzen, und bie. immer: gefährlicher werdenden 
Gährungen zwifchen den Sranzöfifchen Demofra- 
ten in dem füdlichen, und den Englifchen Ariſto⸗ 
fraten. in den nördlichen Provinzen - legen ber 
Vollendung ber auf gemeinfchaftliche Koſten zu 


#*) Day vergleiche nur, was Bilon in einem Frei— 
ſtaate von Nordamerika Th. 1. 114 = 117 
Darüber bemerkt hat, mo es unter andern fehr treffend 
heißt; „Kin desporifcher Beherrfcher, mie Peter, koͤnn⸗ 
„te wohl eiue fo riefenhafee Unternehmung wagen s allein 

„da, mo die Regierung fein Zwangsrecht bat, wo bag 
„Arbeitslohn ſo hoch ift, wo 4 Millionen Menichen, auf 
„einem uugeheuren Reume gerfireug, einen (chlaffen Staates 
„törper bilden, möchte wohl der zwanzigſte Theil des 
„Raums der Stadt Waſhington nie mit Häufern, auch 
„nicht einmal mie Blockhuͤtten, bedeckt werben!“ 


v 
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erbauenden und "ans.: allen vereinigten Staaten 
zu, bevöffernben Bundesſtadt fo viele und fo wich⸗ 
tige Hinberniffe,in den Weg, daß gerade fo viel: 
Gutmuͤthigkeit dazu gehört, als unſer ehrlicher: 

Wanfen zu. haben, fcheine, um an: die Eröffe 
nung biefer Stade und des dort bin zu legenden 
 Kongreffes am erſten Montage des’ Decembers 
800 jest. noch zu glauben, 

Wie min,: wenn. die Gefchichre dieſer in | 
grauen Nebel zerflatternden Foͤderalſtadt uͤber⸗ 
haupt das Vorbild aller vorgeſpiegelten Amerika⸗ 
niſchen Etabliſſements⸗ und Gluͤckſeeligkeits⸗Syſte⸗ 
me waͤre? Wenigſtens wuͤnſchte ich, meine wackern 
Landsleute, die Deutſchen, bei dieſer Gelegenheit 
recht dringend bitten zu koͤnnen', bei allen Aus⸗ 
wanderungsanträgen und Laͤnderkaufſpekulationen 
für jene transatlantifchen Gegenden’ja auf ihrer - 
Hut zu ſeyn, : und bei allen Uebeln und Bes 
fehwerlichfeiten der alten Welt doch das befannte 
Uebel dem unbefannten vorzuziehn, und! an die Phi« 
loſophie jenes Prinzen von Dänemark zu denken: 


Vmich makes us rather bear the ills we have, 
Than fy tö others that we know not of. 


Gewiß verdient die Sache gerade jetzt in 
unſerm Vaterlande die reifſte Beherzigung, wo 
auf der einen Seite nach einem verwuͤſtenden 
und ganze Provinzen, beſonders in den Rhein-⸗ 
gegenden, völlig ausfangenden Kriege die Auswan⸗ 
derungsiuft nach Nordamerika mehr als je rege 
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werben muß; ack der andern aber nach einem all« 
gemeinen Frieden der Fall, mo ein Staat au 


Gelduͤherfluß erkrankt, und feine uͤberzaͤhligen 


⸗ 


Summen anf auswaͤrtige Spokulationen zu vers 


wenden ſich gedrungen fühlt, in Dentfchland, wo - 


unermeßlihe Summen in Umlauf gefeßt, aber 
von den neuen Ermerbern big jege abfichtlich zu« 
rücfgehalten worden find, gewiß eintritt, und alfo 
ber SHaudel mit Ländereien im Nordamerika 
als der ficherfte Geldableiter angeſehen werden 
kann *). 

Wanderten ſchon vor dieſem heilloſen Kriegs 
eiende arme befrogene Landleute und unzufrie⸗ 
dene Kabrifanten, TIheils aus dem Sränfifchen, 
Teils aus dem Bergifchen **) umd der. Pfalz, zu 
Hunderten aus, und fchifften ſich öfters unter den 
drückendften Bedingungen in das gehoffte Land der 
Freiheit jenſeits des Oceaus ein: wie vielfältig 
and gefährlich wird.die Verführung und Lockuug 


zu diefen: Emigrafionen jegt nicht feyn, zumal 


da die Deutfchen. allgemein. felbft nach den Ur⸗ 
theilen ‚ die unfer Wanfey und fein Weberfeger 
in diefem Tagebuche hier und da. angemerkt ha⸗ 
ben ‚in Nordamerika als ein arbeitſames, laſt⸗ 


2) S. Bertug über die Frage: Kann ein Staat iu 
viel Geld Haben? im Journal des Luxus und der 
Moden 1795. May. SG. 222: 


*0) Die traurigen Belege — endet man im Neichsans 
seiger 1796. n.107und 109, Ich wundere mich, daß dies 
fe intereflante Materie, eine einzige ſehr gegründete Ber 
merfung n. 215. ausgenommen, nicht häufiger dort zur 
Sprache gebracht worden ift, - 
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tragendes, gebuldiges Volk gefannt und vonder 


Pflanzern zu ihren Feldbeſtellungen allen übrigen 


vorgezogen werden? Und werden nicht die Emif 


farien und treuen Gehülfen ber Amerifanifchen 
Ländermäfter und Spekulanten auch in Deutſch⸗ 


land gerade jegt alle ihre Beredſamkeit aufbieren, 


um für gute Deutfche Thaler- ihre: Pächter. und 
Sandfkeppen nad) Herzensluſt einzutauſchen, und 
mancher andern, vielleicht weit ſolidern und zu⸗ 
verlaͤſſigeren Spekulation dadurch nach allen ihren 
Kraͤfften in den "Weg treten? 
Darum münfche ich, daß irgend ein patrio⸗ 
tiſch geſinnter und durch feine Lage und Bekannt⸗ 
ſchaſten genau unterrichteter Mann dieſen Ge⸗ 
genſtand gerade jetzt einer forgfältigen Prüfung 
würdigen und die Reſultate derſelben ſo bald als 
möglich) den ganzem; hierbei fo weſentlich intereſ⸗ 
firten Publikum vorlegen möge: ). Ich kann 
” mir den Diab yur Errichtang ante Bnrck Dornen kon 
pagnie sur Bearbeitung der einft fo berühmten Gilberbergs 


werke au Cazalla und Gundalcanak im der Provinz Ertre⸗ 
madura in Spanien anführen, tie ihn der ‚verdiente Bergs 


“ 


Direftor Hr. Hoppenfack in einem eigenen Berichte. 


Darüber (Weimar, Subuftriefomptoir 1796.) den Pullis 


kum vorgelegt hats vielleicht die ficherfte, und. folidefte 


Spekulation, Die jest in Europa gemacht werden Bann ! 
Mean vergleiche auch Die Ichsreiche Schrift über deu 
Bergbau von Spanien, mit -Kupfen Weimar, 
Smukr. Eompt: 1796; 0 f 
**) Und warum follte ich Bedenken tragen, "den erſten und 
kompetenteſten Michter, Hrn. Prof. Eheling, nabr 


mentlich dazu aufgufordern? Bis dahin, daß dieſe Bitte 


Exboͤrung findet, empfehle ich allen Liebhabern die gruͤnd⸗ 
16 gefchriebenen- Bemerkungen über diefe Dhatexie ig den 
spon es aux principales gueftions qui peuvęnt otre faiss fur 


. 
» 
. 

‘ .» oe 
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Hier nur im Allgemeinen noch auf folgende Säge, 
bie in der gemänfchten Schrift-gewiß eine. weitere 


Ausfuͤhrung erhalten würden, aufmerkſam ma⸗ 
en: 
ur. Man glaube nicht, daß alle die in den ver⸗ 
ſchiedenen Laͤnderkaufsplanen ausgebotenen 
und. noch unbewohnten Ländereien auf Eu⸗ 
ropoiſche Anſiedler und Einwanderer war⸗ 
ten. Ganz Nordamerika ſelbſt iſt in eis 
ner beſtaͤndigen Auswanderung, und Tal⸗ 
—leyrand Perigord nenne die Nordame⸗ 
rifaner in einer Vorleſung, die er juͤngſt im 
Nationalinſtitut gehalten hat *), ſehr tref⸗ 
fend: un peuple de voyageurs. Die ben 
ſten und vortheilhafteſten Laͤndereien kom⸗ 
men alſo gar nicht am die Europaͤer. Auf 
‚die, wird dort ſchon von allen Seiten Be⸗ 
ſchlag gelegt, wie auch die häufigen. und 
lehrreichen Angaben in dieſem Tesebuche 
binlaͤnglich beweiſen. | 


- 4es Etats Unis T. IL, p. 92. wovon fs and in der Dicade 
ppiloſophique n. 82. G. 213. einige Auszüge finden. 


N Ran. tinßte anf Das Kenyeruntheit dieſes Mannes ſchon 
: . durch das aufmerkfam gemacht worden. feyn, was im Ge⸗ 
nius der Ben befonders im Septemberſtuͤck 179% ©. 
J10., Aus de nem Zagebuche augeführt wurde. Seine neuer 
fe Bortefi usg int Nationalinfitut Sur les relations com- 
merciales-de la France avec l’Amerique:(eprentrionale Penne 
ich bis jegt nur aus dem Auszuge vndde Öberen in „ee 
"fen Journal d’economie publigue T. I p. 

- Daher fommt es übrigens auch, daß die Hnierikaner ok 
von den Europdifchen Einwanderein immer mit: großer 
Derachtung fprechen, und es als . problematifch,” das 

- hin geftellt ſedn Iaffen, ob dieſer fremde Sumachsübers 
baupt wünfchenswerth fey, wie man aus hichreren Stellen 


_ - Borrede Xxxi 
I) Will man deſſen ungeachtet fein Geld in 
MNordamerikaniſche Beſitzungen anlegen, und 
entweder aus. Abentheurergeiſt oder aus 
Furcht vor unvermeiblichen, über kurz oder 
lang überall in unferm Kontinente ausbres 
:shenden Nevolutionen feine eigene Sicher⸗ 
heit dort fuchen: ſo überlaffe man ſich durch⸗ 
aus feinem Deutſchen Unterhändfer und Ak⸗ 
tienmaͤkler, fonderh wende fich an die in 
Amerifa anfäfligen, und von’ dort, befon- 
dersvon Reu⸗Nork aus, ſelbſt öffent 
Uich akkreditirten Perfonen*), wobei man ſtets 
die Buͤrgſchaft eines. nahmhaften und un⸗ 
verdächtigen Nordamerikaniſchen Handels⸗ 
hauſes in’ aller legalen Form ) ha⸗ 
ben muß. ER = a 


der Obfervations on the North American Land Company, 

p. XVIII. und p. 53. deutlich ſieht. Sie rechnen, daß 

ſich intan Sahren ihre ganze Bevoͤlkerung verdoppelt habe; . 
und, Dann bedarf es gar Feiner Konkurrenz weiter don Eus 


roya ber,’ um alle noch ungebauten Länder. völlig urbar 
qu machen, 


*) Ich barf bier 4.9. den bei dem Fränkifchen und Schmäs 
biſchen Kreiſe afkreditirten Conful Mark in, Bamberg 
nennen, der felbft: mit. einem großen Haufe in Neu Vork 
„- affoeifet. und deſſen Bruder einer der. angefebenften Deuts 
ſchen Kaufleuse in Neus Dort il, 
”) Wie nöfbi diefe find, und mie felbft dieſe oft nicht 
„gegen Alle Chikane in jenen Gegenden fichern, beweiſen die 
Kraurigen Schickſale des Bremilchen Kaufmanns Delius, 
‘die eben jest. durch die von ihm felbft befangt gemach⸗ 
Ken woliudigen AUftenanssuge nebſt ‚Dokumenten 
Dei Hansen. Deutfchen Publikum vorgelegt worden find. 
Es verdienen alle Bedrückungen, die diefer wadre Maus 
... ‚erfahren, hat, .böfonders aber auch die Mißhandlungen, 
Die eriin Amerika etpuſdete, zur Belehrung. aller Ameri⸗ 
kbonmanengerade ſo deuͤtlich aus einandergeſetzt zu werden, 
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1m. So einladend der außerordentlich hohe 
Kage⸗ und Arbeitslohn, ber in. Amerika 
ůuberall bezahle wirder), für Fabrikanten 


and Profeſſioniſten, die aus unſern Gegen⸗ 


“. 


. ben dahin auszumandern bewogen ‚werden, 
dem erften Anblicke nach ſeyn muß: ſo fehr 


. verſchwindet diefer Bortbeil, fo bald man 


‘die dort beſtehende ungeheure Theurung vie- 
lernnenebehrlichen Lebensbeduͤrfniſſe, und die 


Unbrequemlichkeiten der dortigen. Lebensweife 


Aberhaudt, Dagegen in-Anfchlag beingt. 


.: IV). Man muß den Muth. haben können, allen 


Weiſtigen Genuͤſſen und literariſchen Bequem⸗ 
AUchkenen, allen Bezirhungen auf die tha⸗ 
tenreiche Vorwelt und auf die Kultur vieler 
Jahrhunderte völlig zu entfagen, ‚und fich 
gleichſam felbft in dem Lethe einzutauchen, 


um dort ohne Heimweh und ohne herzab⸗ 


feeſſende Sehnſucht fi: auf immer lebendig 
besmben ı zu laffen **).. Nur ein 1 caftlos ats 
beit⸗ 


wie es im dritten Tbeie der Xnnelen der leis 


benden Menfchheir.geichehen- ik. w vergfeiche 
ah Kniggens Darfteitung dieres — 


).Ein ak De Memoire, das vörgehtic von Frank 


tin f berrühren ſoll, über ben Einflüß dieſes Hohen 


 rbeitdlohhs in Amerifn- auf. Pa Wohltiaad der -arbeis 


genden -Klaffe in ucopg ſelbſt, findet Der: Riebhaher in 
Ködererd Journal d’economie publique T. IL. n. 29.:P.25. 


fi bverglichen mis den fcharfiinnigen Bemerkungen. daruͤ⸗ 


-" ber von me oreitet in eben dieſem Journale⸗ * BL 2.20, 


p. 67 


. *t) Die entzuͤckenden Schilderungen „. bie’ ber die. Sißigkei, 


von Kentuchy fo binveibend, iehildernde Smlay- in „feir 
em 
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.  beitfamer, felbft Hand anlegender, auf .alle 
: ‚KRaltur, die uͤbet; die Zeitungslefer hinauf 
feige, gutwillig Wetzzicht leiſtender Pflanzer 
und Landwith kann unter einem Volke gedei⸗ 
hen, das rin Engliſcher Schriftſteller noch 
neuerlich mit dem. einzigen Prädifare „a 
money-making nation“ vollfommen cha- 
" räßterifirte,  -- 


Womit koͤnnte ich diefe aus warmer Liebe 
für meine Dentfchen Mitbürger niedergefchriebenen 
Worte beffer ſchließen, als mit jenen beherzi⸗ 
gungsmerthen Worten des Flugen Lothario in 
Goͤthe's Wilhelm Meifter (Th. IV. ©. 35.) 
„In Amerifa glaubte ich zu wirken; über dem 
Meere glaubte ich nuͤtzlich und nothwendig zu 
ſeyn. — Wie anders ſeh ich jetzt die Dinge, 
und wie iſt mir das Naͤchſte fo werth und 
theuer geworden! — Aber ich werde zuruͤck⸗ 


€ 


nem befannten Roman The Emigrants, or the hiftory of an 
expatriated family, written in America, London, Hamilton, 
1793. 3 Vol. von dem Aufenthalte der aus Europa ger 
Aöcteten Europder in jenen gluͤcklichen Gefilden patris 
archalifcher Unfchuld gemacht hat, find nur in Romanen 
ansutreffen. Au Gelehrfamkeit, literarifche. Unterbaltuns 
gen und Schriftftellerei ift in einem Lande fchmwerlich zu 
denken, wo, wie Zalleyrand erzäblte, ber reiche 
und in allen Erfindungen des Luxus ſchwelgenden Städs 
ter, menu man ihm Bücher andjetet, ben Kopf fchüttelt 
und verfichere, mas müffe fehr reich fepn, um Geld im 
ein todtes Kapital su Reden. Vergleiche auch den Brief 
aus Philadelphia im Suniusftüch des Zeutfhen Mer 
furs 1797, und die wahren Bemerkungen des D. Boll; 
mann in einem aus et gefchriebenen Briefe im 
der BerlinifhenMonatsichrifs 1796. December, 


Wanfey’s Reife: Tagebuch. & 
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kehren, und: in!- meinen Hauſe, in meinem 
Baumgarten mitten unteo den Meinigen ſagen: 


Bier, oder‘ a v aim erikal—« 
er nun “ 


Weimar, den ızten Juni 1797. 
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Tyco a * 1. einigen feier Leſet ſoider 


bar vorkommen, daß ich fo vielen Stoffi:ik: fe 
Furzer Zeit zufommen finden konnte. Hier⸗ 
auf antworte ich, daß, da mir eine folche Reife 
bevorftand, idy alles Mögliche im voraus zu er 
fahren fuchte, was auf das Land, welches ich 
bereifen wollte , Beziehung hatte. 

Zu diefem Behuf nuͤtzte ich mündliche Un- 
terhaltung mit Eingebornen des Landes, und lag 
auch die Erdbefchreibung von Morfe; ferner 
asiffet SJefferfon, Mather und andre 

Schriftſteller. 

Zu gleicher Zeit ſchrieb ich mir in einem 
kleinen Handbuche Fragen und Anmerkungen 
uͤber Sachen auf, uͤber die ich mich belehren 
laſſen wollte‘; und da ich in verkuͤrzten Schrift. 
zeichen *) ſchreiben kann, ſo wurde es mir leicht, 


ſelbſt mitten auf der Reiſe, und ſogar im Poſt⸗ 


wagen, kurze Bemerkungen in ein. andres Tas 


=) Nicht mas wir Abbreviaturen nennen, fondern leichte 
Büge und Striche, für Hauptworte und am hreiften vors 
mmende Syiben, Eine folhe Furse Hand (fhorı- 
hand), wie die Engländer fagen, fchreiben die meiſten 
von ihnen mit Gefchwindigfeit. Anmerk. des Ueberſ. 


2 
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ſchenbuch einzutragen, aus welchem ich fie alle 

bende wieder — 28 — — Frreilich hat dies 
gewiſſermaßen, da ich die Sachen gerade ſo auf⸗ 
griff, wie ich ſie fand, einige Unebenmaͤßigkeit 
und widerſprechende Urtheile verurſacht. In die⸗ 
ſem Falle iſt meine letztere Meinung wahrſchein⸗ 
liäch die richtigere, weil: ich fie wach. genauerer 
Erfundigung niederfchrieb. 

Wenn meine Freunde, auf deren Bitten 
ich mein Tagebuch herausgebe, fo viel Vergnuͤ⸗ 
gen und Unterricht darin finden follten, als fte 
erwarten, fo hafffe ich, daß die Kunſtrichter nach 
Diefer Erklärung glimpftich: mit mir: verfahren 
wer 13 A . Er E 
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N, Nord⸗Amerika häufig erwähnt wird und we⸗ 


nig gefannt ift, fo wänfchte ich längft, genauer dar: 


über unterrichtet zu feyn; meine Handelsgefchäfte er⸗ 
forderten dies fogar: deswegen unternahm ich im ver- 
gangehen Sommer eine kurze Reife dorthin. Gie 
hat mir außerordentlich viel Vergnügen gemacht; 
und da meine Nachricht ſich hauptfächlich auf meine 
unmittelbare Erfahrung und Beobachtung. gründet, 
und in vielen Stäcden von andern Neifebefchreibuns 
sen abgeht: fo bin ich hierdurch und durch das Zus 
reden vieler Freunde bewogen worden, mein Tage- 
buch ber Leſewelt mitzutheilen. Es erfcheint hier in 
eben der Ordnung, in welcher ich es auf ber Stelle 
(hrieb; und dies wird, wie ich hoffe, der Planlo- 


figfeit und den Wiederholungen, die fi) bier und 


da finden, einigermaßen zur Entfchuldigung dienen. 

Bei Erzählungen von biefer Art fieht man ge- 
meiniglich nackte Thatfachen lieber,. als tiefe Unter: 
fuhungen oder zu häufige Nutzanwendungen bed Er- 
zaͤhlers, die jeder Lefer ihm gern fchenft. 

Den meiften neuern Nachrichten von den vereis 
nigten Staaten fieht man den Einfluß gewiſſer Vor: 
urtheile zu fehr an. ‚Einige haben diefen Republiken 


s 
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“einen Tehr hohen Rang unter den Nationen angewie⸗ 


fen, und von Andern find fie zu tief, ja fogar bis 
zur Verachtung, herabgewuͤrdigt worden, 

Imlay hält ihnen geradezu eine Lobrede, und 
Cooper eine verfappte. Hingegen fieht man offens 
bar, daß die bey Kearsley herausgefommenen 
Briefe, über Auswanderung von einem Manne ges 
fchrieben find; der Alles: mit gallſuͤchtiger Mißlaune 
anfah, Ich nahm Briſſot's Neifen in die Hand, 
und machte eben der Weg, wie er: aus Boſton durd) 


. Connecticut nach Neu-York, und dann nach Phila- 


belphia ; ja, ich fchlief oft in eben den Wirthshaͤu⸗ 
fern!: Seine Beſchreibluig iſt ziemlich genau; aber 
feif fünf. Fähren harTich‘ Bieles veraͤndert und ver 
beffere, - Sein Buch iſt Wirklich: Fehr" lehrreich. Was 
er von den herren Hamilton ind Wadsworth 
Yird von dem Präfidenteit ſagt, ſtimmt genau ‚mit 
den Bemerkungen uͤberem, die ich machte; als ich 
we an” Dteien af, , und mit ihnen in Geſellſchaft 
warn DEE: 

Brifſo t beniertt fer vichtig von ben noͤrdli⸗ 
chern! ‚Stääten, vornehmlich von Connecticut, daß 
Wohlſtand nnd“ Ueberftüß dort allgemein herrſchen; 
benn Erwerbfteiß wird: einaf! durch unabhaͤngigkeit 
belohnt· BE Ve Be miman 
Aber in Anſehung des Weinbetgeb bei Spring⸗ 
Mill, zwanig Meilen von Philadelphia," iſt er ber 


Wahrheit zu nahe getreken.“ Er ſägt nehmlich, der 


Berg fen ſehr wohl beftellt und bringe guten Wein 
hervor, da doch die Reben dort ganz und‘ gar nicht 
fortkommen. Der Franzoſe, welcher den Weinberg 
anlegte, fcheint der Sache'nicht gewachſen zu feyn, 


“und Weinberge *) fönnen dort gar nicht gedeihen, 


*) Einige ſind der irrigen Sreinun daß man ‘in Amerifa 
feine Weinſidcke 7— antreffe. —* Chevalier de €, 
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fo: lange bie ungeheuren Schtwärme von: Vögel und” 
Snfelten ‚nicht vertugt: werden. 

"Seine: meteorologiſchen Nachrichten von Yenfhla 
vanien geben weit Höhere Grade an, als bie Erfah⸗ 
rung beſtaͤtigt. | 
Es ſcheint mir: bier nicht am. umrechten Orte, 
eine Ueberſicht von. Amerika: anzuſtellen, und deſſen 
Kortfchritte zu: zeigen, ſeitdem es unter den Voͤlkern 
der: Erbe feinen Ram eingenommen bat. Diefer 
Staat erheht: fich. auf einem neuen Gebäude, : ohne 
König, ohne Adel, ohne Hierarchie, . Die Neligion 
wird bier ihrer eigener Würbe ‚und Wahrheit übers 
laſſen. Nun wird es fich zeigen,. ob fie ihe gehoͤri⸗ 


ges Anfehen: unter den Menfchen. ohne den Zwang 


son Parlamentsakten behaupten kinne, und ob 
die Religion durchaus erfordere, daß ihre hoͤhern 
Diener mit Biſchofsmuͤtzen in den Nationalgerichten 
prunken. Sollte fie das nicht im Stande ſeyn, fo 
wird -man fie wirklich unter die nothwendigen Ruͤſt⸗ 
zeuge des Staates rechnen müffen, durch welche vers 
nünftige. Wefen in. Furcht und Unterwurſtgkit gehal⸗ 
ten werden koͤnuen. | 

Das Auge ber Nachwelt wird mie: Vergnůgen 
auf dem Entſtehungspunkte eines Reiches verweilen, 
das ſich nicht auf. Eroberung, ſondern auf die uͤber⸗ 
legten Fortſchritte und die Leitung der Vernunft gruͤn⸗ 
det, und gaͤnzlich von der Laſt des Feudal⸗Syſtens 
befreiet iſt, durch welches die Geiſteskraft der Menſch⸗ 
heit in den ſieben letzten Jahrhunderten gefeſſelt 
wurde. 

In dieſen Staaten erblickt man eine gewiſſe Rach⸗ 
ternheit und Einfachheit der Sitten, welche „von 

fagte mir ‚dab er. am See Erie hohe Ruͤſtern angetrofs 


: ten, an welche fich Weinſtoͤcke hinau geichlungen ‚bästen: 
I die Beeren: onen. aber: weder füß noch faftig- A. d. Ueb. 


- — — — — — 
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Mäßigkeit, gleicher. Wirdigung ber. Stände und eis 
nem freien Gebrauche ber Seelenbräfte zeugen; man 
fießt die mıens sana in corpore sano: . Man hört 
felten in Nordamerika von einem Wahnfinnigen oder 
Blinden, felten von einem Selbſtmoͤrder, Yobagriz 
fien oder vom Schlage Berähtten. Zwar giebt es 
in Philadelphia ein Hofpital für Mondfüchtige, das 
ich auch befucht babe; wenn fich aber ja geborne Ames 
rifaner darunter "befanden, fo waren es doch nur 
fehr menige: meiſtens Irlaͤnder ),und vorzüglich 
Srauenzimmer. | 
Krankheiten entftehen hier vornehmlich aus dus 
ßern Urfachen. Eine Art von: abmechfelndem Gallen 
fieber iſt in den mittleren und füdlichen Staaten am 
Ende eines fehr heißen Sommers: gemein, und fomme 
son den häufigen fichenden Waſſern her, welche zu 
‚biefer Jahreszeit ſtark ausduͤnſten. Indeß verringert 
ſich diefeg Uebel, fo wie man das Land mehr alt» 


| bauet, wodurch ber Himmelsſtrich ſelbſt gemaͤßigter 


In den Briefen „über Auswanderung‘ 
wird unter andern bemerft: „es gebe feine gelbgies 


rigere und niedrigere Menſchenklaſſe, ald bie Kapi⸗ 


taine der Poſt⸗ und Kauffahrtei⸗Schiffe.““ Ich 
reif’te mit ‚einem derſelben aus Amerika zurüd, und 
fand es nicht ganz fü. Wir haften feifche und ges 
false Lebensmittel in Ueberfiuß, und eine Kuh bie 


‚ung täglich: Mil zu unferm Kaffee und Thee gab, 


*) Biele Deutfche Lefer merben nicht vermuthen, daß bie 
‚Engländer bei dieſer Stelle laut aufladen. Sie fchreis 
ben nehmlich den Srländern das Pudeln und eine ges 
wifle Abmwefenbeit Der Beurtheilungsfraft su; Feine Wo⸗ 
che dergeht, mo wicht dergleichen Irlaͤndiſche Pudel, 

. bie fie ganz eigentlich Blunders nennen, in die Engs 

Hidden Zeitungen eingerücht werden. Man fiehe ohne 

. Erinnerung, daß aut der Gtufenleiter des Abermiges 
das Pudelmachen untenan ſteht oder ſtehen kann. A.d. U. 
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Alle Tage bekamen wir beim Mittagseſſen guten 
Portugieſiſchen und Spaniſchen Wein, Porter⸗ und 
Halbbier, ferner ſehr oft zum Deſſert Apfelſinen, 
Nuͤſſe, Mandeln und Roſinen. Da viele von den 
Kapitainen, geborne Amerikaner, ſich ſelbſt zu einer 
ſehr maͤßigen Art zu leben gewoͤhnt haben, ſo denken 
ſie nicht lange vorhet auf die Lebensmittel, welche 
die Paſſagiere braͤuchen. In dergleichen Faͤllen muͤſ⸗ 
fen dieſe ſelbſt dafür forgen und darauf ſehen, daß 
alles Nothwendige mitgenommen wird, ehe ‚fie ſich an 
Bord begeben. 

Der angeführte Briefſteller tadelt auch die Un⸗ 
gefaͤligkit der Wirthe in ben Gaſthoͤfen der Provinz⸗ 
ſtaͤdte von: Ametika; Ind da muß man freilich ge⸗ 
ſtehn, daß fie" Flinte: folche Begegnun ertragen wuͤr⸗ 
den, als wir” ine zuweilen gegen die unfrigen in 
England erlauben. Sie fühlen getviffermaßen , daß 
fie nicht von bem’ Reiſenden abzuhangen brauchen, 
weil fie meiſtens noth andre Gewerbe babei treiben. 
Man glaube auch ja nicht, daß fie dem Gafte über 
Hals und Über Kopf entgegengelaufen formen; aber 
wenn man ihrien.gute Worte giebt, fo find fie übers 
aus höflich, und verfchaffen dem’ Keifenden fo viele 
Bequemlichkeiten, als ſie nur koͤnnen. Die Gewohn⸗ 
heit, oft zwei’ bis drei Betten in einem Schlafzim⸗ 
mer zuſammenjuſtellen, iſt allerdings ſehr unange⸗ 
nehm; ſie koninit daher, daß man in Amerika ſeit 
ſechs Jahren weit haͤufiger zu reiſen anfaͤngt. Außer⸗ 
dem ſind die Haͤuſer zu klein, und wurden von den 
erſten Beſitzern nicht zu Gaſthoͤfen beſtimmt. Ueber⸗ 
haupt ſcheinen die genannten Briefe abſichtlich ger 
ſchrieben zu ſeyn⸗ um dag Auswandern zu hemmen, 
fo wie im Gegentheile Cooper, und Imlay dazu 
aufmuntern wollen ; vielleicht aber geht man auf bein . 
den Seiten zu weit. 


42 Einle it un g 


Was die Fragen anfiingt, die man mir ſo oft 
vorgelegt hat —: „werben Sie nun wieder nad) Ame⸗ 
rifa: gehen: und fich dort -anfäffig machen? welches 
Land. gefällt Ihnen beffer?“ fo antworte: ich baranf, 
daß. Land. und Geſelſchaſt zwei ganz verſchiedene 
Dinge ſind. 

Die Aufopferung Artlicher und genauer Verbin⸗ 
dungen iſt ohne Zweifel hoch anzurechnen, und muß 
einem Manne vorzüglidy ſchmerzhaft ſeyn, ber fie 
lange und forgfältig unterhalten has, und deflen Herz 
lichfeit nicht von ängftlichen Nahrungsforgen erfältet 
wird. Allein wenn fich politiſche Unruhen bei ung 
ereiguen oder Verfolgungen wegen bloßer Meinungen 
entfteben follten, fo ift mir Fein and befannt, dag 
. dem: Bebrängten einen: ficherern Zufluchtsort gewoͤh⸗ 
ren koͤnnte, wenn er ohne die Auswüchfe des Ueber⸗ 
fluſſes zufrieden leben kann. 

Kuͤnſte und Verbeſſerungen machen ſehr langſa⸗ 
me Fortſchritte in Amerika, weil es an der Aufmun⸗ 
terung fehle, welche in ‚England fo allgemein iſt. 
Da fehr viele Amerifaner von Engländern abflam- 
mer, fo haben fie eine gewiſſe Vorliebe für die Sitz 
ten unb Gebräuche. derfelben; doch muß man zuge⸗ 
ben, daß mitten im Lande in Anfehung.ber fo behag- 
lichen Bequemlichkeiten des Lebens alles wenigſtens 
noch um ein halbes Jahrhundert zuruͤck zu ſeyn 
Heine . 

. Salisbury, 1795+ \ 
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von Salmonth nach Halifax in Ten» Schottland. 


er Falmouth. 
Flacags ben 7ten Maͤrz 1794 kam ich mit dem 
Kapitain Rogers überein, daß ich ihm für meine 
Neberfahrt auf dem Pafetboote Portland, von hier 
aus bis nach Halifar,. und bis nach Neu⸗Vork, im 
Salle daß er fo. weis-fegeln würde, vierzig Guineen ber 
zahlen wollte. Dies üherhob mich. aller andern Aus⸗ 
gaben, ausgenommen für Betten, die ich, nebft einen 
Paar Schifferhofen, noch an eben dem Tage kaufte. 
Sch fchaffte mir auch Servietten *) an, die man nie 
für die Paffagiere auf dem Schiffe hält. 
Sonntag Morgens, ben gten März. De 
fih der Wind’ von S. S. W. nach S. D. wendete, 
fo wurden auf allen Paketbooten, welche Befehl zu fer 
geln hatten, bie Signalfanonen abgefeuert, damit fich 
jeder Paffagier an Bord begeben möchte. Um 12 
Uhr lichtete unſer Paketboot, zugleich mit den Paket⸗ 
booten Hannover und Erpedition, welche nach 
Liſſabon fegelten,. die Anker, Die Schiffe Dufe und 


*) Nehmlih auf Poſtſchiffen und _Eleinen Fahrzeugen. Aber 
auf großen nach DR: und Weſt⸗-Indien fegelnden Paffas 
ges Schiffen, wo bemittelte Leute oft 100 bis 300 Pfund 
Gterling besablen, verfchafft man ihnen dafuͤr alle moͤg⸗ 
liche Bequemlichkeiten, welche von Englifcher Ueppigkeit 
zu Taufe genoſſen und auf das Schiff übergetragen wer⸗ 
Den’ onnen. A. d. ed, _ 
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Princeß Royal fegelten nach Weftindien, desglei⸗ 
chen Janvrien und Prinz Wilhelm Heinrich, 
zwei Spanifche Pafetboote und eine Brigantine. 

Raſhleigh, einnah Halifax fegelndes Kaufs 
fahrteifchiff, und ein Amerikaniſches Waarenfchiff lich⸗ 
teten. zugleich mit ung bie Anker, Um zwei Uhr 
Nachmittags kamen wir bei Schloß Pendennis 
und St, Maws vorbei, und hatten beinahe die 
Manacles erreicht, als fi) auf einmal der Wind 
wieder nach S. W. drehete, und wir alle, ausge⸗ 
nommen das Schiff Rafhleigh, zu unferm gro⸗ 
Ben Mißvergnägen und wieder umwenden und in den 
Hafen zurückkehren mußten. Es war aber fehr zu 
unferm Bortheile; denn die ganzen zehn folgenden Tas 
ge über hatten wir fehr ſtuͤrmiſches Wetter mit wi⸗ 
drigen Winden, und das Paketboot Raſhleigh, wel⸗ 
ches aushielt und weiter ſegelte, ſtieß bald auf ein 
Franzoͤſiſches Kriegsſchiff, von welchem es in Breſt 
aufgebracht wurde. 

Mittewochs den ıgten. Da fich der Wind 
nach Mitternacht gewendet hatte, fo mußten wir ung 
in’ Bereitfchaft halten, den folgenden „Morgen abzu⸗ 
ſegeln. Um uns fuͤr die Verzoͤgerung in Falmouth 
ſchadlos zu halten, gaben uns die Einwohner bei 
Williams einen Ball, wo viele artige Cornwali⸗ 
ſerinnen zugegen waren ”). 

Am 23. April Abends um 6 Uhr kam ber 
Kapitain gefhwind vom Verdecke in die große. Kas - 
jüte, wo wir ung befanden, und gab und Nachricht, . 
daß ſich ein feindliches Schiff naͤhere, und daß ſich 


) Herr Wanfey fuhr am folgenden zuge | aus Fal⸗ 
mouth ab, und hatte eine glückliche Reife. Die Vors 
fäle auf bderfelben, ſo angenehm fie auch des Ver⸗ 

. faſſers Freunden fen mögen, mürden unfre £efer wenig 

. intereffiren, Da fle keine neue Benterfung enthalten. 
Der Ueberſetzer bat fie daher weggelaffen. 
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ein jeder zum Treffen fertig machen muͤſſe. Wir 
überzeugten uns ſogleich ſelbſt von der Wahrheit dies 
fer Nachricht, und konnten das Schiff deutlich etwa 
zwei (Engl) Meilen von uns ſehen. Unfre Nationalflag- 
ge wurde unverzüglich auf das Verdeck gebracht und 
die Felleifen zum Verfenken ) in Bereitfchaft gelegt, 
falls der Feind zum Entern Miene machen follte,. 
too ich es felbft zu thun übernahm. Wir fanden 
bald, daß es eine Brigantine war, wußten aber 
uicht, "welcher Ration fie zugehörte. Als fie ung 
näher Fam, loͤſſten wir eine Kanone, und ſteckten bie 
Flagee auf. Gie that: dies ebenfald, und. nun 
konnten wir fehen,- daß es eine Englifche Brigantine 
War. Darauf: redeten wir fie mit bem Sprach- 
rohre **) an: „Woher kommt ihr? wohin fegelt ihr? 


) In Kriegszeiten wird dieſe Vorſicht allegeit gebraucht, 
damit dem Zeinde menigftens nicht wichtige Depefchen 
und Briefe in die Hände fallen folen Daher pflegen 
alie Leute, welche im Kriege wichtige Korrefponden; über 
Das Meer führen, die nügliche Gemohnbeit des Briefko⸗ 

j 4 von dem Kaufmanne anzunehmen, oder follten es 

Sch Chun. | A. d. Heb. 


27) Fuͤr den Leſer, welcher nie zur See geweſen iſt, wird 
es vielleicht nicht unnuͤtz ſeyn su erinnern, daß Schi 
mie einander bloß--auf diefe Art fprechen Fünnen. Es 
gehört aber eine befondere Uebung dazu, fich Durch das 
Sprachrohr völig verftändlih gu machen; bie Sylben 
müffen deutlich gleichfam zugezaͤhlt und die orte langs 
am berausgenofen werden. se tiefer die Stimme, deſt 

Örbarer ift fie. Ehe das Rohr au den Mund geſetz 
wird, müflen ſich die zwei Schiffe, welche mit einander 
techen wollen, in gehöriger Entfernung von einander 
‚befinden, oder, wie die Engländer ſagen, wichin hail 
fen. Diefe Entfernung ift aber ‘größer oder geringer, 
je nachdem der Wind und die Wogen bie Richtung des 

. Schiffes erleichtern oder erfchweren. Uebrigens ift bie 

Sprachtrompete felbft auf dem Schiffe, befonders auf 
ben. sroßen, beim Kommandiren der Matrofen höchft nds 
re Rürmt oder wenn ein vermutheter Winds 
Bob das Einreffen.der Segel nothwendig macht, fo wäre 
06 unmöglich, mit bloßer Stimme den Matroſen auf 
den Maften und Ragen, auf dent Achterſchiffe und Vors 
derfafteele verhändlich au werden. H.d.Nch, 
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„und wer ſeyd ihn“ — Das: Schiff Oporto von 
Liſſabon nach Quebek — „Aber ws: foll denn 
„das heißen, baß ihr fo gerade: aufıumg' zu. ſteuert/ 
| jeht im Kriege, da Franzoͤſiſche Kaper in dieſen 
„Seen hin und her Freugen?“ — Anssber Art euve 
‚Segel zu ſpannen vermuthete ich wohl, daß ihr ein 
Engliſches Schiff ſeyn muͤßtet, antworrete die. O por⸗ 
10. Ich weiß meine Länge: nicht, und dachte, wir 
waͤren ſchon ander Kuͤſte von Neufunpland; ‚aber 
als ich dag Senkblei warf, fand ich keinen Boden. 
Seid doch ſo gut und ſagt - mit‘, sin ‚welchen Pärige 
wir find, — „güunf und furfzig,“ fügte ünſer Kapi⸗ 
tain; der Andre dankte ihm 1, Wie: Hißt;emer 
„Rapitain und wo feid ihr Herd: Mus Sonrz 
bampton- — das Schiff Dort — Kapitain⸗Ro⸗ 
bert Sheppard — „Braucht. Ihr, Waſſer „ober 
Mundvorrath?“ — Nein, wir. brauchen. nichts, 
und danken. —' — Darauf trenmten wir untz, und 
verloren einander bald aus dem Geſi hie, 0 
Freitags, ben asften Aprit. Als wir! bei Zifche 
waren, fügte man und, daß man ‚zur Finfen. Hand 
eine gewiffe Art von Wellen fähe, die ſich gemei- 
niglich auf verborgenen Klippen“ brechen und des⸗ 
wegen Breakers (Branduͤngen) genannt Wer; 
ben. Wir ſondirten ſogleich, und fanden daß 
unſere Tiefe nicht uͤber 30 Faden betrug... ..Diers 
auf wurde alles zur Arbeit gerufen, um dem Sxhiffe 
eine andre Richtung zu geben, und in fiefereg. Waf- 
fer zu fommen, Wir fanden, daß das Fand vortung 
bie Sand-Jufel (Sable- Island) a ihar bei 


*) Dieſe den Schiffen fo gefährliche kleine Inſel 73 nbe⸗ 
wobnt. Man hat aber Pferde hinauf geſetzt, dauut die 
Yngtdckticheh, weichen es gelingt, fich vom Schiffbkuche 
bierher zu retten, menigftens ‚etwas zu ihrer Nahrung 
finden mögen, Diele fangen. dann die Pferde in — 2— 
gen Gruben. Hd, Ueb. 
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welcher wir ſchon in der vorigen Nacht worbeigelem⸗ 
men zu: ſeyn glaubten. 


Sonnabends, den 26flen April. Nachmittags hat⸗ 
ten wir einen ſtarken Nebel; ſonſt wuͤrden wir ver⸗ 
muthlich noch denſelben Abend die Küfte von Neu⸗ 
Schottland geſehen haben. 


Sonntags, den arfen April. Der Nebel oerſchwand 
nad) Tagesanbruch, und die, Segel wurden wieder 
aufgeſpannt ‚um ung dem Lande. ‚zu nähern. Um 
ſechs Uhr fah man es vom Mafte nad) Nor 
den zu, und um 7 Uhr. konnte ich bie, üfer.. von 
Neu⸗ Schottland ohne Sernglas vom Verdecke er⸗ 
kennen. Welch ein erfreulicher Anblick, nach dem 
wir uͤber 2400 (Engliſche) Meilen über. das wei⸗ 
te Weſtmeer geſegelt waren! Wir konnten nun ver⸗ 
ſchiedene kleinere Schiffe am Ufer hin erhlicken. Eins 
davon kam uns entgegen; und daß es ein Engliſches 
waͤre, ſahen wir aus der richtigen Beantwortung des 
Signals. Da hier feit zwei. Monaten weder Schiffe 
noch) ‚Dafetboote angefommen waren, und bie letzten 
Neuigkeiten. nur big auf bie Räumung. von Toulon 
gingen „fo durften wir hoffen, durch. bie‘ ſpaͤtern 
Nachrichten welche wir mitbrachten, den Einwoh⸗ 
nern willkommen zu ſeyn. Wir naͤherten uns allmaͤh⸗ 
lich bem Ufer, und ſteuerten auf die Bucht zu, bie 
nach Halifax hinauf geht. Nun ſahen wir bald die 
Citadelle oder den Berg. wo einige Kanonen und 
zwei Flaggen aufgepflanze fi find. Als wir etwa fieben 
(Englifche) Meilen davon waren, haͤngte man dort 
zwei Flaggen aus, Wir antworteten mit einer Kar 
none, ſteckten die Engliſche Flagge auf, und end⸗ 
lich auch die Signälflagge, an welcher bie Feftung 
und die Stadt fogleich erkennen fonnten, daß wie 
das Wwolſche Hatetboyt Portla nd ‚wären, Hier⸗ 


.: 


\ 
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auf ſahen wir alle Hoͤhen, offne plaͤtze und Werfte 
“um die Stadt her fi) mit Leuten anfuͤllen. Der 
Proviantkommiſſair fam bald darauf an Bord, und 


nach ihın der Poſtmeiſter. Wir bewirtheten fie, und - 
unſer Kapitian ging alsdann felbft mit den Felleiſen 
ang Land, Um 3 Uhr betrat ich zu meinem unaus⸗ 
„fprechlichen Vergnugen, bei herrlichen Wetter, wie⸗ 
der feften Boden,“ 
"Man gab ung ſogleich die Nachricht, daß der 
Kongreß‘ getade einen Befehl erlaffen hätte, ale 


fremde Schiffe in ben nordamerikaniſchen Hoͤhen drei⸗ 


fig Tage lang aufzuhälten: ein Befehl, deſſen Guͤl⸗ 
tigkeit ber Praͤſident fo lange ausdehnen wollte, bis 
Amerika voͤllige Genugthuung fuͤr die vielen von 
England gẽkaperten Schiffe erhielte. Dieſes Aufhal⸗ 
ten war für ung ein fehr ernfthafter Umfkand, teil 
uns dadurch die Hoffnung, mit unferm Paketboote 
hach Neu⸗Pork fegeln zu koͤnnen, gänzlich Benommen 
wurde. Jedermann in der Stade mar begierig nach 
Neuigkeiten. An zwei Stunden liefen viele Hundert 
Stuͤcke Zeitungen, die wir mitgebracht hatten,’ durch 
die Hände der Einwohner; und fie erſtaunten nicht 
wenig, als fe Dundag’ 8 und Gardiner’s Nach⸗ 
richten uͤber den guten Vertheidigungszuſtand von 
Halifax laſen, da doch der Ort noch weit entbloͤßter 
und unbeſchuͤtzter iſt, als ſelbſt Sherid an ihn im 
Parlamente vorgeſtellt hat. Die ganze Stadt war 
dieſem Manne fuͤr ſeine Unterſuchung ſo ſehr verbun⸗ 
den, daß, obgleich alles miniſteriell geſinnt iſt, ſein 
Name bennvch eine Lieblingsgeſundheit wurde, Der 
Herr Poftmeifter Peters glaubt, er werde jebt noch 
feine Amerifanifche Felleiſen fortfchicken koͤnnen; denn 


- wir haben mehr als gooo Briefe mitgebracht, und es 


find wenigſtens drei Tage erforderlich, um fie gehörig 
auseinander zu fischen und zu ordnen. 
Mon⸗ 
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Montags, den as. April. Wir gaben unfere Empfeh⸗ 
Iungsbriefe ab, und wurden hoͤflich aufgenommen. 

An drei Tagen iſt der Anfang des May, und 
doch fieht man weder Blätter noch Knoſpen. Ein 
ſpaͤtes Fruͤhjahr folge hier Immer auf einen milden 
Winter; ein harter Winter hingegen macht, ‚dab ab. 
les gefchwind hervorkommt, und das Jahr gut aus⸗ 
ſchlaͤgt. Das Brot fihien uns am erflen Tage burch⸗ 
gehends ſauer zu feyn, ‚welches daher Fam, . daß 
wir fd lange ungefäuerteß® Brot oder Zwieback ges 
geffen hatten Da die -Amerifanifchen Häfen jetzt 
verfchloffen find, ſo fangen bie Lebensmittel an im 
Preiſe zu ſteigen. Das gilt ſelbſt von den Muͤnzen. 
Eine Guinee gilt hier ein Pfund, drei Schillinge und 
vier Pence; und wenn man einen Speciesthalet ver> 
wechſelt, ſo bekommt man fuͤnf Schillinge, Theils 
in Silber⸗, Theils in Kupfermuͤnze. Man ſieht aber 
wenig Schillinge Die Silbermaͤnzen find 15 Pence, 
10% Pence, und 64. Vene 

: Obgleich .Halifag ſchon feit 1728 ſteht, ſo hat 
e doch noch keine Gebaͤude von Backſteinen, und nicht 
einmal Ziegeln, ſondern Schindeln. Die Haͤuſer der 
Stadt ſind alle von Holz gebauet, und haben an 
den Seiten Wetterbreter ). Die Stadt liegt am 
Abhange eined Berges, und die Straßen find breit, 
Es find hier feine Kayen für die Schiffe, fondern 
bloß Werfte, Halifax ſieht niche viel beffer ang, als 
manche kleine Doͤrfer um London an den ufern der 


Was Herr IB. bier weather Boards nennt, heißt ind 
lifax clapboards. Es find Breter, welche über einander 
gnagelt find, fo daß die heraufftichende Geite des un. 
“teren Brets vom obern bedeckt wird, gerade wie Zie⸗ 
geln üder einander liegen. Man flieht Bin in _ Deutis 
and bänfig, und In England find Li. B. in 1% „for 
 Rahe änfer Damit bedeckt, und bie ——— 
eniße. Anmert. d. Ueber erf. 
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Shenfe . Die Armen find dußerft duͤrftig, in 
Lumpen, und. ohne Strümpfe und Schuhe. Es 
giebt viele Schwarzen; die Armen wandern hundert⸗ 
weife nach ben vereinigten Staaten; weil fie hier 
teine Arbeit befommen Finnen. Man. fchäße ben . 
Werth der Ammunition, die fich bier befindet, auf 


7 €in Ketilieries Dfficier, ‚weicher lange_in Halifax ge 
anden bat, machte mir eine günftigere oe foreibung von 
er Stadt. Obgleich die Häufer von 9* ud, ſo gebie 

es ihnen doch weder an Feſtigkeit no und die 
Stadt wird mit der AB berzä ei —*8 a 


große Sum K“ i Kolonie bringen. (Im Borbelnchen: 
Die Br ichfänger Fönnen, wenn de nur mittelmäßiges 
Sri baben, anf zwei 6b drei $ en alſo weit be 


‚Bein und nit Bretern een im Die Anterbrediung 
Des Handels mit den Wüben an ber Küfe von Neu— 
ſcho land, mit den Freiſtaaten und mit Weftindien if 
den Einwohnern von Halifax während der langen Wins 
: termonate immer fo beichwerlich geweſen, daß ein erfius 
de eifcher Kopf vor ginigen Sapren deu Verſuch machte, 
au{de m Eife an der Kuͤſte von Neufcostland herum 
u rege ein. Es gelang ibm sum Erſtaunen; er Eonnte 
ohne Gefahr allen Dertern der Küfße nahe kommen, an 
wel e man fich zu Waller wegen der Brandung. oder 
elfe.. gar nicht tagen durfte. ‚Ihne Imweifel würde 
Dielen Derfuch in Zukunft zu einer uiiglichen Theorie ger 
fort baben, mern nicht der unternehmende Mann gu 
Egeſtorben Halifax handele befoniderg mit 
Sofon, und jr hie ee 4. > ueberſ. 
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eine Million Pfund Sterling; und das was. Privat, 
leute an Waaren, ausſtehenden Schulden und Ges 
baͤuden befigen, auf zwei Millionen. Uber alles 
biefes ift ſo wenig gefichert, daß, wie man als ger 
wiß behaupten mollge, zwei Kriegesfchiffe und tau⸗ 
fend Mann es fehr leicht zerfiören Fünnten; denn 
viele Kanonen liegen bier ſchon feit langer Zeit auf 
bem Werfte umher, ohne im geringfien etwas zu 
nüßen, Die Theurung aller Lebensmittel, und ber 
Amſtand, daß der Handel in Neufchortland ber 
Norhmwendigfeit unterworfen iſt, faſt alle Beduͤrfniſſe 
aus England zu ziehen, verhindert den guten Forts 
gang diefer Pflanzftade ungemein. Der Hafen iſt 
gut, und hat ein weites fo genanntes Becken, welches 
Dedford > Bafon oder Buſhey⸗-Cove genannt wird, 
und wierzig Kriegegfchiffe halten kann. Hier fiel 
einmal zwifchen der Engliſchen und der Sranzöfifchen 
Flotte eine Seefchlacht vor. — Man hält Halifar für 
einen gefunden Ort, obgleich bie Nebel bier häufig 
find *). \ Ä | 
Dienfings, den 29. April. Diefen Morgen Fam eine Fa⸗ 
milie von Indianern oder Wilden in ihrem Kanöt **) 
an das Ufer herauf, von einem entfernten Theil der Rüfte 
her, Ich fah zwei junge Männer nebftder Frau undder 


*) Rehmiic im Fruͤhlinge, wo fich Schiffe befonders vor 
Sable⸗-Island im Acht nehmen müffen.. Diele Nebel 
find fo dich, daß man nicht vom Achterfchiffe auf das Vor⸗ 
derfaftees ſehen ann. U. d. Ueberf. ' 


*) Ran giebt dieſen Nahmen verfchiedenen kleineren Boos 
ten, Die neufchottländifchen find fehr leicht gebauet, To 
daß ein Boot, in welchem fechs Leute: Raum baben, 
Ffuͤglich von zweien auf der Schulter getragen werden 
Tann. Das Gerippe derfelben befteht aus mehrern reifs 
artigen Hölzern, weiche durch dünne Becter verbunden 
find. , Auf diefe klebt man Baumrinde mit Terpentin, 
womit man auch das Kanot von außen uͤbertioht. Die 
Engländer nennen das dasn nebörige Ruder paddie. 
er Anmerk. des Ueberſ. 
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Mutter von einem derſelben. Sie waren efiva 5 Kup 
4 300 groß, fahen wie unfre verworfenſten Zigeus 
ner aus, hatten langes, gerade herabhangendes ſchwar⸗ 
zes Haar, kleine Augen, fehr gelbe Gefichtsfarbe, 
und Züge, welche Dummheit verzierhen. Sie gehörs 
ten zu den Mick⸗Macks *), melde fich dadurch aus⸗ 
zeichnen, daß fie alle Arbeit und Muͤhe feheuen, aus⸗ 
genommen, wenn fie dag Elenthier **) (Cervus Alces 
L.) jagen, wovon fie ſich vornehmlich ernähren. Aber 
fie find fo faul, daß fie ſich, wenn fie eins derſel⸗ 
ben erlegen, auf ber Stelle nieberfeßen, bis fie es 
völlig aufgesehre Haben. Während der Zeit nun, 
daß fie Fein anderes befommen können, leiden fie 
oft großen Hunger, In dieſem Sale fifchen fle oder 


*) Diefe und die Übrigen Stämme ber Wilden in Neu⸗ 
Schottland follen sutmöthige Leute ſeyn, welche mit den 
Engländern in Eintracht leben. Sie wohnen nicht in 
Dörfern snfammen, ſondern in Samilien oder. Wi Pb; 
wams, und find überaus gaffrei. Jagd iſt ihre eins 

e Beichäftigung. Wenige von ihnen keunen den Werth 
des Geldes, und viele verachten es 91 Die Wilden 
binter Neu⸗Schottlaud und in Kanada find von den Mic; 
Macke verichieden und mit Europdern_vermifcht, weil 
{ud mwig XVI., nm Sanada defto beffer su bevölfeen, 
die Heirathen unter ben Wilden und Framoſen un be 
fördern fuchte. Uebrigens findet man Nicht Kies Bei⸗ 

jpiele dag Europder freiwillig unter die Wilden geben, 
hre Sitten annehmen und glüclich lebens aber Fein eins 
ziges vom Gegentheile. Ein Franzoſe fagte mir Folgen⸗ 
des: „Ich fand einen Amerifaner, einen Franzofen und 
einen Holländer unter ihnen, welche ihre Wutterfprache 
beinahe gänzlich vergeffen hatten. Der Wilde zieht uns 
allen andern Europaetn vor, weil wir ihnen an Druns 
terkeit, Sorglofigkeit, Ungefüm und Graufamkeit 
‚am meiften gleichen.“ | A. d. ueb. 


N Dieſes Thier faͤngt jetzt an ſich zu vermindern, weil 
man ihm zu ſehr nachſtellt Es gleiche an Farbe und 
Gefalt etwa einem großen Efel, und wird felbit von Eu 
sopdern gegeffen; es foll mie Kindfleifch fchmecken, und 
man fchägt beionders den obern Theil der Schnauge. Die 
wilden räuchern Schinken davon, welche fie Europdern 
bringen und vorſetzen. A.d. Ueb. 
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füchen. an der Küfte Eier auf, welche man bort 
baͤufig findet. 

Das Maͤdchen war ſonderbar gekleidet; ſie hat⸗ 
te eine Muͤtze von Binſen, in der Geſtalt eines Zuk⸗ 
kerhuts, einen ſehr kurzen Rock von blauem Zeuge, 
und einen gelben Flanellmantel, auf welchem rothe 
Blumen angebracht waren. Ihr Haar hatte ſie in einen 
langen Zopf geflochten, der beinahe bis auf die Erde 
reichte. Ich wuͤnſchte, mich mit ihr zu unterhalten; 
aber ſie verſtand mich nicht, und konnte bloß ſagen: 
„nicht Engliſch, mein Herr,“ welches fie mit vieler 
Befcheidenheit: ausfprach, Uebrigens muß man geſte⸗ 
ben,. daß diefe armen Indianer ſinnreich find. Ach fah 
zwei Zage nachher in Liverpool, einer Stadt an 
der Kuͤſte, wo Fiſcher wohnen, einige ſehr niedlich ge⸗ 
arbeitete Frauenzimmerkoͤrbchen aus Stachelfchweings 
‚Kielen gemacht, von allerlei Geftalten, Gie hatten 
die Kiele felbft gefärbt, welche faſt wie die Arbeit 
der Wampums Gurte *) ausfahen. . 

Da wir endlich hoͤrten, daß ein kleines Boot, 
welches Radfelgen, Stakete, Latten, Bauholz u. ſ. 
w. hieher gebracht hatte, gleich wieder nach Liver⸗ 
pool zuruͤckkehren wollte, ſo entſchloſſen wir uns, 
mit dieſer Gelegenheit unſerm Beſtimmungsorte wenig⸗ 
ſtens ſiebzig Meilen naͤher zu kommen, weil wir hoff⸗ 
ten, daß wir von dort fernere Gelegenheit finden 
wuͤrden. Wir gingen daher um 5 Uhr des Nach⸗ 
wmittags an Bord, hatten vortrefflihen Nordwind, 
‚und. famen bald bei St. Georg's⸗Inſel und. bei Se: 
bucto⸗Spitze vorbei. Abends waren wir nicht weit 
‚von der Inſel Sambro’, und hatten die Hafenleuchte 
gerade vor. ung. Der Wind verlor fich nach und nach.‘ 

) Diefe werben vornehmlich. von den: Dberbäuptern der 
Kanadifhen Wilden gettagen und aus einer Art von 


8 len, rotben Haaren Sta elſchweinskielen u. ſ. m. 
emacht ve ” ‘ ® ſch —55 
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SDonnerſtags, den ıften May. Ein ſchoͤner hel⸗ 
ler Morgen. Beim Aufſtehen ſahen wir, daß 
wir mitten auf dem offnen Meere waren, kaum 
irgendwo daß Land ſehen konnten und dreißig 
Meilen gegen Suͤden von Halifaͤr ſeyn mußten. 
unſer Boot war ſehr klein, nicht voͤllig von 
zwanzig Tonnen; und obgleich die Wellen nur mit⸗ 
telmaͤßig waren, fo ſchlugen fie doch immer überidas 
ganze Verde, Wir harten nur zwei Bootsmaͤnner 
auf den Schiffe, noch junge Leute, die fich uͤberaus 
wohl zu betragen wußten. Jetzt fing der Wind ziem⸗ 
lich ſcharf an zu wehen und erſchuͤtterte unſer klei⸗ 
nes Boot außerordentlich. Abends um 7 Uhr fing 
er an uns gerade entgegen zu blaſen; da wir aber 
ſehr nahe am Lande waren, ſo ſteuerten wir zuruͤck 
‚auf Port⸗Lehave, und anferten dort, Dieſer 
' Häfen iſt fo groß wie ber von Portsmouth. Als 
wir hinauf fegelten, , freute ich mich, in der Ferne 
ein großes Gebäude zu bemerken, weil ich ben ganz 
gen Tag über noch Fein Haus gefehen hatte. Es 
‘war aber nur eine Scheune, bei welcher ein kleines 
Haus von Einem Stocwerfe, und nur mit Einem 
Rauchfange, fand; wir konnten alfo dort feine 
Bequemlichkeiten für ung hoffen. Doch entfchloffen 
‘wir ung, gu landen, nahmen eine leere Flaſche mit, 
und‘ fanden e8 etwas ſchwer and Land zu fleigen, 
weil wir ‘von einem mächtigen Bullenbeißer zuruͤckge⸗ 
galten wurden. Endlich gingen unſre Bootsleute 
oran, und als wir in das Haus kamen, fanden wir 
Mann und Frau vor vinem großen Feuer figen, 
Hinter ihnen fehaufelte eine Magd ein ſchreiendes 
Kind in einer plumpen Wiege. Wir baten um et 
was Mitch it umfre-Teere Flaſche; fie verflanden und 
aber nicht, bis betr’ Habe, ihrem Anfehen nach, 
fe für. Deusfche hielt, und fie in diefer Sprache an⸗ 
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: rebeten Died machte ung auf einmal. herzlich wilk 
fommen, und wir faßen eine halbe Stunde bei ih⸗ 
nen vor dem Feuer anf einer Banf, weil kein Stuhl 
im Haufe war, Bald darauf Fam ein andrer Man, 
der zu ihnen gehörte, in das Zimmer, füllte unfere 
Slafche mit Milch, wollte aber durchaus nichts das ' 
für annehmen. Die Leute erfundigten fich, wie es 
in Europa zuginge, wovon fie nicht viel. mußten. 
Sie fchienen in ziemlich guten Umſtaͤnden und in 
forglofer Zufriedenheit zu leben, Am Fenfter hing 
eine ausgediente Zafchenuhr von der ganz. großen, ur 
alten Art, wonach fie. fih allein in Anfehung der 
zeit richtetn. Der Hausherr fiellte fie alle Mor⸗ 
gen mit Hülfe des Boftonifchen Kalenders, indem er 
Sonnenaufgang beobachtete und bie dort angegebene 
Zeit. deffelben nachfah, Beim Fortgehen nahmen 
wir ung ‚einen Brand von ihrem Feuer, um uvs 
eins auf dem Schiffe anzuzänden und. unſere Milch 
au waͤrmen. 

Freitag Morgens, den aten May. Um fuͤnf Uhr lich⸗ 
teten wir die Anker bei. gutem Winde, und waren 


bald in der offenen See. Wir ſahen verſchie⸗ 


dene‘ Fiſcherboote aus Murlegaſh, einem etwa 
zwanzig Lieues gegen Weſten von Halifax gele⸗ 
genen und ſehr anwachſenden Orte. Daun ſegelten 
wir bei einer angenehmen ebenen Kuͤſte vorbei, die 
zwar nicht ſehr bebauet war, aber doch hier und da 
artige einzelne Haͤuſer hatte. Um eilf Uhr kamen 
wir in Liverpool an, welches vormals Luͤneburg ge⸗ 
nannt wurde. Dies iſt ein angenehmes kleines 
Staͤdtchen, welches um eine tiefe Bucht herum ge⸗ 
bauet iſt, und gute obgleich nur hoͤlzerne Haͤuſer hat. 
Am Eingange des Hafens von Liverpool iſt ein Block⸗ 
haus, mit einer Batterie von vier Kanonen. Wir 
machten hierher einen Spaziergang mit Hereu Col⸗ 


— 


Hei Wanfeys 


king, an welchen wir Empfehlangäbriefe hatten; und 
‘Ha wir von biefer Anhöhe ein Fahrzeug in ber Min 


hung des Hafens vor Anser fehen fonnten ; fo riefen 
wir es, und gingen an Bord. Der Schiffer, wel⸗ 
her: ans Plymouth in Moaffachufetd mar, mac 
te ſich anheifchig, uns für fünf Guineen mach 
der Vorgebirge Sable zu Bringen: und Abende 
um -acht Uhr gingen wir in See, Wir hatten acht 
Matroſen an Bord, welche faͤmmtlich Amerikaner 
und die alferfreundlichften, bienftfertigften Leute was 
ren! Alles, was fie auf dem Schiffe hutten, ſtand 
zu anfern Dienſten. Sie waren fehr begierig, Neuig⸗ 


England noch bis jetzt nennen), hofften, nicht. mit 
nd in Krieg verwickelt zu werben, und klagten, 
daß Amerika viel durch die ihm gefaperten Schiffe 


‚gelitten hätte. Herr Grey aus Salem, ein fehr 


wuͤrbiger Kaufmanır, ‚haste dreißig Schiffe verloren, 
und war beinahe zu Grunde gerichtet worden. Gie 
fagten:- „wir glauben nicht, daß ber König etwas 


davon weiß; denm fonft mürde er es nicht zukaſſen.“ 


Dann fprachen wir som letzten Amerikaniſchen Kriege, 


‚im welchem fie Alle gedient hatten. Einer von ih⸗ 


nen war zweimal Kriegsgefangener geweſen; ein An⸗ 
drer zeigte die Narben der Wunden, die er damals 


bekommen; ein Dritter hatte unter Gates und 
Urnold in ber Schlacht bei Saratoga gefoch⸗ 


ten; ein Bierker war auch dabei geweſen, und hatte 
nachher ben Lord Cornwallis bei Dorftomm 
feine Waffen niederlegen fehen. Den General Was 
ſhington lobten fie alle außerordentlich wegen feiner 
Freundlichkeit, Menfchlichfeit und Sorgfalt für bie 


- Soldaten. Kurs, ic) muß geftehen, daß ich mich 


feiner Unterhaltung erinnere, in welcher mir bie 
Treuherzigkeit fo ‚aufgefallen wäre. Gie boten und 
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Mer Num und, Waffer an, ein Getraͤnk, welches 


Grog * genannt wird. - Alle Matrofen lieben es 


fehr; daher glaubten fie,. daß auch wir es gern 
trinken würden. Sie fingen. zwoͤlf große Stockfifche, 


welche auf dem Verdecke herum zappelten. Wir hats 


ten eine herrliche Mahlzeit daran; denn fie waren 
fo weiß, zart und ſchmackhaft, daß. wir feine Brühe 
eis welche durch ‚ben. Dünger voͤllig erſetzt 


wurd 
"Obgleich das Wetter. lieblich und ſonnig gewe⸗ 
ſen war, und nur bisweilen von einem kurzen Nebel 
unterbrochen wurde, ſo fing doch dieſer nun an haͤu⸗ 
figer und mit Windſtoͤßen, bald ſchwuͤl, bald kalt, un⸗ 
terbrochen zu werden. Die Kuͤſte war überall, wo 
wir ſie ſehen konnten, ſehr oͤde; man erblickte nichts 
als nackte Felſen, duͤrre Fichten und Buchen,. kurz 
nicht einen einzigen angenehmen Gegenſtand. Nur 
hin und wieder ſah man ein einzelnes Haus an der 
Kuͤſte, wie bei ung in. Europa. Beim Landen 
fehrten ‚wir in dem Haufe eineg Schotten aug hife⸗ 
ſhire ein. 
Die Matroſen klagten, daß das Sal;z ſetzt außere 
ordentlich theuer fen. Das Faß koſtet nehmlich ſechs 
Speciesthaler.) Sie bekommen es von Zus: Eh 
land in Weftindien;.es if fehr braun und grob, und 
foftere fonft nur drei Speciesthaler. Man ſiedet iver 
nig oder gar Fein Salz in Amerifa, ob man es gleich 
während des legten Krieges, wo die Amerikaner für 
ihre Freiheit fritten, in Virginien machen mußte, 
Dag Arbeitslohn ift zu theuer, und außerdem dere 
fieht man fich nicht darauf, es zu Eörnen. 
Die Matrofen, welche in Plymouth zu Haufe 
*) Das gewoͤhnlichſte Getraͤnk auf Engtigen und Ameri⸗ 
Bani.chen Schiffen, meil es am leichtefen e haben iftz 


denn Rum if den Schiffern jegt beinahe > norbmendi 
geworden, als Wafler. f e 9 





v 
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gehören, beflagten ſich anch, daß man.fie; ung each⸗ 
tet ihres. faſt ununterbrochenen Seelebens, zwaͤnge, 


| ihrem Prediger. jährlidy eine: Abgabe. von 7- bis: 8 


Schillingen zu bezahlen. Wegen widrigen Windes 
haben wir über bie. 5 Seemeilen ven Liverpool bis nach 
Port⸗ Mouttoon von Sreitag Abende bis Sonntag 
Nachts zugebracht. Dieſen Morgen aber, Montags, 
haben wir wieder Oſtwind, und fegeln 5 Meilen in 
einer Stunde, ob wir. gleich in dicken Nebel einges 
huͤllt ſind, und fehr oft. in die Kinkhörner -(Conchys 
fen) floßen *), damit Fein anderes Schiff auf uns 
los rennen ſoll. - 

Den;5. Day, Um2uUhr Nachmittags faben wir den 
Leuchtthurm am Eingange des Hafens Roſeway oder 
Shelburne. Dieſe Stadt iſt nun beinahe gaͤnzlich 
oͤde. Die Engliſche Regierung ermunterte am Ende 


u des Amerifanifchen Krieges Alle, die noch für den 


König waren, fich hier nieberzulaffen ; und fie brach⸗ 
ten vielen Reichthum mis fich bierher. Man wollte 
eine Stadt mit ſchoͤnen Straßen anlegen; aber ald 
bie Aufmunterung, welche ihnen die Regierung ver 
fprochen hafte, zwei Jahre lang unterbrochen wurde, 
konnten fie fich nicht länger erhalten Sie mußten 
alle ihre Waaren und Lebensmittel fo Boch anfchla> 
sen, daß ihr Handel bald fanf, und daß Leute, die 
mit einem Kapitale von zweitauſend Pfund zu hats 


Sy Die Anerilaniſchen —— bedienen ſich an ber Kuͤ⸗ 
6 von Neu⸗Schottland, und weiter herunter, wo im 
sähiehte Nebel gemähnlich find, gewiſſer großer Gew 
mafeheln, die fie aus Weſtinbien bekommen, anftatt Der 
Sprachröhre, um die Annäherung anderer Schiffe, zu 
. . perhüten. Der dadurch bervorgebrachte Zon {ft febr 
« treifchend und durchdringend. Die Wilden im Innern 
von Nord s Amerika und in MWefindien bedienen fi) MO 


eo jegt. im Kriege der Mufcheln anfatt der Trompeten. 


Anmerk. d. lkeberi. 
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den’ angefangen "hatten, kaum Gelb genug aufbrin⸗ 
gen Fonnten, ihre Ruͤckreiſe zu bezahlen. Daher kann 
man jeßt für so Sperießthaler ein gute Haus. kai 


fen, das dem Eigenthünter son Pfund zu ſtehen kam. 


Um 5 Uhr fahen wir Das Vorgebirge Gabe gez 
gen. Weften zu; um 6 Uhr liefen wir in Saudy⸗ 
Bucht ein, und anferten in Barrington, einem ſchoͤ⸗ 
nen weiten Hafen,. twelcher sormalg Port Ja Tour 
hieß. Dies iſt das angenehmſte Dorf, - weiches wir 


bis jetzt am der Kuͤſte gefehen haben, die, im Gans 


zen genommen, fehr wild und mäft: ausſieht. Hier 
waren etiva 50: bis 60 fehr artig gebaute Häufer 
umber zerſtreuet, fo baß nicht einmal zwei Haͤuſer 
in einer Reihe ftanden, gefchweige eine ganze Straße, 
Ich fah hier einige Viehweide und Ackerland. - Auf 
einer Inſel zählte ich zehn bis zwoͤlf Kuͤhe. Hier er⸗ 
gießt ſich ein Fluß über ein Felsbett in die Sep 
Mir fahen wohl zwanzig Männer und Knaben mit 
Netzen, bie an Stangen befeflige waren, NHeringe 
fangen, - Diefe Fiſche fommen in großer Menge den 
Fluß hinauf, und bei ihrer Nückfehr warten die Leute 


mitten in dem fehr feichten Fluſſe auf fie, - fauchen 


ihre Nege, fo geſchwind fie nur Finnen, unter, und 
fangen jedesmal einen oder. zwei Heringe. Die Leute 
Waren Amerifaner, vornehmlich aus Maffachuſets. 

Die Kaͤſte zwiſchen Halifax, bauptfächlich zwi⸗ 
fchen Liverpogl und Barringten, iſt die allerunfrucht⸗ 
barfte und. Sdefte, bie man ſich mur henfen kann. 
Kiefern find die einzigen Baͤmne, die dort wachfen; 
und wo wir eine Oeffnung dazwiſchen benerften, war 
Fahler Fels, an welchen fich: Die Meereswellen bra- 
hen, Ueberdies hörten wir: auch das Geſchrei des 
Taucher KColyaubus. Linns)s,! der feinen Tangen 
Hald aus dem Waſſer hervorſteckt, und . genau 
die. Stimme eines in der ‚gerne rufenden Man⸗ 
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nes nachahmt: eine Taͤufchung, bie und zuwerlen 
niedergeſchlagen machte. Was kann doch die Leute 
bewegen, die menſchliche Geſellſchaft zu verlaſſen, 
und dieſe Haͤuſer zu bauen.bie wir bier und da auf 
der fehr abſchreckenden Küfte bemerfen! Ich weiß 
es nicht zu begreifen, Sie müflen entweder von der. 
Welt fehr übel behandelt worden fenn, oder fie felbft 
ſecehr übel behandelt Haben. — Wenn Taffo auf dies 
ſer wüften Kuͤſte geweſen waͤre, ehe er fein Jeruſa⸗ 
lem ſchrieb, fo würde er viele ſtarke Züge für feinen 
bezauberten Wald bavon haben hernehmen können. — 
Wir gingen bier zu Heren Serjeant, Ceinem 
Kaufmanne, der das Proviantmagazin unter ſich hat 
und in dem meiſten Anſehen ſteht), um ein Schiff zu 
finden, mit welchem wir nach Boſton ſegeln koͤnnten; 
aber ungluͤcklicher Weiſe war hier den ganzen Fruͤh⸗ 
ling über nur ein einziges Schiff eingelaufen, und 
die beiden: Schiffe, welche insgemein mit Mehl 
son Boſton hin und ber fahren, wurden jest, 
wegen des neulichen Befehls, die Schiffe. aufzur 
halten, nicht fortgelaffen. Herr Serjeant fagfe 
uns: die Sranzöfifche Proviantflotte von 240 Schif⸗ 
fen wäre fehon wor zwölf Tagen aus Chefeapeaf nach 
Frankreich abgefegelt, und bitte, feinen Nachrichten 
zufolge, ein Schiff von 74 Kanonen und fünf big 
fech8 Fregatten zur Bedeckung bei fich gehabt, Wir 
bewogen nun unſern Schiffer, uns für eine Ber 
lohnung von zehn Guineen bis nach Boſton zu Brit 
gen. Am folgenden Morgen um 5 Uhr lichteten wir 
bie Anfer, und fegelten mit gutem Nord⸗Oſtwinde um 
bag Vorgebirge Sable, bis wohin es 73 Seemeilen ift. 
Dienſtags, den 6. Man. Wir fegelten quer über bie 
Bay Fundy. Der Unterfchied der Ebbe und Fluth be 
srägt: hier jedesmal 60 big 70 Fuß: zwei erfiaunliche 
Abfaͤlle -in vier und zwanzig Stunden! Deötvegen iſt 
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auch bie Sttoͤmung des Meeres von hieraus ſehr hef⸗ 
tig, und unſer Schiff ſchwankt gewaltig hin und her. 
Mittwochs, den 7. May. Wir haben den Weg über 
die day Fundy fehr gefchwind zurückgelegt; und jetzt, 
um 8 Uhr Morgens, beträgt die Ehtfernung von Boſton 


nur noch 20 Seemeilen. Da aber der Nebel ſehr ſtark 


ift, fo haben wir unfere Segel eingezogen. — Gegen 
Abend befamen wir ganz wibrigen Wind, und mußten 
alle Hoffnung dufgeben, ung dem Lande in ber Nacht 
nähern zu koͤnnen. 

Donnerfiags, den 8. May. Um 9 Ühr fahen wit in eis 
ner Entfernung von ro oder 12 Seemeilen Land, aber 
fo dunfel, daß unfer Schiffer nicht gewiß fagen konnte, 
0b 28 das Vorgebirge Ann oder Cod waͤre. Ich fa 
verſchiedene Wallfiſche Waſſer ausſpritzen. Einer, den 
ich genau ſehen konnte, war nur eine halbe (Engl.) Mei⸗ 
len weit vom Schiffe. — Um 10 Uhr ſahen wir eine 
Flotte von etwa breißig Schiffen, welche endlich uns 
weit Nantucket auf den Wallfifchfang ausging. Es 
war ein herrlicher Anblick’ fie unter vollen Segeln zu 
ſehen. Um 3 Uhr famen wir bei dem Vorgebirge 
Cod ganz nahe an das Land, und konnten Häufer, 
Windmuͤhlen, und das ganze, meilenweit flache und 
fandige Seeufer unterfcheiden.. Wir fahen jest Ply⸗ 
Fr „ die erfie Engliſche Niederlaſfung auf dieſer 

üfte, 

Sonnabends, den 10, May. Heute famen. wir ends 
ch, troß den widrigen Winden,. in den äußern Hafen 
bon Boſton, und ein Sifcherfahn ‚brachte ung und 
unſre Sachen für bdrittehalb Thaler in bie Stadt. 
As wir um 10 Uhr an das Werft kamen, konnten 
wir kaum erwarten, bis unſer Schiff ankerte. 
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Nachricht 


von der Stade Boſton— 





>, wir. nach. dem sehen Wirthshaufe fragten, 
wies man uns in die Weintraube in der, Staaten⸗ 
Straße, deren Wirth der Oberſte Colman if. Man 
fießt in Amerika gar nicht ſelten, daß Officer den 
Gaſtwirth machen. Mänchmal hält ein Officier, 
ber ſchon Major if, den Fremden dag Pferd, 
und' Kapitalne: graben in Selbern, nicht weit von 
ber Landſtraße. Dies iſt noch ein Ueberbleibſel der 
"Revolution Während des Amerlkanifchen Krieges 
ſah man ‚nicht fo ſehr auf Geburt und Vermoͤgen, 
wenn man jemanden zum Officer machte, als auf 
feinen Eifer und feine Vaterlandsliebe. Dfficier- Rang 
war auch eine fehr wohlfeile Art, ihn fuͤr ſeine Dien⸗ 
ſte zu velohnen. 

Apr Jahre 1740 hielt man die Stadt Boſton 
fuͤr die groͤßte in Nordamerika; aber jetzt machen 
ihr Philabelphia und Neu⸗VPYork den Rang flreitig. 
Deſſen ungeachtet iſt es noch eine bluͤhende Stadt, wor⸗ 
in viele Haublang getrieben wird und viele Thaͤtig⸗ 
keit herrſcht. Die Banquiers und Kaufleute verſam⸗ 
meln ſich alle Tage von zwoͤlf bis zwei Uhr in der 
Staaten⸗Straße, wie auf einer veeſt. 
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Wir erfunbigten und nach einem Träger, ber 
unfere Sachen vom Schiffe in unſer Wirthshaus 
bringen fönnte, und ein freier Neger hot ‚feine Dien⸗ 
ſte dazu an, wofuͤr er einen halben Specieschaler 
forderte. Die Neger ſind in dieſer Nordamerikani⸗ 
ſchen Provinz ſaͤmmtlich frei und eine ſehr geachtete 
Volksklaſſe. Sie haben eine Freimaurer⸗Loge, in 
welche ſie keinen einzigen Weißen aufnehmen. Aber 
ob ſie gleich ihre Stimme bei der Vertheilung der 
Staatsaͤmter geben, ſo glaube ich doch nicht, baß 
fie felbft eins befommen, \ 

Man zähle etwa 18,006 Einwohner in biefer 
Stadt, Die Staaten:Straße ift die vorzäglichfte; 
fie iſt etwa zwanzig Schritte breit, Iduft beinahe. 
durch die Mitte der Stadt, und führt nach dem lan⸗ 
gen Werfte zu. Cornhill ift eine andere betraͤcht⸗ 
liche Straße, und erinnerte mich an Bafinsflofe, 


- Die Seitenmwege der Straßen haben noch feine Duas 


berfteine (Trottoirs), fondern find, wie der Mittel 
weg, bloß mit Seldfteinen gepflafteres beide. werben 
durch Pfähle und Gaffenrinnen von einander ger 
trennt, wie in unferen alemödifchen Städten in Enge 
land. Die Häufer find auch fehr mittelmäßig; viele 
derfelben haben, fo wie die hiefigen Kirchen; an ber 
Seite Wetterbreter, und find durchaus mit Schw 
deln gedeckt. Oben auf den Häufern erblickt: man 
eine gewiſſe Art von Geländer zum Trocknen ber 
Wäfche, welches einen großen Uebelſtand verurſacht. 
Hiervon muß man den Theil der Stadt ausnehmen, 
welcher Neu⸗ oder Weſt⸗Boſton heißt, wo die Hdus 
fer son Backſteinen gebauet find, und fehr geſchmack⸗ 
volle Eingänge mis kleinen Treppen vor bes Haus⸗ 


thuͤre Haben. 


Wir nahmen unfere Woßtreng bei bem Oberſten 


—E mobgleich ſein Haus nicht ſvwohl zum 
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Speifen als zum Beherbergen der Fremden beſtimmt 
iſt. In Anſehung der Betten waren wir hier ſehr 
äbel daran, weil gemeiniglich zwei in Einem Zimmer 
fanden, bie nicht (ehr teinlich und voller Wanzen 
waren. 

Um zwei Uhr wurde zu Mittage gegeffen, und 
man wies uns in ein Simmer; worin man für vier 
und zwanzig Perſonen gedeckt hatte. Die Gerichte 
waren hinlänglich, und jeder befam ein Noͤßel Mas 
deras Wein, Für dies, für Fruͤhſtuͤck, Nachmittags⸗ 
Thee, Abendeffen und Schlafen bezahlten wir fünf , 
Schillinge Current: denn man kann für diefe Arti- 
kel nicht beſonders bezahlen; und wenn man auch 
alle Tage zu Gaſte ginge, ſo wuͤrde von dieſem 
Preiſe dennoch nichts nachgelaffen. Sin ber Unter⸗ 
haltung bei Tiſche herrſcht nicht die ſcheue Zurücke 
haltung, mie in England *), fondern Leute von vers 
fchiedenen Ländern und Sprachen fihtwagen hier fo 
vertraulich zufammen, als ob fie alte Bekannte waͤ⸗ 
ren. Mir hatten auch einige Franzoͤſiſche Emigran⸗ 
ten an det Tafel. Eine halbe Stunde nach dem Ef 
fen’ ging alles weg, und und die Franzofen auss 
genommen; bie Amerikaner kennen nehmlich den 
Werth der Zeit zu wohl, ale daß fie folche bei Tiſche 
verſchwenden follten . Bon bier machte ich mit 
einem Landsmanne, den ich antraf, einen Spazier⸗ 
gang nach Bunker = Hill und Brede's⸗Hill, mo 
fi) die Amerikaner am 17ten Junius 1775 zus 

erſt 


) Man boͤrt bier den Engländer ſelbſt über das klagen, 
was Fremden ſo ſehr an ben Englifchen ordinaries oder 
tables d’höre auffälle und mit dem bekannten Eharaktır 
der Nation völlig übereinfiimmt. ueb. 

ee) Es iſt befan sun, daß ie Fandsiente pfers —*— art 
bers, En ie Speifen abgetragen fin gern u⸗ lan⸗ 
se bei ſche ſwen bleiben uud — 2 


eb, 
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erft den Engländern entgegen ftelten. Ein gewiſſer 
Hauptmann Greatan, welchen damals als Dfficier 
diefer Schlacht felbft beigewohnt hatte, befchrieb ung 
das ganze Treffen, und zeigte und den Drt, wo. ber 
Doktor Warren blieb, die Gegend, wo zuerſt ange- 
griffen wurde, und den Weg, auf welchem fich bie 
Amerikaner zuruͤckzogen. Diefe Schlacht fiel nicht, 
wie man gemeiniglich in Büchern findet, auf Bun⸗ 
fer HiN vor, fondern auf Brede’s- Hi. Bloß eine 
Abtheilung der großen Armee focht bier. 

Mir verfolgten den Weg, welchen bie Armee 
vormals genommen hatte, zwei Meilen weit, und 
dann wendeten wir ung linfer Hand nach der Stadt 
Cambridge, wo die Haupstuniverfität dieſer Pro- 
vinz iſt. Diefe vortreffliche Stiftung heißt: Havarb 
&ollege, nahm im Jahre 1650 ihren Anfang, bat 
fehe gute Mittel, und erhält dreihundert Studenten. 
Sie beſteht ans zwei fchönen, von einander abge- 
fonderten, aus Badfteinen gebaueten Häufern; und 
ein drittes wird jet nen errichtet, Wir fehrten 
nach Boſton über die neue Bruͤcke zurück, welche 
einem Lande, das noch im Werben ift, fehr viel Eh⸗ 
re macht. oo 

Dieſe Brücde ift über einen Arm der See ge⸗ 
bauet, erſtreckt ſich über 1800 Fuß, hat etwa vier 
und dreißig in der Breite, und iſt eine ganze Englis 
fche Meile weit bis nad) Boſton hinein wohl erleuch- 
tet. Sie beftehbt gang aus Holz, koſtet etwa 24,000 
Pfund, und 'beweifer, daß e8 der Stadt Boſton nicht 
an Unternehmungsgeifte fehlt. Die Brücke war nur 
feit fünf Monaten fertig geworden. Beinahe mitten 
auf derfelben fahen wir zwei eiferne Ninge. Unſer 
‚ Begleiter hob an einem berfelben eine Fallthuͤr auf, 
und num erblickten wir unten ein geräumiges Zim⸗ 
mer, das für 200. Leute Raum genug haft, Wir 
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fliegen auf einer Treppe hinunter, und befahen dag 
Mafchinenwefen, vermöge befien die Zugbrüde auf⸗ 
gewunden wird, wenn große Schiffe hindurch gehen 
wollen. Bei heißem Wetter muß dies ein herrlicher 
Pag zum Abkühlen oder auch zum Baden feyn. 

Es ſind hier noch zwei andere lange hoͤlzerne 
Brüden, Myftic und Dorchefter genannt, auf 
denen man nach DBofton gehen kann. Die leßtere 
fieht auf dem Flecfe, wo vormals eine alte India⸗ 
nifche Brücke war, und ein Theil ihres Pflafters iſt 
noch jeßt übrig. Aber beide Brücken Eommen der 
nesen im geringften nicht. bes» — Bor drei Monaten 
wurde ein fehr geſchmackvolles Theater zum erſten⸗ 
mal eröffnet, welches an Schönheit und Bequemlich- 
feit unfer Schaufpielhaus in Bath, und alle an- 
deren Theater in unfern Provinzen weit übertrifft). 
ch ging geftern in das Schaufpiel, und bezahlte ei= 
nen Species » Thaler für mein Billet, Man gab 
Inkle und Yarifo, in welchem ein geborner Neger 
ſpielte, und zwar fehr gut. Die Anzüge waren 
durchaus Englifch, Zwifchen dem Haupt⸗ und Naͤch⸗ 
fpiele hörte ich daS :ca ira; aber die Gallerie ver- 
langte das gemeine Volkslied: Janfy-Dudel *H, 


weiches auch endlich gefpiele wurde, Der gefchickte 


Erbauer diefeg Theaters iſt Herr Goldfind, une 


*) Es haͤlt etwa a200 Perfonen. 


”*) Diefer Geſang Faın während des letzten Krieges anf, iſt 
das sa ira der Amerikaner, und enthält meiftens Spott über 
bie Engländer. Folgendes if eine der zahlreichen Stro⸗ 


en: 
? Johnny Burgoyne crofs’d the lakes 
in fearch of fome provifion ; 
There he mer with General Gates, 
who took his ‘whole divifion. 
- Yankee doodle doodle doo, 
Yankse doodle dandee. . 
Die Englifchen Soldaten haben es parodirt, und verla⸗ 
„Ken in ihren binzugefegten, Verſen die Armuth, dem 
Kriegsverluß ꝛe. der Amerilaneı- - U d. lieb, 


. 
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ter deſſen Aufſicht unlaͤngſt auch die ſo genannte 
Zontine, daß iſt ſechzehn geſchmackvolle, in Form 
eines halben Mondes erbaute Haͤuſer, errichtet wurden. 
Die ganze Miethe dafuͤr betraͤgt etwa 200 Pfund 
Sterling des Jahrs. — Es giebt vierzig Miethkut⸗ 
ſchen in Boſton, und für einen Viertel⸗Speciestha⸗ 
ler kann man fich nad) jebem beliebigen Theile dev 
Stadt fahren Iaffem 

Sonntags, den zıten May. Ob es gleich vor brei 
Tagen ſo kalt war, daß wir unſere Ueberroͤcke an⸗ 
ziehen mußten, fo machte und doch bie Hitze heute 
faft alle Kleidung unerträglich, und wir wagten 
es am Tage nicht, auszugehen, u 

Die Unitarter haben hier eine eigene Kapelle: it 
der ich zweimal gewefen bin. Sie iſt bie einzige in 
Nordamerika, und macht der duldfamen Denfart 
der Einwohner von Bofton Ehre, Ihre große Strens 
ge in. der Feier des Sonntags wurde ehemals fg 
weit getrieben, daß fie Die Leute, melche ſich während 
des Gottesdienſtes auf den Straßen ſehen ließen, ins 
Gefaͤngniß fetten; das thun fie aber jetzt nicht mehr. 
Auch verbrennen ſie keine alten Weiber mehr wegen 
Hexerei, wie im vorigen Jahrhundert, Indeß hal— 
ten ſie ſehr auf oͤffentliche Zucht und Ordnung, und 
ihre achtzehn Kirchen ſind immer wohl beſucht. Die 
Unitarier haben kein anderes Glaubensbekenntniß, 
als das fo genannte apoſtoliſche; und ihre Tauffor⸗ 
mel ift anders für Kinder und anders für Erwach⸗ 
fene eingerichtet. 

Es giebt viele ſchoͤne Gegenden um die Stabt 
her, und viele Ausſtchten nach der See hin. Hier⸗ 
zu bilden die gruͤnen Berge in ber Ferne einen vos 
mantifchen Hintergrund. An der ſuͤdweſtlichen Seite 
der Stadt, nicht weit von der Gemeintrift ‚ it ein 
angenehmer Spaziergang, welcher der Mali ge⸗ 

€ 2 


v 


m. 


U 


8 HDeinrich auf's 


nannt wirb. Er befteht aus einem langen Schatten⸗ 
gange, der etwa halb fo lang als bie dreifache Al⸗ 
lee in St. James's Park zu London iſt. An dem 


einen Ende berfelben hat man eine vortreffliche Aus⸗ 


fiht auf die See. Die Gemeintrift ſelbſt if ein 
fchöner grüner Abhang, welcher fih allmählig vom 
Seeufer erhebt. und big an Beafon = Hill geht: 
eine Erhöhung, von welcher man weit und breit auf 


die umbherliegende Gegend fehen kann. Auf dem Gi⸗ 


pfel deffelben fleht eine hohe Säule mit einem vierz 
eckigen Poftemente, welche etwa vor: drei Jahren 
durch die freiwilligen Beiträge der Einwohner vor 
Boſton errichtet worden ifl. Auf ben vier Seiten des 
Poſtements lieft man folgende Inſchriften: 

I. 


Amerikaner! Wenn ihr von diefem Hügel fruchtbar 
re Fülle, blühenden Handel und die Heimathen der ges 


ſelligen Zufriedenheit erblickt; vergeße nicht die, welche 


euch durch ihre Bemühungen diefe Wohlchaten verfchafft 
haben. 
I. 


Als Denkmahl der Begebenheiten, welche die Ameri⸗ 
Eanifche Revolution veranlaße und den Nordamerifants 
fhen, Staaten endlich Freiheit und Unabhängigkeit zuger 
fihert haben, wurde diefe Säule durch die freiwilligen 
Beiträge der Einwohner von Boſton im Jahre 1790 


errichtet. 


‚Io. 


Die Stempelafte wurde gegeben 1765, widerrufen 
1766. 
Die Zoll⸗Kommiſſion errichtet 1767. 
Brittiſche Truppen feuerten auf die Eintwohner. von Bo⸗ 
ſton den sten Maͤrz 1770. 
Die Taxenverordnung wurde gemacht 1773. 
Thee vernichtet in Boſton den 16ten December. 
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Der Hafen von Bofton wird verfchloffen und befegt am 
ıften Sant 1774. . 

Der allgemeine Kongreß in Philadelphia am 4tem Sep; 
tember, 

"Der Provinzial: Kongreß in Concord am 11. Oktober, 

Schlacht bei Lerington am ıgten April 1775. 

Schlacht bei Bunfer- Hill am 17ten Juni. 

Waſhington übernimmt den Befehl der Armee den ztem 
Suni, 

Bofton wird geräumt am 17ten März 1776. u 

Die Unabhängigkeit wird vom m Kongreß ansetundigt den 
aten Juli 1776. 

Hancock, Peäfdent 0 

IV. 


Sefangennehmung der Heffen bei Trenton, den =öften 
Dec, 1776. 

Sefangennehmung der Heſſen bei Beonnington, den 
ı6ten Auguſt 1777. 

Sefangennehmung der Brittifhen Armee bei Saratoga, 
den ızten Dftober. 

Buͤndniß mit Frankreich, den Sten Februar 1778. | 

Verbindung der vereinigten Staaten, geftiftet den ıgten 
Suli. 

Konftitution von Maffachufets, geftiftet 1780. . 

Bowdoin, Präfident des Konvents, 

Sefangennehmung der Brittiſchen Armee bei VYork am 
ıgten Oktober 1791. 

Friedens⸗Praͤliminarien, den zoſten Nobember 1782. 

Deſinitiv⸗Friedenstraktat, ben ıoten September 1783. 

Die Bundes Konftitution wird gemacht den 17ten Sep: 
tember 1787, und von den vereinisten Staaten ges 
nehmigt 1787 bis 1790, 

Der neue Kongreß verfammelt ſich in Nenyorf ben 16ten 
April 1789. 

Ffbingten wird als Hraͤſident eingefuͤhrt den zoſten 

pril. 

Die oͤffentlichen Schulden werden Fumfet den sten. Aus 

guſt 1790, 
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Da biefe Säule fo hoch fleht, To ann man fie 
faft aus jedem Theile von Bofton fehen. Der Has 
fen ber Stadt ift geräumig. Das lange Werft, eis 
ne bequem gelegene, etwa achtjig Fuß breite Halb- 
infel, erftreckt fich vier= bis fünfhundert Schritt in 
die See, und hat durd) die Kunft noch viele Vor⸗ 
theile erhalten. In der Mitte deffelben Läuft von 
einem Ende zum andern eine Reihe Waarenhäufer 
bin, welches für die Schiffe ungemein bequem ifl, 
da man auf beiden Geiten ber Häufer zu gleicher 
Zeit aus- und einladen kann. Die Waaren beftehen 
aus Zucer- und Neißfäflern, aus Baummolle und 
Schafwolle in Säden,. aus Safdauben, eifernen 
Stangen; Saͤcken mit Nägeln, kurz, faft aus Allem, 
wag verhandelt wird. Ich habe nie etwas von die⸗ 
fer Art gefehen, das bequemer geweſen wäre. Des 
Sonntags werden ale Wimpel auf ben Schiffen aus⸗ 
geſteckt; und da jege wegen des auf die Schiffe 

gelegten Embargo der Hafen voll ift, fo gab dies 
einen herrlichen Anblick, Man fah nur drei fremde 
Wimpel im Hafen, und zwar bie Franzoͤſi ſchen drei⸗ 
farbigen. 

Die Vorſtadt Charlesdon , welche die Mut⸗ 
ter von Boſton genannt wird, gefiel mir ſehr wohl. 
Seit dem ledten Brande im Kriege iſt fie mit vie 
lem Geſchmack wieder aufgebauet worden, Hier 
wohnt Herr Jedediah Morfe, ber berühmte Herz 
ausgeber. der erften Nordamerifanifchen Erbbefchrei- 
bung, welche in drei Jahren fechsmal aufgelegt wor⸗ 
den iſt. Man braucht fie alg Leitfaden in allen Ame⸗ 
rifanifchen Schulen und Erziehungsanftalten. Ein 
Freund verfchaffte mir Gelegenheit, eine fehr erfinz 
dungsreiche Manufaktur zum Wollenfrämpeln zu fer 
hen, welche durch eine horigontale Luftmühle getries 
"hen wird, und beinahe wie bie zu Vatterſea nur 
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nicht ſo groß, iſt. Die Eigner behaupten, bie erſten 


Erfinder dieſes Mechanismus geweſen zu ſeyn. Das 


Wollenkraͤmpeln ſcheint hier etwas einzutragen; denn 
jede Hausfrau hat verſchiedene ſolche Maſchinen, und 
beſchaͤftigt ihre Leute des Abends damit, wenn ſie 


nichts anderes außer dem Haufe zu thun haben. Es 


giebt hier auch eine Glashuͤtte und eine Segeltuch⸗ 
Manufaktur, die ich aber nicht geſehen habe. 


Boſton hat fuͤnf ober ſechs Buchdruckereien, und 


man druckt hier drei Zeitungen, welche Theils zwei⸗, 


Theils dreimal wöchentlich herausfommen, -.Sie hei⸗ 


fen: the Columbian Centinel, the Mercury, -und 
the Bofton Gazette oder Republican - Journal, 


Hier if ein guter Markt für alle Bebensmittel, 


die in großer Menge hierher gebracht werben und 
weit wohlfeiler find, als in Neu⸗York und Phila⸗ 


delphia. Im Jahre 1790 zählte man in Boflon 2376 


Häufer, auf welche man 18,038 Einwohner rechnete. 


Wie mir ein angefehener Kaufmann fagte, find fol⸗ 
gende Manufafturen in der Nachbarfchaft von Bos 
fon errichtet: in Worceſter eine von baummolles 


nen Zeugen und Teppichen, welche dem Deren Pes 


ter Stömwel und Compagnie gehört und fehr vier 
len Abfat hat; desgleichen eine von wollenen Zeu⸗ 
gen, deren Eigentümer Thomas Gtomwel if. 
In Newbury⸗Port macht Here Jofeph Brown, 
Tuchmanufafturift, fehr mannigfaltige Waaren,:aber. 
von der gröbern Art, und in Ipswich haben bie 
Herren Warner und der Doftor Manning eine 
Zuhmanufaftur. u 


Sch betrachte aber alle‘ biefe Manufakturen | 


mehr als Grundlagen zu Fünftigen größern Einriche 
tungen, denn als Anftalten, die ſchon jetzt ihre Voll⸗ 
fommenheit erreiche hätten, Jene Kraftänßerung, 
welche in England aus ber Nothwendigkeit und 


x 
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Schiwierigkeit fich die Lebensbeduͤrfniſſe zu verſchaf⸗ 
fen, entſteht, kann fich hier noch lange nicht zeigen, 
und daher bat England weder hier, noch irgendwo 
anders, Nebenbuhler zu befürchten. Wenn Franf- 
reich auch vom feiner jeßigen Friegerifchen Regierung 
befreiet ſeyn wird, fo werden boch noch viele Jahre 
erforderlich feyn, ehe die Manufafturen befjelben 
wieder ihre vorige Höhe "erreichen. 

Bedenkt man, daß die vereinigten Nordameri⸗ 
fanifchen Staaten, die noch nicht einmal vier Mil- 
lionen Einwohner enthalten, jährlich. für mehr alg 
zwoͤlf Millionen Speciesthaler Waaren aus unfern 
Sabrifen einführen, fo folgt daraus, daß, wenn die 
- Einwohner bis auf acht Millionen angersachfen ſeyn 
werden, Amerika jährlich für vier und zwanzig: Mil- 
lionen Speciesthaler Sabrifare brauchen wird, Hier 
aus fchliefe ich, daß die Bendlferung und der Wohl⸗ 
fand diefer Staaten für Großbritannien vortheilhaft 
feyn muͤſſen. ch bin überzeugt, daß Nordamerika 
nicht fo gefchtwind feine: Manufafturen vermehren 
kann, als die Volksmenge täglich anwaͤchſt, wenig⸗ 
ſtens im naͤchſten Jahrhundert noch nicht. Daher 
folgere ich, daß die Beduͤrfniſſe auslaͤndiſcher Ma⸗ 
nufakturen ſich in Amerika immer vervielfältigen 
muͤſſen; und die Amerikaner geſtehen faſt allgemein 
zu, daß kein Land ſie ſo gut damit verſorgen kann, 
wie Großbrittannien. 
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Mae den 14ten May 1794. Fruͤh um drei hr 
verließ ich Boſton in der Neuyorker Poſtkutſche. Ich 
bezahlte nach hieſigem Geldeswerthe fuͤr jebe Meile 
vier Pence, d. i. Diet’ Wehe nach Engliſchem Gelde, 
und konnte dafuͤr noch vierzehn Pfund an Gewichte 
mitnehmen. Dieſer Poſtwagen wird von ſechs Pfer⸗ 
den gezogen, iſt leicht, und geht Montags, Mitt⸗ 
wochs und Freitags ab. Man hat hier weder 
Schlagbäume noch Poſtillione zu bezahlen. Die 
Straße ging über. Cambridge, wo eine Univerſi⸗ 
taͤt iſt, nach Watertown, und war ſehr gut. Die 
Landhaͤuſer find von Holz gebauet, haben Wetterbre⸗ 
ter, große Glasſcheibenfenſter, und ſind niedlich an⸗ 
geſtrichen. Ich bemerkte, daß die Baͤuerinnen, ſo 
oft ſieh Wagen naͤherten, in ihre Haͤuſer gingen und, 
wie es ſchien, entweder nicht neugierig waren, oder 
ſich vor dem Verdachte des Muͤßigganges fuͤrchteten. 
Drei Meilen von hier kamen wir in ein zerſtreuet lies 
gendes Dorf Wolthäm, wo man mir ein Stuͤck 
ziemlich ſtarkeghe Amerilaniſches Tuch zeigte. Die 
Straßen wurden nun einige Meilen lang ſchlechter, 
und die Befriedigangen beſtanden bloß aus uͤber ein⸗ 
ander gehaͤuften Feidſteinen, als ob man fie nur aus 


Sn 
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dem Wege hätte räumen wollen. Mir kamen dant 
nach Wefton, fünf Meilen von unferm vorigen Hal 
teplaße. Hier brachte man und zum Fruͤhſtuͤck geroͤ⸗ 
ſtetes Rindfleiſch, Kaffee, geraͤuchertes Schweine⸗ 
fleiſch und Eier, ferner geroͤſtetes Kalbfleiſch und ge⸗ 
baͤhetes Butterbrot“ Der Kapitain Flagg forderte 
zwei Schillinge von jedem fuͤr dies Fruͤhſtuͤck, das 
wir vermuthlich deswegen ſo theuer bezahlen muß⸗ 
ten, weil der General Waſhington «eine Nacht 
hier geſchlafen hatte. 

Etwa fieben (Engl.) Meilen' von bier kamen 
wir an einen ſchoͤnen See, welcher Marlborougbs 
Pond genannt wird. . Bald. baranf reif’ten wir auch 
durch Northborough und Shrewsbury. — Wor⸗ 
ceſter⸗Pond iſt drei Meilen lang und rings ums 
her mit allerlei Arten von Baͤumen umwachſen; Fich⸗ 
sen aber fchienen in dieſer Provinz am bäufigften zu 
ſeyn. Ich fand das Land ganzer zehn Meilen weit 
fehr wohl bebauet; vor kurzem aber mar es. noch 
mit großen, bier und ba zerfireuet liegenden Steinen 
bebeckt, bie man jetzt weggenommen und aus denen 
man Gartens oder Ackermauern gemacht hat. Ein 
Gaſtwirth diefer Gegend fagte ung, daß man bier 
herum hunderte Morgen fehr gut bebauetes Land, 
mit einem ziemlichen Wiethfchaftshaufe darauf, für. 
dreihundert Pfund Sterling kaufen koͤnnte. — Wortes 
fier ift eine artige, veinliche Stadt, oder vielmehr 
eine fehr lange Straße, in der zwei Berbäufer find, 
und die mir unferm Lyndhurſt ‚im; neuer Sorte 
fehr ähnlich zu feyn ſchien. Bei. ungferer Mahlzeit 
gab man ung guten Cyder, ohne ihnigauf die Rech⸗ 
gung zu fchreiben., Ich ſah, daß bier die Frauen 
simmer in den Provinzialflädten feige Hauben tru⸗ 
gen, und daß viele ihr Haar ineinen langen Zopf 
gefiochten über den Nacken herabhangen ließen: eine 
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Mode, die übel ſteht und. unmoͤtlich bloß aus Spar- 
famfeit angenommen feyn kann. Worcefter ift nach. gar 
nicht lange erbauet, und der erſte hier geborne Knabe 
lebt noch jeßt. Ich war neugierig, den Laden des ber 
rühmten Buchhaͤndlers Iſaiah Thomas zu fehen, 
welchen Briffot für den Dibot von Norbamerifa 
hält, und kaufte einen Provinzials Kalender und einige 
Zeitungen von ihm. Sein Laden ift wohl verfehen, und 
feine Buchdruckerei gut. Die Zeitung, welche er 
herausgiebt, kann jeder Europäifchen ben Nang ſtrei⸗ 
tig machen. Der. Mann muntert überhaupt bie 
. freien Kuͤnſte auf, Vor nicht langer Zeit hat er auch 
etwa eine (Englifche) Meile. weit von der Stadt, 
. eine Papiermühle erbauet. — Vor den meiften Häu- 
feen in diefee Gegend ift ein weiter Raum, mit Hol- 
lunderbäumen und Geſtraͤuchen bepflanzt. Unter 
diefen find Bänke, und in der Mittte ein, gepflafter- 

ter Gang. | 

In dieſer Provinz find bie Neger frei und gluͤck⸗ 
lich. Gie werden zwar wicht zu Aemtern gelaffen, 
haben aber Wahlftimmen und eine eben fo gute Er- 
jiehung .ald die Weißen, — Für einen Wagen zur 
Hequemlichfeit bezahle man hier eine jährliche Abga⸗ 
be, die fich etwa auf ſechs Schillinge. beläuft; über- 
dies entrichtet man Kopffteuer. Ich hörte, daß man 
hier mit ‚einer Familie bequem für dreihundert und 
fechzig Neichsthaler jährlich leben, dafür ein ganz 
se8 Haus inne haben, und babei noch ein Pferd hal- 
ten könne Durch diefen Dre geben täglich zwei 
Poſtwagen für Neifende: der eine nad) Bofton, etwa 
46 (Englifche) Meilen von hier, und der andere nad) 
Neuz Dorf, welches ungefähr 204 Meilen entfernt 
liegt, Man fagte mir, daß hier Fein Neger über 
fein 24ſtes Jahr in der Lehre behalten werden 
duͤrfe. 
{ 
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Don bier festen wir unfere Reife nach Leiceſter 
fort, und fuhren die ſechs (Engliſchen) Meilen dahin, 
in drei Viertelſtunden. Die Stadt beſteht aus 
einer breiten, wohlgebaueten Straße; aber bie Haͤu⸗ 
ſer ſind alle von einander abgeſondert. Hier iſt eine 
presbyterianiſche Kirche mit einem hohen Thurme. — 
Die Hitze war heute ſo groß, daß das ‚Thermometer 
in KeusPorf'sis auf. gı° flieg. - "" 

Ueber den mieiften Hausthüren in dieſer Land⸗ 
fchafe‘ ſah ich "eine Art von Taubenſchlaͤgen, welche 
aber, tie man mir fagte, für- Schwalben gemacht 
find, welche darin niften. "' Diefe Vögel find in Ame⸗ 
rika weit größer ald in England, und haben die 
Sarbe der Tauben; auch bie Rothkehlchen find bier 
weit groͤßer. 

tt Sechs Meilen von bier liegt Spencer, welches 
von Briffor ein neues Dorf mitten im Walde ge- 
nannt Bird.’ Died war es ohne Zweifel im Auguft 
1788, als er hier reifte; aber jeße ift bier alles um⸗ 
her fo gut bebauet, daß man kaum vermuthen wür- 
de, das Dorf habe je mitten im Walde geſtanden. 
Nicht weit von hier ſah ich ein artiges Haus mit 
einer Waffermühle, und hörte, daß ein Tuchbereiter 
dort wohnte, der das von wirthſchaftlichen Hands 
miütlerh gewebre DTach zubereitete. 

Wir kamen gegen Abend nach Brockfield, wo 
am Ende einer großen Gemeintrift ein gutes Wirths⸗ 
haus ſtéeht. Vor dreißig Jahren war dies alles mic 
Wald bedeckt, wovon man jetzt keine Spur mehr 
ſieht. Unſer Wirth war ein verſtaͤndiger, hoͤflicher, 
und, wilde meiſten Leute feiner Gattung in Ame⸗ 
rika, ziemlich neugieriger Mann, welcher zu wiſſen 
wuͤnſchte, wer feine“ Säfte" waͤren, und was fie hier 
zu verrichten Hätten. Briſſot irrt ſich, wenn er 
ſagt, daß es von Spencer nach Brockfield funfzehn 








Reiſe⸗ Tagebuch. 77 


Meilen ſey; denn es iſt nicht mehr als zehn. Er 
hat Recht, wenn er ſagt, die Lage ſey ſehr maleriſch; 
denn Brockfield liegt auf einem Berge, von wo man 
außerordentlich weit ſieht, unter andern ferne Ber⸗ 
ge, die ſich in blauen Nebel verlieren. Ich verglich 
es mit einigen Gegenden in "Devonhire. — Des 


Nachts wurde ich fchrecklich „yon Wanzen ‚geplagt, 


welche hier üheral häufig find, und aus den Vaͤl⸗ 
bern kommen follen. . Aber die Amerifaner fagen, 
daß fie von ihnen. ſelten oder gar nicht geſtochen 
werden. 

Mau rief ung Morgens um 4 uhr zur Sort: 
fegung unſerer Reiſe. Wir hatten aber num einen 
andern Wagen, ber in Riemen hing und, fehr an⸗ 
genehm mar, mithin weit befier als der, deſſen Briſ⸗ 
fort erwähnt... Der feinige--batte Feine Federn und 
nur zwei. Pferde; wir hingegen fuhren mit vier. fehr 
guten Pferden bis nach Nem- Haven, und machten 
alle Stunden 7 bis 9 (Englifche) Meilen. Bier Mei: 
len von. hier Famen wir nach Weſtern, einem, Fleinen 
Orte mit einigen zerſtreueten Häufern. Zehn Meilen 
weiter liegt Palmer, ein anderer Fleinee Ort von eis 
ner einzigen Straße, die an. beiden Seiten grüne 
Plaͤtze hat; denn die dazwiſchen gebaueten Häufer 
ſtehen weit von einander. Man macht hier, wie ich 


hoͤrte, einige Tuͤcher, und bet auch Spinn⸗Ma⸗ 


ſchinen. 

Zunaͤchſt famen wir, 6 Heilen von bier, nad) 
MWilbraham, wo herum dag Land inggemein gut bes 
bauer ift und dag Holz vorzüglicd) aus Fichten be- 
fieht, Springfield-Plains ift eine angenehme offne 
Gegend, welche beinahe. wie. bie Umgebungen von 
Alresford in Hampfhire ausſieht. Bon angeneh- 
men Auen fommt man allgemach in .ein herrliches 
Thal, Died wird von, dem Stufe Eonnegtieut be⸗ 
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waͤſſert, den wir jegt zum erften male fahen.. Kr 
fchlängelt fich angenehm, wie die Themfe, durch ein 
ungemein fruchtbared Thal. — Wir Famen bei dem 
Zeughaufe und dem Pulverinagazine vorbei: zwei fes 
ſten, von Backſteinen aufgefuͤhrten Gebaͤuden, wel⸗ 
he ſich vermuthlich aus dem Kriege herſchreiben. 
Springfield iſt eine artige Provinzial2Stadt, deren 
Haͤuſer anſehnlich, rein und auf der Wetterſeite ziem⸗ 
lich gut angeſtrichen ſind; die Straßen laufen gera⸗ 
de, und die Haͤuſer ſtehen nahe an einander. Hier 
werden zwei Zeitungen gedruckt und dreimal ⸗woͤchent⸗ 
lich ausgegeben. ch Faufte mir Hier einen Kalen⸗ 
der und einige fliegende Blätter, die ih - verfchiede- 
nen Amerifanifchen Provinzen gedruckt werden, und 
aus denen ich manchen nüßlichen Wink hernahm. 
Nicht weit von der Stadt iff eine Papiermühle, bie 
vielen Abfas hat. "Aber obgleich noch eilf andere 
Papiermuͤhlen in diefer Provinz (Maſſachuſets) find, 
fo kann man doch hier eingeführtes Papier mit Ges 
winn verfaufen, weil faft in jeder Stadt eine Zei⸗ 
tung gedrutkt wird, und die Leute fi ch ſehr um po⸗ 
litiſche Neuigkeiten, beſonders aus Europa, bekuͤm⸗ 
mern. 

Als wir in unſerer Autſche mit einer gaͤhre über 
diefen fchönen Fluß :feßten, fahen wir Fifcherboote 
um uns her, welche Lachs fingen. Die. Gegend fing 
nun an romantiſch zu werden, und war nicht mehr 
fo flentig wie bißher, Haft in jedem Kirchfpiele, 
durch welches wir führen, bemerften wir eine Schule, 
und ich ſah an dieſem Drte ſchwarze und weiße Kin: 
der unter einander aus einer Derfelben herauskommen. 
Fünf Meilen von Springfield hatten wir auf unfrent 
Wege Suffield, ein angenehmes kleines Dorf, wo 
man Potafhe machte Mir kamen bierauf nad 
Windſor, bis wohin es 8- (Engl) Meilen iſt. Auf 


‘ 
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dieſem Wege fahen wir eine. Nebenſtraſſe, weiche ge- 
rade nach Albany ging, einem, Drte, der etwa 60 
Meilen von hier entfernt liegt. Ich. ‚bemerkte hier 
6 oder 8 Schwarze, die zuſammen „auf dem Selbe 
arbeitefen und eben. fo guf: wie anders, Leute -geklei- 
bet waren. „Aber ob ſie gheich hier frei. find, und 
“ eben die Vorrachte, wie die Weißen, genießen, fo blei⸗ 
ben ſie doch am liebſten unten. ſich ſelbſt. Man. bar 
bemerkt, daB ſie von Natur traͤger und. nicht fo. gute 
Arbeiter find, als die weißen Bedienten. Vielleicht 
iſt die. Erinnerung, vormals auß Zwang gearbeitet 
zu haben, dayan Schuld daß ſie jetzt Muͤßiggang 

für eine Wolluſt anſehen. Es ſcheint auch, als ob 
fie, ihre Wichtigkeit in der bürgerlichen: Geſallſchaft 
noch nicht empfinden; fie werben dieſes Nacht ihret 
nächften Generation zur Erhfchaft hinterlaſſen Hier 
ſah ich zuerſt ein Haus. von Blöcken *),: das etwa 
30 Fuß lang, und 6 Fuß hoch wars: „Es: beſtand 
aus großen uͤber einander gelegten Zimmenbaͤumen, an 
denen man die Rinde gelaſſen hatte. An. ben vier 
Ecketz, two die Zimmerſfuͤcke uͤber einander lagen, war 
eins in das andere gefalzt und. eingenagelt, amd die 
Zwiſchenraͤume mit Lehm ausgefuͤllt. Ich ſah bald 
sehn. bis zwoͤlf kleine Koͤpfe zur Thuͤr und zu den 
Fenſtern herausgucken. Weil die Familien in dieſen 
Haͤuſern tuͤchtig arheiten und geſunde Nahrung ge⸗ 
nießen, fo ſind ſie mit Kindern geſegnet. Ein ſtark 
gebauter junger Mann, der in, unferer,. Poſtkutſche 
war, ſagte: er waͤre der juͤngſte von vierzehn Kin⸗ 
dern, Wir ſahen das Fachwerk von vielen Haͤu⸗ 
ſern zimmern. Man thut bied, überall. häufig, und 
vermindert auch dadurch bie großen. Wälder. . Damm. 
wird Mais und Roggen geſaͤet. 2 oo 


*) Ein fo genanutes loʒbouſe. | PR toren us 


ga Sirneidh, Wauſene 


Esgiebt hier ſchoͤne weike Ansicht Wit Ar 
mem in · Hortforb gerade zum Eſfen au, mad fanden das 
Wirthshaus gut. Ich blieb zwei Tage hier, ſowohl az 
die · Tuchmanußaltut zu befepen,, als cauch, heit, Sifa. 
zungen "dad, Landhaufag: der Proning, Moon abeit: tief. 
dee fixpänhe: verſammelt waren, + beisufnobiseie nr. IAn 
@efibsferafi ich wobl mif- dreißig: Beitglieterng.uub- 
Tandı Be ſehr. Achaͤlſig und geſpraͤchisr Sie run berhiel⸗ 
tens fi 1gern. mit jemanden, der auß dem alten 
Vat eal q ne Fam) und wollten ger: wigſen/· ab 
mun uͤberhaupt in Eugland gut. auf ſte zu ſprechen 
oh Mie a mir waren ſie zmaͤtig zubenn fie 
blieben nach Tifche alt lauge zuſemzmien. BER fürs. 
Sean BR m: ehe, und, umakin / Viertel auf 
33hegaban fie: ſich ſchon nach dam Kandtagshaufe. 
Ich hat eman moͤchte mir einen: Sitz in der Gollerie 
erlanben + damit ich ihre Debatten; anhoͤren kuͤnnte. 
Dies miete. win ſoobich geſtattet⸗/ und · D Ponter 
erſuchtoe jraraan, vem Englifchen Herrn einan gu⸗ 
1 Platz kezmrorilen Won ago Mitgkiedens feblten 
in allem re Ders Sprecher ihatie einen erhoͤ⸗ 
beim @iß, inshen  Merhandkungen wurde der 
sehfiterYrinndı anbauen Mon hoͤrbe hjeden gedul⸗ 
dia ar, mhne ihnzu anterhzrechen: · Es gab: einige 
guferMehner nut: ihnen. Graugeee, Stanley 
un Hart Beet ebewiſo gute Re⸗ 
do, als mieley die ich im Hauſe· der · Gemeinen · bei 
utzq⸗ gehoͤrt habe. Sie: waren einfach gekleidet und: 
au funſoſen Mitten p ·alles mad: fie brauchten, war 
nur geſunder Menſchenverſtand und Vaterlandsliebe. 
Ma Mprach uͤhern zwen ſehr wichtige Gegenſtaͤnde. Es 
wor im Hoiſerharauf angatragen Worden, ein Geſetz 
zu widerrufen, welches Am vorigen · Olteber verord⸗ 
net hatte: „daß alles Geld, welches der Verkauf der 
Laͤnder zwiſchen dem Stuft Dhlo und’ dem See Erie 
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. sinbringen wuͤrde, dazu angrwendet werden: füllte, bie. 


Besahlungen. der Geifllicher' und Schullehrer zu ver⸗ 
ehren... Eine auderr Bil, welche zam zwei⸗ 
tennale gelefen wurde, -Driraf Has Beſten der armen 
ash kranken Neger, die‘ frrigelaͤſſen worden, aber 
unverſorgt weblleben waren. yn oteſer Ds wurde 
ausgemacht, Auß jeder Herr/ wenn er hr duech 
ein ubin Staate ausgeſtelltes Jeugnißg Aetoreiſen Aline, 
daß er'den Meder voͤllig geſund enflaſſen habe, ge⸗ 
hulten ſeyn ollr, iha Hetlen’ zu Men, eder wenig⸗ 


Mind ie: Kofi: bafü zu Mag.‘ ey ee . 


: Midfer Beweis don Mienfchenliehe naht Bm 
—* der Geſetzgebung viel Ehre.· 

:1: De Regierung dieſer Prodinj iſt; Ae vbaannt· 
—* als im den meiſten andern/ Mb wie 
der General Gates mir hintrrhet ſagte, wach! dinen 
Entwꝛirfe sub beruͤhmten⸗ Locke eingerichtet. Die 
Provinz hak einen etwa bweimit.fo großen Umfang 
ala Witſhire u acdur bebanet unbe anfeetihen 
als Die. andern, unk man vachner 45 Menſchen -Aup 
jebe ( Eugliſche) Liuaseuimeil: Die BGeiſtitch em wer⸗ 
den vom: ben Leuten geroßhlt, welthe fe. dezuhlen. 


Ihe Wehlt beiäufe ſach meiſtens auf. hundert Pfuns 


jährlich. Sie habenadiol Umgang nit ihrer Gruein⸗ 
be, and find ſehr mirtheilenz, geſpruͤchig RI gefaͤl⸗⸗ 
lig gegen Frembe: Geiſttiche son dieſte me mären: 
natuͤrlſcher Weiſe unter ben Eiwohnern me ge⸗ 
meinnuͤtzige Kenntniſſe verbrriten; als malr maden: 
andern Stunten finder; auch find die Leute BE haͤnt⸗ 
licht unb fleißig.. 0 - nt 
Man hoͤrt bien von feiner hrrrſchendent Ki. 
und niemand hat veſswegen einem Vorzug, weil dir 
Gott auf die. anser. xt unbw, als Bit Uebrigen. 


ee 
* Dieſe Bil sine wicht. dur. | 
Wenfey’s Reife, Tagebuch. 3 
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Aber doch. ſindet mar, cumter: ae Staͤnden, Bein 
Regierungsmitgliede an bis zumn Holzhacher, große 
Achtzing für Religion, obgleich: feinen, Hektivergtiſt 
| Me Kirchen werben ..befucht: „Mau tonhert. fich> 
wie ed moͤglich iſt, daß Regierungen; Aich um Diigge 

bekuͤmmern, von denen ſie micht zu. urtheilenAinn 

„Stande. find. da. die Religion ‚Sich Bloß, quf. den vors 
nnthlichen Vorzug in. einer tünfdgen, abet, nicht in 
dieſer Welt beiehk, , J 

‚Abgleich der. hesfte "as mortb- alß: Mid 

‚glied des Kongreſſes Jens in, Philadelphia war fe 
nahm uiich bach. ſeine Gattin mit. meinemSmpfeh⸗ 
‚Anngäfchre en ſehr, hoͤflich auf, und erhot ſich 
leg Eehengwuͤrdige u: zeigen. Inter andern hoͤrte 

ich von ihr, daß Brifſot, Cuſtine und Koschufte 

yoxmolg im ihrem Hauſe eingelehrt waͤren. 
amt.» Dr Defunhten.:zuenft: bie, —— ——— — 
sr RR „let. ſechs Jahren. angelegt iſt and von 

Mayſ e an feinen, Erdbeſchreibung mit vielem ‚Lebe 
AFgree wird. „Sagt ſah ichn. bafı ſie; ſehr. in. Ver⸗ 

iſte And kqum noch heſtehen Jantz ..i Die zwei 

KFehenpelmoßth iten , welcha vom. Waſſer getriehen 

ſerden schienen mic (ehr mittelmͤbig zu ſleyn. Als 

ih rinen, Fippsiekgaug.am Fluſſe ; Connecticut hinun⸗ 

‚ter machte, ſah ich: ejnen großen Klumpen Eiſenerz, 

welches, wie Heryr Wadsworth mir. ſagte, nicht 

weit vyn higr in. den obern Gegenden des Fluſſes ge⸗ 
yonnen wird. MBit gingen „non. bier auf das Dach 

sineß, ‚nengekaneren, Hauſes, um. ung a: ber Ada 
Ausſicht zu ergögen Der Tag wan heff,.. und; wir— 

konnten ‚Die. Kruͤmmungen dea.herslichen Stromes 

Fehr weit ſehen. Veladene Schiffe unten vollen: Ses 
‚gen. Ahresummen, hinauf. und herunter. Die Ausſich⸗ 
ten auf Hügel und. Gehoͤlze waren romantiſch. Man 
konnte die Seadte Varlchn⸗ Wethersſield Glaſton⸗ 
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u, Er Zateford unb Winsfor genan unterſehei⸗ 
Yen. Das Wand Feen Abercill wohl bebanetr und 
Eh uberhauptii·d eleie · Engliſchen Gegenden / thie is 
Behr authtn Hr Chat · urſpruͤnglich von lauter Brit 
sn: Bere Racjlöinmelt, urbur gemache 
uni’ Bepflälge worden iſt. 29 Due TYVinuDl 
Beiden Gaſtwirthe Friedrich Bel, PN? 
| inle a sheSaf vorfaͤglich “gar, Bel 
Fleiſch aller Art gab dem Engliſchen nichts: nach. 
Es wurden allemal vrer Arten Hort’ Zucker guf den 
Tifch gebracht: Pabergucker ¶ Huꝛtzucker amb det, 
welcher aus ven "Zückträhstn gewonnen wirb. BC 
Air der letzterer eiwas yteneBt war, og 
vor Lonints Abrelhicht sick Uintettfehjreb‘ it arte 
"fiber: ayn Chu Sit DZ y RE 1 aa 108 nu (dr 
Aun einen perl Tage ei ih) heit. IHR 
Faniſchen Dffitker beim Fruͤhſtuͤcke nit, Seine Unis 
“fer war ein feitter blauer Rock mir Ita 
Yuffehkägen 2; 8b Unterfleider ·von · gelbein ker | 
mere ⸗ſuUnferepolſtiſchen. ae A 
siele: Aufmetkſamkeit, und Engliſche "3iittingil N | 
den begierig geleſen. 'D —B—— | 
7636 von H dokrr angelegt. Moe Hier Ye 
echt der’ Geftgebuet nichts" RL ER | 
tern gleich lieb⸗ und gehen Bet der Erbſchaft — dii- 
chen ‚Theile: Die Geſtllſchaft hat Davon genen 
Rügen; : weit Mbergeußer Reichthüm!auf dieſe Arl hie 
lange gehäuft bleibt', und die Gleichheit dyr'‘ Stände 
befoͤrdert · wird. "Ich habe hier nie’ Leute iin dermnß⸗ 
fen Kleidern bemerkt oder auch‘ nur den Auiſchein 
von Ungluͤck und Armuth geſehn hir: doch "gig bh 
in alle ſchlecht ausſehende Hänfer; die ich nur antraf, 
deren aber freilich} nur. wenige: waren: Ich hätte: hier 
zwei Meilen von der Stadt gute vLaͤndereien taufen 
toͤnnen , den m Ergiſchen Morgen zu fünfzehn, Bunde 
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N Verſammlungshaus der Regierung dieſer 
Pktvvinzz ſteht mitten in Der Stabt, wo bie drei Haupt⸗ 
ſwaßenzutfäͤmmenlaufen. Es wurde ·untaͤngſt don 
Finer beſchadigt; minn Bauer eb aberjetzt wieder 
ehr ſchoͤn Auf. Hurtfort Hat etwa 4000 Etttwohner 
und / weite, gerabe wohlgebauete Straßen. Es kegt 
Ba; wor der SEtrom Connectieur Anfänge ſchiffbar zu 
Werder? Man hate“dueſenn Dre’ für gefuncd, warb aus 
don" Srerbeverzeichniſſen der Tegten dreizehn ‘Jahre 
- ee, daß jaͤhrlich Sort 65 Leuten, Ferrude vd 
see Autoͤrnnmmge mit eitigerechnet, nur ein einziger 
RE RE FE Reis⸗Havender 
weitk Welabt bieſel Provinz j’in dwoelche Ach anaͤchſt 

öfter mpiuerri. Fila mt ht er 
—R— den: rec" May. V Mordens un 
ENT GEB HH! Harcfvrd reine DER’) Kuefhen, 
Baer reitet von Boten nach RewNerk 
Ahech Hard? alht Perſbrnen mitnehmen Wnnen. Auf 
blbd s Harfe ide nichtwert yon“ Mibtdieton 
SE te Ru ähige auf be Conneetilut. Hinter Werber 
ttöh ' IN den fe Zuckerahornbaun/ und nach⸗ 
BE RE tn FO rben abgegapft hatter Die 
Wr en een. Arten dieſer Shane 
JE Eh" hewiſſer⸗ Kin ehe 
REHRE: vediente vor" zwei Baͤnmen, "8er 7 
Pfantun· FaPHRıjeR? feineh "gucken brachten, „Diet 
ee Pfliab FIR einbr’Zeieibon 2x Geunden ; 
WERE ER NEE Beiſpiel? L"Die Etdſen 
bicth Adch "ee, daß man hiet mehe 
Roggenalge Weiieh Baner;" ud’ naͤlhſtdeim Mais: 
Woeilubie ee liegen hier ſo! haͤufig Find," fo 
baurte miu in der Mtodinzen, welche ar das-Wider 
Felgen, kenen Meizen? uebrigens giebt Ber Roggen 
aurh beſſere tie, ug der eisen? "Da es dem 
Laͤude an Duͤnger fehle. "Un den Zanne ab‘ tiuf 
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den Feldern bemerke ich. niele -Pfirfichhäyume in: voller 
Bluͤthe. Die Frucht, danon iſt in Bang Cnkank ‚je 
häufig, bafkıman fahr: aft Schweine bes, fuͤttert. 
+ ‚Anfbe vier Pferde mare. narzüglich,: und fuhrgu 
uns acht Englifche. Mailer: in.ainsr Seunde. Geh 
Dason a ein Holſteiniſches, wofuͤr hundert Mike 
bozahlt warden: fiab.; Unſre erſte Statiat war We⸗ 
mhersficid, fünf Meilen war. Hartford Am Eoannecti⸗ 


cut gelegen, «und wegen feiner guten Zwiebeln beruͤhmt. 


Gegenuͤber fegs- Glaflorlbuny :: Zunäckk, acht ‚Mei; 
len won Gier. famen. wir nach, Mibdlefon. Am Ein⸗ 
gaktgk Ste Stadt/ auf, einer. Anhoͤhe, Hat. man ‚einen 
beyslichen Ruͤckblick auf Hartford. Bot mug gunver⸗ 
lteßen wir die Ufer des maͤchtigen Connecticut, „ab 
kamen in das Gebiet der. Stadt Duürham, deren 
Haͤuſer volle. vier Engl.) Dielen weit ſo zerſtreuet 
liegen, daß man von ham. einen kaum has, albere 
erkennen kann. Wir fruͤhſtuͤckt en in einem hoͤchſt 
aͤrmtichen Wirthshauſe; nuijtz ‚ggleich. die Bewirhung 
ſchlecht war, fo’ mußten wir doch, wie, gewoͤhnlich, 
theuer dafür. bezahlen. Auſtatt des Brotes gab man 
uns eine Art von. Kuchen aus Roggenmehl, die nicht 
ausgebacken. waren; —— mit Speck „gerd« 
ſtetz HZefchmortes Nalb eiſch · das in Fette ‚nam 
und. verbraunt war; Kaffee. und Thee „.. Die: täucher 
richt fchnieckten. Wir hatten wieder Zucker von Ahorn; 
eine Baumart, welche ich ‚heute yiele, Meilen long 
bemerhte. Man bot. mir son‘ Eentner, das Pᷣfund 1 
44, VPence Cetwa zwei gute Groſchen up uhr Me 
nige), an; aber „die Enguſcheun Geſetze verbieten die 
Enifuhr dieſes Zuckers.unter. aillep ber: Pengnfiten. 
Baͤnme ſah ich noch Die. Zröge ſtehen, und: bemerkte. 
din zapfloͤcher, obgbeich DIE Zeit zum. Zapfen =, im 
Fruͤbling wenn der Suft m die Baͤume tritt ei⸗ 
gentlich ſchon voruͤhet? war. Wenn es bie Nacht 
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vorhur ? frier, iſv gend” munter allen tar 
Morgern rine Menge Baftı:. Aus AinemuFoͤßthenn dert 
Maemne man Yes Quiart groheno und tin. sen 
ritf fated greten Qurhed ffh.n Mer Bunmaiſt uſchoͤn 
untır Inte mem: allenurandernrzeu⸗ interniert; vet 
Acht hHochimuh sfch kunt. encnor⸗ und reißt ach ſtarc⸗ 
wir. Mie amrfigeh: Bewahnen dent) Gimiser 
| ——— ans Bars Batge acundr har 
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ns ARlE, Rs, verbraucht, —, Der. Zucker wird Auf 
Het gewonnen ran Bohrt die Baumtinde fiebeit 
ren Erdboden au, Kent hoͤlzerne — Die, Karauf 
RT) „ anb „eocht den erhaltenen Saft a al vi rau 
oehben Tage erit im ertren Keſſel, 
—— thut *2 5 —* 
en Saft iu verdicken. Dabei fchöpft, m er 
— —35— ab, und ur bie Hitßze vis de Safe 
— Teile Quart verdampft iſt, Bunacik ſeihet 
* Ruf xin wollenes Pd „,tbut ibn in —T 
et, und verfhtt wie zuvor, bis hir‘ g 
Zum äbrig re re — die A Mi 
* „Daß ver fich zwiſchen Daum um 
* PR Leim sieht, To if er hinanglich gekocht Kan 
> * banı an eine hölzerne: Kühlwanne, und —— 
gun ihn ſo — — bis er ſich FO —AF— De, 
| Der Rohrzucker in’ Mefiiudien, in irdene Kormen'nes 
Hebütte. A. d. Derfin ya Sudianer machen: en Rt n 
Zucker mit kuineniaen Ami Sie DESÄRRN „6 J 
a Aſchen oder — a, atet 
Saft biuein, and: laſſen die -mäfferigen 5 — 3 
—— augziehen. Einige Reiſende ſagfnz der born: 
habe ’ermwas Efeldaftes, Hönigartiges im Geſchmaf 
hie aberidie meiſten toben ibn. Es iſt micht algenein 
bekannt, daß ein Deutſcher iu Alben, en eine gute — 72 
"raffinetie angeleat hät. Der ara rre' Ahormu 
etwas Saͤuerliches und Pikautes haben und: deswegen 
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eillen EEE RE Br Dal En Wallinge 
fort ſtcht· brinahe fr ch ste: das Ir egendvon 
Briſtol - Ya: Roviäfört; ae: Meilen vonHurtforv, ah 
kchw eitr: Manlblerbaiim⸗ Pllangenz be , ae / mun 
mir ſagte/ esiheidenbumes, wegen untechaltaͤm re 
wei: Es ſoll hier Fanickien geben / die hi gocſinkal/ hundert 
au rt Seibrnuſtunier· haben. + °F “OR Aare 
Wi ichr abteat ſugre natur: ein SHIRT fin and chru 
Schtwefer haͤtten im vernichenen Jahte GSeide zu 
achtzehni Ella Ber: gemunhnen" Syenei.m Gen 
Seadi Theils br eu. but man fo 
gele: Sawevls FR breitere SELL CHiWBeTch end! 
febke techn. Sle Tahteinufe lexner, daß BE un Be übe 
er ti garvarfatenn Fenſtervorhauge und⸗ 
Beoetgardinen aus ſolliengebaueteni, Juhd oieitdian hr 
geſponttenemn Flach ſer gentadgehäetong : Yes. [7 
Yoſtwagen ·hatte ein Paut Boinkleiher von dem ben 
genanntene Florentinnunb erfagte, u waͤren 
rauerhafter uhd befferple üffe anberen "ung: Thron; 
paiſchen Zuge Der · putiociſcheu Man deni in an 
Her Aufnmauterung bifeb Mechrungszaehas ventgnke, 
Uhse ah een ehr: Meilen woit 
ven RR zur pie: ana ne a⸗ 
— 412 ETEE ν. 2 — — — —— | 

"Ras: bauet hier herum Au; „echt, het ger- 
— ——— — — ⏑—⏑⏑‘⏑—⏑ —— Such oen uͤchrennFeuſter⸗ 
und Berivorhangen: varbraucht. rät. Ach. PAR, ſah 
vier: dergleichew Menufakturens- ELBE: br 
Morſe erwaͤhltt Targa 
Arie e.i Runfruntedig. daus nden ·deer w der: 
Sanne c hanen Dekt zu mlchnirs. aß” errfetzt Hin: 
euer biefee. Gegend fehehaͤufig · ubereitet. 
Allem/ 06 ichgleich ion Hastferb Webbſekon and ver⸗ 
ſchiedenew andern Knete: het tennis Better: 
ter fo: fatal einte Body Niemand Voſcheld Faräber Zehen. 














Ba Be Drilen dan ———— 
Sp m dan ertan Wis een er 
ahrbeun Diet: Benae aſſclt hen : hin: oh · ſiaoltich 
Rt serie. uni Meilen mejtae ci bad Laudahi⸗ 
an ſtyhn NewaHaran icaes am Juſe berieben. Nana 
Kor. grinnern. lich viele ſeute. doß Bin. Sen saliilis: 
An, hetnoͤcbelicao Chat: biefin Kuͤſta bit nach‘ Wrıye 
Vol an werleen. Hat: amd, * meitar zurochrietg 
tunhern läßt; ich varinubenn Dali ri Gilt 
Me Zpi6 ehe Ei ne. Fehlen: -Baride.. anSanechen 
4 Did Ik Weicht un erlaͤnen heran wan arwagt. 





h aufieu den Stohmen Ennıruuheut newer Shamad: 
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den Sum. ergießeu oaHienmm emnre, daftn aun ein 
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kon. sen Eſſen ne Anbau: ‚einer 

auge mas SFataden Die ‚ter: Fake 1637, erhavet Tower 
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Naſe⸗ Tagchuch· X 
nella u A Aathoiffen⸗ BArBansı -"ihten bat Noͤu⸗ 
ih ben sie · gates Anfohe., obgleithedie ur 
fh or aiort öl gebauet Fine 5’ ve ib: wir vou 
ed De durch eine SD an HNofrauun cher Mk 
eo: obgaſendert. „Pant Sodan —— — 
ge nichuig unnn finche Dat geſell ſguftliche Wlan ge⸗ 
ſiul: mihh. "Bien Vddſched cuen Mitglickeca Beh 
‚gechien ,. Bis Ati ran festlich Fur ri 
auch der Fekäntig et nr BER RB ee 
Siud arenden⸗/ Ote zu DikedRäligten gehcen n 
ldenchec ide: Es ſeht⸗ auß dem: Martte/ hda * 
Neouterae Gebancbe iR: Wunden Buße ag ar N 
Givdimoti. 106.7). Die-Wriiening defelkäi "NAlıd "ik 
0: Juhe oo: Ich Pandit eh : ſchibchaen 
Dam, ab FRE unmeinlich beſndercidie⸗ ! i 

moin: siele;.iaber all. uab ſccht ke 
waren. Unter-'andern ſah ich dir ac Ki 
ENTER Ne 0 NDS TER —— 
tes vutel iueud ed Deleſlop⸗vuid·· cin —— 
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‚zus Rbpfena> · Ich⸗haelt⸗ Dies: Friede bar: wien. 
dauı ntlibthebar verſicherte mir jschugt au: Plei solt 
Bier: Böram! Sefumbsıi: Härter Du Für in Selig 
FE, TE Fe an: Bub; iu ache rc ee 
einer unsichere ern: 
ht nenn Bol Tony, - DierBriiieg: Npfenwun⸗ 
ren ver Linvdlei⸗Broͤßeogheiche Volmareluz Mie ogute⸗ 
RE ale: Punkoer ke: Noͤnpers inivaetgrgengr⸗en 
fetzta ichtuuhen/ und: jecher. Derſeiben war fuſ Mier⸗ 
FIN dung Icht fat achher a: Beier rin 
ta Philabelphici: zueinanberHiefen Arthi Aiveine 
hecrtenvrei Mopfẽe, kom denen aber, Fomer  einugenabit 
Bnivrade an Koͤrper Nie I Der A Prifeenccengs 
BET REINE BT le 8 er re 
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Er re rear Meint 
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ABS BE ee unde cuͤbradaaa· ANaVer⸗ 
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augerotdeniche geworßen · und Tonne am verſchieber 
nm Orken geſprungen, Theils Weil. ſie voij naſſen 
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Hetze gemacht · aud Dheils egen ber ng groſun 
Märnee heun Zimmere:. DieiSpiem⸗ rer 
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alles Noͤchige fer hut. Da der tabrigecegezur Baah- 
doibis aach: Neu⸗ Nerke nicht im mindeſten angenchen⸗ 
ſenbernr hia und neben veris und‘ ſteinig iſt /m 
waͤhlte nich ba Patent. PET TRER r 


et, ray ook HEUT 3 Dr EHE GE sy 
bag ii. Mr. HT 
—XRXR ——— —— Her Bisher 
‚Er u fcheie Kewen & Fat Sache ı:ı 
>: ee Hauſer in Connerticut —— 
——— bewohnt. ir Det a Fat 
hier end brei ee ar a vun 
Verſthiedene Verrdntꝰ habenwohldeſtellte Otricha 
"und man zieht Inattad, Ich! kaͤufte — 
Neu⸗ Hort; das Stuͤck ungefäht ia ziodif guten Gro⸗ 
ſchen; doch waren bieſe von“ den Bahama⸗Infeln 
| sry Die meiften Jauriiten af dent" Lunde ii) 
Be at he © Gebrmiche "cite! Arr von Wwei 
— Holz af ai hen 55— 
ble eben fr Nur ſchaumit ünnd wo ht ar⸗ 
ten von Weifern Hiber weder bieſer Artilel noch 
der‘ ea — ar 0 Ih ‚Ber 
„An den meiſten Orten auf dem · ande Mnodet 
an Achlechtes WE, * ? Auth in Bofkött; wenigſtens 
hr den Gaſthoͤfen; iſt es nicht beſſer/ aber In Neus 
Yet‘ vortreffkich:· CIch ſuh en ehr ingifegel6 
niit weißen Silben: :bepflanzt, mid-fehe wenige Wei⸗ 
jenfaßer > > Die meiften yucen Hanſer Haben? Eben 
dien Blitzableiter; daher‘ thun bie Gewitter, welche 
bätig und fchwer· find‘, ſelten wielen Sihudenz tt": 
Die Hänfet, ‚bei Denen wir in den Waͤldern vbob⸗ 
Bere; waͤren meiſtens auf folgende Art gebauet: 
burchaus Zinmerarbeit; Giebel und Weiterdach von 
Sthindeln wwel Stockwerke me‘ ein Oberboden; ein 
guter Keller und drei. Stufen ‚vor ber Hauschur J 
zwei Fenſter an jeder Brite derſelben; ‚aber tar’ zwei⸗ 


« 


2) 0722: 21,17°> 
sw: Stockwerben funf, insgeſanunt zum: Sechieben ge⸗ 
muche und annzemichten :hangend.,, wie Im ugs 
Ind) z, allesifanbenüberfirmifit, bald: aherſarben⸗ 
bald weiß mit gruͤnen Thuͤren und Fafkenaben me 
Die Srauenzimmer. gehen auf bem Lande meiſtens 
ohne Hauben, Schuhe und Strümpfe a : : 
ı I War acht Fahren onntan ‚anf ‚der Btenfier von 
Boften bis Mew sirdwueH (ame: Kurferaung Son 
in Menlen) Zans ort Poſtrwagen und. zwoͤlf Pfer⸗ 

gehalten werden.Jetzt hat man hier» angefangen 
—* va xeiſen / daß woͤchentlteh zwanig. Meifer 
kutſchen hin — een ee ahugbent 


Merde er E pe Tore verkiinb 
MEERE EEE EEE 22 Eger m uöinssgi ihren, PET pn? 
FE a? De Ge Pen De Per FE Fa Zn ı DAL ERET ie 3 est 


ey Er En ifhen Benin eg a at 


| Pe In Gern J rn e ie Heil 
— 


— die in der: #f,: — 


ober —— untere Lu Ir eh ham. rag ar rs 


‘im Be chrew, Teeichef {6 an: 
ber Seite angebracht in u. daß man, fie wicht ſieht. Sie 
daben — Ei Na dal Demeibe jondetn Sproffenrabmen ; 
BA wi dDemielben eine, Nuthe befindet, fo 

— die Fugen noch mit einer rt vom 

in — der Luſt verbärtet, Man nimmt jur 

ae ar Brands Dafeiglas, wie Juweilen beiungy 

oh — — Um die Fenſter zu reinigen, be⸗ 
e,mit Kueidefückchen : einge Arbeit, Die, 5 

„ we Yabrei einigen‘ @lafergetellen im’ 

z Bonbon, * toßern weil man dabei, die Fenſter nicht 
eraus nimmt, ſondern aufeiner Artvon Bank an der Aus 
enfeite N un su idnen kommen maß. Kenfterfins‘ 

gel wit bieiermen Faſſungen ſſieht man im England bloß. 
auf den Dörfern und in alten Gebäuden ;j. D, im Pd: 
higlichen Schloffe Ta Windior. Auch in Dentichland 
: wird man vermuthlich an een Orten folche, Englifche 
enfler, med den Wind und Regen vortrefflich abweh: 
Bu un in ich ſelbſt babe dergleichen in Mun—⸗ 

* 3.100 fir. det Graf KRumford im militärie 
u Ir rke an eine N. angebracht 


Ar 
ie 
Be 
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v is . y —A = D 
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Bu No" ee gchactagegus 
han Borbe bes: Dielfehontd. Hathurina.n Dies Wer 
rg nee en: tb © hier votzuͤglich; 
Mlles ſol reiulich vie Beiſſot es boſchreibee Mir 
ichteben auyenbirkkih it gutem Nerbwinde die din: 
er. INS: wir ua Me allrezuſammen, after 
gwotf/ einnge Erfciſchumgen gu mis genammen harten, 
ee wir: ip Schlafengehen ecin,muͤbenlirken 
Herr beiben Fanuemimmenn in — — 
Bein er e Raffito,- wo zwei Betten tsarkw) mad 
kooſeten: um bie Schlafpkäge:in. ber aͤu Bern. -- Die 
vbere Recheniſt wehmlich worzuͤglicher, weil man ba 
ed Schieber hat /und ſich, wenn manwill,ſriſche 
uft verſchaffen⸗kunn, Welchen mir ſehr bequem war. 
Mas Schiff bewegle ſich ſo wenig; "daß" ntan: gar 
She an Bovb gu ſeyn glaubte.NDeffen ungenchoet 
alefeſn wWir jebe Stundo zwoͤlf Meilen; ‚and: famar gu 
WMeiner Verwunderung in acht klernen Stunden mach 
REP rc Ben Kapttain fagen hoͤrte, daß 
aAwirbei Her: ſo genannten Hoͤllenpforten vorbei Sfegels 
Aen 2gng Rh Rufe das Verdetk, um dieſe fuͤrchterli⸗ 
He Brandung zu ſehen. Es ſchion eike große: Meſi⸗ 
ge Klippen im iBette des Kanals zu liegen, auf wel⸗ 
chen ſich jeher Ebbe und Flick das Waffen ger 
walelg vticht; und odeh haben diejenigen, welche mit 
ber Fahtt beine Ar, niches zu veſſirchten? "We 
gleicht: dem geſchwinden Durchſchteßen der Schiffe 
anche Der. Andonrädke: 

Leng ⸗Eiland, welches uns nahe⸗ ii ‚Unten 
ER, rläg,ſchien eine: ſehr artige Infel zu ſeyn. 
Langs bein’ Seenfer ſtanden wohlgebauete: Landhaͤu⸗ 
fer welche angtnehme Gärten und Gebuͤſthe harten. 
Wit ſtel beſonders das vLandhaus des. Herm Dela⸗ 
Yierb "aüf, sr: bein: man mir ſagte baß:et ſich 
durch Auftaufen Amerifanifcher Wechſel, für welche 
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retro Bezahlung erhalten, ein großes 
VWermbgen Awanbeat haͤttenAn der Nenyorken Spife 
‚Ionen. wir. Ric graße Brarcuollenmanufaltun ehe, 
u weichenndch nachher reden werde. Ummier ihr Mor⸗ 
eng gnbertem mie hai ber Bucht Durling; vnda ich 
Sehne anniſaontinein Kaffrehauſe ain. Da; Neu⸗NYork 
cxiter gonſtaſtarte Fußwege und: nahen denſelben ‚Abs 
Mhuͤſſe hat, melche fernen dem⸗ Fahrwege areumen. ſo 
iſtehn 08, einer Staht Ahnlihenalkinften. Die Chr 
Ben. fiud: garaͤnmiger umd bia Hoͤnſtr beſſer angelegt. 
Boſton ft das VBriſtolnNanaANork das Liperppoj/ 
Aanh·Philadelphia had: Bondan: rvwn MAnceritka.· Das 
DantinenaKaffrahaus iſt ain ſchoͤnes großes Gehoaͤn⸗ 
den vem. Backſteinen/ ie: welchenman uf. ſechs bio 
he. Stufen 1untar ainen hebeckten⸗Cingang, hinauf 
ſtaigt. Mina. kommt ſogleich in ain cweiles, oͤffengtli⸗ 
chas immernn, . 90, die Ahren a Hoͤrſe der takt if, 
ah mozfaſt Jeder Danbelgefhlaffen. mine: Dies Meß⸗ 
cden ei / Buͤchen mehalten,. in denen man: mis guf 
Hands ı Reffachuufe: ),. hen: Abgang. und die Aukunft 
jebua: Gchiffos einſchreibt. Dieſes Haus musde zur 
Bara enlichkeit, der Handelsleute von Tontine ⸗ßooſen 
erbauet, Denen jedes zweihundert, Vfrab galt, ⸗Der 
Wirch veſſelben iſt jetzt Herr Hy do, welcher hedem 
sin, Tachhaͤndler in London täas« Bir zehn -Schillin- 
«' Rene Orbee 2, 8 an die: wohnen 


Ga?. BED Rust, BLEI: 


genden iſt, und daß man bort R% 

“ “ esen, weld mie che Fi baden a 

en elche AU ⸗ 
Werden: I er Ben gem macht, & ALM. 


Aft, 
J der Be —* N. mehren 
- 6 t 
Eu Bi Eat e Be Be 
—— in * * Ste Sir 
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und art der gemeinſchaftlichen Tafel ſpeiſen; doch 
muß man dieſen ausbedungenen Preis täglich bezah⸗ 


Im, man mag zu Hauſe .effei‘ oder nicht, Ladenfen⸗ 


ſter *), inte in London, giebt es Bier nicht, und man 
fieht bie Güter und Warren nicht eher, ale "bi 
man fich fehon im Hauſe befindet... Der Miethzins 
iſt hier ſehr hoch: hundert Pfund Gkrling::bes 
Jahrs iſt ein gewoͤhnlicher Preis für keute, welche 
Nirderlagen haben. 

Am erſten Tage ma machte. ich einen Spaziergang 
auch dem. Beloedere, etwa zwei Meilen ‚weit vom 
ser Stabk nach dem Suude zu: Es iſt ein artiges 
Theehaus, am erſten Stockwerke mit einer Gale⸗ 
tie, van wo man bie Ausſicht auf den Hafen, 
die eingelaufenen Schiffe-und das Meer bis in cine 
weise Emfernung bat... Dan ficht von da wur 
Staten⸗, Long⸗ und Governvr's⸗gInſel, Paulnv⸗ 
Set, Brooktion und den Bund? Namen/ bte 
win an · letzten Amerikaniſchen Krieg ſehr oft gehoee 
daben. Ehemals waren uuth ſchoͤne Obſtgarken: an 
ber sagen an bie Eupen binden die Kine 







kaun u ind die Rabenfe vr alle Ya 
Dr gain * der 5 at 5 — * 


ober ein l ne et Leipziger —— 
Fremder Ha en Eintr 5 — a iefen au w 
HN be er auf etwas Anderes fee nö menden kaun, 


aud, ꝛe. Die 
At abenfnkr find fat len — und von Krei⸗ 
iu Best e, weiches tüglich polirt Bd berfeiben reis 
is zwei Fuß a 94 ‚de. nen wiſſen die 
Kaufleute ihre Waaren aufs vort eilbe tefte iur Se E Sau 

30 le m ‚bands find dieſe -Fenfter noch ganz befoude 
mit Patentıfampen. und eren erluchtet —* 
me * —5— weicher. Abends nah London Fam, 
dab man wegen einer eſtlichkeit illu⸗ 


| 38* ss I ik, 
" er & 908 afen ve —X Räbien in Kun th. 
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- Bäume alte nieder,,“ um Feuer damit zu: machen. Uu. 
Von Hier fuhren wir uͤber die Boſtoͤner⸗ rapie 
einen ändern · Sheegarken, zur Indinniſchen Rbnigin 
genannt.u Wir funden da lauter Franzofiſche Ka: 
milien, "und jedermann, dr mochte num Ariſtokart 
oder Deimofttkt- ſeyn, trug bie’ OreifehBtge"KOFHLBE 

ts going deh Ihten rap.’ Ich" Hing Abends dr 
das Schaufpiel. Der Preisfuͤr⸗vien Enden! Mr bin 
Speciesthaler; bie Schauſpieler ſind uetſtens Enge 
Under, aber das Theater tft ſchlecht. Buch" Banet 
Hodgkin ſon, der diesmulige DREH der Schaue 
ſpieler / A neu Die Geſcuſchaft eheint nie BAR 
weitem nicht ſongut zu · ſeyn/ twierdietr in Ban.” 

“Aa Jahzran d 4 hareei TERDIR na Chi? Buch! 
örkckerei s jene has ·es Wer far Yoangigtihs Wide 
Mnutdfareenfluched. r. Felgchdes hir inie. Zeirungen 
welchr thzter hercdusko mmen! DaidyPAdteicklery ; M 
rikan Mtneiba; Willy :Bazeitd, Dir) Evang 
PR; GisertdaPst Wei SYörki Boenal T" aldrmgihe 
eftte 7 DER Nahnren mir ichtfilayiighiniu-iüe. mund 

AIch Bere Tont meri Kafft chaus bafb und 
sah "ein Zimmer bei: Madame Loring an -der 
Batterie. Dei ihr iſt man etwas. mehr für_fich; 
‚alich hat ihr Haug" Bei’ weitent Die" angeheßkaftg dage. 
Der öffentliche SGual iſt funfzigiguß Tony, und zwan⸗ 

7 güch 3. er hat an geiel Ceitcn Senfteh: SE Elfche 
konnten wie aufreinee Seite udes Himmers die iffe 
in dern hofen hhein ſehen iub aff"ber"päbtri jühen 
toi" mehterei.den Hudſen s⸗Flufß herauf ·kommien. 
Es ſchien, als \dB die letzteren iukt get‘ Haus Her⸗ 
um ſchifften und ·nur Funfjig Schritte von uns: waͤ⸗ 
ren. WIR konnten auch EcHA 7" 6ER Turn 

Statens Eikand. fehen, ingleichen ‚bie: Engen weiter 
bins, woͤrſich jedes Sohiff Jubor zeigen hä, che 

Wenfersleifeslagebuh. 8... 
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es einlaufen kann. Mit unſern Fernglaͤſern ſahen 
wir die Fahrzeuge oft einen ganzen Tag vor ihrer 
Ankunft. Ueberdies erblickten wir ſogar mehrere Del⸗ 
phine, die ſich nicht weit von uns im Meere herum 
tummelten. Hier waren auch Herr Genet, der 
vorige Franzöfifche Geſandte, und Herr Joſeph 
Prieſtley eingefehrt. Letzterer war fehr auf feinen 
Vater. Her Genet wollte fich gerade mit ber Toch⸗ 
ter des Generald Elinton verbeirathen; weil er 
aber ein Sirondift ift, fo darf er nicht wieder 
nach Sranfreich zurückkehren, und. hat fich. ein Gut 
nicht weit von Jamaika, in Long- Eilaud gekauft, 
wo er befländig zu bleiben gedenkt. Herr Prieſt⸗ 
ley fam im vergangenen Dftoher nad) Jamaika, um 
eine Baummwollen- Manufaktur, anzulegen ; allein jetzt 
‚glaubt. er, baß dabei nicht viel zu gewinnen ſeyn 
muͤßte. Er hat verſchiedene der praͤchtigſten Manu⸗ 
fakturen, beſonders die ſehr großen in Paterſon 
umweit Newark, geſehen, in welcher der Oberſte 
Hamilton ein fo großes Kapital hat, Herr Prie ſt⸗ 
key fagt, biefe Manufaktur fey mit fehweren Ko⸗ 
ſten angelegt worden; fie werde fchlecht betrieben, 
und müfle den Theilhabern endlich großen Verluſt 
zuziehen. Er glaube auch überhaupt, daß berglei- 
chen Unternehmungen nicht gedeihen. Fünnen, bis 
‚Nordamerika hinlängliche Einwohner hat, und fich nicht 
mehr mit Urbarmachung und Anbau des Landes zw 
befchäftigen braucht, worauf man jest faft ausſchließ⸗ 
lich feme Aufmerkſamkeit wenden muß. Aus biefer 
Urſache hatte er ſich mit verſchiedenen Andern vey⸗ 
einigt, dreihundert tauſend Morgen (Acres) Land 
zu kaufen; aber dieſar Pan iſt jetzt aufgegeben wor⸗ 
den. 

Ein gewiſſer Herr Priam ſagte uns eines Ta⸗ 
ges bei Tiſche: um Worceſter in Connecticut man⸗ 


he man .alte Apfelbaͤume ‚Dadurch wieder tragbar, 
dag man ihnen die.alte Schale abziehe. Dies gab 
Herren Genet Beramlaflung zu fchalfbaften Bemer⸗ 
Zungen, ob er gleich zu: viele Lebensart; befaß, um: 
an der Wahrheit der Sache zu zweifeln Ich dachte, 
ſagte er, dag. Mittel, alte. Lente wieder: jjung zu mas. 
chen, waͤre feit Medeens Zeiten verloren gegangen; 
aber da ich num dieſe hoͤchſtgluͤckliche Erfindung babe 
fennen lernen, fo will ach, (wenn "man: anders. ben 
Menfchen auf sine. ähnliche Aut ſchaͤlen kann, fo bald“ 


ih alt bin, - eben baflelbe mit. mir. sermehmen . 


Inffen: und dann zum Beſten das menſchlichen Ges 
ſchlechtes das Recept hekaunt machen“: Win: Alle 


erlaubten ung verſchiedene Scherze uͤher des Erzaͤh⸗⸗ 


lers Verſicherung, weik mas als ausgemacht an⸗ 
nimmt, daß der Baum eingehen z3muß, wenn man 
ihn ſeiner äußere Rinde beraubt; Allein am folgen⸗ 
den Morgen brachte Hera, Yuianı einen gewiſſen 
Heren Whitermisozum Frauͤhſtuͤcke; und diefer, wel⸗ 
cher. ebenfalls aus Conneeticut iſt, verficherte- ımg 
auf fein Wort: es verhalte, fi. wirklich fg; man- 
nehme ſich aber. in Acht, die inmere Rinde nicht zu 
verlegen,. weil daraus ein Harz fintere und eine none 
Schale: bilde, ‚die. eben fo.glate:: und gut ſey, wie 
an einem jungen. Baume, Alte Bdume,. feßre. eb 
hinzu, würben dadurch wirklich wieder verjaͤngte 


Ich fuhr nenlich mit. einigen Freunden in einem 


Boote nach Long⸗Eiland hinüber, wo wir die Lauf⸗ 


graͤhen und Verſchanzungen bei; Broollyn befahen, 


weiche im letzten Hriege anfaͤnglich der: General Wa⸗ 
ſhington mit den Amerikanern, und nachher har 
General Hamwe.mit; ben Eugliſchen Truppen beſetzt 
gehalten hatte. Dieſer Poſten kann, wie es ſcheint, 
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Mittwochs, den zıften May. Ich fuhr mit einiger 
Freunden nach einem Landgute, und bemerkte, daß 
die Erbfen und Bohren faſt ganz von der Sonne 
verſengt waren, weil es lange nicht geregnet hatte, 
Der Befiger fagte: det Boden waͤre hier fo fandig, 
daß dergleichen Getwächfe ‚alle zwei Tage Regen be- 
dürften; und jet hätten fie in zwei Monathen feinen 
gehabt. Er fehlug mir vor, ihm einen Gärtner aus 
England zu ſchicken, und erbot ſich, einem unverheiz 
ratheten Manne feine Veberfahre zu bezahlen, und 
ihm außerdem noch jährlich vierzig Pfund Amerika⸗ 
niſchen Geldes, nebft Bekoͤſtigung, zu geben. Wäre 
er aber verheirathet, fo wollte er aud) bes Gaͤrtners 
Srau ‚beföftigen, und ihr die gewöhnliche Bezahlung 
für. Wafchen,, Plätten und andre weibliche Arbeiten 
sufommen laſſen. | BEE | 

Donnerfiags, den aaften May. Heute war. ein fehr 
“ Heißer Tag; das Thermometer ftand auf 86. Nach 
mittags. um vier Uhr fam ein heftiges Gewitter, wel⸗ 
ches volle zwölf Stunden dauerte, Als es anfing, 
wehete der Wind aus Süden, drehete fich aber bald 
nach) Nordweſt. : Einer meiner Freunde in England, 
weicher ſich Witterungs> Tabellen hält, fagte mir 
nach meiner Rückkehr, baß es an eben dem Tage in 
Wiltſhire ungewöhnlich kalt geweſen wäre. Der 
Wind drehete fich auf eine ganz entgegengefeßte Ark, 
nemlich von Nordmeft nach Suͤdweſt; es mar fehr 
eräbe und wolkig, vegnete aber nicht. Ich verglich 
feine Witterungs⸗ Tabellen mit den: meinigen, und 
fand, daͤß fie beide ‘oft einander ganz entgegen flan- 
den. So, 5. DB. war der ı7te May in‘ England 
ſchwuͤl, und endigte fich ‚mit einem Gewitter ; in Neu⸗ 

York. hingegen fror es fo ſtark, daß alle grünen 
Bäume erftarrten. Der vorige, bei. ung außeror⸗ 
bentlich ‚Ealte Winter war dort feher mild, Wenn 


u 
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män.bergleichen imefeorologifche Tabellen genau zu⸗ 
fammen hielte, fo würde man vielleicht nuͤtzliche Ent⸗ 
deefungen über dag Wetter und deſſen Verändern 
gen machen fönnen. - 

Freitags. In der Nacht war es unertraͤg⸗ 


ich heiß, und: jet, früh Morgens um ſechs Uhr, iſt 
es noch immer ſchwuͤl. Ach frühftücfte mit einigen . 


Freunden bei dem General Gates, dem Helden: ven 
GSaratoga. Er hat ein angenehmes Landhaus am 
Rande des Sundeg, etwa drei (Engl) Meilen von 


Neu⸗HYork. Man fieht von da Long⸗Eiland und . 


die Schiffe in der. Ferne, Wir wurden wohl aufge 


nommen, und die Frau Generalin, eine ſehr gut⸗ 


müthige Dame, unterhielt uns mit. ber Beſchreibung 


eines Beſuches, ben ihnen ein Indianiſcher Krieger 


abgeftatter hatte. Sie lobte feinen Anſtand und’ fei- 
ne. angenehmen Sitten. : Wir hörten unter anderh 
Folgendes von ihr: Als der Indianer bemerfte, daß 
ein Bedienter die Taffen. auf einem filbernen Praͤſen⸗ 
tirteller trug, fagte er: man wüßte; wie er fähe,: ben 
Zeller nicht recht zu brauchen; man hätte ein Loch 
Suchbohren follen, um ihn an einem Bande vor der 


Bruſt als Wehrplatte zu fragen. Weiter tabelte er - 


die widerſinnige Sitte unter ben Weißen, . ihre Schlaf- 
zimmer über einander-zu bauen; es wäre fo unna⸗ 
türlich Treppen hinauf zu fieigen, befonderd da man 
auf der Erde noch fo viel Raum hätte; überdies 
wäre diefe Gewohnheit .unficher, weil man leichte vom 
Feinde uͤberraſcht werden könnte, dem es einfallen 
möchte, unten Feuer anzuzünden und feine. Gegner 
in Schlafe zu’ verbrennen %), u. dol. Als der alte 


ı *).Der Chevalier de E. reife zu Anfange ber Franzoͤſiſchen 


Nevolutton ausdruͤcklich nach Amerika, um die Wilden 
am Erie und Ontario. fennen zu lernen. Er. fagte mir 
Folgendes: „Uederall, wohin ic) Fam, nabm man, mich 
mol aufs. man fpeifte mich und meine zwei Bebienten 
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General hoͤrte, daß ich aus Wiltſhire gebuͤrtig wäre, 
naunte ee mich Landsmann, und. fügte, et ftammte 
aus Totneß in Devoͤnſhire, nicht weit Davon; GE 
tes iſt ganz ber alte, Oheim Toby im Triſtram 
Shanby; ; alles, wag’er ſpricht, ſchmetkt nach dem 
Soldaten, ob er gleich fein Wott von Garatogk und 
feinem, eigenen tapfertt Betragen erwähnt: Als wir 
vom Preiſe der liegenden Gründe ſpraͤchen, bemerkte 
er, daß, von einem großen Stücke Land der Engliſche 
Morgen (dere), Nur noch vor fünf Jahren zu drei 
Ä pen; ober etwa twei Groſchen Saͤchſiſch, augekanuft, 
and unfängfe zir vier Schillingen, oder etwa dreißig 
ſchen, wieder verkauft worden waͤre. Der Kattge 
| * Ligtkugſton, der uns heute im Gaſthofe beſuchte, 
verſtcherte ung, daß der Werth‘ des Landes” jest bei⸗ 


‚nahe: nocheinmal fo hoch waͤre, als vor einem Jahre 


MA bt‘; ihm vor anderthalb. Jahr en hundert. und 
ꝓvangig tauſend Morgen, jeden zu zwei Schillingeit 
| dee etwa 15 Groſchen, an. Er ſchlug fie aus; als 
er aher in Dev, naͤchſtfolgenden Woche den Ankauf 
zu machen geſorinen war, hoͤrte er, fie wären’ fon 
verlauft/ und zwar ‚ber Mörgen zu zwei Schillingen 
3: in; Heben: Huͤtien uud: ih Konnte nehmen, mas ih ji 


. Re Yarianeg: Diefer Gegend beehäfsigen a ei 
der Saab; ader d — ermüden- fie fich fo 


a8 gerũ oft 16 (sim 2: daß. fie ſich nachher. Lauer & 


» :..&peifen- n und ibrer Geſundheit fi Iciaden. 
‚ brisgen daher ihr Alter: ſelten über 50 Sabre... 
:: und Milch, And Ihre Getraͤnke. Branntwein chen ie 
..bißesum: Mebermaß, und man würde ſetn Leben ih 
... Falıe ſetzen, wenn man. entweber. zu eigenem —E 
der zum Vertauf abgezogene Getränke zu Ihnen brins 
gen wohte,' weil fie aus Gierigkeit auf-den Genuß der⸗ 
Plhen, jede Greweifhar begeben koͤnnten. Ihre Fraueg 
nd Fonfch; und Ehebruch wird mir dem bfehneiben 
der Safe beftraft. „Aber Ne seniehen gone voͤl⸗ 
ligen Grsipeit ‚und „giesen fogdr'an. Männer und 
Frauen find ootgüglich out gemachfen. Ihre Sprache 
‚Vernt zn leicht, meil fie Die Sindrücke der Gegenftände 
auf die Siune a: ahnt. Die Judianer effen, anfiatt 
de⸗ Brote, geroͤſteten — Wein. A.d. U. 
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und ſechs Pence, b. i. etwa gu 18 Groſchen. Aber 
unlaͤngſt habe man eben daſſelbe Stuͤck Land wieder 
an einen Andern, den Morgen zu ſechzehn Schillin⸗ 
gen, d. i. etwa fünf Reichſthaler, abgelaſſen. 
Sonnabends, den 24ſten May. Ganz früh hörte 
ich- Trommeln und Pfeifen, und fah eine Metige 
Leute mit Fahnen zwei und zwei von des Gou⸗ 


verneuts Haufe nach dem Waſſer zu. marſchir en. 


Wie, ſagte ich zu mir ſelbſt, hat der Amerifatter 
auch mitten im Srieben eine ftehende Armee? Ich 


fand aber bald, daß es junge Handwerksleute wo 
ren-, die auf Booten nad) Governor’s = Eiland übers, ; 


fegen wollten, um dem Staate einen Tag Arbeit je 
fcheiiten. Man errichtet dort Befeſtigungein, unt 
den Eingang zum Hafen von Neu-Pork mehr zu 
ſichern. Nun haben die fanımtlihen Beivohner Dies 
fer Stadt den patriotifchen Entſchluß gefaßt, ohne 
die geringfte Ausnahme oder Rücklicht auf Stand, 
nach der Reihe an einem Lage der Woche daran zu 
arbeiten: einmal die Zimmerleute und Tifchler; ein 
anbermal bie Steinmeßen ; dann die Krämer, Schul 
meifter, Bötticher, Barbiere; ferner die Abbokaten 
und Juriſten. Alle bdiefe arbeiten den ganzen Tag 
über mit Schaufel und Spaten, und jeder nimmt 
feine, Lebensmittel mit. O wie groß .ift das! Wels 


cher Eifer für das Vaterland! Und wie muß: dies: 


alle Volksklaſſen zu Einmuth verbinden!” Der junge 
Prieſtley und der Sohn des D. Henry.aus Mans 
cheſter, die fich, gerade .haben zu Bürgern ber Nord⸗ 
amerifanifchen Freiftaasen machen laffen, erzählten 
mir, daß fie fo eben mit dem Spaten,. der Hade 
und dem Schubfarren mitten unter der luſtigſten Ge⸗ 
ſellſchaft gearbeitet hätten, 

Mittwochs, den asften May beſah ich die «neuen 
Befeftigungen, wa ſich ber General Elinton be 


— 
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fand, — Ich gieng auch nach dem Staatenhauſe (kede⸗ 
ral-hall), um dag Regiſtriren einiger Aktien zu ſe⸗ 
hen, die ich fuͤr einen meiner Freunde kaufte. Hier 
iſt eine ſchoͤne und große Buͤcherſammlung und einige 
gute Gemaͤlde des Generals Waſhington, Gouver⸗ 
neurs Clinton, und des Herrn Hamilton, Se⸗ 
kretaͤrs Sei der Schatztammer. 
nreltens, : ben zoſten May. Heute iſt es acht 
Tage, daß es angefangen bar, unaufhörlicd zu. rege 
nen, Alle Keller und. Iinters Küchen find vol Waſ⸗ 
fer, und wir .müffen auf Bresern in den ‚Garten Use 
freg Gaſthofes gehen. In Neu⸗NYork und Philadel⸗ 
phia find die-heftigen Regenpuͤſſe, welche mir ſeit 
dem 32 May gehabt haben (und die bis in die Mitte 
deg. Juni fortdauerten) fehr ‚ungewöhnlich, Am 
letzteren Orte iſt der Delawar drei Zoll hoͤher ange⸗ 
ſchwollen, als man es ſich je. erinnern: kann. Ges 
meinwzlich find den May amd ber Junius bier ſehr. 
trocken. 
„.ı  Gonuabends, hen zufte PP Ich ging heute 
mit einer Geſellſchaft nach Hell⸗Gates, fünf Mei⸗ 
len. von⸗Neu York, um eine Baumwollenmanu⸗ 
faktur zu heſehen, die Herrn Dick ſon gehoͤrt. Sie 


wird von einem Waſſerrade getrieben, welches zwan⸗ 


zig Fuß im Durchmeſſer hat, und beſteht aus zwei 
großen, vier Stockwerk hoben Gebaͤuden, die 80 Fuß 
lang. ſind. Ich ſah in einer Stube ſechs und zwan⸗ 
zig Meberftühle, auf welchen Barchente, Rattune, 
Nankings, Nankinets u, f. wm. gemacht wurden. Man 
ſpinnt hier auch vermoͤge des Waſſers, nach ben: 
neuſten von Arkwright and. Andern angegebenen: 
Verbeſſerungen. Es find 13 bis 14 Gefellen aus: 
Manchefter hier, Das fümmtliche Maſchinenwerk 
don Holy; Stahl und Meſſing tft nach Mobellen ge⸗ 
macht worden, bie man aus England und Schott⸗ 
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land bat kommen laſſen. Man erzieht Weiber und 
Kinder zur Arbeit in der Manufaktur. Erſtere erhal⸗ 
ten 2 Speciesthaler wöchentlichen Lohn, nebſt freier 
Wohnung und Koſt; und die Kinder muͤſſen bis in 
ihr 2uſtes Jahr in bey Lehre bleiben, wofuͤr mon fie 
erzieht, kleidet und erhält, Man bedient fich in die⸗ 
fer Manufaktur des fo-genannten Maulthiers, einer. 
Spinnmaſchine, auf welcher man ein ſo feines Baum⸗ 
wollengarn geſponnen hat, daß zoo: Stränen auf 
das Pfund gehen. Dies wird man zum Verfertigen 


von Neſſeltuͤchern brauchen. Mein Urtheil uͤber dieſe 


Manufaktur. :ifk- folgendes.« Die Lage berſelben iſt 
nicht gut gewählt, und man hat ungebeuten Aufs 
wand in den Gebäuben: und Maſchinen gemacht, 
ohne daß es nöthig war. Die Interefien biefer- Ausa 
Ri werden nun allen Gewinn wegnehmen. Serher 
iſt bier im: Sommer ˖ ſo wenig Waſſer, um. das Rad 
im Gange zu erhalten, daß man noch taufend Pfünd 
auf nein andres großes Waſſerrad in ber See went 
ben muß, um: dadurch den Wafſferbehaͤlter vgehötig 
zu füllen‘ Die Englifchen bier. angeſtellten Manu⸗ 
fakturiſten Find. unzufrieden; und warten nuir noch, 
bis-Ifie ein Paar Pfund eruͤbrigt haben und” ſich 
durch Anknuf von Laͤnhereſen im Innern' der Skaa⸗ 
ten unabhängig machen koͤnnen. Enblich laͤßt ſich 
bio Geſellſchaft in zu viefe Dinge ein, und die bier 
gemachten Waaren ſtehen Den unſrigen weit nach. 
Zu Beverley in Maffachuſets iſt eine Baum⸗ 
wollen Manufaktur, worin Barchente, Corderbys, 
und Jeans gemacht werden. "Man verſprach ſich 
hiervon ganzer fuͤnf Jahre land fahr: viel; indeß werk 
ich. von einem gewiſſen Herrn C** M*H aus Bo⸗ 
ſton, welcher zu her Gefellfchaft gehört,” dit derglei⸗ 


chen. Unternehmungen. unterftügt, daß diefe Hoffnun⸗ 


gen unerfuͤllt geblieben. find Es wurde. ein. Kapital 
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gu drei Procent vorgeſchoſſen, und man erbaitete dem 
Unternehmern Werlſtaͤtten; deſſen ungeachtet gedei⸗ 
hen fie-aber nicht. 

Zu. Brooklyn in Long⸗ and fah ich eine andre 
Baumwollen⸗Manufaktur. Es find hier doppelte 
Kraͤmpoelmaſchinen, und zwei zum Spinnen, alle von 
guter Arbeit. Dies iſt nur eine Fleine Unterneh⸗ 
mang, wo man: Garn zum ˖ DBerfaufen. macht, und 
koeine Weber braucht; fie ſcheint indeßz geten Fort⸗ 
gan zu haben: . *..% 

Bei allen. bieſen großen: Ansernehtwuhgen: hat 
| man den allgemeinen Fehler begangen, viel Geld auf 
Bin Gebäude. und auf unnöthiges Maſchinenweſen zu 
verwenden, welches ſchwere Intereflen auf, bie Mac 
nnfaltur bringe, ' ehe noch das Werk: feinen. Anfang 
genommen hato Die Aufficht :über die fünuntlicheis 
Warke und Arbeiter wird einem "ber. nerſten Leute in 
ders Manufakturn anvertrauet, da bie Unternehmer 
ſelbſt wiches davon nerfichen; ‚und ..jener bekuͤmmert⸗ 
fich natürlicher Weiſe nicht Barum, daß Sparſam⸗ 
keit und Mächlichkeit beobachtet‘ werben... Die. große 
- Baummollens Manufaktur zu. Paterſon, funftehn Meis 
len. gegen Weſten zu von Neu-Dorf,: iſt :durd). derz 
gleichen Aufſeher weimai beinahe aa zu Grunde 
gerichten worden · ig 

Gonatage den ıfen. Sun. Er ‚ging. mit. eis. 
nigen. Freunden in. Dad: presbyferianifche Bethaus, 
400 wie deu D. Rodgers nach der Predigt bag h. 
Abendmahl austheilen fahen. Es waren etwa 200 
Kommunikanten; die ſich ihm, vierzig oder. finfjig 
auf innral, naheten. Der Platz, wo er ſtand/ war 
mit einem Beänder umgeben... Er ſagte: „Ich lade 
euch Ale ein, am Abendmahle des Herrn Theil. zn 
nehmen; aber. feinen,. der die Gottheit unſers Hei⸗ 
landes. längnet“* .. Bei: den letzten Worten wendete 
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er ſeine flache? Hanke nach des Gouvernetir C line 
tons Site, wo wir uns Gefanden. Db man biefe 
Erinnernng ſeiner Rechtglaͤubigkeit oder Unduldſam⸗ 
keit zuzuſchreiben hat, laſſe ich unentſchieden. Nach 
der Kirche hoͤrten wir, daß der’ Doktor Prie ſſtley 
und feine Gattin, welche die Hause Stadt ſchon: Lana 
ge erwartete, it Sandy = Houf angefommen-teären: : 
*Des Nachmittag ging ich in eine: Hollaͤndifſche 
reformirte Kirche, welche groß iſt und eine Orgel 
hat. :: Die: Gebete. werben Englaiſch geleſen, und: ben 
Prebiger fpricht: aus dem Stegreife *), wie bei al 
len Ihren Gotkesverehrungen. Sie bebienen -fich Ser 
Malinen vom · D. Want s, welche mit Heidelbergi⸗ 
ſchen⸗Liedern abtuechfeln ; und, hinten “an: Rab die 
Dordrechter> und die Augsburger » Konfeffton: gebemn⸗ 
den,“ deſsgleichen die gewoͤhnlichen Framulare Ber 
Drauungen, "welche: hier allemal bed Abends vorge⸗ 
mwnmen werden. ‘Seine. Kirche wird doeimal bug‘ - 
Tages geoͤffnet, ausgenommen bie zwei —— | 
und wenn ich nicht tree, bie um H.ı George: 

: Wegen wibrigen Windes und andrer Yınfkände 
kam der Doktor Prieſtley init. ſeiner Frau nicht 
eher in der Stadt an, als am: 4. Yan. Er: lan; 
dete an der Batterie, wo ihm feine: Rinsber entgegen 
famen, Es wurde bald in der ganzen Stabt be⸗ 
kannt/ und am folgenden Morgen machten ihr bie 
vornehanſten Einwohner von Neu⸗ Du ihre Aufwar⸗ 


Wenn Deitich und andre Geitticen ir e En 

. gelernten ae halten s' fo bilden Biele nslänbe 

chehe aus dent Stogererfe, wei 

«{hrR. eigenen Prediger alle ihre Kanzelvprtraͤge vom Anti 

u Abtefen. De, die Dritten nor. leicht in den Sehler, vers 

fallen, irgend etwas —2 rachtes in Alt⸗ England für 

ſchlecht oder verbeſſerungefaͤhig zu ba F ſo sieben fie 

dieſe Art au predigen ber unftigen ni Auf © ſon⸗ 

dern fagen auch, bie legtere fen —5— ch uud der 
Wuͤrde bed Ortes. nicht Ansenıeflen. 4, d. Ueberſ. 
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tung, und wuͤnſchten ihm zu feiner Landung in Nord⸗ 


amerika Gluͤck. Unter ihnen waren: ber Gouver⸗ 


neur Elinton, D. Brevooft, Biſchof von Neu⸗ 
Vork, Herr Osgood, unlaͤngſt Geſandter am Eng⸗ 
liſchen Hofe, die Vorſteher der Kollegien, die vor⸗ 
nehmften :: Kaufleute, Abgeordnete vom Magiſtrate, 


und andere Geſellſchaften. Man haͤtte keinen mit 


oͤffentlichen Ehrenſtellen bekleideten Mann mit groͤße⸗ 
rer Achtung empfangen: koͤnnen. Die Anreben, wel⸗ 
che. die Abgefandten von Columbia College, die. de⸗ 
mofratifche und die TamnianyGefellſchaft, die ſaͤmmt⸗ 
lichen Brittiſchen und Irlaͤndiſchen Koloniſten u..f. w. 


an den Doktor Prieſtley hielten, find mit ſeiner 
Antwori bereits in den öffenebichen Blaͤttern bekannt 


3 - 


- - 


gemacht. " :. - 
+ Die Antwort; welche er der demikratiſchen Ge⸗ 


ſellſchaft gab, iſt merkwuͤrdig, und. gefiel. Jedwedem, 


außer denen, an die ſie gerichtet war. Sie hatte 
ihm ihre Aufwartung gemacht, um ihn zum Mit 
gliede und zum erklärten Partheigaͤnger wider ein 
Land anzuwerben, das ihn ſo uͤbel behandelt hatte. 
Aber Priceſtley blieb feinen: in England gemachten 


Aeußerungen treu, und -fagte ihnen: „er waͤre nicht 


sach Amerika gekommen, am irgend ein Öffentliches 
Amt · anzunehmen, uber ſich in bie "Angelegenheiten 
des Staates zu mifchen,. fondern im: feine übrigen 
Tage wit: Studirren und im Schooße feiner Familie 
zuzubtingen wie denn ſeine drei Soͤhne bereits 


* E⸗ ia in von Englifchen Zeitungen eingerüdt, wider⸗ 
"rufen und dufs neue verfichert worden, baß Priefle 
‚bei dem: Diteftorium unge iten, habe , nach Granfrei 

- - Zommen zu duͤrfen; indeß iſt Öffenttich hieruͤber noch 
nichts: Gewiſſes befannt — Gin Franzoſe von 


| Etande behauptete. in meiner Gegenwart, daß prieſt⸗ 


ewiß an ‘den Kranzöfifchen Miniſter deswegen ges 
483 haͤtte. Bei dieſer Btlegenbeit fegte er Folgen⸗ 
6: hing: -.,.Die Ameritaniiche ': Konftiitasien bat größe 
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ſich hier niedergelaſſen haͤtten.“ Die erſten Grund⸗ 


faͤtze dieſes Klubs ſind unausloͤſchbarer Haß gegen 
die Engliſche Regierung und Staatskunſt; hingegen 
enge Anhaͤnglichkeit an franzoͤſifche Grundſaͤtze. Die⸗ 
fer Vorfall veranlaßte folgenden vortrefflichen Brief, 
der in den oͤffentlichen Zeitungen an ihn gerichtet er⸗ 
ſchien und mit Aiigemeinem Beifaile aufgenommen 
wurde: = 


"un den Herrn D. Sofeph Prieſtley. 
. Mein Hart, 

. Kommt Jemand in einem fremden Lande OR, uk 
ern Meinungen und Sitten @ bloß. unvollkommen 
durch Bücher und Vriefwechſel bekannt iſt, fo wird, er 
weit fichrer gehen, wenn er fi von .jeber. Parthei, die 

ſich ihn mit. ſchmeichelhaften Gluͤckwuͤnſchungen naht und 
ihn au ‚gewinnen fucht, achtungsvoll entfernt hält, „sis 
wenn er, fich. mit: ihr ‚genau. verbindet. 

Ihre Antwort auf die Anrede der bemafcatifchen, ge 
felfhaft von Neus York iſt befcheiden und Ihrer wuͤr⸗ 
dig. Sie wuͤnſchen mit aller Welt in Frieden und Ein⸗ 
tracht zu leben; aber die. Ewartung der Geſellſchaft wur⸗ 
de dadurch detaͤuſcht. Dieſe hoffte in Ihnen einen Feind 


⸗ 


| . Boitäge, man bemerkt mebr Gleichdeit in den Staudin 


als in Europa; und für Kuͤuſtler, Handwerker und Des 
konomen if das Land unvergleichlich, aber für denkende 
Köofe, hilofophen und Schriftkeller unerträglich. Uep⸗ 
pigkeit, Geldgeitz und Die damit verbundenen Lafter, Ins 
redlichkeit und Bevortbeilung, baben ſchon su tiefe 
Wurzeln gefchlagen, als daß eim aufgeßlärter weitbürger 
“ein Mann, der den Efel vor dem Gauerteige Europä 17 
pe Laſten noch nicht verloren Hat, Dort zufrieden leben 
Önnte. Dieſer charafterlofe und mit ſich felbft unbe⸗ 
kannte Miſchmaſch aus Roth sufammengelaufeher Frem⸗ 
den wird ſtch bald in Partheien trennen, und wenigſtens 
in ei abgeſonderte Staaten, einen nördlichen Hd: einem. 
blichen, ausmachen, ‘deren Graͤne vielleicht der Der. 
iamar ſeyn Eömnte., Der füdliche wird fodanlı einer Als 


leinberrfchaft ,. der alten Plage, un'res PWeletheils, igär: 


nicht abgeneigt ſeyn“Arnmerk. des Ueber. 


! 
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Ihrer Verfolger zu finden, weil die Mitglieder derſelben, 


die ſelbſt unverſoͤhnlich ſind, glaubten, daß auch Sie, 


mein Herr, Beleidigungen nicht. vergeſſen könnten, 
und, lweil fie für die Einigkeit Gottes gefchrieden 
und gepredigt haben, Deswegen nun. auch, fo wie 
die Gefellfhaft, jene, von Chriſtus geäußersen Geſin⸗ 
nungen . haflen müßten: „Selig ſind die, Sriedfertigen, 
denn fi fie werben Gottes Kinder heißen. Selig ſeyd ihr, 
wenn euch die Menſchen um meinet willen ſchmaͤhen und 
verfolgen, und reden allerlei Uebels wider euch, ſo ſie 
daran luͤgen. Seyd froͤhlich und getroſt, denn es wird 
Euch im Himmel wohl belohnet werden. Denn alſo ha⸗ 
ben ſie verſolget die Propheten ‚die vor Euch geweſen 
ſind.“ 
„ Ihre Antwort dient auch dazu, Viele, felbſt einige Ih⸗ 
ver; Freunde, aus dem Irthume zu reißen, daß Sie Sich 
hätten rächen wollen, und es giebt nun wenige Leute in 


Amerika, die es nicht für ein Stück ſchaͤtzen wurden, mit 


einem Maune bekannt zu werden, der ſich nicht nur 
durch fſeine philoſophiſchen Unterſuchungen, ſondern auch 
durch die Sanftmuth und Maͤßigung in ſeinen Schriften 
uͤber natuͤrliche und geoffenbarte ‚Religion, ausgegeichr 
nee bat. © 

Sie werden in dieſen Abendlaͤndern den Lohn eines 
wohlverdienten Ruhmes genießen, wenn Sie Sich von 
keinem Partheigeiſte anſtecken laſſen. Aber dieſe Gefahr 
drohet Ihnen, mein Herr; eine Parthei. bemuͤhet ſich 
um das Gewicht Ihres Einfluſſes. Huͤten Sie Sich, es 
in: die eine ober die andre Wagſchale zu werfen. War 
her Sie zum gemeinen Beſten forgfältig darüber, und 
zeigen Sie uns nun jene wirklich chriſtliche Tugend, die 
wir:tisher ‚an Ihnen bloß aus dem: ‚Rufe kannten. Bes 
weiſen · Sie, daß 'einige Ihrer Zweifel uͤber die Gottheit 
unftes Dellanbes Sie nicht hindern, feine göttliche Lehre 
ſelbſt zu glanben z und. daß Sie, den inan in einer Stadt 


⸗ 
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verfolgte, Sich bloß, um Ruhe und Sicherheit zu gente⸗ 
ßen, nach der andern begaben. 

Soyn Sie verſichert, mein Herr, daß hier keine 
Meihungen verfolgt werben; und' ob gleich die Ihrigen 
vieffetcht von der allgemeinern Ueberzeugung abgehen moͤ⸗ 
gem, ſo koͤnnenSie doch, ohne Furcht vor der- geringftin 
Verfolgung, diefelben ſchreiben, predigen und- bekamt 
machen. : Wir werden ung ‚gern durch diejenigen Grunds 
ſaͤtze beſſern laffen, die wir von Ihnen annehmen, und 
nie mit Ihnen darüber hadern, daß wir einigen derſel⸗ 
ben unfern Beifall. nicht geben koͤnnen; aber wir werden 
auch nicht filrchten, Ihnen zu miBfallen , weil Bien. 
fern eignen Einfichten- folgen. - — BEL En 

Bei einem folchen Betragen werden Ihre perſoͤnli⸗ 
hen. Tugenden and: Ihr Fleiß auf dem Felde der: allges 
melnnügtgften :Renhtniffe, Ihren Nahmen eben fo: be⸗ 
ruͤhmt machen, als es Frankli ws Nahme war, Hinge⸗ 
gen, wenn Sie Sich zu einer Parthei ſchluͤgen, fo würde 
She Ruhm ‚gewiß nach Maßgabe des Gewichts ihrer 
Gegner vermindert, und die Bemuͤhungen Ihres langen 
Lebens‘ in Kurze vereltelt werden, ' - 

” Ich Hi IC, 2. — 

Bhiladelpbia, Greis. 
im Juni 1794. 

Es giebt hier zwei Partheien, wie in allen 
freien Staaten find und immer ſeyn ſollten: die Foͤ⸗ 
deraliffen.und Auti⸗-Foͤderaliſten. Die er 
ftere Parthei haͤlt es mit der jetzigen vereinigten Re⸗ 
gierung, bemuͤhet ſich das Gewicht einer ſolchen Ver⸗ 
faſſung zu vermehren und zu dieſem Behufe eine au⸗ 
erkannte Staatsſchuld zu ihrer beſtaͤndigen Huͤlfe zu 
haben; fie liebe die Franzoͤſiſchen Megierungsgrund 
ſaͤtze nicht, und: wuͤnſcht Frieden; und gutes Einver⸗ 
ſtaͤndniß mit Großbritannien. An ber Spitze dieſee 
Partie find der Genital Be biugton an ie: 


- v 
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Oberſten Hamilton, Derter, tee, Murray, | 
Sedgwick und W. Smith. 

Die Anti⸗Foͤderaliſten wuͤnſchen, die Macht bes 
"Kongreffes einzuſchraͤnken und eine Volksregierung 
zu errichten; ſte ſchaudern vor’ Staatsſchulden ‚und 
halten‘ das Daſeyn berfelben fuͤr fine Quele von 
Deftechungen und Uebergewicht; fie lieben republika⸗ 
nifchen Geiſt, wollen Franzoͤſiſche Bründfäge einfuͤh⸗ 
ren, und ſind Großbritanniens erklaͤrte Feinde. Die 
vorzuͤglichſten unter ihnen ſind Mabdiſon, Jef⸗ 
ferſon, Randolph, Monroe, Elart,. Day⸗ 
ton, Ges 
WViele verftändige ünbefangene Lente-- glauben, 
daß die Zänferdien der Foͤderaliſten ind Anti⸗ Foͤ⸗ 
beraliſten feinen Schaden thun, ſondern vielmehr 
gerviffermaßen ben Gemeingeift aufrecht: Halten "wer: 
ben, welcher in allen freien Regterungsformen ſo 
nothwendig und in Amerika am ſich ſelbſt nicht fehe 
heftig iſt. 
- Die freien Fuͤr und Wider, und bie uneinges 
ſchraͤnkten Aeußerungen uͤber Öffentliche Maßregeln 
find, meines Beduͤnkens, dem Staate zu feinem 
Wohlſeyn eben fo nothwendig, wie Nahrung und Ber 
wegung dem Körper. Wo über alle öffentlichen An⸗ 
gelegeiiheiten freie Meinungen erlaubt find, da finder 
- man felten Mißbrauch der Gewalt. Man erhebte 
‚ Nur einmal Menfchen über alle Furcht vor Rechen⸗ 
haft, fo werben fie, e8 Ten wo es wolle, Tyran⸗ 
nen.‘ Warum hat Spanien nicht eben fo viele große 
Leute als England? Weil die Inquiſi tion weder 
frei fprechen noch ſchreiben laͤßt. 

D. Prieſtley fagte mir in Nen⸗Hork: er ha⸗ 
be vor feiner Abreife aus England’ dem Lord Greti- 
ville, Sekretair des. Departements "der auswaͤrti⸗ 
gen idelehe mweiten / Teinen Entſchluß, England zu 

ver⸗ 
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verlaſſen, befannt N, amd um einen Schutzbrief 
wider. Algierifche Eee r ‚gebeten ‚ der ibm auch 
fogleich bewilligt worden ſey. Hierdurch wird dad 
boghafte, Vorgeben Kr und Verfolger . wis 
derlegt, als ob er aus Furcht, von der Negierung 
angeklagt. zu ‚werben, das, Sand heimlich verlaſſen 
haͤtte. 

Wer iſt mehr getadell worben als bie blei Ge⸗ 
lehrten Prieſtley, Price und J, Jebbe und 
wo’ findet man drei gleichzeitige Britten, bie bein 
menſchlichen Geſchlechte nuͤtzlicher eweſen waãren? 
Obgleich unſer Zeitalter fie, nicht, 45 Jo, werden 
doch die Nachkommen ihnen, Gerechtigteit widerfah⸗ 
ren laſſen; und Burfe’ u, ‚ber ‚gufveilen, für und ° 
zumeilen wider die Freiheit ſchrejbt An mit allen 
ſeinen flitternden Rednerfiguren das naͤchſte unpar⸗ 
theiiſche Zeitalter verwuͤnſchen. Er iſt einer von den 
größten Verlaͤumdern jener groben, Minei h,agpefen 


i , ea" . \ 
It. 24 4.5 
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. leder bie öffentlichen Gebauße in 
u Neu⸗ York. on 


Die Bundes⸗ Halle, welche bei Briſſots Sier, 
ſeyn im Jahre 1788 erbauet wurde, iſt ein ſtattliches 
Haus auf Bogen, welche ſi ch an der ‚nördlichen 
Seite der Wallftraße über den Fußweg erſtrecken. 
Man geht auf zwei Stufen hinauf in einen. großen 
Saal, wo fich der Kongreß zuerft verfammilte ‚ale 
bie Föderal- Regierung anfing, bei welcher Gelegen⸗ 
beit der General Waſhington oͤffentlich als Praͤ⸗ 
ſident eingefuͤhrt wurde. 

... Des. Gouverneurs Wohnung, welche bei” ber 
Batterie auf dem. füblichften Theile ber Safek, ° ‚am 
Wanfey’s Reife: Tagebuch. 2 
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‚Ende der breiten Straße ſteht, ift ein geſchmackvol⸗ 
les Gebäude von Backſteinen; es hat einen bedeck⸗ 
teh, mit Säulen unterflügten Eingang, und gleicht 
dem Manfions Haufe 9 in London. Die Enge deſ⸗ 
felben tft angenehm, und gewährt eine Ausſicht auf 
den großen Hafen. Die Boͤrſe, welche auf Bogen 
ſteht, iſt ein ſehr arnſeliges Gebaͤude, und man be⸗ 
dient ſich derſelben nicht mehr, ſeitdem das Tontine⸗ 
Kaffeehaus angelegt worden iſt, wo die Kaufleute 
jetzt ihre Geſchaͤfte machen. 
Die Buͤcherſammlung ‚ oder das litter ariſche 
Kaffeehaus, wird jetzt nach eben dem Plane, wie 
die Wohnung des Gonvernenrs, nur nicht ſo groß, 
erbauet. Die e Snterefiensen besahlen fünf Pfund Eins 
teittögeld , und nachher jaͤhrlich zwei Species⸗ 
thaler. 

Columbia⸗ Eollege iſt zwar ein altes, ‚aber ſcho⸗ 
nes Gebäude, Ehen das muß man von bem babet 
ſtehenden Hofpitale und Arheitshaufe bemerken, ' 

:> An ber Vorderfeite der Dreieinigfeits = Kirche 
befindet fi ein Denkmahl des Generals Montgo⸗ 
mery, mit folgender Imſchrift: „Auf Befehl des 
Kongreſſes wurde dieſes Dentmahl am 25ſten Ja⸗ 
nuar 1776 errichtet, um das dankbare Andenken an 
die Baterlandsliche, die Klugheit, ben Unterneh? 
mungsgeiſt und die Ausdauer des Generalmajors Rii⸗ 
6 hard Montgomern auf die Nachwelt fortzupflan⸗ 


*) Man wird fh erinnern, baß dies die Wohnun dee 
Dberhauntes von London, oder des Lord. Mayor, 38 
flebe nicht weit von der Börfe, ‚und hat: wer — 
“auf Geſchmack; 6— iſt es übe er und über Yon 

* Der Lord Mavor bälr bier ale Wochentage Gericht, und 
jeder neuermwählte Mayor giebs in Der fo genannten As⸗ 
..  gentifchen. Halle jährlich. das famdfe und tofkbare EB > 
get, wo die quten Aldermen, Eommoncounciinen unß 
vurger der Eirp ſich ſebr abilich nun Fre 
0 ® ‘ ° — 
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en. Nach vielen gldckuichen Unternehmungen ftel er, 
‚mit ‚ben unuͤberwindlichſten Schwierigkeiten Fämpfenb, 
‚in ham. Anfalle auf Quebec, am Zıflen Deventber 
47 im Kiel Fahre ſeines Weed,“ 





* Sute Sewerbe in Amerita. | 


Zimmerleute finden togfeich Arbeit. In der Henna “ 
Bundesſtadt ift Sffentlich. bekannt gematcht worben, 
daß man dergleichen hierheringu: ziehen wänfcht. 
Man bietet ihnen fürjede Stunde fünf: bis; fechs guie - 
Agroſchen an. Kurz; man benucht; ſte bierinofämwets 
dig in allen neuen Niederlaſſungen. 5 eu ..a 

Ein Hutmachergeſelle kann fich hier taͤglich zwei 
Syetiestholer verdienen, und ein Tiſchler ne 
got no ner 

Zeitungs ſetzer nnd Drnder verbieuen. neneihige 
Ki fahr viel Geld, beſonders Kiefer: in das Land 
hinein; denn die Leute find hier allr große poutiſche 
Kanasngiefer. . tie kin 2° . 
Reahemacher, und ale Hanbwerler, wege die 
zum Ackerbau gehörigen Wertzeuge Verfertigen; fer 
wer die, welche das zu: Muͤhlen erforderliche Raͤder⸗ 

wark und Werkzeuge zu mochen verſteher; Handwer⸗ 
ker, hie in. Eiſen arbeiten; esn ſey im Großen ober 
im Rlrinen, vnd Überhaupt alle mechaniſche Hand⸗⸗ 
arbeiter, koͤnnen ficher ‚darauf rechnen, af fie hier 
fartfommen. werden. 
er ſich auf das Scucereiwefen und auf die 
RManlthierzucht verfteht, lann ſch vdewiß uͤnterhalt 
derſprechen. J 

Das diegelſtreichen uf - jetzt hier ein gutes 
Handwerk ſeyn, da man. allgemein anfängt, fich der 
Woititeine, auſtatt bei Bel su bibiencin In Neu⸗ 
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York’ verkauft man baß: Tauſend etwa Me: funßehn 
Reichsthaler; aber bie- beſten Backſteine ‚werben in 
Philadelphia gemacht, und nach NeuNYork geſchickt, 
wo das Tauſend auf der Stelle mit: dreißig" bis ſechs 
und dreißig Reichsthalern bezahlt wird, und mo 
man fie zu der Vorderfeite der Häufer braucht. 

Hei einer Saͤgemuͤhle, welhe an, einem gutem 
Fluſſe fteht , kann man zwanzig Procent verdie⸗ 
nen. 





VVVVVVVVVVVV—— 
Sachen, die man mit wach Amerika mehmen 
und dort vortheiltaft abſetzen tann.- - 


- Strümpfe, Häte; Schuhe und Stiefeln, Papier 
von aller Art, beſonders großes Royal⸗Papier zur 
Zeitungen, alte Kaͤſe, Yeländifthe Leinwand, wohl⸗ 
feile Teppiche und Tuch, fan man Beftänbig ehe 
vortheilhaft verkaufen, ::: 

Mer fich niederlaffen wi, ber verſehe ſich hin⸗ 
laͤnglich mit allerlei Kleidungsſtuͤcken, Kuͤchengeraͤ⸗ 
then, Federbetten und Maträgen, Schuhen, Huͤten, 
‚Büchern und dergleichen; denn alle dieſe Sachen 
find in Amerifa nice nur cheiser, fordern auch 
ſchlecht. In Anfehung alter Geraͤthſchaften von Ma⸗ 
hoganyholz ) ſagte man wir. in Neu⸗ Yorkir bie | 


ıE 9! es 
"e) Sür manchen Lefer wir * nicht übergüßig, Ye BE, zu 
bemerken, det dies die PEN ii Shortes ift. 
an: findet Mahoganyn ehr A den enften Ausgaben bes 
obufon; er haßte den Laut de Iben, fo wie vieler. aus 
dern Wörter: eine Schderbärfeit, die man aus feinem 
feinen Obre fiir den Wobdiklang ber Muttenfptache ern ' 
kn ‚ni. Denn trotz dem Gefushten, Veralteren und Sch 
iger im S reiben, au — Som mif Recht vH 3 
giebt — uglaͤnder, daß 
nee — ‚bie —ã zumachen, iR 
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hirftze⸗ außerordentlich trockene Luft verurfache in 
denſelben leicht Spränge und Bruͤche, wenn. das 
‚Hol dazu in England nicht vorher fehr forgfältig 
und lange getrocknet worden fey. 

Man hat nicht: noͤthtg, ſich durch das Mitneh⸗ 
men vieles baaren Geldes in Gefahr zu ſetzen. Wech⸗ 
ſel auf: gute Haͤuſer in London verſchaffen einem iſt 
Amerika. Münze, und: vft gewinnt man! noch: üher> 


dies fisben bie sehn Procent. — jan. 
s: 7 * a ro —— — mu He) 


ALBIN U 5 

zten Juniug. Bis um Ein übe war das 

een fer fchmwäl; dann regnete es ‚gwei Stunden 

nach einander heftig, und in arößern Tropfen, als 

ich je geſehen habe. Die Gewaͤſſer ſchwoͤlleu er leich 

ungemein an, beſchaͤdigten bie Eiſenwerke bei Mor⸗ 

ristown, und zerſtoͤrten einige Mühlen in der Ge⸗ 

gend: ein Schade, den man auf zwanzig tauſend 
Pfund berechnete. 

Herr Genet ſagte mie: ob man ihr gleich we⸗ 
gen feines officiellen Betrageng in Amerifa ſehr flarf 
getabelt hätte, fo. wäre er doch in feinem Stücke 
von ben Aufträgen Briffots und Rol ands wel⸗ 
che ihn hierher geſchickt, abgewichen. 


R 4 ‘ 





Strafe von Neue Dorf big Philabelphla. 
Nach Englifhen Meilen. . 


Mit der Fähre nach o Paulus Bent — 2 Meilen 
Newark — — — 7 
Elizabeth om -— — —— 6 

Raway — — — — — 5 
Woodbridge — — — — 4 


Gei der achten Meile geht der Weg nach. Perth⸗ 
Amboy, welches 33 davon entfernt IR.) 
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Draunſchweig um Raritdn win on 
Singen: m u — 
Prinetom [u wi ' 
(Be der. schen: Meile gebe. tie, Gtfe —* 
Bordentown.) I ’ 
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Reiſernach“ Philadelphia. 


u. Fu D . 
F Le wu 20 . genen . 
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Min im den sten Juni. Um acht uhr Morgens⸗ 
ſetzte ich. ‚aber Hubfon’s Stuf nah Paulus⸗hook. 
Obgleich ‘der Weg nur drittehalb Meilen betrug, fo 
brauchten wir doch anderthalb Stunden dazu, tweil 
ber große Megenguf vorgeſtern der Strom uͤberaus 
reißend gemacht harte, Ich ließ mich alsdann auf 
der Poſtkutſche, Induſtrie genannt, für fünf Spe⸗ 
ciesthalet 'einfchreiben, um nach Philabelphla zu reis 
fen. Der. Weg big nad) Newarf (9 Meilen) war 
flaches, marfchigeg und mit Fläffen burchfchnittene® 
Land, Es giebt hier viele Gederfümpfe, über denen 
Schwaͤrme von großen Muͤcken oder fo genannten 
Musfiten 9 find, bie ung an- Händen und Beinen 
gewaltig biſſen. Wenn fih diefe Infekten Irgendwo 
binfegen, und nicht geflöre werben, ſo Heben fie 
feft, bis fie viermal größer find, ald gewöhnlich; 
dann fallen fie ab, und plagen vor zu vielem Blute. 
— Als wir zwei Meilen zuruͤckgelegt hatten, kamen 


Von der Plage ber Musklten kann man ſich kaum einen 
grif machen, weyn man fie wicht ſelbſt erfangen bat. 
In ——2*8 traͤgt 3* zuweilen Schleier, um fie 
zu vermeiden, und Des Nachts umgiebt man das Bett 
mit. Vorhängen von Darig Ober ee Menn man 
diefe nicht hat, fo wird man. aher und uber init jucken⸗ 
den Blafen ‚eben, bie einen das Leben —5— ma⸗ 
hen. Ich übertreite nicht, wenn ich verfi ich 
Brafilien sinipe ee Re üfedlaner dur bi die 
ualen des Juckens in einen Zu verfeht 8 
hide, ‚der nahe an Toliheit grüne. A. d. eb. 
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wir über einen ‚großen Ceder⸗Sumpf; ; und’ dei der 
dritten Meile reiften wir quer über die Straße, bie 
nach Bergen geht. Dies iſt eine Dentſche Stadr, 
bie rechts, etwa eine halbe Meile von ung, liegen 
bliex "Bet der fuͤnfteni Meile: ſetzten, wir Aber 
den Fluß Hackinſack: Man fteht im Begriffe, bier 
eine. Brücke zu bauen, weil die Ueberfahrt auf ei⸗ 
nem Boote langweilig ifl. Um ſechs Uhr: gingen wir im 
einer Urt yon Bähre über ben Fluß Poſſaick. Anbei 
den Ufern iſt ein dickes Tau ‚befeftigt, an welches 
man fiay dei der ueberfahrt hält, In Neigarf, der 
fehr niedlichen Stadt, kamen wir zum. Frůhſtücke an. 
Die Kirche iſt ein ſchoͤnes Gebaͤude von gebrochenen 
feinen, :. ‚Eine Dame, bie mie uns reiſte und aus 
ewark mar, ſagte mir: dee ſchlimmſte Umſtand in 
dieſer Stadt wäre die Schwierigkeit, Geſinde zu mie- 
then 5; Die Leute verbängen fich auf nicht länger alg 
einen, Monat, und Tießen ſich ‚dafür ‚acht bis zehn 
Speciedthaler bezahlen. Die weißen Bedienten beſtaͤn⸗ 
den gemeiniglich beim Vermiethen darauf, mit der 
Herrſchafi an Einem Tiſche au. effen. Die Dame, 
welche mir dies erjählte, ‚Hätte indeß den ihrigen dies 
noch nicht. ‚jugeftanden. Ihrem letzten Bedienten 
hatte fie sehn Speciesthaler monatlic) und freie Waͤ⸗ 
ſche geben. muͤſſen. — Man bezahlt hier fuͤr den 
Aeker behaueten Landes ſechzehn bis achtzehn Spe⸗ 
RE Miethe. Die Zeitung, welche alle Mitwo⸗ 
chen hier herauskommt, heißt: Woods Newark Ga- 
. Zette and. Paterlon Advertifer; wofuͤr man -jährlich 
neh Rad — Fruͤhſtůcke ſetzten wir unfre Reiſe 
nach Elizabethtown fort, bei welcher man rechter 
Hand: dad: ſchoͤne Haus bed Gouverneurs Living⸗ 
ſton ſieht. Dieſe Stadt: if etwa ſechs Meilen von 
Newart entferne, hat zwei gute Kirchen mit hoͤlzer⸗ 
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nen Ehurmen,; id IR: far gebauet, baß die: chaͤufer 
alle aus einander ſtehen. Wir kamen hier uͤber eine 
Brůckẽe/ DIE wegen: eorn fur Bir: Unabhaͤugigkeit von 
Amerika · gefochtanen Schhacht beruͤhnt if: Ich Tab 
zu beiden Seitenꝰe der⸗ Straße · volttragende · Kirſcht 
and: Nepfelbaͤnme beſonders: ind die Fruͤchte ber 
erſteren fehr wohl gerathen. Mitunter gab es Flache 
Felder, auß! Vie naneheer groffeenGorgfalt wendet. 
Ai dieſer Gegeũd haben eſih Miele Mollãudeſche umd 
Deut t Faniitzen aiedergelaſſen/ie rſich durch 
end Eingezogenheit· großes Verntoͤgen rawerben. 
Die Fruͤchte reiſen gi Athas⸗rbeantgſamer.: aldi 
weſtlichen Theile Den: England, weil Ver Bobem feucht 
if. So fahrt ba am Men Bam, bie Jo⸗ 
Yarttötgeuen ann unfiggeie Mh: sähe: © Sta⸗ 
cheibeeren Reht man wonig/ weil ſterrun dieſem Boden 
nicht gutfortfonimen⸗ man findet. auch koine Zucker⸗ 
Ahornbaͤume hann 1 Aber adien Gegend. iſtaſchr mahler 
if Wiefen "und: Gehoͤlce merhfele:.attgehehem unt 
nander:ab: !: Die: Viehzucht if. wehlheſtelt ‚Ri 
‚York belommt won :hier Wattrr seRRikh;, Elek; &- 
sftäneh und Gartengewuͤchfe in: greferr Mengr. ; 
Neben hei — — bemerkterich vor 
ser gm J Bar 1]. ie seyunider: 1, Ann 


J 2 gu Ende des — wre ſah 4 Die Mandſchrift * 
Ih Reiſe⸗ Tagebuchs,. und ‚erinnere nich, dawmals 
* Srelle' über meine Lahdslenre in Amer) KERSTIN sticfen 
a aber, die ich hier nicht ahgedruckt findee Sie die 
‚ungefähr jo: „Die Deutfchen leben immer unter ſich felbft, 
‘ tbenden wenige Zeit auf Luftbarfeiten, werden durch gute 
3; : Haushaltung begutert. and ıbalten ſo ſehrrauf ihr Bieh, 
up Da die Ställe bei. ihnen mebrentheils ‚reinticher ‚lind.als 
E ih — — füge ich die Beerfung, ibdldhe 
ie: „machte: „Eure Landéeleute behalten 
a... ihre, alte „Einfache, in. Sitten, Tracht uud. Umgange 
auch in Anierifa bei, Sie find die Arbeitfanften Fins 
2 Be manbrer und ben Zweifel die wechtfchaffenten Fremden 
in Nordamerika, ſo dr ich überhaupt der Meinung bin, 
3 daß Ihe Deutichen das Bifchen Tugend, welches ung in 
ki Emm übrig geblieben. iſt, allein befige.n 0 And. Ueb. 


122 Hancich Wauſe y¶ 
ſtchirdene mqhee⸗ Haͤnſee bin are ie teckwerk ha⸗ 
Bit ben weil die, Ellaven ar. Stehlen ſehr erge⸗ 
ben ſind, ſo laͤgt man ſig niche, mit ihren Herrſchaf⸗ 
der in demfelben Haft wahnen. In Nen⸗Jerſey be⸗ 
ſteht die‘ Stlaverri · noch immer, ch men: gleich viele 
Verſuͤgungen getroffen het die Sen. ons deſca 
Be te: 
ir Ranamg: ſch· ich le Herrcen arten 
geſthortier Sihäfer:: Diet hkene find: hirz nirht zahl⸗ 
Jeich, weil age Sohweine ſitiſch lg Schön 
fleiſch Br. Der: Def ¶ Mades wo poah ſagte wir 
vs, unbe aa latzterea· Mehr ver⸗ 
Sure: hl eure dandrimannıfeke 
Amen haffer:tirie Bulle: gaufchar. ſeyn wuͤrdene 

215 Flach sſpumcn vſ. bertogewoͤhnlicht — *—* 
gang a: Fumilich, wen fei- nichts uuf be Felde 

muethun haben. Sir laſſen das Qeſponnene eben, 
be ‚Sleichymies Helby fo Dasihr: gegen Henäbebarf 
Aan grubern Beiiagänh: durch eigenen Fleiß gewonnen 
vitd. et u Dan. Zehlirannen ;bebient man. ſich lau⸗ 
EN.) Mangen⸗ dert. Meraufhoben der vollen Eimer, 
anſtatta vor ged cynlichen Stricke; daher ſieht man 
Huf fe ange en fen. 5. 

Woodbridge, fünf und zwanzig Meilen von 

Ben Dort;cfohi das: Holepnieh'rheglicdy Sand; wie 
Hier vide der in Binheerfterfhire, In den Waͤldern 
‚ber hiefigen Gegend wachfen · vornehenlich die weiße 
unb > Bi finnacı giae ſen din * dem ‚Sole 


FW und Fre | kegtenen.. die mit 
Fruͤchten gleichfam uͤberladen Bad, wachſen ſehr groß 
und wild an der Straße hin. Einige Acacicn ſah 
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Rhreisp; han heine "ieh. Wr Deh ehe, 
Die. : Gattung dieses: Baumes/ arelchep: ie Eingiemb ; fe 
Hufiprift,;. nice urſpruͤnglich Is A exifa waͤchſt.nn 


siegen dar ſo gerannten Heſſaſthen Fliege runs 


rmwühleruwerigieben par Tele. Weigen; ſon dean 
Varnehmlich Moghen und Haßfer. En Mivter Piaca⸗ 
Aatnyz aienn flenen Oete, ſahrma wi in einen 
Yrabıne bern Dan Finſe Raritocid ade aren für 
hl indie na ähue.Gitehk Reu⸗ Benunfchietig. 
Die Bruͤcke vun. waer er crugen Tegen 
wegen des ploͤtzlich —— fig miederge⸗ 
Giga ndash: dieſer land: zas ger 
Kchminde» Reifen: fafl:gau: ih Die. Bähren find 
nehmlich fe: ſicher, doſt. unſer Poſtihion am nichts 
Iahgfargen: gs 208 Alfa. wıb. auch: mit Magenumnd vier 





Pferden in vollen Zrattx auf den irahın fahr, ohne 


une ausſteigen :gulafiens, und in ſechs Minuten jagte 
er aweder heraue am andern Ufer, wo il, 14. kr 
o aßen; Fuͤr eine ſeor elende Mahl ait puußeen take 
jeher. einen⸗ Streeicsthalen bezahlen· MEateir hier 
wem. brachte aan einen ſchoͤnen Bela: Bes 
kauf vor die-Shör, 54 war ein Gehmmikfuche : urit 
ſchwarzer Mähue main Ochwanzen Dir Mei: MÄR. u 
Harfe etwa ‚dreißig. SGuineen gefaltet hahen wuͤrde 


hier war den gemaidhie: Preit 34.Pfandi er : Wie: 


clamen ur. eine Kſche, die nicht in — * hing. 


Achtzeha Meilen por Hier Heat Nrinceta wn. Der 
Pe aſt ſchlocht, voller Feld temegund tiefer Loͤcher. 
Wir wurden in unferm ſchweren Wagen ſo zuſtun⸗ 
mm geruͤttelt, daij wir ach dem Ausſteigen kaum 


Wehen donnten. Alls ich Abends, in. Deu Staat umher 


gina erftaunte ich uͤter Die fe — Zererie⸗ | 
| Br Ein Sud ee "and I En Sublanerg „ut r ben (ar 


Ban wi — 


Le: - 





a Arch u 


Sen. »Man: orblickt Auf eig Fuakenya die cten Are 
euchrwiter werſ winven / als Ro venſcheiuen: SR 
ſintbass / wochn vts Th Tree Amis Kin ex v⸗⸗ 
Irene), ward Earl: benmawprfenten Koͤrpre Aeuch⸗ 
ten ET EN alſso berꝰamter:rvenv Mugelen 
wett dahet das Inſolt ſitzt/ fo ſteht an nichts;: wa⸗ 
vvn⸗ u Got bauld des Abrud wurdeh fingen andyrunde 
rue Hr ee rer Wacchtel⸗ 
Vfetfe bricht: hie gu am: re ee 
unen Der Waſſtrfroſehe fo a Tarait iriitanbet 
everſtehen konnten; su. Dean: nnazla ad menua 
2 An enden eiſt Ein wohtgebauetes Ho 
Con’ Badkkeinen. Eðhaß⸗ogwẽi Figet von: denen 
Ejebtr vb Fu dang undez bkeiteini In dev. Mir 
re befindece gich FR tz ah 
de ſowohl eg haͤben Beleg 
re. Stockwerke, nd in der Vor⸗ 
berfeira Ah fũnfe auid zicanzigugeanter. Tepe Tin 
hier hr ule Er Nehung⸗ aind · viele wer 
vorzůglichſtie RE BER Reunerſſesn haben · auf 
diefer!niſtatchoen· Unterricht geilen: Br Worther⸗ 
Fpo o inx ae, de ir eckha dreißig ⸗Jaͤhren 
ade Fam; Draht Bes Kolle guuus, 
Di Suirkel Swirh Vitepraſdrnt/ und D. Miu n⸗ 
ter Profefori an fügte mier hiettz daß nicht weil 
von Rottleigh: in Mob = Kardlinc ain neuos Kolle⸗ 
gium · erbauet werben: Tote; und: baß man sn D. 
Prieſtley se Peaſventen⸗ Stelle abutragen Wu⸗ 
lens waͤre. J 

Einerber Zoͤglinge aß mit ind —* ‚br 
glech feine Unverhaltung nicht viel llaſſiſches Satz 
hatte, ſondern meiſtens,“ wie ber unſern Drfärder 
‚Stubenten, ei. und Liebe, betraf: . H hoͤrten pie 
doch —— im.Fuͤr sehe 
erg kann man, wie er uns-fagee, 
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Wanne Wohnung· und Bekoͤſtigung in’ diefet Stadt 
finden; Fremde‘ Aber imuͤſſen mebrermwheilß.noch! einmal 
ſo viel· bezahlem: Wir mußten: hier imſer drei" zuſam⸗ 
meit. in: einen‘: Jimmor ſchlafen,weil gerdbe viele 
Leute eingekehrt waren und die Wirthshaͤuſer zien⸗ 
NG ktlein And: Anſere: Rechnung betrug fuͤr -jebeis 
nicht mehrſats einen halben: Speries chaler, weiches 
billig war.“ Dieſe Stabt iſt Meygen einer am intek 
Fannae 1577bei ihr" vorgefallinen "Schlacht He 
ruhmt/ durch weichẽ ber General Mercer ſen Eben 
verlon..:  : et nm Pird 
fin uhr Morzens ſetzten wir; winer ſieben, 
its‘ wieder auf die Poſtkutſche; uno: fuhren. zwoͤtf 
Meilen meiter. nach Trenton. An einer Seite ben 
Sttafle fanden große, - fo genantitefchruärre Nuß—⸗ 
Bäume’ Ichbemerkte cuch: viele Hhoſtgaͤrtewaund ge 
der⸗ Preſſen, die aber plump und ruabequem gemacht 
Haren. Bon Voͤgeln fahr sch -anr haͤuftgſtew Repphuͤh⸗ 
ter, die mehr uuſern Faſanen gleichen, Baumhacker 
und Fuegenſchnaͤpper, deren einige ſehr ſiſthoͤne Fe⸗ 
dern Hatteh.t Mir’ fuhren bei verſchiedenen Felbern 
Sorßber, auf⸗ denen fviſch: gemaͤhetes· Bras lan, wel⸗ 
ehe ie: Luft mir Wohlgeruůchen rerfuͤllte. cn 

Ltrenton iſt iner ſehr ariger Stabt tnam Deka: 
ware/ an ſdeſſen Ufer dag Regierungshaus der Pr 
vinz ſteht, worin’ die VLandſtunde: von Meu⸗ Jer⸗ 
ſey jaͤhrlich zufatuitien kommen. As iſt zie Haupi⸗ 
ſtadt der Provinz, uns die Haͤuſer find ‚au regelmaͤ⸗ 
Pigen Straßen aͤu Eander igebauet, fo daß der Dre 
bas Anſehen bet Staͤdtchen in Devonfhire. hat. Hier 
romint woͤchentlich eine wohleingüerichette: heitaung her; 
aus, welche Nen-Jerfey State Gazette heißt, und 
den Pränumerakten Jaͤhrlieh etwas · weniger vis einen 
Dufaten koͤtet. Fuͤr ‚Bekanntmachitiget,, die jede 
Woche eingerůckt werben; anal Nas von 
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vier doll in: der Länge und drittehalb in der · Breite 
einnehmen, bezahlt man; jedesmal funtzehn Groſchen 
— Der General Waſhington uͤberrumpelte in 
dieſer Stadt während des letzten Krieges eine grofie 
Anzahl Heſſiſcher Truppen, und machte ſie zu Gefenz 
genen. Dies war eine von den ——— Untere 
nehmungen dieſes. Feldherrn. Am 26ſten Derember 
5776 ving er etwa zwei Meilen weit von der Stadt 
über ben zugefrornen Delawar,, und erreichte. Die 
Heſſen mit Eagesanbruch. Die: Amerikgiuſchen tr 
gelegenheiten waren bis dahin in einer fehr mißlichen 
Page geweſen; aber dieſes Wagſtuͤck gab ihnen auf 
einmal eina:befiere Wendung. — Es wird bier: ein 
guter Markt gehalten, welcher mit: Fleiſch, Kifchen 
und Geflügel in Meberfin verſehen iſt. Man ficht 
hier vieie gute Laͤden, welche gemejniglich an jeher 
Seite des Einganges eine Reihe-Stühle haben. Vox 
ter. Hausthuͤr find eine oder: zwei Stufen Waͤh⸗ 
vente daß: die Pferde gewechſelt wurden, gingen eini⸗ 
ge von uns nach der Faͤhre, etwa eine Engliſche) 
Meride, voraus. Auf dem Wege ſahen wir an den 
Merz bed Delawar vierzig Amerikaniſche. Soldaten, 
* ang ber. Provinz Maſſachnets geingen waren; 

und jene-zum General Wayne in Kentucky floßen 
follten, welcher garade fiber die Inhdiauer marſchir⸗ 
Sie muften 350 Engliſche) Meilen geben, che 
für: wach Pittsburgh kamen, von: we fr den Die 
hinnuter nach Kentucky fegelm.::: | 
Als wir wit. unferer Rurfihe, Hier ben Delawan 
feöteh, .entferute fich bie Faͤhre ſorgfaͤltis sehn Schrit⸗ 
er son eintm ber: a genannten Rapida nd is 


Yu yr 
» rap —* Buchen Pa ig 
Ah side :Welaher ieh a in —2 ig. Nm. 
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nem Theile des Fluſſes voller verborgener Klippen, 
über welche der Strom reißend ſtuͤrzt, und dadurch die 
Schiffahrt für diejenigen gefährlich macht, welche nicht 
damit befannt ſind. Gegenuͤber iſt ein’ fchönes Lands 
haus, das Herrn Robert Morris, einem’ Mits 
liebe des Kongreſſes, gehört, Die Ufer: dieſes Fluſ⸗ 
ſes find bach, und‘ das Bett iſt ſeit einigen Jahren 
um ein großes ‚breitet getworden, weil: der. Strom 
bad Erbreicy an beiben Seiten weggeſchwen mt hat. 
Bon hier bis an die Mündung des Fluſſes iſt es 
noch 150 Meilen, ‚Auf beiden Ufern deſſelben liegen 
anmuthige bandhaͤuſer. — Die weiße Ceder waͤchſt 
urſpruͤnglich in biefer Provinz und iß ER ns ſcha⸗ 
ner Baum. —F 
Wir kamen nun im Den. Staat von Penſy lba⸗ 
nmien, und fuhren ſechs Meilen am Ufer dieſesſchoͤ⸗ 
nen Fluſſes hin; endlich machten. wir eine Wenbung 
und gelangten auf eine Anhöhe, von wo wir- den 
Lauf deſſelben uͤberſahen. Cr fieht-Kier- viel · breiter 
and, als die. Themfe bei Weſtminſter, und hat-vers 
ſchiedene angenehme. "Werder, Auf dem Ufer gegens 
Über, etwa zwei ‚Meilen weit, fahen st Sie: Stade 
Burlingron, bie gleichfam aus dem Waffer hervor⸗ 
ſteigt. Etwas mehr nach der linken Haud zu, er⸗ 
blickt man ungeheure Floͤße von Zimmerhoiz, welche 
ben Strom hinunter geſchwemmt werben: Huf ei⸗ 
nen dieſer Floͤße ſah ich eine Hütte zur Wohnung 
einer Semilie eingeciähter j und: einen. Sch, in deiſen 


ter.audern 9 tes hie Napide Air: Fluſſe La: tfihiang, " 
in ‚der Chineſiſchen Drovins Kıang fi, wo le Conte 
und HoHdndifghe Neiiebefchreiber He Waflerfälle nehme. 
ber als ich fie pyſſirte, befand unſre Flotte aus dechiig 
egeugen, unter Denen eixige ſo groß wie Elb: und Por 
ſchiffe waren; umd kems "darunter litt Ekhaden. Wenn 
- an es nicht zu genau nehmen will, ſo Läfe ſich folgen⸗ 
* itahe angeben; ‚Srromgans ; — Ballen 
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Eingange ich ein Pferd und eine Kuh wahrnehmen 
konnte. Diefe Zimmerbäume waren vermuthlich von 
einigen Koloniſten zweihundert Meilen ben Fluß hin⸗ 
auf, wo ſie das Land urbar machten, gehauen wor⸗ 
den. Dies gute, zum: Haͤuſer ⸗und Schiffbau ſehr 
bequeme Holz wurde auf dieſe wohlfeile Art nach 
Philadelphia ‚geführt, wo. die. Eigenthuͤmer für das 
daraus gelöfte Geld Eiſenwaaren, Tücher, Ackerge⸗ 
raͤthe, sub. was fie ſonſt auf ihren neuen. Niederlaſ⸗ 
Sungen ‚brauchten, einkaufen konnten. ee 
-. Mir erreichten bald. Briflol, eine lange, ungus 
gammenhangende Stade von Einer. Hauptfiraße. Wil 
Aam Penn legte es zuerſt an, .che er den Plan zu 
Philadelphia gemacht hatte. Es liegt hoch, und ge⸗ 
währt. eine. weite Ausſicht. Als wir bier hungrig. 
Äg-ein Wirthshaus traten, um zu fruͤhſtuͤcken, koun⸗ 
gan· wir weder/ durch Bitten noch Schelten jemanden 
herbei bringen, der ung etwas hätte geben wollen, 
eur. ung: endlich ſelbſt Brot und Butter ſuchten, 
rcher man ar Shee brachte. Wir mußten jeder acht 
Svraſchen Hin unſer Fruͤhſtuͤck bezahlen, ohne daß 
ber Wirch randneise -befondre Rechnung gab; denn 
fo. viele Mühe nehmen ſich diefe Herren hier ‚nicht, 
ſaubern man. muß. ihnen bezahlen, was fie verlan- 
gen. AR ich vor die Hausthuͤr kam, bemerfte ich 
on. Zem PYoſtwagen die Auffchrift: „Nach Briftof 
vnd Bathz“ und fand natürlicher Weiſe die große 
Aehmichkeit diefes Reiſewagens mit denen in. meiner 
Beburtsgegend etwas auffallend. Ungefaͤhr vier Meilen 
wor ie Test: ein. Ort, Bath, welcher heiße, mineras 
ungen beſonders mit Eiſen ſaturirte Quellen hat, 
‚giebt dort auch drei Bäders in dag eine kann 
har hinein gehen, und bei den andern dad Waſſer 
aus Röhren. auf. ſich zapfen. — Beiftel iſt fein 
niahfhafter Ort; auch Fort feine Zeitung hier her⸗ 
. aus. 
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and — Won bier reiſ'ten wir auf gutem ebenem 
Wege zwanzig Meilen weit. nach Philadelphia; nur 
etwa eine halbe Meile weit kamen wir :über eine 
marfchichte Gemeintrift. Hier ſieht man feine Bros 
Gen Felbdfteine auf der Straße hin und, her liegen, wie 
auf bem vorher - befohriebegen Wege, fondern Alles 
zeigt von: befferer Kultur und Verfchönerung, wen 
man fich.einer großen Stade nähert... In. den Hol⸗ 
zungen dieſer Gegend findet man vorzuͤglich Eichen 
einige Welfche Nußbaͤume, und viele. Apfel»; 
Kirfchbäume. Auf den Feldern, wo mar nur jr 
vor Kurzem bie Bäume weggeräumt bat, flieht. mag: 
noch Iverfchiedene Stuͤmpfe. Ehemahls pflegte. man 
fie allezeit auszurotten, weiches ſehr Kofkfpielig wars 
jest aber zerflört man durch Brennen ihren Wachs⸗ 
thum, und laͤßt fie. dann verfaulen.GSio ſehen frei⸗ 
lich ſehr übel aus; aber. in vier ober: fuͤnf Jabran 


merben fie fo morſch, daß man fie ia Eieie ioge 


und mit dem Pfluge darüber hinfaͤhrten Ich habe. 
hier einige Saͤe⸗ Pftugſcharen; ) beamenitMie ſie 
in: England gewoͤhnlich find, und nun auch bin: We, 
den am: Meere belegenen Swate⸗ auffemmn. 

»* m. Fe 


19) ‚Su Dip Sure —— 
eſſelben. Dieſer ausgehmend muͤtzliche er 
die Erbſchoilen ran swei Loͤ —J —— 
diefi fen bineinfahlen, und überbar 5 mt ut 
unnoͤthig ın erimern, wie viel Zeit, um Same 
"erfpart, und um mie vieles — er et das. 
mit befielit merden. - Ob er en De mm ir: 
., Deutſchland laͤugſt bekaunt iſt, Sad Doc wieliei 
manchem nicht unangenehm ſeyn, ein Bud aen 4 
fernen; in wel ‚, neb vielen —8 Braten 
Inſteumenter, anch.drei Arten dieſes —— 
werden: ont are and fix Copperpla AN 1 —æ 
 ‚ Macltines and impfäinents of-hus appröbed au 5 
by the .Sogiery, for the. ‚ereous 7* o arts, mapulactur . 
res and Commerce , illuftrased by a bartfeular defcripriön 
of-each inhrumeat, 'enkl verifed “ Beüsy. 3. Vols. Londoh, : 


. IZaR fol, £ Wen. .. 25 > h j A. d. 
Wanſey's Reiſe⸗Tagebuch. J 
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Zwoͤlf Meilen vor Philadelphia kamen wir Aber ’ 
Neſhaminy⸗Hruͤcke, welche ganz befonders gebauet 
iſt. Zwei eiferne Ketten. find parallel, etwa 6 Fuß 
weit von einander, über. den Fluß geſpannt. Auf 
diefe werben flache Breter. gelegt, die an beiden Ket⸗ 
. sen befefligt find, und hierüber muͤſſen Pferde und 
Wagen gehen.: Als unfere Pferde auf die Breter 
traten, ‚beugten .fich diefe. unter ber zu großen Laſt, 
und das Waffer drang swifchen ihnen durch. An 
ben Seiten iſt kein Geländer; baher üherläuft einem 
ein Schauer, wenn man es ſieht, und ſi ch die Ge⸗ 
habe dabei vorflellt. Der Steom ift hier fo reißend, 

und fällt und waͤchſt fo außerordentlich und plößlich, 
daß man feine andre Art von Brücke anbringen Fann, 
als. diefe, welche zugleich mit dem: Fluſſe fteigt oder 
fällt. Bei Skuylkil, einige Meilen .von Philadelphia, 


ſah ich eine ähnliche Bruͤckke. 


Wir wurden hier von einen: plotziichen Regen⸗ 
guſſe überfallen, der unſern Gewitterregen glich, uͤbri⸗ 
gens aber ungleich heftiger war. In Zeit don einer 
Stunde ſtuͤrzten ſolche Fluthen herab, daß es ſchien, 
als ob - fie. die. ganze. Gegend "umher: uͤberſchwemmt 
‚hätten. Man Eanıı fich daher das jählinge Aufſchwel⸗ 
Ien ber -Släffe ‚leicht evflären, bie ſehr viele Mühlen 
zerftören, bei benen man das überflüßige Waſſer 
nicht ableiten kann. 

Die nächfte Stadt war Frankfurt, fünf Mei 
len von Philadelphia. Es iſt ein unmichtiger, aber 
alter Dre in den vereinigten Staaten, den Schweden 
und Holländer erbaueten, ehe noch William Penn 
nach Amerifa Fam. Zwei Meilen weiter fuhren wir 
bei Harromwmgate Gardens rechte vorbei, . Hier find 
mineralifche Brunnen, und bie Kaufleute gehen bes 
Sonntags zum Vergnügen hin, etwa wie in die Thee- 
gärten um London. Wir fonnten von hier alle gro⸗ 
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Sen. und Heinen Thärme von philabelphia unb die 
umliegende Gegend ſehen. Dieſe iſt eben ſo flach, 
wie die um London, und bie Wege find faſt eben ſo 
gut. Wir fuhren neun Meilen in einer Stunde. 
FJetzt mußten wir nur noch durch ein: fleines 
Dorf Renfington, und. über die Fläffe..Cohockjind 
und Choquenſquock; dann kamen wir fogleish in fie 
Stadt Philadelphia. Sie liege etwa: 92 .(Engl.) 
Meilen von Neu⸗Pork: eine Entfernung,. welche. bie 
Eilwagen, oder ſo genannten miails, in einem Tuge 
zurücklegen, ob man gleich auf. biefer ganzen Reife 
feine Wegegelder bezahlt. Wir fuhren: durch. Front⸗ 
Straße in die Stabt, und fliegen in ber Citytaverne 
ab, welche auf der South- fecond Straße. iſt. Ich 
ſchlief hier zwei Nächte, und traf meine alte Plage, 
Die Wangen, twieber an. Es iſt ſehr unangenehm, 
in dieſem Gaſthofe einzufehren, ob es gleich die Haupt⸗ 
Saverne ift, wo die Bücher gehalten werben, in wel- 
che man einzeichnet, was für Schiffe aus⸗ und ein: 
laufen. Dies ift auch das: Kaffeehaus; wo die vor⸗ 
nehmften. Kaufleute täglich zufammen kommen. Um 
jmei Uhr Nachmittags ift hier öffentliche Tafel. Wir 
waren unfer Zwanzig bei Tifche, fonnfen aber. feine 
Aufwartung bekommen, ob wir gleich anaufboͤrlich 
flingelten. 

Da man mir ſagte, daß der Kongteß zwar noch 
Jaͤße, aber vielleicht in einigen Tagen auseinander 
gehen wuͤrde, fo nerlor ich Feine Zeit, einen Em⸗ 
pfehlungsbrief abzugeben und mit. dem Empfänger 
deſſelben hinein zu gehen... Wir hörten .gerabe eine 
interefiante Verhandlung über das ‚politiffhe Ver⸗ 
haͤltniß zwifchen Amerika und Großbritannien, 

Das Erſte, was mir im Haufe der Volks⸗Depu⸗ 

tirten anffiel, waren die bequemen Sige für die Mit⸗⸗ 

gieber. Der Saal iſt etwa hundert Fuß long, und 
| | .$2 - 
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fechzig Breit. 'Die. Siege Hilden drei hinter: einanbe® 
angebrachte Halbzirkel, dem Sprecher gegenüber, wel⸗ 
- cher auf einer Art von Kätheber.beinahe in dem Be 
rührungspunfte ber Zirfelfpeichen ſitzt. In jeber 
Reihe der Plaͤtze für die Mitglieder befindet ſich ein 
rımdes Pult zum Schreiben. Ueber. bem : Eingange 
ift. eine geräumige Gallerie, wo jeder Bürger hinges 
ben kann; und unter derfelben find Bänke für Frem⸗ 
de angebracht. .Indeß darf Niemand weder auf noch 
unter der Gallerie Beifall oder Mißbilligung laut! zw 
erbennen geben; weil jeder. Bürger weiß, daß er bes 
‚reits feine Stimme in dem ‚Stellyertreter hat: Se 
dieſer Rüdficht hat man bei der neuen Regierungs⸗ 
form in Frankreich Tehr geirrt. Vergangene März 
machte man zwar einen Verfuch, das Haͤndeklatſchen 
bier einzuführen, als ein gewiſſer Here Parfenim 
Haufe gefprochen hatte; aber die ganze. Verſammlung 
fand fogleich auf, um ihren Unwillen zu bezeigen, 
unterbrach die Verhandlungen, und befahl, baß Je⸗ 
dermann augenblicklich die Gallerie verlaſſen ſollte. 
Ueber der Thuͤre ſteht Franklins Buͤſte. Er 
war der Vater der Nordamerikaniſchen Freiheit und 
der jetzigen Verfaſſung, 1 
eripuit coelo fulmen [ceptrumque tyiannis. .: 
Man fah es. den Gefeßgebern an, daß fir auf 
nichts ald. die Gegenflände ihrer jetzigen Berathſchla⸗ 
sung badıten. Sie waren. twohlgefleiber, welches 
nicht überall in ‚ähnlichen - Lagen der Fall iſt. Unter 
Andern, bie ic) hörte, fprach Herr Lee, der Abge⸗ 
ordnete von Birginien, ſehr vortheilhaft von ber Engo 
liſchen Verfaſſung. „Wenn ich ‚behaupte; ſagte er, 
„daß zwiſchen unferer und ber Franzoͤſiſchen * 
rungsform keine Vergleichung Statt findet, ſo bitte 
ich, nicht fo verſtanden zu werden, als ob ich an der 
Weisheit der Ießteren zweifelte. Nein! nur. würde 


s 
Yan 
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fie fich für ung nicht ſchicken. Die Franzoſen find 
edel, tapfer, aufgeklärt; fie haben Thaten verrichtet, 
die unter bie. glängendften ber Gefchichte - gehören ; 
fie haben die Feffeln der Tyrannei zerbrochen, Prie⸗ 
fierrang und Seubalherrfchaft vernichtet, und die Ge 
walt, welche jedem Volke zuſteht, fich eine ihrer La⸗ 
ge angemefiene Regierungsart zu wählen, aufs neue 
Beftätigt.. Sie verdienen glücklic) dabei zu-feyn; und 
gebe doch der Himmel, daß. fie es ſeyn mögen!“ 
„Aber da. wir feit einiger Zeit fo oft Verglei⸗ 
chungen zwifchen verfchiedenen Voͤlkern haben auhoͤ⸗ 
zen müßten, fo twird man mir es vielleicht nicht ver- 
uͤbeln, wenn ich die Regierung unſrer Freiſtaaten 
mit ber Brittiſchen Verfaſſung zuſammenhalte. Wen 
überhaupt bie Regierungsformen unfrer Provinzen 
mit denen von andren Staaten vergleichbar find, fo, 
findet fich. gewiß die größte. Hehnlichkeit zwiſchen 
Nord-Amerika und England. Alnter den Briften tft 
Die ausuͤbende Gewalt einfach, und ihre gefeßgebende 
theilt fich in zwei Haͤuſer. Im Ganzen if! dies auch 
ber Umriß unferer Regierung; ausgenommen, daß 
wir das Brittifche Mufter vervollkommnet haben, ins 
dem bei und. die Staatdbeamten dem Volke mehr 
verantwortlich find. . Die Feudalgeſetze und Erbrechte 
haben wir abgefchafft, und man. fieht jeße in. Ame⸗ 
rika Feine. Weberrefte mehr von ber vormals beftehens 
den Anordnung, außer etwa, daf in einigen’ Provins 
zen liegende. Gründe ungerechter Weiſe bei Verfchuls 
dungen- frei ausgehen, da. doch Jedermann mit. Alz 
lem, was er nur immer befißt, für die Erfüllung 
feiner Zuſage haften. ſollte. Gefunde Vernunft und, 
öffentliche ‚&ittlichfeit. dringen - gleich ſtark hierauf; 
und ich hoffe, daß dieſer Flecken. non ‚unfern Volks⸗ 
meinungen - ‚bald ausgetilgt werben wird.“ | 
Dies. find Thatſachen, die Niemand, Hugnen 
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wird. Ich gedenke damit nicht etwa das Betragen 
des Brittiſchen Kabinets zu beſchoͤnigen: Niemand 
kann ſo ſtarken Unwillen uͤber die Vorenthaltung der 
weſtlichen Befeſtigungen fuͤhlen als ich. Die Britten 
ſind mir ſo wohl wegen einiger ungebetener Dienſte 
bei den Indianiſchen Befehdungen, als auch wegen der 
Kapereien verdaͤchtig, welche die Algieriſchen See⸗ 
raͤuber an unſern Handelsſchiffen begangen haben. 
Allein ich bin nicht hierher geſandt, um alles auf die 
Auslaſſung meines Grolls zu ſetzen, ſondern um 
meinem Vaterlande auf alle moͤgliche Art zu nuͤtzen, 
welche beſondre Umſtaͤnde mir an bie Hand geben 
fönnen.“ 

„Ich bin bereit, meine Herren, mic mit Ih⸗ 
nen in allen Maßregeln zu vereinigen, die fie für 
nothwendig erachten werden, von Großbritannien 
eine Erklärung über alle die Beleidigungen zu erhals 
ten, die es ung etwa zugefügt haben mag. , Weigert 
es fich, und Genugthuung zu verfchaffen, fa haben 
fir dann noch Zeit genug, daran zu denfen, was 
wir thun follen.“ 

vLaſſen Sie ung aber einftweilen einen Schleier 
über unfern Untoillen gegen Großbritannien giehen, das 
Volf vom’ Hofe, die Gemeinen von ber Regierung 
unterſcheiden, und einen unbefangenen Ruͤckblick auf 
ihve Geſchichte werfen! Caͤſar und Tacitug fagen 
uns, daß diefed Wolf ſchon zu ihrer Zeit einen ho⸗ 
ben. und eiferfüchtigen Sinn für feine Freiheiten 
geäußert habe, An Zeiten, die ben unfrigen näher 
find, fehen wir, daß.die Britten erft mit Priefter- 
herrſchaft und. Feudalzwang Fämpften, und fie dann 
allmaͤhlig ganz abfchärtelten, ob ihnen gleich ganz 
Europa noch fröhnte. Raum ift e8 ein Jahrhundert 
her, daß wir in England einen Tyhrannen auf dag 
Blutgeruͤſt geführt, und den andern verbannt erblicfen. 
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An diefem Winkel der Erde’ blieb die Flamme der 
Sreiheit allein glimmend, als. in den dunkeln Welt; 
altern Unwiſſenheit, Aberglaube und Druck Afien, 
Afrika und Europa in Nacht hüten. Die Britten 
find es, denen wir bie Kenntniß unfrer bürgerlichen 
‚Rechte und Freiheit, und die wohlthätigften darauf 
abzweckenden Verfügungen zu verbanfen haben, Von 
ihnen nahmen ivir bie Grundlage zu unfern Ge? 
fegen; von ihnen entlehnten wir und bie Franzofen 
die unſchaͤtzbare Gerichtsentfcheidbung durch die Jury.“ 
„Die Stammpäter von Neu: England, welche 
bier die weifeften Einrichtungen zur Erhaltung menſch⸗ 
licher Freiheit und Gfückfeligfeit gemacht haben, die 
man je kannte, wurden durch bie damals in Engs 
land herrſchende Tyrannei verjagt; fie nahmen aber 
die Flamme mit ſich, welche bie duͤſtern Wälder 
Amerifa’s erleuchtete und belebte, und nun auch eis 
nen Lichtſtrahl nach Frankreich hat ausfließen laſſen. | 
jeder edeldenfende Amerikaner wird mich gewiß ent⸗ 
fhuldigen, went ich den Unmillen über dag Britti⸗ 
ſche Kabinet nicht ſo weit treibe, daß dadurch meine 
Achtung fuͤr ein Volk gaͤnzlich zerſtoͤrt wuͤrde, wel⸗ 
ches fuͤr die Freiheit kaͤmpfte, als ſich niemand der⸗ 
ſelben annehmen wollte, und welches ſich, wie ich 
hoffe, niemals unter das Joch der Stlaveret beuigen 
wird.“ 
Man wird mir folgenden Auszug *) verzeihen, 
ba er Dbiges erläutert. | 
„Die Vertheidiger bürgerlicher Freiheit muͤſſen 
oft den Vorwurf hoͤren, daß ſie nach einer politi⸗ 
ſchen Verfaſſung ſtreben, welche nur erſt dann den. 
Menſchen angemeſſen ſeyn kann, wenn ihr Herz ſei⸗ 
ne natürlichen Schwaͤchen abgelegt, und die Voll⸗ 


 *) Aus Essays on Subjects connected wich eivilization, by 
B. H, Mailkin, Trinity College, Cambridge, 
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kommenheit erhabnerer Weſen angenommen hak. 
Man ſagt ferner: ſo wie jetzt die Sachen in der 


Welt ſtehen, braucht der Gehorſam ſtarke Graͤnzſtei⸗ 


ne und fuͤhlbare Zwangsmittel, weil der Geiſt der 
Zuͤgelloſigkeit nicht anders gebaͤndigt, und das. Reich 


der Tugend und guten Ordnung nicht anders unter⸗ 


fügt werben kann. Die, welche ſich wider die groͤ⸗ 
Bere Macht des Volkes erflären, wollen ihren Bes 
weifen durch Anführung des Amerifanifchen Freiſtaa⸗ 
tes Kraft ertheilen, und aus der Verfaflung deſſel⸗ 
ben ſchließen, daß felbft in der erklärtefien Volksre⸗ 
gierung ein gewiſſes Gleichgewicht vorhanden ſeyn 
müffe, um der Mache einer troßigen Stimmenmehr; 
beit die Wage zu halten,“ 


„Daß man mit dieſem eingebildeten Gegenges 


wichte die Borzüglichfeit der vermifchten Regierungs⸗ 
form. von Großbritannien hat darthun wollen, ift in 
Wahrheit zu fonderbar, als daß man fogleich dar⸗ 
über. hinwegeilen dürfte, Die Amerifaner, fagt 


man, haben zwar die Dberherrfchaft Großbritanniens . 


abgeſchuͤttelt, aber nicht deffen Staatsgrundfäge ; 
- weil fie hinlänglic) einfahen, wie weiſe es iſt, die 


Zügel ber Regierung drei Ständen zugleich, anzuver- 


trauen, Sie bewiefen. auf das: unwiberlegbarfte. bie 
Semeinnuͤtzigkeit unſrer Verfuͤgungen, indem ſie ſelbſt 
einen Praͤſidenten, einen Senat, und ein Haus der 
Repraͤſentanten waͤhlten. Es wird ſich aber ſogleich 
ergeben, daß die Unaͤhnlichkeit hervorſtechender iſt, 
als die. Aehnlichkeit.“ 

„Der König von: Großbritannien hat ein Erb⸗ 
recht zu feiner Würde, und kann derſelben nicht ent⸗ 
feßt werben, fo lange er gewiſſe Bedingungen .erfült, 


es fen denn, der Staat würde fo gewaltfam erfchäts. 
tert,.baß fein ganzer Bau zgerträmmerte. Der Praͤ⸗ 


fibent des Amerifanifchen Kongreffes wird aus dem 


(4 
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Bulfergewäßlt, Kann nach. Verlauf: “eines gewiſſen 
Zeit abgeſetzt werden, mb hat weder nerfänliche Ein⸗ 
fünfte, noch Einfluß durch: Befeßung: von Aemtern.“ - 

„Der anders Zmeig der Geſetzgebung, das Eng; 
Aiſche Oberhaus, iſt, ben ſo mie:der erſte, erblich; 
er entfprießt nicht aus dem Volke, von deſſen Willen 
er: fagar nach feinem Grundgeſetze voͤllig unabhaͤngig 
ſeyn muß; der Wink des Monarchen laͤßt ihn her⸗ 
vorſproſſen, und unterſtuͤtzt ihn durch feine Gunſt. 
Das unterhaus allein if auf die Grundſaͤtze her Stell⸗ 
vertretung gebauet. Aber Ungleichheit ‚und Befechung 
entſtellen die Schönheit dieſes Gebäuded.“.: .. 

7 Amerika ſind die beiden Haͤuſer ber geſetz⸗ 
gebenden Macht: zwar. der Berathſchlagungen wegen 
getheilt; ſie werden aber, eins wie das andre, oͤf⸗ 
fentlich gewaͤhlt, und muͤſſen, um im Genüſſe ihrer 
Macht bleiben zu tönen, das Wohlwollen ihrer An⸗ 
ſteller beſitzen “ 

Wo liegt denn nun die gerähmte Yepnlichteit? 
Zwar giebt e8 drei Stände in der Brittiſchen und 
brei in der Umerifanifchen Staatsverfafung; aber 
weiter‘ läßt fich die Parallele: nicht ausdehnen. Man 
muß fie wie der. Mann aus Wales im Shafefpeae 
betrachten: — „In Macedonien iſt ein Fluß, und 
„in Monmouth ift einge, und. in beiden. find Lachſe.““ 
„Uber verfländige Leute werden fich in ihren Ur⸗ 
theilen über Regierungsſachen ‚nicht von Beifpielen 
oder Gewohnheiten dieſes oder jened Landes. leiten 
laſſen, ſondern zuverläffige Grundfaͤtze ausfündig zu 
machen. fuchen, deren Anwendung hie Gluͤckſeligkeit 
des ganzen menfchlichen Geſchlechtes, ohne Ruͤckſicht 
auf Lage und Himmelsſtrich, am meiſten zu befoͤr⸗ 
dern verſpricht. Was ihnen dann wahr ſcheint, wer⸗ 
den ſie, trotz. allem Ladel, zum ndehen d der. r Renſchen 
hekannt machen.“ m. 
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VFreltage/ der eten Gun; Ich hatie bie Lhre 
dem Praͤſidenten der vereinigten Nord⸗Amerikani⸗ 
ſchen Staaten durch ſeinen Sekretaͤr, Herrn Dan⸗ 
dridge vorgeſtellt zu werden. Er empfing mich 
ſehr hoͤflich, las meine Empfehlungsbriefe, und lud 
mich zum Fruͤhſtuͤck ein. Hier findet man wenig 
Hofceremonie ; Se. Excellen; wuͤrde ſich dawider em⸗ 
poͤren, und die Amerikaner ſie nicht erlauben. 
Ich fuͤhlte mich von Ehrfurcht und Hochachtung 
durchdrungen, als ich dachte, daß Waſhington, 
einer ber größten jetzt lebenden Männer, ber edle 
weiſe Wohlthäter ber Welt, und, wie Mirabeat 
ihn nannte, der Vertheidiger Dee : menfchlidyen Nas 
tur; der Srennd beider Welten, vor mir ſtaͤnde. 
Man betrachte ihn als Feldherrn mit unumſchraͤnkter 
Macht an der Spitze einer fleghaften Armee; im 
Kabinette als Präfidenten der vereinigten Staaten; 
oder wie er als Privatmann auf ſeinem Gute arbei⸗ 
tet: immer bleibt er derſelbe große Mann, dem bloß 
daran liegt, die Pflichten ſeiner jedesmaligen Lage 
geriffenhaft zu erfüllen, Sein Betragen if immer 
gleich, unerfchrocken, ehrenvoll, gerecht, voll Vater: 
landsliebe: und uneigennuͤtzig geweſen, ſo daß ſeine 
größten Feinde feinen tadelnswuͤrdigen Zug in ſeinem 
Charakter finden Finnen. Die väterliche Sorgfalt 
für ‚die Soldaten feiner "Armee; der große Eifer, den 
Endzweck zu erreichen, für welchen gekämpft wurde? 
feine Ausdauer der Kriegesftrapazen, ohne vom Va⸗ 
terlande eine Verguͤtung dafür zu erhalten; und feine 
Wahl des Privatlebens als der Friede wieder herges 
ſtellt war: alles. dies beweiſet hinlaͤnglich die Lauter⸗ 
keit feiner Abſichten, und ein von Vaterlandsliebe 
gluͤhendes Herz. Weine während bed Krieges an 
den "Kongreß geföhriebenen Briefe, twelche neulich in 
England berausgefommen find, beögleichen fein Send- 
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ſehreiben und. letzter Befehl an bie Armee der verel⸗ 
nigten Nord⸗Amerikaniſchen Staaten zeigen auch, 
daß er unter die. gutem Schriftſteller bes Zeitalter 
gehört, Wenn man aber von dieſem wahrhaft gros 
Ben Manne auf bie- andern öffentlichen. Diener: des 
Staates. blickt, fü ift der. Unterfchied, auffallend. 

In feinem Aeußern iſt Wafhtngton: groß und 
hager, doch aufrecht. und. hat mehr: Anmuth als 
Würde, Er fiheint ſehr nachdenkend gu ſeyn, und 
ſpricht langſam, weswegen ihn manche Leute zuruͤck⸗ 
haltend nennen; indeß fehe ich bag als bie Folge 
von zu vieler Anſtrengung ſeines Kopfes an: denn 
mir wenigſtens ſcheint er ſehr leutſelig und gefaͤllig zu 
ſeyn. Als ich ihn ſah, war er drei und ſechzig Jahr 
‚ale; er iſt nehmlich 1732 am zıten Februar a. St. 
geboren. Man merkt ibm. aber: fein Alter. wenig an, 
weil er immer ausnehmend mäßig. ‚gelebt hat. In 
feiner: Miene ift eine gewiſſe Aengſtlichkeit und ein 
außerotdentlich gefuͤhloolles Weſen ſichthar. 

Ob er gleich große Aufmerffamfeii auf feine 
wohleingerichteten Regierungsangelegenheiten wendet, 
und fich ſtark mit Feldbau befchäftige- fo wechſelt ex 
doch mit vielen ber groͤßten Leute, in-Elifopa, Briefe: 
nicht über wiſſenſchaftliche Gegenftände, oder auf 
Ruhmſucht; fondern um ſich über Landbau und alle 
Känfte, die feinem. Vaterlande nügen fönnten, gu un⸗ 
terrichten. 

"Sch ſagte ihm: ich wäre ein Manufakturiſt auf 
England , und durchreifte Nord⸗Amerika Theils mer 
. gen meiner Gefchäfte, Theils auf Neugierbe, die 
Sitten diefeg Freiftantes kennen zu lernen; befonberg 
aber winfchte ich die-hiefigen Manufalturen, und une 
ter. diefen die Wollenfabrifen, quf die ich mich am 
. beften verftände, zu beſuchen. Er fragte mich, was 
ic) von der Amerifanifchen Wolle: hielte. Ich erwies 
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derte, DAR ich u Hareforde in Connecticut fer gute 
und‘ feine Wolle geſehen ihaͤtte, die, wie man mie 
geſagt aus Geſsrgien getauft: worden waͤre; im Gan⸗ 
zen aber koͤnnte ich) bie Amerikaniſche Wolle nicht lo⸗ 
ben, ob ich gleich dafuͤr hielte, daß man fie ſehr vers 
befferft' koͤnnte. Ferner ſagte ich ihm: zu meiner Ver⸗ 
wunderung haͤtte ich die ganzen zwei hundert und 
fiinfzig Meilen über, von Boſton bis: hierher, feine 
gVtoͤßere Heerde als von zwanzig bis dreißig Schafen 
geſehen, und auch die nur ſelten; daraus ſchloͤſſe ich, 
Daͤß man nicht Wolle genug in Nord⸗Amerikaͤ ge 
woͤnne, um Manufakturen damit verſorgen zu koͤn⸗ 
nen. Der Praͤſident bemerkte: er wiſſe aus ſeinen 
eignen Verſuchen, wie ſehr die Wolle ſich verbeſſern 
laſſez denn er habe einige Zeit lang viele Mühe auf 
dag Zufter-und die Zucht feiner eigenen Heerden im 
Mount-DBernot verwendet, und ihre Vließe hätten 
fi Dadurch‘ fo verbeffere, daß fie, anſtatt der vori⸗ 
gen zwei Pfund, zuletzt Stuͤck für Stuͤck ſechs Pfund 
gegeben; feit der Zeit aber wäre er durch wichtigere 
Gefchäfte verhindert worden, fo forgfältig wie ehe⸗ 
dem hierauf Acht zu haben, und bie. Vließe feiner 
Schafe gäben nun, wegen Vernachläffigung, nur 
Halb To viel, oder kaum drei Pfund, Wolle. Bei 
diefer Gelegenheit überreichte ich ihm eine meiner 
Abhandlungen *) über Die Beförderung des Wolhan- 
dels, welche er ſehr, guͤtig aufnahm. 

Die Frau Praͤfidentinn ſelbſt ſchenkee uns Kaf⸗ 
fee’ und Eheenein. "Hafer gebaͤheten Brotſchnitten, 
friſchem⸗Brore u Bir, gab fie uns auch zwei 
Aemne Tellet MER geraͤncherter Zunge/ aboe deime : geroͤ⸗ 
feet? Fiſcherowit Ma ſonfſt getobhnlich ıhiee findet. 
MB "en ſels ihre Gutelin em artiges Mädchen 
we BR NEL: WE on:  katn Een 
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von ſechzehn Fahren ;:: und/ ihrn Bruder;“ Geed rig er 
Waſhington⸗Calſtis, etwa: zweil Jahre aͤlter alst 
feine Schweſter,: ſaßen neben ihr. Es gab hier: we⸗ 
nig Ceremonie; ein eingiger Bedieuter, ohne Livree, 
wartete auf, und eine ſilberne Wafferuste war. Als 
les, was ich Koſtbares hier ſah. Madame Wafhing⸗ 
ton ſieht ein wenig ‚älersang,,. ale: ihr Maun, ob 
sch gleich hoͤre, dag Beide in Einem Jahre: gehoten 
finds. Sie iſt klein und etwas: unterſetzt, aͤbrigenss 
einfach in ihrem Anzuge; fie. hatte eine gemeine Ha 
be. auf, unter welche ihr graues Haar! ganj: flach 
aufgeſchlagen war. So: lange ‚det Kongreß feine 
Sitzungen in Philadelphia hält, ſind bei ihr ale. Mitt⸗ 
woche. und Sonnabende; Geſellſchaften, welche son 
eitigeit „Leverg“ ..gemankt werden. Aber Anti⸗Foͤa 
deraliſten machen. fügar . hiergegen..: Einiberbungen; 
weil, fagen ſie, dadurch seit Vorrang ertheilt ‚una 
das Hofgepraͤnge eiagefuͤhrt werde.. 2 
Als wir, von. den Cheetiſche aufgefkandın ı wa⸗ 
von; ibefaben wir das Modell, welches ein Birgimier 
der mit uns fruͤhſtuͤckte, dem Ptaͤſtdenten zum Be⸗ 
fehen gebracht Hefte: Er wollte daran: zeigen, wie 
auf ſchiffbaren Kanaͤlen Fahrzeuge baum). . einen Hebrs 
baum von einer Schleufe zur: andern gebracht werz 
den koͤnnen. Dieſen Hebebaum trägt eine gewiſſe 
Menge. Waſſer empor,Ddas manzu dieſem Behufe 
in einen Behaͤlter punk. Hierdurch‘ ſollen bie thenz 
ren. Schleuſenthore erſpart werden. — Leute, wer 
he: Erfindungen: genacht zcund Vorſchlaͤge zu thun 
haben, wenden ſich immarsan ben Pruͤſidenten, alt 
ihren. Befoͤrderer und Vaſchuͤtzer; unhi jhee-- Einfälle 
mögen · nun⸗ gut ohamı fchlesht ſeyn, Werhört nud simmt 
er ſie doch⸗ alle feirame and; feinen helethigt· pinde 
Abends ging ih inudas Schauſpiel. Das These 
cer iſt · beguem / geſchenecall nund · ches Forgenktpik . 
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bag in Toventgarden. Schaufpiefer, Dekorationen 
und der Anzug dee ſaͤmmtlichen Zuſchauer machten, 
Daß ich glaubte, ich ſey in. Englanh; denn beibe Ger 
fehlechter kleiden ich meifiend nach: unfrer Art. Die 
Inſchrift uͤber dem Theater iſt fonberbar:! „Der Abe 
ker läßt: Kleine Wögel: fingen.‘ : Sie bezieht ſich uf 
einen Vorfall in Philadelphia. :. Als man dirſes 
Schauſpielhaus bauen wolkte, Testen fidy. die Quaͤker 
ſehr dawiber, und .bebienten: fich alles ihres Einſtuß 
ſes im. Kongreſſe, um es zu hintertreiben, weil "die 
Volksſitten dadurch verderbt, und die Liebe zum Ver⸗ 
gnuͤgen su ſehr befoͤrbert wurde. Indeß wurde es 
endlich erlaubt, und man waͤhlte obiges Motto aus 
dem :Shuafefpear: Es leidet aber iauch noch ei⸗ 
ne andre Deutung. Das Stantenhaus, worin der 
Kongreß ſich verfanmelt, ſteht gerade: gegemäber ; 
beide Käufer find in. Chesnut⸗ Straße; and ſpielen 
fehr oft zu gleicher Zeit, vhne daß der Abler, das 
Sinnbild. bes, Amerikanifchen Freiſtaates, durch das 
Zwitſchern dieſer · ſo genannten Voͤgel geſtoͤrt wird. 
Sonmnabends, den 7. Junti fruͤhſtuͤckte ich bei dem 
Oberſten Wabsmorth, Abgeordneten won Eonnectir 
cut: im Kongreſſe. Er iſt ein verſtaͤndiger ind. ganz 
gerader Mann. Da er ausgebreitete Keuntniſſe dom 
Handel, und viele Grfahrung in Staatsſachen hat, 
fo iſt feine Meinung bei jeder Debatte von. großem 
Gewichte, vorzüglich in Rechnungs⸗und Kaufmanns⸗ 
ſachen. Auch er laͤßt ſirhn Sue Schafzucht ſehr anger 
legen ſeyn, und. wuͤuſcht rbcht ſehnlich deren Aufe . 
munterung, eben ſo wie drn groͤßern Gebrauch des 
SchoͤpfenfleiſchesEerrnſugte mir, daß ihm⸗ zwamzig 
Schafe: im: verwechenen Yale voei andn viersigı Birne 
mer gebracht Hätten.’ Gigige fühliche Yenninzen,* 
führ er forc;a Hhaben eSsvorſucht / Fuboiken anzii⸗ 
legen, hg baß et. ihn gelangen: iſtau Ihre eitne 
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Leben dart iſt Schuldedaran: ſie ſind tedge, und laſ⸗ 
fen. alles von ihren GSllaven verrichten; ja, die Kor 
loniſten geſtehen ſelbſt ein, daß fie durch die Arbeit 
der. Neger weniger von aͤhrem⸗ Kapitale gewinnen 
als wenn ſie es auf: Zinſen ausgkliehen haͤtten. Dar⸗ 
aus kann man es ſich erklaͤren, warum “Be fo gern 
mit Großbritannien brechen wollen; fie find nehm⸗ 
lich deu Engländer. zu viel ſchuldig, und ein Krieg 
würbe.fie dei Bezahlung: Überheben. Sie lieben 
Pferderennen, Hahnengefechte und andre Arten von 
Verſchwendung, haſſen alle Arbeit, find insgemein 
bedraͤngten umſtaͤnden, und doch — aͤußerſt gaſt⸗ 
ei. [3 , 
Wadsworth ie Eigenthůmer vieler Schiffe, 
und ſagte mir; daß eins derſelben fo. eben von einer 
Meife: nach Oſtindien zuruͤckgekehrt wäre. — Er em⸗ 
pfiehilt jebem, der fich hier nieberlaffen will, ber 
Strich Landes: von. Newburye port mich Charlefton 
zu beſehen, ehe er. fich einen: befonbern Ort auswaͤhlt; 
denn er weiß Viele, welche das erſte vielderſprechen⸗ 
be Anuerbieten, dergleichen jedem wohlhabenden Ans 
koͤmmliuge von den Amerikanern in Menge gemacht 
werden, angenommen, es aber bald bereuet und mit 
großem Verluſte ſodann wieder aufgegeben haben. 
Er trug: einen Ueberrock von Tuch aus ber. Fabrik 
zu Dartford, deren Miteigenthuͤmer er iſt. Es war 
elaſtiſches Tuch, aber :bet: weitkem an:&dte:dem: nicht 
gleich ‚. welches wir von biefer. Gattung - verfertigen. 
Hartforb wird, wie'er- mir ſagte, zuſchendé größer, 
und hat viele Strumpfwirkerſtuͤhle.Etiwa 40: Meis 
len von dort, Genfalls in Connetticut; lirgen Neme 
haven und Norfolk, wo mien Leinewand; webt: "nik: 
Ich ging heute auch af: Franblins Biblix⸗ 
thek, eins der fchoͤuſten Gebäude, Me Ay je sefehene 
babe, Man batiidage-bis ke: ne detwoͤhnlis 


- — — — — — — — — [| 
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chen Backſteine gebmaucht /r welche vorzuͤglich Hd Au⸗ 
ge: fallen; aber die Vertiefungen, Karnieſſe und Abs 
theilungen an. den Stochwerkan ſcad von Sandfleinen, 
Es iſt ewa ſiekzig Fu: bach; und⸗ hat. rei Stock⸗ 
erke, ein flaches Dacht mtr ſteinernem. Saͤnlenge⸗ 
laͤnder, und fuͤnf Bufen au jeder Seite. Man! geht 
anf doppelten, mit: eiſernen Selaͤudern verzierten 
Treppen hinauf. Diele, nufen-umter einen urtigen 
VPortale zaſammen umbrüben der Thuͤr, eheſman in 


das Gebäude: takt „fieht man. die Bildſaͤule Fer unf ⸗ 


King, der es errichtete: eis Geſchent be‘ Senaters 
Sin ul :— 
Diefe ‚Bächerfammlung enthaͤlt efiva 112,000, 
hehe sberben. jährlich zehn Aufſeher und ein 
Haſſierer :euwählt; die erſteren: ernennen: ben :Geftes 
Swarsume den Bibllothekar. Man -Feiher die · Buͤcher 
num Bebinguugen undı, und die Bibliothek: 
ſeht· gegen me: [ehe geringe Aldſumme vnn zwei Uhr⸗ 
RP) 022971, 7277 ſjebwedem aAſenJeh ⸗fand hier: 
alle/ unſpe· Hauptwertse in year Facheq ib: die Knie: 
hen. ſahen fehe: gebraucht: aas, moraus man auf: Die: 
Minutzung der: Unkninfihliehen. fann.: Greisdeziwelr 
erheben nach Nufe varlangen, nakfie: den. hope: 
else Preis derſelben: als Pfondigeben;.:ben. man: 
ihueneann wiehevterſtattet· Gie bezahlen etwas we⸗ 
a er Groſchen fuͤrn den Gebrauch eines Fo⸗ 
Ancten; auf⸗ vierzehn Tagenn tn. fe OV. Das Gebaͤude 
zKeht io der Fifth Straße, nicht. weinen deu -Stelle,. 
ont vun: Chesnut⸗Straße durchſchnitten · pird, 
aeben Bam · Staate⸗Hauſe· Dieſes, von wmelchen 
Sn Rhön. geſprochen habe, hat hinten einen: oͤffestl⸗ 
yes Bauten ‚a weicher "an Heren Sammu eJ WVau⸗ 
. 9b an; einem Kaufmanne: aus ondon, angelegt wur⸗ 
Deal, er vor ige Vabryn Im Ahiladetphea wohu⸗ 
ata. Mie Pd ve Abaaepbarsen fer Des. 


ann. fen 
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fen Garten beſondes begitın; weil ber Such Purrerrr 
ft und. zwei Thuͤren hat, dirr hinein führen: Will nun 
Jemand allein über etwas nachdenken, ſich nach der 
Ermudung einer ı Debatte erholen, uber mit einem 
Andern etwas überlegen: ‚de if Died ein bequemer 
Det dazu, ohne in der Sitzung jemanden zu Koͤren. 
J. A. Mühlenberg ift der Sprecher; -und wenn 
fich die Verſammiung für winen Yusfchuß erkläre, 
fo waͤhlt ſie gewoͤhnlich Heren Trumbull zum Vor⸗ 
figer, einen Mann, der ſich vortrefflich auf die Ge 
ſchaͤfte zu verfiehen f eint, und alles bündig und 
lichtvoll vortraͤgt. Erſt waren der Mitglieder acht und 
ſiebzig, die man aber jetzt bis auf 105 vermehrt hat, 
Zwei Abgeordnete von Kentucky And zuletzt aufs⸗⸗ 
nommen worden. I 

An ber ‚mictäglichen‘ @rite des Sigoren⸗ Hau⸗ 
ſes iſt —5*— Hotel, wo pigle, ‚Mitglieber des Kon⸗ 
greffes beguem eingemiethet finde. ils ich mir ein 
Glas kalten Vuuſch geben ließ, um mich abzafühlen, 
ran. ich ‚darin ein großes. St d. Eis und etwas Ana⸗ 

as: Saft, zur Erhöhung des Geſchmackes. Ich bat 
* Wirth, mir, feinen Ciskeller zu zeigen... Er führe 
te mid) durch feine ofenheiße. Küche; und ald-er 
zwei Thuͤren geoͤffuet hatte, befand ich ‚mich, mit einem⸗ 
male in Nova⸗Semlja auf einem ungeheuren Eis⸗ 
Humpen, ber vierzig Fuß dick war, und zwanzig im 
Quadrat hatte. In diefem Gewölbe unter ber. Trep⸗ 
pe vor der Hausthuͤr konnts er alles frifch, erhalten: 
aber. bie Kälte. war fo groß und ploͤtzlich, dag ich 
es nicht lange, darin aushalten konnte, ſondern mich 
gern. wieher, im. die Sonne begab⸗ob mir gleich Die 
His⸗ derſelben. wurn noch had Winsen vorher uner⸗ 
traͤglich gefrhienseichateen 2 wo... 
u, DR — — — diefes 
Wirtheharſes ſagen⸗ Fe ent. det ges 


Wanfey s Reife, Tagebuch. 


146 Genie Baier. 


- Admenstyelifien in fener-up;i-het fechzig Fuß im 


‚Quadrat und eine Gallerie fuͤr die Muſik. Die-Pas 
niartapsien waren „in Seaigöftfchen Geſchmacke „mit 
MPantheen⸗ Figuren. in framzaͤhulichen; ;Abthailuugen, 
and die Säulen und: Gruppen antiker Darſtellungen 
gahen: benes: In ufanr: erften Haͤuſern zu Wondon 
nichts nach. edlen: —— 

or Dem Leferninen Blick in bie iefigen guten 
Seſenſcheften zu verſchafen, fuͤge ich hzolgendes bei: : 


—R —W — u yet Ai 
Befepe | der “affeindtee von Philadelphia 
* ge „I in Heliers Hotel. 


| aa‘ Voͤrſteher haben das ausſchüeßliche Reqht, Ver⸗ 

fuͤgungen zu treffen. 

2. Am Eingange dirhen die Damen erh! Loos, “welches 
ihnen ihken Platz in einer der Keihen‘*) beſtimmt. 
Aber die Vorſteher Haben bas NRelht, ‘fremde Damen 
und, Braute an die Spitze. der Tanzreihen zu ſtellen. 

a: Dis Damen, joelche vortanzen/ deſtimmen die ‚Tänze 
wvechſelzweiſe 

2 Ohne: Erlanbniß eineg Lorfehn va; feine Dame 

"außer, ihrer Reihe, tagen. | 

5% Keine Dame · darf hren Ort im Runen verlaiin wer 
"die Figur verändern. U 

u 6, ‚Niemand verhinbere de fee Ausſt icht auf die za 

—— ne 
Der: "Baal wird wahrend der Saltzet alle Donnerr 

finge' "Abende. am, 6Uhr geöffnet. Die Zänze fangen - 
um fieben an, und: ren mit dem: Schlage 12 uhr 
fer dr 

Br Nachdem jede Bu, einen Sontetäng aeumt bat, 


* ‚Des Tannigmei: fi fo gerduim 
PR; ua er Zeit samen — beß amel Side De 


- 


— 
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s Tann man einen Kotillon: wbeſtuen wenn aqr Wie 
= 8. verlangen.’ = 1 der tm. Sr 
9. Kein Framder an zuvor⸗ erhaltenas unt 
e.: von. eimem Vorſtehernumerſchrkebenes Billet yergetumin 
werden. "5. MEI NE ntltnin DE: 310 Or 
10, Kein Hert' m Stiefel 2 aa I Berne 
ı gemeinem: Anzuge wird zugelaflen.::” ° DEN. bin 
11. Kein Wuͤrger Hat Zucritrerwenn Lr nicht Dubſkri 


dent; 9 ende Ändere 


32. Bloß die Morfteher dürfen: der Mufi k Befehle ger 


ben. ⸗ ey. 2* 44 — 
* Sollte ſich unglaͤcklicher Weile ein. Swift efeignen, 


: fo Haben, bloß die Vorfteher das Recht ihn beizulegen; 
: und jeder Herr. der ſich weigert, ihre. Cutſcheidung zu 


„genehmigen, ‘hat-.in ben Fünftigen Bchelfchaften.: jet 


rend der diecjaͤhrigen Bollzeit Seinen Zatrut mt 


Oellers ‚Hotel | kann ich jebem 8 ' ein angench 
mes Wirthshaus einpfehlen, "Sir ſteben Species, 
thaler wollte‘ “er mit Wohnung unb Tafel geben, 
Aber zür Kongreß + Zeit iſt es allemäl ‚soll. Wenn 
man eine ‚Stunde, übrig hat, fo fann man fie ahge⸗ 
nehm bei dem "Buchhändler: 3 Dob ſonn Mm Southeſe⸗ 
cond⸗ Straße hinbringen. Bei diefem aufgeklaͤrten, 
verſtaͤndigen Manne kann mia fi ch über ſehr viele 
Sachen Naths erholen. Er iſt ein gebornet Schotte, 
Fam etiva vor zwanzig Fahren hierher und it t jeße 
Vorſteher der Caledoniſchen Geſellſchaft. Bei Bache, 
dem Schwiegerſohne und Nachfolger des D. Fraͤnt⸗ 
lin, in der Marktſtraße, wird man estnfalls gut auf⸗ 
genommen. ‘, 

Peale“s Mufenm enthält Kunftz und ati 
Merkwuͤrdigkeiten, und ift zwar bei weiten nicht it‘ 
Lev'iers Mufeum in London zu vergleichen, wird 
aber alle Tage vollſtaͤndiger. Man hatẽ hier verſchle⸗ 
dene Mammouths⸗Zaͤhne, — an- den’ um des 





} 
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Dhio gefunben werden, und mitunter ſechzehn bis 
ſtebzehn Zoll im Umfange haben. Einer derſelben 
man zarbrochen, und ſchien auch inwendig von. ebeg 
Ber haruichten Materie zu ſeyn, wjie nom außen, fo 
daß er. ohne Zweifel der Zahn eines jegt gänzlich 
wuhefaunten Thieres iſt. Der Docter Cafpar Wir 
Kar: Brofeffor der. Anatomie alihier, hat, wie ich 
höre, ſehn verſchieden geſtaltete Knochen dieſes unges 
hearen Thieres geſammelt, und. bemuͤhet ſich nun, fie 
zu ondaen. Das Merkwuͤrdigſte aber find hier ohne 
Zuceifel die Portraͤte her Männer, die ſich in der 
Aererztaniſchan Revolution vorzüglich ausgezeichnet 
abend Waſhiagton, la Fayette, Baron 
tenben, Green, Montgomery, Jay u. n. 


anime Ganzen mehr als dreißig; eine Sammlung, 


wien dan Backen in einem Jahrhundert viel 
merib: (ey wird. Bio ge . 

And Seauntaga, her afen Sun Ich af heute bei Her 
Bingham, in deſſen ſchoͤnem Garten piele Lemos 
min en Nppeifiktn x. amd, Bitvonenbäume fichen. Bei 
ihm ſand inf. Gaslof, nermiefenen Goupers 
wer hen Infel GMuadaloupe, und „ben: berühmter. 
Vigomte de Noqalas, der in ber. erſten Franzoͤ⸗ 
Eichen National⸗Vexſammlung dutch, feine am 4ten 


" rauf, 1789. gezhanen fünf; Vorſchlaͤge zu, Abſchaf⸗ 


dag keu, Feudalrechte ſo berühmt geworden if. Er 
hat, fich ‚mis einigen. Andern feiner unglücklichen Lands⸗ 
heute vereinigt, etwa fuͤnf und. ſechzig Meilen. meit 
nach Rachen, zu von Northumberlandtown ‘eine Ko⸗ 


lonje anzulegen, welche Alylanı heißt, und. am oͤſt⸗ 


chen Arme, des Fluſſes Susquehanah liegt, Seine 
Gattin, Schweſter der Madame la Fapette, des⸗ 
gleichen ſeine Mutter und Gtoßmutter find alle. ‚ohye 


worden. 


| Bei sent an * obespierre guillotinine 


x % 
\ r 
ME SEIT, \ 
ER 


J 
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Als ich heute mit Herrm: Wiklingt, Vorſto 
her der Amerifanifchen Bank, Aber ben fettein Bo 


"beit: bed gerodeten Landes: fprach;'verfichentei ve min) 


daß einiges: · daven zehn Jahre nach ehahdite mit Nog⸗ 
ger, "und noch zehn andre mit Weisen wbefaͤets wor⸗ 
den twäre, ohne während dieſer zwanzig Fahre Dias 
ger zu bekommen, und boch imimer gute Ernten 
gegeben hätte. Indeß muß man nicht glauben, dies Thy 
überall der Fall, Aber Herr Bingham und Fein 
Schwiegervater wenden alles Geld, vas ſie nuftrei⸗ 
ben koͤnnen, zum Ankaufe von Grundfiäcen an. Herr 


Bingham ſagte mir, er hätte im Jahre iggreik 


Stuͤck Land nicht weit von Philadelphia Mr achthun⸗ 
dert und funfzig Pfund gekauft, welches‘ nan ⸗850 
- Pfund jaͤhr lich eintrage, ob er Ileich wie ſwantig 
Pfund daranf verwende. Vierzig Engliſche Morgen 
Wieſenland maͤſteten in einem Jahre ein mb! vierzig 
Ochſen, die er in Philadelphia verkaufte, ohne daß 
er ihnen ein einziges Korn Getreide zum Futter gehe⸗ 
ben harte. Dies’ iſt in der That ſehr — 
obgleich ſolches Rindfleiſch dem unſtigen nicht bei⸗ 

kommt. Drei Handelshaͤuſer kaufen alle Gruñdſtaͤcke 
in Penſylvanien anf, bie. fie bekommen koͤnnen nehnt⸗ 


lich: Morris und Nichol ſon, Bingham unnd 


Willings, and Cazenove und Eſmpe, eit His 
laͤndiſches Haus. Sie bezaͤhlen fuͤr den Englißchen 
Morgen drei Schilling ſechs weni; ug: ffeben Sch 
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Eine Dame erzaͤhlte mir hier felgende hehe 


von den ſchrecklichen Verwuͤſtungen des gelben Fiel 


bers. Im erſten Monathe war bie Seuche Haß: auf 
Foreſtreet eingeſchraͤnkt, einen der engſten und Fehl 
zigſten Theile der Stadt, bei den Werften am Ufer 
bes Delaware, two die Leute ſelten gang gefund find: 


(weshalb man mir während meines Hierſeyns, ob es 


⸗ 


. 


J 
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gleich zehn Monqthe darnach war, ernſtlich rieth, fa 
nicht oft, in dieſe Straße zu gehen, weil ich, ſonſt 
Gefahr liefe, eine anſteckende Krankheit zu befommen), 
Eine Seuche von diefer Gattung war etwas fo Linz 
gerößpnliches und Fuͤrchterliches, daB die Leute wie 
vor einer. Bet davor flohen, und die Heforgniß, ans 
gefteckt zu werden, war fo allgemein, baß viele Men⸗ 
fchen umfamen, weil niemand fich ihnen nähern und 
nun einen Trunk Waſſer reichen wollte, In einem 
Hauſe fand man ein Kind, das an ber Bruft- feiner 
todten Mutter fogr;. Weiber farben in Kindesnoͤ⸗ 
Then, weil feine Seele zu ihnen gehen wollte. Kurz, 
bag Schrecken und die; Zucht vor einem augenblick⸗ 
bthen Tode war fir allgemein, daß Verwandten vor 
der Ihrigen night, einmal. die gemeinften Huͤlfsleiſtun⸗ 
gen erhalten konnten. Die erfie Perſon, welche da⸗ 
| von migeſteckt wurbe, erkrankte am. zzjten,Auli, und 
ſtarh am. 6n Auguſt; man traf: aber nicht eher 

ee öffentliche Veranſtaltung/ die, unglücklichen ‚Leis 
binden au unterſtuͤtzen;/ als hm: ı5ten September. 
U ah. has Haus, in zwelches ber Ausſchuß zuletzt 
je Rranfen Ichafftes es ſteht auf: Vuſh Hill, iſt 

n ſchoͤner Sandfißn.und gehört eineis.gewiflen Herrn 
Hamilton, welcher damals auf. Reifen war. Die 


‚ genane Anzahl, der damals Geftorhenen Hahe ich nicht 


erfahren fönnen. Einige rechneten an, fechötnufend,. 
Aydue,dreitaufend ; aber aus ben jährlichen. Gebſirfs⸗ 
Sterpe⸗, und Begraͤbniß⸗Verjeichniſſen, bie hier bei⸗ 
gefuͤgt find, ‚arg.ebt, fich,. daß die auferorbentlichen 
Todeßfaͤlle in, biefewua Jahre ſich auf 3495 belaufen,. 
wen. man fie.mit ‚denen. im vorhergehenden Jahre. 
vergleih. 24 
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Verzeaſchniß der Gebarnen: vnd Geſtorbenen in den 
.s N mulichen ‚Melgiondgemeinben der Stade Phila⸗ 
delphia, vom aſtẽn Auguſt 1793 bis zum iſten 
Auguſt 1794 Das: Jahr; iu — das selbe 
Sieber wuͤthete. a RE 
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Waͤhrend dad gelbe Fieber herumging, verließ 
map bie. Stadt allgemein, und viele Haͤuſer wurden 
ganz zugemacht. Pan. glaubt, daß nicht, halb; fo 
diele Leute veſtorben ſeyn wuͤrden, wenn man nicht 
aus zu großer Furcht die Kranken vernachlaͤſſigt 
haͤtte. Die Einwohner kehrten nicht eher wieder in 
die Stadt zuruͤck, als bis es anfing iu frieren, wei⸗ 
ches im December war. 

Die Aerzte, welche über dieſe Krankheit gefchrit⸗ 
den haben, firid über den Urfprung derfelben nicht mit 
einander: einig. Einige glauben:. fie ſey ausden 
Weſtindiſchen Inſeln ober - Bulam. gekommen;. 
Andre, unter denen D. Rufh iff;; fie ſey hier. ente 
ſtanden. Folgendes find einige Veranlaffungen bazıe. 
Der Sommer war außerordentlich warm gewſen. 
und. pen. fin Mai bis zum zoſten GSeptemberndas 
if, in 152 Sagen, zählte man 88 Tage, an weichen 
das Queckſilher bis auf 88° und darüber ſtieg. In⸗ 
def fiel, mir bie Lage der Stadt, in biefer eh | 
font auf. Die Gegend iſt -niedrig.undf 

und frifche Abendluͤfte zerfireuen die Duͤuſte —* 
Am Juni 1794, als ich dort war, fah. pls; um 
Philadelphia her wie ein mit Waſſer bebtcitzt: Myeeſch 
ans; das Thermometer Kand auf-8g°, und dad Wet⸗ 
ter war fo ſchwuͤl, daß ich kaum athmen Fond 
Hier fühlte ich, Feine, kaͤhle Abendluͤfte wie in Tem 
Dorf; und bje:eingige Erleichterung, bie ich mit vet 
fchaffen konnte, war, in meiner Schlafkammer Shüs 
und‘ Genfter zu oͤffnen und Roc und Weſte — 
tiehen.“ ae 
> Die ausnehnrende Sommerhige moß aataacet 
Weiſe die Ausduͤnſtungen von allen Saͤmpfen ver⸗ 
mehrt haben. In ben: mittaͤglichen und mittleren 
Provinzen verurſacht ſi ſie gemeiniglich zu Ende des 

Sommers bei Leuten, die nicht an das Klima ge⸗ 


guns meiner Leſer ein. 


Kurze Nachricht, von dem gelben Fieber, 
| welches im Jahre 1793 in Pbilgdelpdia, 


N 


| a um. + 
*54 Heinrah Wanfe's 
woͤhnt ſind, ein abwechſelndes Gallefteber indeß 


vermindert ſich dieſes Kebel, fo wie dag Land‘ meht 
ausgetrockn⸗t und bebkuet wird, -: 5 R 


Folgendes ruͤcke ich sur genauern Benachrihri 


15 . 1 


herumging. 
— ut, Poulfops Almanach auf des Jahr 1795.) 


- „Unter den vaterländifchen Begebenheitert, welche 
im Jahre 1793: bie Aufmerkſamkẽeit der Nordamerika⸗ 
ner auf ſich zogen} verdient bie Verwuͤſtung, welche 
dag gelbe Fieber in Philadelphia anrichtete,-beforz 
derd bemerkt za werden. Die Krankheit dieſes Nah⸗ 
mens iſt außervrdentlich auſteckend und toͤdtlich; fie 
führt in ihren Gefolge alle Sihreifwiffe ber Peſt mit 
ſich. Eine ſon fürchtrrliche und hier‘ Al’ Lande un⸗ 
gewöhnliche: Seuche verurſachte, als fie withere, na⸗ 
ruͤrlich· altgemeinen Beſtůͤr zung, tunb warde, als fie 
voruͤbern war⸗ vurchgangigein⸗ Gegenſthndſorgfaͤlti⸗ 
ger Unterſuchung. Viele geſchirkte Aerzte haben be⸗ 
reits! daruͤber heẽſcheleben, und "DER Nachtichten des 
thaͤtigen und zeiten Burger? Ausſthüuſſes hd eben⸗ 
falls bekannt “gelacht: aworben. *'Der! Nachtbinin⸗ 
wird aus dieſen ‚Abhandlungen ein fehf richtiges: Ur⸗ 
theil Über daͤs Fieber fAllen koͤnnen. Gegenwaͤrtige 
fudle Nachricht wird bloß denen ůbergeben welchen 
jene Schriften nicht pu Gerichte: gefortimen ſinb.v. 
„Das Wetter, welches vor dem Ausbruche! ‘dei 
gelben "Fiebereheitifiel, verdient beſbnbers bemerkt zu 
be HER: Wat’ gemeiniglich warn und trocken, 
und ſchien Ben Körper ungemein kraftlos zu mächeti 
und niederzudrucken. Viele Perſpnen, welcheven 
Fieber haͤnzlich entgangen? ſind,e vVder Anfälle davor 
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glocklich Aberſtanden Hakan „erinnern ſich non, tvag 
fie damals fügften: mudıkigk; beßaͤtigt binfäpglich die 
Wahrheit: unſrer Bemarfung. sb. fich aber bie Ent 
ſtehung der Kraukheit dieſem Umſtande aufehreiben 
laſſe, oder ben Augbiurfungen vermoderter Gewaͤchſe 
und Pflanzen, oder endlich ob fie uͤberhaupt in die⸗ 
fer Gegend ihren Urſorung otnommen · doruͤber ha⸗ 
ben die Aerzte, ſich nicht vereinigen koͤnnen, und ich 
werde alſo mich noch. weniger erfühnen .- es entſchei⸗ 
den zu wollen. Indeß ſcheint es allgemein einge⸗ 
ſtanden zu ſeyn, daß die fuͤhlbaren Eigenſchaften her 
Luft zu jener ‚Zeit auſnehmend viel dagu.:heitrugen, 
ve Seuche mehr oder weniger Gewolt zugeben.“ 
5In Philadelphia zeigte fich. das gelbe Fieber zu⸗ 
ef im Ynfange bes Auguſt. Dolter Cathréls 
wurde .am..agen Auguſt zu, einem Krauken in ber 
Waſſerſtraße ‚gehalt; und am FRen wurbe D. Ruſh 
von Herrn Hadge: gebeten, fein Kind zu beſuchen. 
Der letztere Arzt bemerkt, ‚ba ‚ar das Kind mit ‚eis 
wer Art von Gahenficher Mebafsek- funk... ıbai, welchem 
fihreing,gelke. Haut zeigte... Andi das eſs am Zen 
befelben Monats daran farbst - 
. „Am oten "Auguft: ließ urau.. den Di Huf h zu 
jtoei Leuten .enfen.. an weichen eben dieſelben Merk⸗ 
mable fichtbas,.wanen ; und vom biefem. Sage an bis 
zum ıgten. mußfe ex... verſchicdenen Yatienten Atze 
ter, ‚gleichen Umſtaͤnden kommen. Jedoch findet man, 
dag vor dem ıgten felbft die- Aerzte keine RBeſorgniß 
wegen . einer anſteckenden Krankheit. in der Stade 
empfanden; jg fogar nach dem. Yusbrucher herfelben - 
wollten. einige. non ihnen. das Daſenn, „bey. Seuche 
fäugnen.:,: Indeß ‚scheint, um Diefe ‚Zeig. „die. Furcht 
davor ziemlich allgemein getworden zu feyn; benn am 
anften ſchickte unſer wachſamen und unerſchrockener 
Vurgeüiiſer Cuꝛyor) ‚Herr. Matthias Clark⸗ 
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fs m zu don Geſchworuen bꝛo Stabt, und us ühmen 
auf, die Straßen unverzuͤgiſchokehren und keinigen zu 
laſſen. — Am 2ſten beſahl der Gouverneur des 
Freiflaate, eine· htenfiißing über die vorgebliche 
Seuche und ihre auſteckenide Kraft, fo tete auch uͤber 
bie ausfuͤhrbarſten Mitrel zur Wegraͤumung derſelben, 
anzuſtellen. D. Hurchenſon, der Arzt des Hafens, 
antiworteteianf-Bie erſte Frage, daß wirklich ein böse 
artiges Fieber im Schwange ſey, welches er mit der 
Yazapl der in ſeinen Wirkungskreiſe bereits vorge⸗ 
fallenen Todesfaͤlle beſtaͤtigte ). In Anſehung bee 
Mittel: dawider bezog er ſith auf die Vorſchlaͤge des 
Collegiums der Stadtaͤrzte zu - Bermeibutg” "und 
Behandlung der Kranlheit, weiche zu gteicher Zeit 
| Öffentlich befännt gemacht wurden.‘ :-- 

Das gemeine Uebel war. nun nicht länger in 
Sweifel zu ziehen. Schrecken, Beſtůrzung und: Vers 
zweiflung verbreiteten fi ich; ploͤtlich von Herz zu Herz, 
und von Familie zu Faͤmilie. Die Bilöger ſahen 
nicht mehr mis:Wohlgefallen auf die Sitze ihrer ers 
ſprießlichen Emſigkeit und! ihres bluͤhenden Hans 
dels. Wer von ihrien bei irgend einem Freunde eis 
nen Zuftluchtsort zu finden wußte, oder wem ſeine 
Umſtaͤnde erlaubten, einen zu ſuchen, verließ Die 
Stadt, So gingen viele nad) und nach in vevſchie⸗ 
berie Theile ber vereinigte: Staaten, und die moͤr⸗ 
deriſche Geißel fehien num: bloß auf die Zoretheblie⸗ 
benen fallen: zu wollen.“ 

ı ;Sp-inie bie töbfliche Siechheit am fie sch, fab 
mon, daß Furcht vor dem Tode und Verlangen nach 
Bicherheit jeden Kein. yon: Großmath, Dankbarteit 
mb Pfüche erfiichten Die Annaherung ber. Gefahr 
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ſchien die irtlichen Berkinhungen mwiſchen Vater 
und Bohn, Bruker und Srhwefler z Mans. und Frau 
zerriſſen zu haben. Jene liebeenswuͤrdige Schwaͤrme⸗ 
ver, jeue vollherzige Theilnahme, der bei dieſer Ge⸗ 
legenheit ein: fo. weiter Spielraum eroͤffnet wurde, 
war mirgends zu: finden Alle Gurthaten und Lies 


bespfaichten des einen Menſchen Segen. den andern 


waren · nun bi8 auf einen Kleinen Punkt eingefecheampft, 
und dieſer war daB Selb“ ; Ä 
5 Diefe Bemtrfung,. bei welcher: das Gefüge vie⸗ 
ler von: meinen Mitbuͤrgern zuruͤckſchaudern mich, 
habe: ich aus der beliebten Geſchichte dieſes Fiebers 
won Herrn Carey entlehnt. Sie mag: im Gans 
gen genommen wahr ſeyn; äber ich zweifle nicht im 
geringften,..daß. fich unter einer ſo großen Volksmen⸗ 
pe tauſerd. lebenswuͤrhige .-Beifpiekenined "gegen. 
feitigen Betrnaend:anffinbem Iaffen maßten.  Diefe 
zu erzaͤhlen, muͤrde u” ſehn ungenchmed: Befchäft. 
—* doch welchtr Geſchichtſehreiberaun fein Ger 
maͤhlde tik, ihren. Bugenbiiriungsiitem;i.ba fie aus 
eiguer. Wehla aome vᷣffentlichenVBoifallo —— 
aber. viellxicha lien: sich. ſtille vaba geſunken find ! 
Welches Falkeraugen sb. Aui verlaſſene Kammer der 
Thraͤmen ed ben Werzmeiſtring; eingehrungen? wer 
bat dee zaͤtcliche! Weah: ih va Garten. die Schlaͤſe 
binden oderdir weinvade DahBin van Bet ch; Be 
ters InienTehre tr Lichens muͤrdigecn Geſchlocht!. Du 
mimmfſt den zackigen Pfeilen, DaduSchmersen die * 
te von ihrer Schaͤrfen Es fehler er in jener Pruͤ⸗ 
fungszoenmicht gunz -an Dein: linderuben Liebes bien 
fin: "Aber. od! af: das Pond greſcm ůchiger weiblicher 
BetiygmungpiVaßi fie: fickt githa ebirrv dich uanen 


ihnen eignen. Familien verbreitetene: Dagegen : praͤgt . 


war Web an rohen der DEE A en auuuien 
ud; iudgt: eis Digi, aerhäcd fuͤr die, Nachmwebs ain. 
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„um dieſe Zeit waren! allle Geſchaͤfte ins SH 
Ten gerathen, und die Läſt der Sffehtlichen" Trähfsle 
lag am ſchwerſten auf. dem Armen. Ohne Mirrel puu 
Flucht, ohne Unterhalt, in bie engen Gaffen und 
vollgepfropften ſchmutzigen Schlupfwinkel leingeſperrt, 
in welchen: dag Fieber am grauſamſten mordete wur⸗ 
ben bie, welche nicht fogfeich fielen, dem Erbatnten. 
der. öffentlichen Sorgfalt Äberlaffen: Meder Ruf 
einer anſteckenden Seuche 'erfcholl, «ware die mei⸗ 
ſten Arten Vorſteher aus der Stadt geflüchtet}. und 
obgleich‘ die wenigen zuruͤckgebliebenen "flch' ald"thäs! 
tige Menfchenfreunbe zeigten, 15: fanden fie doch’ bald, 
daß · es: ihnen unmoͤglich war; den nun überhänfsens 
Anforderungen an ihre: Huͤlfsleiſtung Genüge‘''ya’ Teint 
fen. Man ſah bie: Nothwendigkeit ein. "aufs anges: 
fäumtefte ein Hoſpital fuͤr die Angefteckten‘ rinzurich⸗ 
ten; und -Bufh Hill, der Landſitz We Heren tler 
liam Hamilton, ein großes Gebäude. mit: Wtelenrt 
Gelaß, nahe beider Stadt, aber ˖von allen’ Ferrauyar 
barten Häufern abgeſchnitten, wurde bay ausge⸗ 
wählt und beſtinimt. Hierher ſchaffte man die Krane 
fen, und ließ ihnen alle. erforderliche Wartung ange 
beihen. Am: zehnten "September erſchien einen von 
dem Burgemeiſter umterſthriebene Bekannmachung, 
‚in welcher angeſeigt warde, daß die Armen⸗ Vorſten 
her duech uͤberhaͤufte Qefchaͤfte ſeht bebrängt waͤren 
und daß man daher menſchenfreundliche Stelen umnt 
Beiftand erſuche. Hierauf verſammelten Nich ble⸗ 
Bürger zweimal, undiernannten endblich nen Ands! 
ſchuß, "welchen: ſich Juzedieſer Zeit Durch ſeine Tha⸗ 
tigkeit ganz vorzuͤglicrhe Verdienſte erwarb. Hierauf 
ſtellte man unverzuͤgtich Auffeher; Aerzte und. derv 
geichen an. Durch ihre vrreinigte Sorgfalt wurde 
das Hoſpital in ſehr guter Ordnung gehalten und 
mit allem. Noͤthigen vorſehen. Die Bärger' betrach⸗ 
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teten anfänglich das Hoſpital; wie man leicht den⸗ 
ken kann, mit geheimen Entſetzen, als den allgemei⸗ 
nen. Sammelplatzverzweifelnder Schlachtopfer, die 
bloß dorthin gebracht wuͤrden, um, entfernt von al⸗ 
fen Blutsverwaͤndten, ihren Geiſt aufzugeben. Allein 
in: Kurzem ſah man es als einen Rettungsort für 
Angeſteckte an, und viele Leute, deren Umftände kei⸗ 
ne Zuflucht zu ben Verfügungen für die Armen ers 
forderten, wurden auf ihr eignes Anfuchen dorthin 
gefchafft, um einer forsfältigern und zweckmaͤßige⸗ 
sen Wartung gewiß zu ſeyn.“ 

„Bon der Zeit an, wo ber Geſundheits⸗ Ausſchuß 
angeſtellt wurde, bis in die Mitte des Oktober, griff 
dag Uebel fo heftig um ſich, daß viele überaus an⸗ 
fehnliche Familien aus bloßem Mangel an Wartung: 
litten. Die Wittwe Mill wurde mit fechs.Andern 
zu Anfange des September auf einmal vom Fie⸗ 
ber befallen, Ihre ganze Familie. hatte Feinen ‚ans 
dern Wärter als einen Schwarzen, weicher ‚fie zwar 
ben Tag über oftmals -befiichte; aber andern Haͤu⸗ 
fern zu gleicher Zeit eben diefe Hülfe leiſtete und 
alfo oͤfters abweſend feyn mußte. "Die Familie ge- 
rieth dadurch in die bebdraͤngteſten. Umſtaͤnde, big ein 
jünger Menſch, Schweſterſohn dev. kranken Wittwe, 
von jhrem Elende hoͤrte, und ſich grolmuͤthig ſeinen 
Angehoͤrigen zum Beſten aufs Spiet ſetzte. Bloß 
von feiner Menſchenliebe beuashen und unterrichtet, 
wurde er ein zaͤrtlicher, fressen: und anfmerkfamer: 
Waͤrter. Zwei · von dieſen Kraͤnken ſtarben; die uͤbri⸗ 
gen genaſen durch ſeine liebevolle Sorgfalt. Allein⸗ 
einige Tage darauf wurde ev ſelbſt unter demſelben 
Dache ein Dpfer ſeines tugendhaften Dienfeifers;: 
Ueberall, wo ſich Dugend zeigt, ahelt fie den Beſttzer, 
fein Stand ſey auch noch ſo niedrig. Der Nahe: 
des jungen Mannes war. Karl Holden, er ſelbſt 
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da zwaugtg; Jabesalt- und: noch in der Behremiieis 
ae ebeſmuͤthige Entſchloſſenheitaiſt um fo viel lobeng⸗ 
wurdiger, da er woran daß fe micht überkr 
Em Jonne. nd IT Re 
ne izxDiet von ber Senche werusfachte, ‚Gteeblichfeie 
par am ‚geößten zwiſcher Dem sten: und ız4sen Ofte⸗ 
Barı .: Im Durchſchniete waren: taͤglich hundert Bers⸗ 
digungen, und dien traurigeLage; derer, :weiche am 
Veben blieben,: uͤberſteigt alle Veſchreibang. Faſt 
alle Regierungsbeamten hatten die Stadt vreiafen, 
Aund don den aͤbrigen Enohnern waren über 20,000 
ſeftuchter fo, Beinahe 3,000: Haͤuſer lebig ſtan⸗ 
en: : Zen. Tag wurden neue Nahmen verehrtes 
Mitbuͤnger, von weichen bad: Bot mit ſehnfuchts⸗ 
woller Erwartung· Hülfe gehofft hatte, in die Ser 
vepegifter sefchriebens: Aller Umgang war zu Cnbez 
Air derrirgeite: Wohnung wies den Zutritt forgfames 
Virtroailichkoit und troͤſtender Freundſchaft zurärf. 
Mes Bůchers Auge vblickte, von ununterbrochrnen 
Wider mado, aufelles, was PR An naͤherte, wie 
Wenn; 92 e ET — 
ae — —— meiden während vera 
vr Wadyı ad. ebers wm: bew Stadt Slieb, fagte. 
wis: Ar: babe: fich'ain MWend eines entfugkich. kod⸗ 
wuroichen Tutzes Ber: nenichiebne: ſtiner vortrauic 
ſten Freunde wigraflte, um die gewoͤhnliche Gtunbk 
ya’ Witte gelege;nber · vdr KRunnerrolen Betrachtun⸗ 
Yen kein Augs jepachut: : : Er: find auf, - öffnete ein 
after, und fa auf die Swaſße. Das Monbliche 
deang nur Blei Yen Dei Dunſtkreis, und Die Mile 
der’ verhrritete: Taunniälle wurde. Bioß Durch das 
lalite, gellende Shbpisen- ſchoidender Schlachtopfer, 
Anni, bas dumpfe, holpernde Getöfr ber. beichen⸗ 
wagen uͤnterbrochen⸗Von Zeit: zu Zrit · ſah an «bi 
neuemn vichnam langfem uch den Senfieen- 57 
laſſen, 
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kaffen , auf die Bahre bringen, und fich an den lan⸗ 
gen, zaudernden, feierlichen Zug einer nunabſehbaren 
Reihe von Saͤrge ſchließen. Welch ein grauſes Ge⸗ 
maͤhlbe von Zerſtoͤrung ſtellte dieſe ſonſt lebhafte und 
voltreiche Stadt bar! wie finſter war fie für ein mit 
allen diefen Schreefniffen umringtes Weſen, dem es 
vollig unergruͤndlich blieb, wie fie ſich enden wuͤrden !u 
„In den Tagebuͤchern des Geſundheits⸗ Ausſchuſ⸗ 
ſes finder ſich foigendes Yährende Beiſpiel eines übers 
wiegeſiden haͤuslichen Elends.“ 
Einer von: den Kaͤrrnern, welche der Ausſchuß 
demiethet hatte, erzaͤhlt: er habe während feiner Dienſt⸗ 
verrichtungen das Angſtgeſchrei einer hoͤchſt bedraͤngt 
ſcheinenden Perſon gehoͤrt. Es kam aus einem Hauſe, 
deſſen Bewohner, wie ihm bie Nachbarn ſagten; ſchon 
ſeit einigen Tagen darniederlagen, dem ſich aber 
Miemand, aus Furcht vor Anſteckung, hatte nähern 
wollen. Died gute Werk nahm er nun willig ſelbſt 
Aber ſich. Er ging die Treppe hinauf, und ſah mit 
Enzfegen ben Vater todt auf dem Fußboden, wo er 
fchon feit einigen Tagen gelegen hatte, zwei Rinder 
heben ihm, ebenfalls todt, und bie Mutter in Ges 
bartswehen. x blieb bei ihr, und. fie wurde in ſei⸗ 
en Geganivart- ontbunben; aber ‚Muster und Kind 
nerſchleden Kaldi nachher. .. Er ‚singammf. das Rath⸗ 
Dunb,; hole Ach: Saͤrge, und beerdigte fie. Ale. 
„ziehe Stadtplage hatte auf ihrer verheerenden 
—*8 viele Familien ihrer Haͤnpter und Verſor⸗ 
ber: heraubt; kaum entwoͤhnte Kinder irrten auf den 
Etraßen ‚umher Ahne daß eine menſchliche Seele fie 
duerkennen oder aufnehmen malte. Der Ausſchuß 
hatte hier sind neue Gelegenbeit, feine vaͤterliche Sorg⸗ 
falt zu beweiſen; er leß vie Waiſenhaus einrichten, 
und uͤbergab es ‚einer achtungslouͤrbigen Frau zur 
Aufſicht. Die. Anſtalt hat- zuweilen 194 Kinder. in 
Wanſeys Reiſe⸗ Tasebuch · L 
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ihren wohlthaͤtigen Schuss genommen. Diefa 
digen wurden von deu. Mitgliedern ‚Des. 2 duſſes 
nach ihrer Dienſtentlaſſung, den Geſetzgehern aufs 
nachdruͤcklichſte und ruͤhrendſte zur Verſorgung anem⸗ 
pfohlen; worauf die Staatenverſammlung durch⸗ei⸗ 
nen Beſchluß dieſen Waiſenkindern Vormuͤnder ver⸗ 
ordnete und zu ihrer Exrziehung und Unterhalnung 
etwas Anfehnliches, ansfegte.“. | 
„Als die Seuche merklich vermindert war, 
wuͤnſchten die Mitglieder des Ausſchuſſes ihren Mit⸗ 
buͤrgern am 26ſten Dftober zu ber erſehnten Veraͤn⸗ 
derung Glück; welche fish, ereignet hatte; empfahlen 
aber bett Abweſenden, nicht ehsr zuxuͤck ukehren, als 
bis bie. Luft durch Regen oder Froſt wieder gereinigt 
ſeyn würde, Während. der Plage war ber. Himmel, 
um in der kraftvollen Sprache ber. Schrift zu reden, 
Die meifte Zeit uͤber wie Erg. gewefen; und ‚man hat 
die Gewalt und: bie Hartnaͤckigkeit des Fiebers wahl 
mehrentheild. dieſer ungewöhnlichen. Trockenheit zuzu⸗ 
ſchreiben. Zu Ende des. Dftober wurde, das Wetter 
kuͤhler, und es regnete mitunter. Aber ob dies gleich 
unſtreitig ſehr heilſame Wirkungen hervorbrachte, fq 
bat man doch vielleicht hierin nicht allein bie ungez 
mein fehnelle Verringerung ber Krankheit. zu ſuchen. 
Here Carey bemäher: Kch in. einem.gapzen Kapitel 
feines Buches zu. heiveifen, daß Wind und Regen gax 
nichts dazu thaten, fondere daß man. dag Aufhoͤren 
einer aͤbernatuͤrlichen goͤttlichen Dazwiſchenkunft zu⸗ 
ſchreiben muͤſſe. Allein wer der Meinung iſt, daß 
die Gottheit zur Ausfuͤhrung ihrer wohlthaͤtigen Ab⸗ 
ſichten eben fo ‚wohl natuͤrliche als wunderthaͤtige 
Mittel anwenden konnte, wird ſeine Froͤmmigkeit 
diesmal, für.übelverftanden und feine Art zu raten 
fat irrig erllaren. . ; . 
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tere HL 4 
Montags, den sten Juni.“ Ich ging mit einigen 
Freunden auf- den Skuyllill⸗Prahm, und. beſuchte 
ben. berühmten Botaniker Bartram, der ass-ig 
feiner Buche fo viele. Wanderbinge von den. Kaͤme 
pfen mit Krokodillen erzählt, als er an der: Kuͤſte 
bon. Seorgien botaniſirte. Er wohnt etwa. MEI. 
heilen ‚von. Philadelphia: anf’feinem.Lanbante, am. 
Ufer des Skuylkill, fern. vom. Geraͤuſche der. Welt. 
Sein Gawmaͤchshaus und feine Pflangung von. Geſtaͤuf 
den⸗ entſprachen meiner Erwartung nicht. Als einer 
aus unfrer Geſellſchaft Aber feine: und feines. Sohnes 
ehemaligen Krokodillenr⸗ Gefechte fake, wunder 
stenefich zunüůckhaltend gegen. Ans. a i 4 W } Te I 
Muf Dem Ruͤckwege⸗gingen wir, in &ren’s Bars. 
ten, ‚weicher ein Erbolungsort iſt. Anhöhen: ‚und 
Merfiefungen · wechſeln hier- artig. mit einander ab; 
und mon. findet Lauben, Baumbächer. und Schatten⸗ 
gänge angebracht. Der Garten Tiege::am Kährenz, 
Platze des Skuyllill, etwarsier: Meilen: wort; dee 
Stadt; und von bort findet man immer Luſtpantieern 
hier. Der Fluß, der ſich reigend  Durchibiefe Gegend. 
ſchlaͤngelt, iſt entlich breit · und mitunter ſrhrrei⸗ 
ßend. Der Unterſchied feiner Ebbe :und; Fluth Der. 
traͤgt ſechs Fuß. ... Eine: gemöhnliche , Bruͤcke wuͤrde 
g 2. . 
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hier wenig nuůtzen, ba die Bogen bald erfchlit kere 
werben muͤßten. Man hat bafur xine ſchwimmende 
Bruͤcke, welche mit dem Strome nut ‘und. fleigt, 
äber die allerſchwerſten Fuhrwerke 08 J ſicher trägt. 
Sie gleiht der Neſhammany⸗ ⸗Brucke, die ich oben 
bei Neus Port befchrieben habe. & gereicht in der 
That einer fo ſchoͤnen großen Stadt, "wie HPhilabel⸗ 


| u phia, zur Schande, daß fie in ihrer Nachbarſchaft 


“Seine beſſeren Landſtraßen hat. Wir Fonnten kaum 
vier Meilen in einer Stunde zuruͤcklegen, ob es gleich 
Juni war; man finkt beſtaͤndig in tiefen fetten 
Lehm, to bie Löcher voll Waſſer ſtehen, wel⸗ 
ches bei der einfoͤrmigen Flaͤche der Gegend gar 
tät ablaufen kann. Die Errichtung gewiſſer Hau⸗ 
ſer zur Ennahme vor: Wegegelbern hat man wit 
vieler Hitze hintertrieben; eine einzige damit verſe⸗ 
hene Straße, wozu bis jetzt in Rordintertfa Erlaub⸗ 
niß gegeben worden iſt, wird ſo eben wor Philadel⸗ 
phia bis nach Lancaſter (eine Entfernung von ſech⸗ 
zig Meilen) angelegt. Aber der Nutzen davon iſt 
ſo einleuchtend, daß man ohne Zweifel dieſes Bei⸗ 
ſpiel bald allgemeiner befolgen wirs. 
Als wir Abends zuruͤckkehrten, war und dab: 
Geſchrei der Sröfche, welche Hier herum’ fehr haͤufig 
find, hoͤchſt widrig. Der halbe zu Häufern in der - 
Stadt beftimmte Raum ift bie jest noch dag Eigen⸗ 
thum bieſer foarenden Thiere, weil die Gebäude nur 
erſt einen Theil des Platzes zwiſchen bean Delaware 
und dem Skuylkill einnehmen. 
Einige Tage nachher ging ich in das Haus, wo⸗ 

cin ‚ber berühmte Franklin gewohnt hat. Seine 
Tochter, Madame Ba che,:ift eine Schöne, attgenehme 
Frau. Gie machte nich mir den Enfeln ded Philos 
fophen befanitt, und ließ nrich“. befünderg einen Kna⸗ 
ben ‚bemerken, den man für: das wahre Ebenbild ſei⸗ 
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nes Großvaters hält. In feinem Zimmer fieht man 
fein Portraͤt, welches. zwei Fahre vor feinem. Tode, 
am ır7ten: April 1790,. in Paris gemahlt wurbe, 
Welche Gefühle bemaͤchtigten ſich meiner,. als ich in 
das Wohnzimmer des unfterblichen ‚Mannes trat 
und feine, Handbuͤcher betrachtete! Bon. bier ging 
ich geradeg Weges nach. feinem Landungsplage,. mp 

ihn bie Read zuerſt ind Auge faßte, welche ah 
ber daB. Weib feines Herzens wurde. Ich betrat 
. eben biefelben Stellen, vom denen er in feinem Le 
den ſpricht. 

Am ioten Juni hatten wir. ſchwere Gewitter 
mit vielem. Regen; welcher in dieſer Jahreszeit ‚hier 
ungewoͤhnlich iſt. Eines Tages ging ich. nach 
dem Waſſerfalle des Skuylkill, ‚welcher, nur drei 
Meilen von. hier. in einer mit zierlichen Laudhaͤuſern 
bebaueten Gegend liegt, Bei der rRuͤckkele bemerlte ich 
auf dem Boden viel, Frauenglas welches im Son⸗ 
nenglanze mie Feine Stuͤcken Spiggelaies . ober; Sie 
ber bligte. Die erſten Kolaniſten diefer. Gegend, 
welche eben. nicht hie größten Mineralogen maren 
hielten bieg: für gediegenes Silben, „und befrachteten 
ein ganzes Schiff damit nach, Euglautt, wodurch fie. 
auf einmal reich zu werden hoffte... „Ach: hab eia 
Stuͤck auf, welches zwei Zell, lans, ‚einen. Sreit;- und 
eben fo hell und, rein war, wie das feinſte Glas, 
Wenn man es brennen wollte, ſo wuͤrde es guten 
Dünger geben, — Der. vorhin, erwaͤhnte Waſſerfall 
iſt nichts als eine Hemmung des heftigen Strames, 
and er entſteht durch große Felſenſtuͤcke, die sup 
den nahen Höhen hinein gefallen find.. Erfahrne Loot⸗ 
fen fahren auf beladenen Booten ohne Gefaht dairch. 

Nachmittags beſah ich mit einigen Freunden das 
Hofpitg! , die Zimmer der Wahnwitzigen, bad Haus 
der Genefung, und das Gefängniß, wo man neulich 
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zit gutem. Erfolge jeben einzeln einzuſperren ange⸗ 
fangen hat. Doch dieſe Oerter ſind ſchon ang früher 
ren Reiſebeſchreibungen bekannt. Im Gefängniffe 
ſagte man mir, "daB: unter gehn: Gefangenen noch 
sicht Ein geborner Amerikaner ‘wäre: Aus. ben ge 
gruckten Geſetzen beſſelben verdienen einiger bemerkt 
zu werden. 

„Die Auffeber, an weichen bie Reihe ift; ſol⸗ 
Sen wenigſtens zweimal woͤchentlich, oder, wenn: es 
noͤthig ſeyn ſollte, noch oͤfter, den ganzen Zuſtand 
des Gefaͤngniſſes und das Verhalten der daruͤber ge⸗ 
feßten Leute unterfüchen; fie ſollen über: bie Auffuͤh⸗ 
: zung und Gemuͤthsart der Gefangenen Erkundigung 
einziehen und Acht haben, daß -man’ ihren "angemek- 
ſene aber auch ‚hinlängliche Arbeit "gebe, daß auf 
Ihre Reinlichkeit und Gefunbheit, und auf die Hin⸗ 

Jänglichfeit und Güte der Nahrungsmittel, nach: den 
Verordnungen der Vorſteher, geſehen werde; def 
‚die Kranfen gehörig in Acht genommen... und keinen 
Gefangenen weder an Betten noch Kleidern etwas 
entzogen werde; fie Tollen die Befchwerben der Gefan⸗ 
genen annehmen, ihre Gefuche anhören, und an Ver⸗ 
- fammlungstagen den Vorftehern diejenigen empfehlen, 
deren Aufführung und Umſtaͤnde Unterſtuͤtzung verdie⸗ 
wen; fie:follen forgfältig ungehoͤrige Verbindungen 
‚andever- Leute mit den Gefangenen verhüten und kei⸗ 
ne geiflige, Getränken. hineinbringen laſſen, ausgenom⸗ 
men, wenn ber Arzt fie verordnet; ſie ſollen die Ge⸗ 
meinſchaft beider Geſchlechter verhuͤten, und darauf 
ſehen, daß jedem Gefangenen nach feinem Range 
und. feinen. Umſtaͤnden der gehörige Plat.. angewiefſen 
mwerbdes“ fie. follen durch gute Bücher und. Gottedvers 
ehrumzen, fo oft ed nur thunlich ift, Religiofieät und 
Sittlichten zu befördern ſuchen.“ — 

2. „Gte:follen, von allen Gefangenen. und: ren Bes 
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hehnngen, von: der Zeit ihrer. Sefangenfchaft, ferner 
wer fie. einſetzen ließ, wann und wie fie wieder los⸗ 
gekommen/ fing: unpartheiiſche Berichte erſtatten laſ⸗ 
Ten; und fein. der „monathlicheh Eitung vorlegen,“ 

„Sie: Selten. Acht haben, wie der Nerfermeifter, 
Schließer u. ſ. ins, Die Gefangenen behandeln, und 
dieſe Aemter nicht Leuten anvertrauen, welche dem 
Trunke ergeben find, fluchen, oder andre ungeziemen⸗ 
| be Neben führen.“ | 

“ „Sie follen immer daran denken, daß jedweder 
frei iſt, bis man das Gegentheil gefetzmaͤßig bewie⸗ 
ſen hat; demnach muͤſſen ſie Sorge tragen, daß Nie⸗ 
mand auf den bloßen Verdacht, als ſey er ein ent⸗ 
laufner Sklav, in Verhaft gehalten werde; und daß 
man für Perſonen, welche wirklich Sklaven fi ind, 
mwofern Niemand innerhalb einer gefegten Zeit gegruͤn⸗ 
detes Recht auf fie darthun kann, fich an den obers : 
ften oder an andre Gerichtshoͤfe toende, um zu ihrer 
geſetzmaͤßigen Entlaſſung ein habeas corpus *) zu er⸗ 
langen, Ueberhaupt follen fie darauf fehen, daß alle 
ſchon getroffenen und neuen Verfügungen beobachtet 
werden.“ “ 

„Der Kerfermeifter hat, außer. der & orge fuͤr bei. 
ſichern Gewahrſam der Gefangenen, genau auf ihre 
Sittlichkeit, Neinlichkeit, Nuͤchternheit und Arbeit⸗ 
ſamkeit zu ſehen, und ſich vor der Strafe zu huͤten, 
welche ihm zuerkannt wird, wenn er einen Gefange⸗ 


) Kaum if es noͤthig zu erinnern, daß dies die bes 
ruͤhmte Akte iſt, welche: jeben verhafteren Engländer ber 
rechtigt, von der Lrfache feier Gefangennehmung uns 
terrichtet, in wier und zwansig Stunden verhört, und, 
ausgenommen bei Hauptverbrechen,, fogleich micder auf 
freien Fuß geſtellt zu werden, mofern er Bürgen fchaffen . 
fann, Die für feine gerichtliche Erſcheinung gut fagen 
mollen. Sie .ift jene feie dem Kriege mit Frankreich in 
England aufgehoben. Man fieht leicht ein, moher fich die 
Bültigfeit derfelben in Amerita ſchreibt. A. d. Ueb. 
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nen entlommen laͤßt. Er hat mit: Genehmigung 
gzweier Aufſeher für hinlaͤngliche Materialien zum Ver⸗ 
arbeiten, und für Werkzenge zu ſprgen, damit bie 
Gefangenen immer beſchaͤftigt bleiben moͤgen,“ m, ſew. 
Es giebt in Philadelphia überaus viele milde 
Stiftungen, die ich hier nicht alle anführen font. . 
‚ Man .breunt hier hauptfächlid: Halsr weiches 
auf Schiffen ankommt. Cine Klafter, vier Fuß im 
Quadrat, mit acht Fuß langen Stuͤcken, kofiet fünf 
Speciesthaler, und für einen halben kann man fie 
gefägt befommen‘; zu welchem Behufe beftändig frei⸗ 
‚geläffene Neger mit niedlichen kleinen Sägen bei dar 
ESchiffen warten und ihre Dienſte anbieten. 
Das Briefporto iſt jetzt theuer. Für einen eins - 
fachen Brief bezahlt man auf 30 Engl, Meilen etwa 
ei Grofihen; umter fechzig Meilen etwa zwei Gro⸗ 
ſchen vier pfennige; über hundert und unter 150 
Meilen, vier Grofchen. Jede Zeitung, bie man mit 
der Poſt weniger als Hundert Meilen weit her bes 
kommt, bezahle: etwa Brei Pfennige Poſtgeld. 

Der angenehmſte Spaziergang in Philadelphia 
iſt der Staatsgarken hinter dein Staaten» Gebäube: 
> ser Sat einige Achntichleit mit dem Garten ju Ken 

fi ington bei London; nur ift er Kleiner, 
Ich war Willens, nad) Baltimore nit der Poft 
w gehen, welche wöchentlich dreimal -abfährt; aber 
die ‚außerordentlich heiße Witterung hätte mir leicht 
‚ein, Sieber zuziehen koͤnnen. Baltimore ift nur 46 
‚Meilen. von her neuen. Söberal- Stadt Wafhington 
entfernt, die ich fehr zu fehen wuͤnſchte. 
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Ordinaͤre Paſt kutſchen (tages); melde von 
1 #bllabelphia abgehen, a 
Viere gehen taͤglich nach WBeikels- Theiiton, Poinertowa, 
Hizabeth Town und Neu⸗ Portr · 
Zwel alle Montage, Mtwoche lind Freitage nach Bob 
timote. Dre eine Guinee; eilt’ 102 Meilen. - 
: (Bon Balrikore weht: ſodauu wieber ein Poſtwagen nach 
ber Foͤderalſtadt Mafbingten; Weite 46 Meilen, don dore 
“geht auch eine. Poſt ab). ., :,. 
Eine nad Harxrisburgh c Slaedehanah, 4 Meilen 
von Northumberland⸗Fown:, alle. Mittwochen. 
Eine nach Lancaſter, Dieuſtage ‚und. Freitags. Weite 60 
Meilen, auf dem Wege, nad Hactieburgh· Preis 
drei Speciesthaler. 

‚Eine nad. Deppleheng am, Slufe geht, durch German⸗ | 
town, aſle Tage Morgens um 3 Uhr, außer Spuge 
tags. nicht, Weitz ungefahe i9 Meilen; Preis zwei 
Specjesthaler. ⸗ I 
Bethlehem verdient. gefehen iu werden. weil Bier die 
Einwohner alle zuſammen, wie Eine Familie leben. 
In ihren Arbeitshaͤuſern hat jeder. vollauf zu thun. 
Die Junggeſellen find alle zuſammen in einem Haufe; 
bie Mädchen eben fo in einem andern; und wieder 
die Verheiratheten in einem dritten, J 


Münzen in den Nord⸗Amerikaniſchen 
Freiſtaaten. 


Kupfer EM . de hunderte Theil ein Soecietthalers. 


Dollar Cd. i. Specie sche le) 
j halber pie — — — — 

iertel dit — — — — 
Silber Ya Sim — — — — 

oder der ⸗oſte che 


Engliſcher Werth. 
Sqil. 6 peuce 


) 


CeEeEagle (Adler) jchn Gpeciestbäfer os Sail. * 
Gold alfeagle, halber Adler, fünf Doll. 22 
narter.Ditn, Diersel s Ubler, 230.1 — ; 
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DR golbnert Muͤnzen werden nähe. eher ausge⸗ 
geben,als mi’ Jahre 1800,*wo in der neuen Foͤde⸗ 
ral⸗Siadteine Mainzt zugelegt ar 
tr Vier Tage vor meiner: Mfanft in Philadelphia 
Hear eine: Gefundtfchaft von: den Tfrcherokie Uns 
Krifs Indianern angelangt. Zwei“ davon’, 'Nah- 
mens: Flamingo und Doubleh ead, fah ich auf 
ver Straße gehen, von Gaſfenjungen umringt. Um: 
Bekanntſchaft zu machen, und einen Wampum⸗Gurt 
iu befommen, tar ich Willens, ihnen zu fagen: ich: 
fey ein Unterthan des großen Königs George über: 
dem. großen Waffer, und wuͤnſche, ein Rohr mit ih⸗ 
nen zu rauchen. Allein Flamingo, der große vier⸗ 
fchroͤtige Kerl, den ich ſah, prahlte Öffentlich, wie‘ 
man mir binterbrachte: er habe vordem ſo viel 
Menſchenblut vergoſſen, daß er darin wuͤrde ſchwim⸗ 
men koͤnnen. Mich fchauerte bei dieſer Nachricht,' 
und ich wuͤnſchte, ihn nie wieder zu ſehen. Die Ge⸗ 
ſandtſchaft, welche‘ mit‘ ihrem Gefolge aug zwanzig 
| Männern und Weiber beftand, hielt fich in einer 
Art von Scheune am weſtlichen Ende von Highſtreet 
auf, nilht weit von dem neuen Präfi ibenten= Haufe. 
Einige Indiauer teinfen, wenn man ihnen Rum giebt, 
ſo lange, bis ſie ohne Beſit innung auf die Erde fal⸗ 
len; swoi fie‘ zehn Bis zwoͤlf Stunden liegen, ohne 
ſich gu regen. Dann ftehen fie taumelnd und fehlaf: 
trunken auf, nehmen, wenn fie. dazu kominen fönnen, 
dieſelbe Ladung aufs neue zu ſich, und ſind dann 
wie zuvor. Man ſagt, der unmaͤßige uhd:allgemei- 
ne. Gebrauch hitziger Getraͤnke ſey die Haupturſache 
von der Verringerung der Indianer. Sie ſahen aber 
ſchon i im Jahre 1761 die ſchlimmen Folgen des Trunks 
ein, ı Bei einem zu Dneida am, sten September ger 
machten Verträge, endigte ein Sachem feine Rede. 
folgendermaßen :. Wir erfuchen die großen Leute 
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auch daͤß ſie ihren Krumimrn verbioreny Hinfort un 
Sum: zuznfuͤhron; denn wir Nerken es ſtonimt nicht: 
er zerſtor teuunſßae Rinde um Sort. © 
13 Etwa vieofyahrl dofihatee eilt gewiſſer Glera⸗ 
gar Wheel ſmit aadvern iframmen Dienern des 
Worts, einen Verſuch gemacht, die Andiater; zum 
Chriſfenthume ‚zw ‚befehsen.,. und beöpegen. iu: Li⸗ 
banon ‚in. Eontzechcut eine Schule eröffnet. ;- Hier 
wurde unter andern har bekannte Joſeph Frant 
von ihm unfertichtet, welcher etwa wor zehn Fahren 
nach England Fan. 2 84 abet die Indianiſchen Vol⸗ 
kerſchaften ſahen; wie wenige beffer die Ehnglaͤndet 
durch das Ehrienthum geworden wären, ſo Dörte 
fie‘ bad auf, ihre Kindre Ein Erziefung {n Eugliſche 
Scthulen zu ſchicken — | 
> Man) ſgeht in Nord⸗ Rnedtikn damlen un ig ur 
len gegen ‚Mittag‘ zu don Hillshorbugh⸗ Kits 25 voß 
Hawleigh,. wo die‘ Keglerung‘ de Probinz iſt, ein 
Kollegium u elbanen, ° Die Aufſicht daruͤber fol 
dem. D. Prieftley. "übertragen werden. Ib er 
gleich, ablehnte," fo’ winde doch ' if einem Briefe an 
mic) erklärt,‘ dd mah deſſen ungeachtet auf Prie ft 
Ley’ s* Einpfehlung voͤr zůgliche Rackſi cht nehmen 
wuͤrde. 

Folgendes merkte ich mir aus Herrn Foſeph 
Prieſtley's Neife- Tagebuche an: „Um Hamburg, 
welches, Deutfche erbauet haben, und Reads herum, 
iſt Wildbret die gewöhnliche” Nahrung ,. meil.die. bes 
nachbarten Waͤlder Ueberfluß daran haben. — Nor⸗ 
thumberland iſt king” wohlgelegene Stadt. am Zu⸗ 
ſainmenfluſſe des örtlichen und weſtlichen Nebenftrong 
vom Sußquehanah, 133. Meilen, von Philadelphia, 

Es Hat .eiia po bie 350 Einwohner, Ein Haug 

pn, lauter ‚Zünimerftücten,. gebau t, mit fleinerng; 
he biete Zimmern 12 "Sub im Duadrat, un 


. 
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inwendig gan oſach /!doſtet, ewig Reichdtha⸗ 
ker. Vor zuari Jahren shot mran hie vmliegenden noch 
unveraͤnßerten Grundſtaͤcke fuͤr taufend Pfund zum 
Verkaufe aus: aber jetztiſt der Preis fo geſtiegen, daß 
der Eigenthuͤmter vn zaufend Pine dafür aus⸗ 


\ ſchlaͤgt. or. 


LEiliige Betuertuntzen ber Major viatt⸗ Abe die 
"Gegend um Mibddleton ‚76 Meilen R: W. von 
Philadelphia, wo er wohnhaft iſt. 

„Unter ber Oberflaͤche der ganzen Gegend u um⸗ 
ber laͤuft ein Floͤß von Kalkſtein hin, Die Winter 
find nicht ſo Hart iwie in ben oͤſtlichen Provinzen. zu 
Anfange des Maͤrz .pflügt man das Erdreich, und 
bat nachher nie, ober doch ſelten, etwas vom Fro⸗ 
fie zu befuͤrchten. Im März, April and. May if 
gemeiniglich Schönes Fruͤbhlingewetter. Yon jedem 
Morgen (acxc) erntet man etwa 25 Scheffel Weizen. 
Kin Arbeiter bekonime täglich ungefähr 22 Groſchen. 
Von den Grundſtuͤcken, welche am Fluffe hin liegen, 
ujnd zum-Zheil, ſchon gut bearbeitet find, wird jeder 
Acker mit drei big fieben Pfund bezahle; weiter in.ba 
Land ‚hinein mit dreißig Schilingen bis ſehs Ep 
ciesthalern. 

3." Be een en EEE en Zu 
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J ook Bucht, 162 Meilen weit von Phllabel⸗ 
pphia, iſt breit und ſchoͤn. Die Geundſtuͤcke welche 
an beiden ‚Seiten berfelben liegen, ſind fetted Land, 
und geben gutes Zimmerholg. Man kann den Sus⸗ 
quehünah 126 Meilen weiter hinauf” befchiffen, und 
er trägt 10 Tonnen ſchwere Boote. Der Schenk 
wirth fagte mir, daß er für feine Aecker ein Drittheil 
bes Zuwachſes als Pachtgeld bezahle ; anderchalb 
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Acer: Balls : 28; täglich mit; eine Ioche Ochſen, drei 
bis vier Z0M tief, pflügen:: Ein Mann fann einen 
Mosgen: Gaergh Land in vier bis fünf. Tagen umgra⸗ 
Bey“ sehen: Leute ſind in: Stande; in: einnem Tas 
ge die ‚nöthigen Zimmerſtuͤcke zum Bye - eines: Hau⸗ 
ſes herbeizufuͤhren, und es. zu vollenden; ein ſolches 
Haus iſt zwei Stockwerke hoch, : und hat, in jedem 
— Iwel Zimmer. , Sein eignes Haus 
f zwänzig Fuß lang und achtzehn 1 Seit, und er 
—F ben Werth anf.2ı6 Reichsthaͤler. 
‚Der Lopalſoc, ain breiter mo zeißender. Eirom, 
1.174, Meilen von Phälabelphia. Er fließt in einent 
gt ober . einem ſo genannten Boden/ welcher sehe 
. bis zwoͤlf uf. tiefer als die uͤbrige Dber flaͤche * 
Das. Thal hat etwa eine halbe Meile d der Vreite⸗ 
und beſteht and. fetter. (hMärzer‘, mehrete Fußß tiefer‘ 
Erbe. Das Holz, weiches darin waͤchſt, Geſtraͤu 
che. ſieht man faſt gas. nicht) iſt sehr: hoch undisere 
silglich gut... Diefe Art non Grdueich nennt ara hier 
Bodenland, fi. mag. fich. um an dan Afern were 
Einfcpniften der Fluͤſſe ‚hefinden ci Bun Weeenbuun 
* es 7 fett. aber iu Maid und Wieſchugtho birk 
, ge I 
Mh Woolfoncraft. hat. bie Ränder. sehr, se 
lichen Arme des Susquehanah ungerfcht , und sicht, 
fle allen andern vor, ..die ar gefchen hat. Die am 
Anfange der Muncy⸗Bucht fi ind, - vie .er. ſagt, mit 
Buchen bewachſen, unb die Berge bis an die | ipfel, 
feuchibar.. Mar findet dore Alaun. "Er Yehlifte beit 
Eopalfoc in einem, Kanot Se ehr wen | in 
einer Stunde, » oe, 


7 gyaumho Waaſehe 
tus: Ale Prinfihen Ei. per w 


FFIR GBR ch x > 1779127 — WITT BEE SS 
meber agb Srabe⸗ ame koche 
Bu er NRabhlanveSwite an den Sen aſſern 
nern": — 9 iR: 
u) er sduurlmir 
Hagars Stundt hat ekba Los" Eimdohner "2 
Gegend it’ gefund, und der’ Hendet "ent 
Een Theileiivermittelft des Fluſſes Pothmac ausge⸗ 
breitet? Sie Einwohner find hanptfädhlic Weirkfchel’ 
Saft jede Fanitlie macht ihre ‚eigelte” Keinemähß, Baba .cı 
Eommer” find‘ ‘bie eändftragen "Remlich and, usge⸗ 
nommen wo der Kaltſtein ſier talih thacht. "Won; 
Baltimore‘ und — koinülen ——— bir 
ſten ar, und: gehen: auch Ort der dorthin abe 
giebt hier“ eine Englifäje, eitie Heutſche ae 
eine ® Deutſche reformirte, und. eiie ka bliſchẽ Kirche. 
Man hat⸗ eine Deuffche; ziwei Engliſche⸗ und “eine 
Maͤbchen⸗ ⸗Gchule.Alte ‚Sprachen werden nicht ger 
ſehrt. eine Ribliothek keine xLiſcccſcuſchaft Eine 
wöchentliche Zeitung/ vonwelche eh 230” M⸗ 
plare abgeſetzt werden; außßerben Fee 
lich Asch’ etwa funfzig Exenpiare von der Dbat 
Zeltung aus Laͤncaſter, und so von der Hartl * 
Zeitung Der Boben if gahpeh 7 \fedye" Holl tiefer 
fein. a finder‘ ELichen / Akaclen und Rußbagmt. 

—— vom November” A „Hin Du a 
Shine etuiig.”' Von Pänbereien, bie nur" ‚jür” —X 
getodet find, bezahlt’ man fuͤr ben Acker var 
Hier im zwanzig Species. Auf einem 
bthucht · man folgende Gebäude: "eine Scheune; N 
kleines Waarenhaus, und Stallung für" Pferde hd 
Kühe. Diefe letztere ift gemeiniglich unter dem Korn⸗ 
boden und von gehauenen Steinen gebauet. In die⸗ 
ſer Provinz muß man die Güter frei, ‚machen, und 
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ah LEE von Bo⸗ 0 ‚ars Bi 
und, 3 Panıe 152 dans. nen at cı 
u AT FRB rüber, Maeniend.- }. ‚Im re 
1743: worgugälugapnlis ‚.Thafar und Eitorgeongn bie: 
einsigen merfwuͤrdigen Herten: in. Marpland: Dieꝛ 
kegthenante ‚Stadt hatte. im Zahre 1736 nur -Auufa 
sehn ‚Käufer, . pelche jn vier: Jahren: zu fiebzig anz 
wurtſen. In Baltimore war damals keine Seele; 
doch im,-Jahre .1795 hatte es 2000. Haͤcſer, 15% 
Kaufmannsladen und 11000. Einwohner. BEE E 
.: Aug Herfrn Soulmigs. Tagesucr.. 4. 

3 — Virginier gedenkt alle. ſeine Soͤhne in Pe 
tucky zu verforgen, teil er Aberzeugi aM daft es einß⸗ 
den Vorrang in den Nordameritaniſchen Staaten 
haben wird, Er mttethete in Friedrichsburg an 
Wagen mit vier Pferden und einem Kutfcher, . 

18 Pfund, 15 ae fs van Lentnere Ir 


—* Bund Waaren „barauf y- und. —8* fi : Fi Fuß 
Ohio hinunter. Dort geben Rang und, Vermögen 


feine Auszeichnung; man iſt allgemein für, den Stans . 
ten» Verein, eingenommen, aber, ‚eifegfüchtig.-. auf, den 


Reichthum der noͤrdlicheren Staaten, In ben Veits. 
verſammlungen werden bie Gefchäfte mit geaßer Ord⸗ 
gung und, vielem, Anſtande abgethan. Man bemerkt 
feine Zeichen eines ariſtokratiſchen Einfluſſes, ſondern 
ß eht vielmehr mit eiferſuͤchtigen Augen auf ſehr reis 
che Leute. Zwar, ſpricht zuweilen dieſer und jener 
dB. VPolk um ein oͤffentliches Amt ‚an; aber ſein Gene 
ner erhält.es oft bloß um einge ‚guten Rabmeng il: 
len. „Die Mahlen gehen immer ruhig, ‚ab, und: fehr 
‚ ten hört man, von eigen Aufſtanbe; auch: find’ keine 


J 
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Auften bamit wertnäpfe Wlle“ 

25: bis 45 Jahren muͤſſen in ber Milis dienen. . 8 
grwifbe err pflogte ſich Jahrlich Ocbriter · aus Schott⸗ 
land: zu verſchreiben, nndeſte auf FOR Bahre zu: Kid 
an Dionſton zu verpflichten 5 nach Vorlũuuf hrer dert 
wurgen fie alle [ehrt Koloniſten. Wie Verkaufpreis 
äingenber Grhnde kommt auf die Brei des Bodens 
ande Bequemlichteit des Abſatzes ai Div. Mei⸗ 
Ras vreſtehen ſich hier ſchlecht auf Bas Pflaͤgen· Jin 
Geneſſee⸗ Lande hut man neulichzwei Schwefellies⸗ 
Mern entdeckt Worker glaubte man allgemein, daß 
im heinem· heile bee Nord > Amerikaitfchen Breifiwnten 
Wegastfeb um atechin were" YET NDTI LI GN 


2 ’ . i is . 
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——— üher die Globe, Philedelahia. 
m iR Otuaßen ſtud einander pakallel gebauet, ünb 
darchfeheieiden fich "Mn vechten Winkeln.’ Faſt jedes 
Hans, wo WAR verkuufe wird ar wine: Feine 
Beruye vor ber Duäs, vatb Hin ſchraͤges Kellerfenſter, 
SBhtzır hinunter Tas taflen. " Viele: Haͤuſet haben fünf, 
uhr Matiche fechs Stockwerke} und vlle · ind mit 
Binden gedert, Paad! heißt mie Stuͤcken Eichen⸗ 
Hal, weiche tie Geſtalt vor Sieden: haben, aber 
yweimaf'fo dick fine: High⸗ Straße ME bie’ berief, 
and beinahe -mitene im der Stadt. Sie erſtreckt Ach 

won Nuſſe Delawar faſt zwei Meile weit bis um 
Ben Benin; "Aue Breite betraͤgt 46 8 
und mitten in ber Sue Huft ir Markthaus hin, 
welches eine halbe Meile fang, unb 30 Fuß ˖ bie 

iſt; an einer Skite deffelden wird Fleiſch, und an 
we en Gefl yel and Barcengeiwaͤchſe verkauft 
: te lan manbei aͤlem uͤblen Wetter einen lange 
Eya zargung matten end bier pieute — 
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Ka in felunutjhngrent Jahren faſt· alle Abende Fpupite 
nes zu Gehzen· In der Hauptſteaße if. alle. dreißig 
Sechritte mei ein öffenslicher. Brunnen angebtarkg, 
SHaven uihaleen, iſt hur - nicht verſtattet, ſondern 
das make Meſende und - Die, Arbeitsleute Fink: freie 
Neger.In Philadelphia ſiad ſehr viele:- Deutſche 
anfähig,: vnd zan den vadenthuͤren ſtehen ihre Nahe 
men und Gewerbe mit Engliſchen und. Deutſchen 
Buchflaben angefihrieben,. Auf Hunde und auf 
Stähle mit Decken von. Pferdehaaven iſt eine jährlis 
he Abgabe. von 5 Schillingen- gelegt: — Hinrichs 
tungen falle hier ſehr felten. vor. In ber letzeen 
Sitzung wurde ein Geſetz gemacht; daß nur Mötber 
mit dem Tode beflraft werden ſollten. — Hier find 
in einer Woche mehr’ Gewitter, ald in England das 
ganze Jahr hindurch. In ben Geſellſchaften ſpielt 


aa wenig Kartten; oft ſteht man bei den Abendbe— 


ſuchen gar: eine Kartentiſche. Indeſ find ie‘ Eng⸗ 
liſchen Sitten hier die heraſchenden. ſehle gar 
fehr.:an weiblichen Erziehungvauſtalten ·. .: ır?. 
Die, Fliegen. ſind in pen Haͤuſern wahreid db 
Sommermonache aͤußerſt beſchmerlich. Das Weß 


ter iſt uͤberaus veraͤnderlich. Fahrenheits Dherae⸗ 


meter ſtand am 2ten Jul. yge auf 95°, ben Feb 


genden Tag auf 72°, und eine Woche ſpaͤter auf. gs 


Im zen Day auf 54°, und am zıflen: May-unf 
92°. Am. 2zften Januar war es bis auf 148 gefal⸗ 
den, und am zıflen Januar big. auf: 39°: geſtiegen. 
Dieſes Witterungsverzeichniß iſt fehr von. bes, web 
des Briffor-giebt, - unterfchieden Aber die Er⸗ 
fremen verringern fich alle. Jahre, fo. wie die Bann 
chern Gegender mehr bebattet; werden. 

| "Smith ik. in Amerika sin ſo —— — 310 
| me, daß ed bloß in Philadelphia ſechs und achtzig 
# benannte Kaufmannshaͤuſer giebt. Ugren . gm 
-  Wanfey’s Reife, Tagebud), IR 
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Eeuten, denen ich auf ber Straße begegnete, war im⸗ 
mer Einer ein Franzoſe mit der dreifarbigen Schleife, 
welche von den Maͤnnern am Hute, umb von bem 
Weibern am Bufen getragen wurde. Die gefellfehafts 
- Sichen Zirkel diefer Stadt haben viele Aehnlichkeit 
wit denen zu Briſtol in England, wo bie Quaͤker *) 
einen berrächtlichen lag darin einnehmen; nur ſpielt 
man Hier nicht fo oft: Karten. | W 





Die Haupteinkuͤnfte der vereinigten Nordame⸗ 
rikaniſchen Staaten fließen nicht aus Taxen auf ein⸗ 
heimiſche Beduͤrfniſſe, ſondern aus den Zoͤllen auf 
eingefuͤhrte Waaren und einlaufende Schiffe, Dieſe 
beliefen ſich im Jahre 1789 auf 1,467,080 Dollars, 
und im Jahre 1795 auf 5,500,000 Dollars. 

Ihre übrigen Taren find fo umbebeusend, daß 
die inlaͤndifchen Zollgebühren nicht mehr als den fies 
benten Theil der Staatseinfünfte ausmachen, In 
Neu-Dork. fagte mir Jemand, der ein Haus für 210 
Pfund jährlich zur Miethe bewohnt, daß die davon zu 


*) Die Dudker, welche wegen ihres "durchaus muſterhaften 
ab friedfersigen Betragens in England fo allgemein ges 
liebt und aethägt werden, follen in Philadelnhia fehe 

 aheartet jehn, und ben Ruf der altchriflichen Unbe⸗ 
ottenbeit ganz verloren haben; fie follen jebt wu⸗ 
. here und ſchachern, upd-menn iwei mit gineader hau⸗ 
bein, fo foll jeder alle Kniffe und Winkeinge verfus 
dei, um den „Steund* zu überliften. Man’ fagt ferneb- 
a den Jungen Quafern in. Bbiiabelnbia nach; daß fie, ſich 
über ihre altfränfifchen Papas iuſtig machen, Puder, 
Seide und andern Mobenlunder tragen, und vielleicht 
in kurzer gr wit den leisen Sonderbarkeiten die am . 
erfannten Vorzuͤge ihrer. Bene juoleic ablegen werben. 
"a0: Öbich gleich dieſe Nachricht von eitem glaube 
. pürbigen Reiſenden babe, fo fcheint doch etwas Parthei⸗ 
lichkeit dabei zum Grunde zu liegen. Und wie ſtimmt 
folgender Zug mit ihrem vorgeblichen Wuchet überein. 
gi af Nefenme, rad ander in. erh {8 - 

‚000 oft den GSflaven Ge en 
‚um ſich Iosfaufen zur Finnen. A. d. Ueberſ. * 
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entrichtenben Abtaben fich nicht hoͤher als ſechs Pfund 
fünf Schillinge beliefen. Yu .: or m Zorn 
Die NRationalfiäulb deu: vereinigten Staaten bear 
trug bei meinem Hierſeyn etwa fechzehn Mittionka 
Sterling. Man glaubt, fie habe nieht reinmat · zuu 
vierten. Dheile das nehmliche Verhaͤltniß gegen dir 
Groͤße des Mationals Reichtum / als: in. Englonb; 
und dieſes Verhaͤltniß wird immer geringer. x ara 
Nur noch vor wenigen Jahren betrug bie jaͤhr⸗ 
Jiche Ausfuhr nicht über ſiebzehn Millionen Species⸗ 
thaler;. in den drei Jahren: 92, 93, 94 aber neun 
und zwanzig, fech$ und zwanzig, und drei imbDelif 
fig Pilfionen Dollars. AmEnde bed Jahres, wel⸗ 
des im September 1795 abgefihloffen wurde,’ ftieg- 
die Ausfuhr: beinahe auf acht und vierzig: Mi 
lionen; folglich ift fie in ber turzen Zeit ven Drei. 
Jahren- verdreifacht worden. | 
In England denft man: Bäufig von Wafhing⸗ 
ton, tie die Griechen von Hektor, daß Trike 
mie ihm fallen mäffe: Ehe ich nach Amerika: Berg, 
war ich ebeit ber Meinung; aber ſetzt nicht mehr. 


Die Regierung ift fo gut eingerichtet, daß die and 


übende Macht nicht fo viele Gefchirklichkeit erfonbert, 
wie in Europa, fondern bloß ruhige Bedachtſamteit. 
Wenn fid) Amerika nicht in die Europaͤiſchen Stauts⸗ 
angelegenbeiten mifeht, ſo kann nichts beffen Wachs⸗ 
thum hindern. Im, Falle, daß ein Krieg zwiſchen 
Amerika und England ausbrechen ſollte, bärfte nian, 
nach verſchiedenen Aeußerungen bes. Herrn J. Smith 
im Kongreſſe zu urtheilen, wohl nicht befuͤrchten, 
daß die Gelder Englifcher Privatleute in den Amer 
rikaniſchen Fonds eingezogen werden moͤchten; we⸗ 
nigſtens wuͤrde ein ſolches ungerechtes Verfahren 
bimerila brahbmasten, und Amerikaniſche Treur and . 

Ma... Kur 
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iße Henrich. Wanfers 


u zben fo zum Sorkchworte und Abſcheue wer: 
wie Puniſche. J on ' 

an der Virginiſchen⸗ Grafſchatt Beinnerclank 

*. ein, Kischfpiel.. Waſhington, welches man: ſchon 
$eit 1730 ober 1730, ehe ber Praͤſident geboren ward; 
dort kennt Seine Familie kani um das Jahr 1657 
Wwem ich mich nicht / irre, aus Lincolnſhire in Enge 
Hand nach Amerika, und ließ ſich in dieſem Theile 
a Birginien njeder, Noch bis jetzt findet man in 
ger Grafſchaft Durham in England ein. Kirchſpieh, 
Mamens Waſſhingtog, pohm.t bie. * Samilie vermuth⸗ 





lich Rammte⸗ 2m Tai — ed 
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ur? Um. drei abe, ‚Morgens reiſtenn wir,ab, und hat⸗ 
ten zwei und neunzig Engliſche Meilen bis nach Reu⸗ 
Deu legen: ‚In Philadelphig ‚bemerkte ich, 
nungeashfst.derhrücenhen Hitze, Keine Mugkiten aber 
„große Moaͤcken; ya -NeysWMork. haste ich Fe vorher 
in Schwaͤrnen gefunden. Sunfgchn, Meilen von Bpi- 
Aohelnhis fuhren. pair Nahe bei Figem -Begräßnißplage 
De ee are eher Haus noch „Kapelle 
fd Gr hatte dreißig, Schrifte,im Quadrat, und 
war mit einer Mauer umgeben. Man fagte mis, daß 
tern bh fünf, Familzen hier ihre Todten begruͤben, 
nohn. dier minheſte Cereprontz dabei-gu beobachten. : 
Jon nEin Stuͤch Rudeland, etwa von gehn Engliſchen 
vWorgen, hei gotiche wir vorbeifuhren / wor nur ugch 
berg Monathen dicker Wald geweſen⸗ Wenn man 
einen Forſt ausrobet, pflegt man zuerſt aus ber 
amade ine ged n ee) Lingähgenm, einen cirfel- 
‚ifßemigen-Stteif,, au: ffhneiden, wodngeh das weicere 
nAufſteigen deg a den Wachs⸗ 


— 


eiſen Tagebuch 181 


Thum gerftdet wird. Geſchickre Holzfaͤller/ dergle⸗ 
chen bie Eingebornen von? Connecticut vor allen an⸗ 
bern find;,: brauchen gewoͤtztlich nur drei Mengthe, 
Brei Engliſche Morgen von Baumen zu vefreienn und 
die Staͤmme zu Zaunpfaͤhlen zu zerſpalten, Ste ſau⸗ 
ben fuͤr die Urbarmachung jedes Morgens ungefuht 
vier Reichſchaͤler. Damit die Baumſtumpfe⸗ nicht 
wiebder Asſchlagen koͤmen, machen ſte um jebenivin 
Feuer! er eisbour Dies hatte man vor Kurgemn 
hier gethann! In der Mikte⸗desJuli ſaͤet man dank 
Buchweigen, welcher im Anfange bed November quin 
Ernten reif iſt. Darauf pfläge man das Land A, 
und beſaͤet: es mit Weizen wenn es aber für . 
dieſe Getreideart zu fett ifk, ſo ſaͤet man Roggen: 
ein Getreiden welches, wie die Leute hier fagen, den 
Boden fehr gut reinigt, Tageloͤhner bekommen hier 
taͤglich· Kihen "halben Dale, neöft Eſſen und > Zeit 
fen. 111537 
nnꝛkentbn bezahle man file den ige hs 
beſten Basibes Yima sehn Pfunb. "Nur hier unb!'Ya 
beinerkte ich Heine Schafheerden. Döfigsreik-Taß 
ich an der Straße hin in Menge? Sqhur unt > 
de Kaftanienbaͤume find Kter- eihheihtfeh." SURaH Feb 
hier und da vor den Häufern: auch die Bignonit Cp« 
talpa Lirn! ‚einen Saum; "Beffen- Sister“ einin 
Raffecgeruch‘ Haben. : IR 
GEHE iveit von Peincetotwn kinbet man Muul⸗ 
beerbaͤume in Menge, Wegen der Seibenwätner hie 
vetien! fichh indeß einige Landwirthe nicht abgeben wol⸗ 
ken, weil dädurch nothwendigere Saͤchen Fr Bälife 
| vernachläfnger” mb Lraͤgheitr "u ſehr veforeart 
werde gi’ ag > 
= niet nice: Ereet fee‘ wie Burg. 
ſtone, ein Meines, zerſtreuet Tieneihdes "DOT "Die 
- Wege find Pent Bor Neu Beounſchweig geht die 
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Straße einen allndkkgen; Ahhang hinab: An hew 
rechten Seite biefer tat, fah ich die tweisläpftigen 
Varracken, im welchen. patmels kard Cornwallis 
dait feinen Truppen ducj Monathe in den Winterquar⸗ 
tieren geweſen war, Man ſebt bier auf einge Faͤhre 
uͤter den Fluß Karisem; „Da, wa die Ffuͤcke neu⸗ 
lich pon dem großen Waſſer weggeriſſen warhen war,« 
ſahen wir Arbeitsleute heſchaͤftigt, fie miedes Heraus 
Bellen, Wir kamen hurch einen duͤrren ſandigen Bo⸗ 
den nach Piscatawan Ein Morgen Land, koſtet in 
dieſar Gegend nicht vollig; fünf Pfund. Ich fah heute 

zum serfienmale Kraͤhen im: Amerika; aber, Dohleg 
gießt a bier nicht, ungeachtet fie-megen,hez vielen 
Yatakıre ſehr nuͤtlich ſeyn wuͤrden. — Fünf. Meis 
lon.nan Wanhpridge: komen wir bei einer Faͤgemuͤhle 
a Fluſſe Raway honkei. Solche Wählen: bringen 
va jebem Nopdamtikaniſchen Staate pidl.giy;. man 
muß fi ie aber gegen Waſſerfluthen zu fichern wiſſen, 


yxche häufig fh uud. ſchon mieten Schaben gethan 


haben. Zehn ‚Meilen: van bier famen wie bei einer 
graßen- Wirdertäufgsligche oprbei,. md ‚Abends um 
Einf Uhr laugten wir in Newark gu, Die. ‚Steaßen 
fwdıfehn weit, und Iwiſchen ben Haͤufern ſicht may 
Garten und serg Blüte... Seit den Iepten zehn. Jah⸗ 
renhat ſich die ‚Mugahl- der Einmohner ‚verdoppelt, 
und der. Preis der Grundftüde ift geßiegen: ein Mor 
auchcıe) koſtete porher zehn Pfund, jetzt ‚aber- Dreis 
Wü: Dirt hat mau, eine. große. Kaprik, vaß Beben 
und, Sthaßeg. angelegt... Unter. ben vier Kischen des 
Oftes iß heſlonders Cine mit einem guten Thurme, 
quſe ghauenen Gteinen wohlgebauet; ſig iſt hun, 
dert, und zwei Fuß bach, fieben und neunzig lang, 

WR. ſochs und fechiig. Areit.- Von hem Share hat 
mas eine. gute Ausſicht auf Stagten⸗ und, Long 
(and; guf den Dem aehluß/ Radar 8 
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Es wird jeht ein Schulhaus errichtet: ein Zionner 


beſſelben iſt vollendet, und man lehrt Kinder von 


beiderlei Geſchlecht darin fingen. Eine Welle von 
ber Stadt iſt jur Bequemlichkeit ber Reiſenden, wels 


che durch die-Fähre aufgehalten tmurben, eine Fuge 


Brücke über den Poſaick gebauet. Auch koͤnnen alle 
Arten von Schiffen durchfahren. Weber den Hachin⸗ 
ſack wird -eine ähnliche Bruͤcke gebauet werden, weh 
che allen nach Neu⸗-York ober. von: da weg Neifend 
den fehr zu fkatten Tommer maß: Auf ber Trift 
vor der Stadt iſt neulich eine große Stange mir dene 
Freiheitshute errichtet worden  Meib ber pierta 
Juli nahe mar, an weſchem⸗die Amerikaner das Au⸗ 
denken ihrer Befreiung feiene,: ſe hatten ſteh Keime 
wohner im Stadthauſe verfammelt, und es wurds 
daſelbſt beſchloſſen, daß fie- im⸗Prozeſſion nach den 
Kirche geben und dors eine Predigt anhoͤren wollten, 
Es waren fo wenige Betten im Wirthshauſe zu ha⸗ 
ben, daß Zwei von ung auf den Dieben ſeblafen außer 
ten. — Am folgenden Morgen'ſah ich einen ˖Buͤſ⸗ 


felochfen aus Kentucky, der einer uͤbelgebaueten Ruß 


glich und bie Farbe eines Eflsıkütsei:. Mau häle 
bier vier bis fünf Poſtkutſchen und viele eiaſpaͤnnigej 


von denen jede dem Staate von Neu⸗ erſeh ame⸗ 


Abgabe von fünf Sehillingen jährlich entrichteb muß 
Im Sommter führe alle Morgen" um- ſechs Uhr eine 
Reiſekutſche nach Reu-Porkad ,- und: kommt am 
drei Uhr wieder zuruͤck. Ich hoͤrce, daß hier viel 
sure Hamilien · wohnten/ welche einander oft befuch⸗ 


Newark Tiegt ‚Auf eine ſohr bereiſten Tareape/i 


mir ift eine artige Stadt. Ewa: ster Meilen nude 
iſt Schupler’s Kapferbergwerl. Es wurde um das} 
Jahr 1776enibeckt; teil aber der Krieg einfiel, ds 
hat man erſt neulich wieder angeftengen es zu bearbei⸗ 
ven, and zwar · vermittelß einer Dampfmaſchsiec Mar’ 


a. — 
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gewinnt sand ihenn Grze drei. Wientel weinca Sup 


An Paserfon mid seine-Selgerhütte errichtet. Man 
forag:much ‚oigl hen die dortige Manufahun, won 
welcher na. frame eine Kofkfpikligeriintentehr 
njung Wäre, kyde hafiı blaß die Auffther, meiſtens 


ankexuftirte; Etzgglaͤndar/ ſich daber bercicherten. Ich 


= 


hab byrtitb hemarkt daß man ſich !jegtiih. Amerira 
mit vielen Dingen heſſer hefaſſen kann, “ui met Ma⸗ 
unfgtarem nt ee Te J 
an3 WVon chier his Neu Yortwelches men Beer 
äffıbpaablte .iche ſachzehn Groſchen. Weil die Crruße 
Ahrencheilge uch ſumefigen· Boden geht, fo Hat 
KFnaͤppelbruͤcken angelegt. unter meiner Geſrill 
—5 Amok. aus „lite Schlange,eine 
Gchlanget.unb.iihen folge ein Wogeh!': Min ſahen 
gine große ſharze Echlange, bin einen Megel he 
jaubert hatte; denn als ſie bei der Annäherung uk 
dass Magens lanaſamuitz die Bingen! Seoch/ufolßte ihr 
Ift Rogeſ wixflichz ꝓor, unſern Augen nad. 1. Der 
Slim : ſoste AMasa e zy ne aa ewoͤhnla⸗ 
em a et Ra ad: 
ch lernte den Viſchof von Neu = York ı Seien. 
Ran ftliserifeBerpernineber Rebi,t oc, Ehr⸗ 
Snhine Vaten in Gott,“ mie, in Enslanda Mh ſmaß⸗ 
I Juni katzniein Schiff ausLeith dm: Sehott⸗ 
np mit, hundert, Anffagieren at die uſtch alle in 
— gifderlaſſen woſlten. Es war: Pfingfifomt- 
Sn Die ‚Drebigen veytheidigten meiſtens; die Drei⸗ 
einigfeitslehre; und teil fie wegen des D. Prieſts 
Sie eo Yaisaxiekde: Srfongt- ſend, ſo wollen fe, wie 
mo Aue eg On Kureibeen. 
tags, den orgen Duul, War: N mit em Dee 


m Fr elfchaft, weiche Mutter: von: Iwoͤlf Sie 


dern * Der. Birch ſelbſt hatta achtzehn; «nz 
Jeinand ſagte, daß viere von fein Nachbarn in 
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Neu⸗ York, puſanicengenomimen, yet? und fueifzig 
Kinder haͤtten. So Pants" said fehler, DAB 
Dordamerika: bald bevoͤllere: werden muß.' 2.100277) 
zaͤhlte mir: ¶ Jemand ' die "Die Gegend Habe ner RR 
Jahren: Grundſtuͤcke gekauft ul etwa zwei Groſchei 
Fir den Morgen: bezahlt⸗neulteh raber' Fr" Spectto⸗ 
Shaker dafuͤr erhalten: aDus iſt em yrößet Gewinn 
in ſechs Jahren; aber ie Aubnahne nn 
Länge den: Hubfon’s > Stufe Yin Aa wanbtim⸗ 
fer gebauets, von denen man eine Ausſteht auf vas 
Meer hat; Ich ſah ein Schiff von Awanh den Fluß 
herunter lommen; es hatse ia Maulthiere de 
raden, bie cin Kaüfmann;uus Nele York‘ nach Weſte 
aindien ſchickte. Diefer Handel wu eintraͤglich ent‘ 
denn jedes Maulthier, weun ich mich Vecht’kPiniere, 
wird dort mit ſechtig Mand Atmneritaniſchen Balls . 
bezahle: FÜR TR CK GALT BE Bu Va) 3: Was VRR GEBERE RES N 
©. De: Poren Le Tage RR TEL aihetkandtdwk 
nieder; du willuer In Ruhe keben im Fr“ oͤffent⸗ 
Aiches Ant: ammehmnren. "Er ſagter mir? baß ran hr 
hier weit mehr Ehre erzeigte,. als er erwartete u 
waͤnſchte DE ET TREE DE ORT — 
Folgende⸗ Wüter waten u >derlanfell Yes! "+ 3 
656 Engliſche Morgen:· grotßz, "WER denen breißih ide 
bauer und die uͤbeigen Geals st ein Rohnhaus 
mit Stallung; eine Geätnrähle mir "ehetit"fichren 
Bache; "eine mme Sägemäßte, welche taͤlich 2000 
Buß Breter ſchneiden "fonktes“ ferhie: Lin dien auge⸗ 


legter Obſtgarten. tr Ant 39 Yo 


Mey 12.) ein Gut' nicht wer davbu, 2289 Mor⸗ 
gen groß, von denen drei hunderr fünpfige Sikfen, 
Fand finds Aberdies Hmiängfiche® Land, das mit we⸗ 
nigen⸗Koſten in gute Wieſen vertbandelt Werben 
kann welche für "Hundert ha ee, Serie Bi 
Futter geben wuͤrden. * 
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gewinnt zaußrdem Gage. drei Viertel ueindR Rufe 
Bi: Paterfon mind eine- Seigerhütte errichtet. Muon 
foracp much ‚nigl Aken-biedortige Manufaktun,. vou 
welcher man. frac nd Ke eine Kofifpikligerlinteutehk 
zaung waͤre yuß;s hai bin die -Muffkhen, : meinens 
 Sanfeustiefer Engländer, ſich dabei. beueicherten.‘ Ich 
habe ‚brusitp hemaasfin: daß. man · fich jetzt in Amerifa 
mit vielen Dingen heſſey hefaffem Yanny als mit Ma⸗ 
gnſettaremn ro gie] LITT KA 3 un 
502 Rn her Ri. Day Dont „ıbelihen mun voeilen 
if: bpaablte sche fachsehn Groſchen. Weil die. Straße 
eu ſumefigen Bodengeht, fo hat 
g Snkpwelkrücken. angelegt. Kufer · meiner Geftils 
ej. Sl: auf tinmal aus „ige Gcange, eine 
Nah gerl.andiihen folge ein. Mogeht: Min ſuhen 
große ſcharze Schlange ; bin einen Megel ber 
hatte; denn als fie bei der Annäherung ml 
dass Mageng langſamuin die Binfen Seosh/rfolgte ihr 
Iex p Vogeſ wicflich ꝓor unſern Augen nad. . Der 
Aion ſagte an a a ee 
Ylıonuim m Ba Sure non port ontd 
Sch lernte den Biſchof von Neu = Dorf. ennen. 
——A —— Lordsͤ⸗nnwoepʒ. Ehr⸗ 
RE Einst,“ male. in Englanda An funf⸗ 
Men Duni, Fans, ein: Schiff, aus Leith an Sehote⸗ 
J it hzndert NPuffagieren an die.fih alle in 
a —— wolten. Es war · Pingftform- 
Die Krediger veptheihigten meiſtens die Drei⸗ 
— * weil ſie wegen des D. Prieſt⸗ 
Yin ei $ Aifggiange. befoxgt: ind, ſo wollen ir, wie 
— gegen ihn⸗ ſehreiben. 
AR Dance Bank; - war ich mit einer Das 
m. in. Geteſchaft, weiche, Mutzer.- von ywolf *7 
dern war. Der. Wirth ſelbſt hatta achtzehn ;- zb 
Jeinand ſagte, daß viere von ſeinan Nachbar te 





Neu⸗ York, zuſammengenommen, moeid ind fünfite 
Kinder hätten, So Fan es" gar Niht fehler, DaB 
Mordamerita: bald bevoͤlteren werben muß. "RER ti 
gählte :mtirt:: Yeniante tie "Die Wegehd habe nor ſecht | 
uhren Grundſtuͤcke gekauft und eABa zweiGroſthen 
Jar den Morgen bezahlt⸗neulteh aber Fünf‘ Spectto⸗ 
Shaker dafuͤr erhalten: aDus ir "ir: yröger' Sewian 
in ſechs Jahren; aber hie Ausnahei- " 
Länge den: Hubfon’s > Stufe Yin ſian BR 
fer. gebaues, von denen man eine Ausſteht inf das 
Meer hat; Ich ſah ein ca don Man BenoFluß 
herunter lommen3 ed: hatse RAM ge⸗ 
laben, die ein Kaufmannus Neid Port‘ nach WERE 
indien ſchickte. Diefer Huudel wen eintruͤglichꝰ Heut) 
denn jedes Mauithter, wenn ich mich recht erinnete, 
wird dort mit: fech gig" Pfand meritauſehen etdes 
able: un in am no sand IT nE 
De Bere ep laͤßefichin Northi.maberkandtdtwr 
nieber; du willuer in MUHE keben und Fer“ oͤffent⸗ 
Aiches Amt ammehnren. Er⸗ſagte: mir baß Iran he 
hier weit mehr: Ehre erzeigte, als er erwartete u 
wuͤnſchte 2; meets nenn ins 
Folgende Shter waren zu’Vertanfel "Nerdı’ 1) 
656 Engliſche Morden: aus, "VOR Verien bröfgik' be⸗ 
bauer und die uͤbeigen Salse id: ei Re 
mit Stallungz eine Graͤtznuchie mir⸗nemein ſichren 
Bache; "Tine meue Saͤgenmͤhle, welche taglith 2000 
Buß Breter ſchneiden "fonhres- foner Un t tie ige 
legter Dbfigaren, om Gen Mn 
en Meier) ein Gut' micht wert bh, 2489 ir, 
gen groß, von denen drei hundert ſumpfiges Wieſen⸗ 
Fand finds AberdiesHinlänglichr® "Land, "bag itie we⸗ 
nigenRofen in’gute Wieſen verwandelt Werbeh 
kann weſchefuͤr hundert vᷣnb A rat, Ei 
Futter geben wuüͤrden. * 
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Beide. Shi. wurhen Ale: "ya vfaud Oerim 
uud ro, Schlinge: ngebsten 

‚gt den aoſten Tewh::. Heute⸗ Kom. ein Schf 
in Nena Dotf’aus Yeland mit 435. Paſſagieren an 
ch: fongte inige von ihnen: warum fie ihr Baters 
fand orrlteſen7 und fie antworteten mir: alles waͤre 
jetzt fertigen, daß ſie, ungeachtet der uͤußerſten Ar⸗ 
beitſamkeit nichte leben koͤnnten. Sie hatten ſelbſt 
für ihre Meberfabrt vezahlt, und waren größten Theils 
Baumpellenmeher. Die meiſten gingen in die weſt⸗ 
Shen Dheile nom Connetticut, mo ſte ſich auf den neuen 
Vfl anzugen / niederlaſſen · wollten. Seit einiger Zeit 
And dergleichen Einwanberungen haͤufig vorgefallen, 
und viele· arme Manufakturiſten, welche Hierher fams _ 
men, wuͤrden gern wieder in. Arbrit sehen, wenn es 
nur nicht Yaran fehlte, Aber ein Fabrikant ſagte 
mir: wenn er dergleichen Leute bei einem Weberſtuhle 
angeſtelle haͤtte, ſo blieben fie nieht laͤnger, ats bie 
fe ſich etwas ·Geld gefammelt, und ſetzten ſich bamd 
ſogleich in- enter Kolonie. Sie werden non’ den’ gro⸗ 
Gen Sunbankkufern gelockt, und fangen bald an ein⸗ 
zafehen, daß ſie durch ‚geringe Mühe: unabhängig 
werden ud fehle angenehmen Bequemlichkeiterr 
des Lebens verſchaffen koͤnnen. Folgende Vorſchlaͤge 
· Beawurden einem gewiſſen Mox am gethan: Er 
felken bie erſten fuͤnf · Jahre hindurch funfzig Morgen‘ 
gauztumſonſt hloß unter der Bedingung beſitzen, daß 
er. aabauete und ein Haus von "Sranmerbolg dar⸗ 


— oe an um fr mac. Aimeritas. ne wer⸗ 
dort ERDENDIENEEN, Ak helfe, treiben ihre Hande 
::"gierunget. u Tahk ihnen ſnd: de sablreichkten 
ji Aka — de und N ci izer, weiche: fich ehe 
rentheils mit der —8 übgeben, n einer: 
> Men: Yorker Zeitung vom Herbſte 1796‘ wird Die Ans. 
us "Bas eine, — —— so d denen 

eine, Maria, allein 376 Hol e gran R aut 

Bord hatt. SR ea Yieh. , 
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auf errichtete, ehe er an etwas Anderes bächtes als⸗ 
dann ſollte es ihm frei fliehen, das Land um dee 
gangbaren Preis zu Faufen, Wäre er das möcht im 
Stande, fo füllte er in den.nächfteg ‚fünf Jahren «ir 
nen Schilling für jeben Morgen bezahlen; ash meng 
gu has Land, nach zehn Jahren ‚weder werliehe wach 
fauffe,: fo, ſollte er dann unausgeſetzt jährlich. achte 
gehn Guineen bezahlen, .In..Neus Pork koſtet ed; 
wie. ich hörte, nicht mehr ald vier uud zwanzig Echilz 
linge und. Unterhalt, oder vierzig Schillinge Ameri⸗ 
fanifchen. Geldes ig allem, um.sinen. Morgen ag 
Bäumen. geraigigt zu bekommen. Zuweilen spum,.biaf 
die Bieber; fie fällen erſt bie Bäume, und chen 
donn Kleinere Stuͤcke daraus. Man hält es. für ein 
Blauͤck, dieſe Thiere auf einem gekquften Stürfe Lam 
des zu Haken, und man bat zuweilen wien. Tannes 
Heu auf einem ſolchen Acker gewonnen. 
».: Gonuahendg; den 2ſten Juni. Ich. machte, haufe 
gine Luſtreiſe nach Songs Eiland, .Euft.giag,ich:nie 
der. Faͤhre bis naſch Bropflyg, und van, ba mit oi⸗ 
nem Poſtwagen nach Flat ⸗Buſh. Hiex ſahnich ain 
Kollegium, und beſuchte es ſogleich. Pan nahm 
mich. höflich. guf, und fuͤhrte mic,.in.hie Bihkiochef, 
in welchep ich eine, Erd⸗ und eine Himmelslugel un 
Adams, einen Elektriſit⸗Appanat, Teleſkopo 1, 
fm. ſah. Die Sammlung, von, Büchern iR nicht 
- zahleeich„ aber auserleſen. Ich bemerkte fehr wenie 
ge, Griechiſche und Lateiniſche, und, fragte, mie. dag 
suginge. Der Lehrer, welcher mich herumführse, ant- 
wortete mir: fin hätten zwar faſt au hundert junge Leu⸗ 
te aus den verſchiedenen Stagsen,,; felbf aus Gfors 
gien her; aber nur (ehr wenige von ihnen levuten 
alte Sprachen, weil dieſe zu viel Zeit foſteten. Wir 
haben jsgt, fuhr ep fort, fo gung Englifche Ueber⸗ 
fegungen faft alſer alten Schriftſteller, daß man. ihe 





Y88 Ser Wanſene 
ven Hontg ausſaugen kann / ohlle re KMaben MiRE 
hie haec Moo und Nα fchwißen zu laffen ARE 
ſah, daß“ ich -Tächelte fuͤgte er hinzu: Ich' muß 
Ihnen Yageh, anfre' Sitten: und Meinlngen · in Hund 
rika unkerſchelben ſich von ben: Eurbpaͤiſchen inte 
fern, dag wir niche damit umgehen,. uihfre Leute He 
tiefen Denkern zu erziehen‘; Foitbern‘ bei: uns Maut 
jentand nur dana auf Achtung Anſpruch' machen; 
wenn et jur: Kualtur des Baterlandes aMinittelbat 
etwas beizutragen wWeifi" Die: Zöglinge haben ·son 
der Stiftung har fechs Pfund; da uber! die Noſten 
meiſtens bisauf BAU steigen; fo 'erfeßen 
die Eltern BagiMebtiger : Meintiähtee)'Znietmäpigsett 
md Ordnutigblickten berull herbot. mJetzt waren 
dekade die Schulfeertenle Bei meiner eatktehrotraf 
In Wirthshaufe einen Franzoſen an,“ der, Hulk 
« tie fagtey: woͤchentlich Für" Wohnung re 
Kigung nice: mehr als zisch Specieslhalerbezahlteè, 
nid’ damit ſehr zufrieben ſeyn konnte.n Dieſer Maca 
we ee ee hatte in Hört! an" Prinde 
ſeini Sihiffgeiimfian: - Et muftte Fich mit dei 
Algen, das ihm nan Abrig blieb, Hiethesrekten, vnd 
wartele /rvis der Krieg voruͤber fen und ar rvirlibicht 
Kine Geletenheie finben wůrde adas Seinige‘ wieder 
za cxhalten. Jetze lernte ed Engliſch“ ir et od. 
21:1 geh "bemerkte viele Leinewand, "bie? mien Yale 
rt und blelcht. Die Frauenzimmer ſpimen mren 
Jansen: Face; und Taffen- das Girlie, 
Sio atachen aach Are eigene Hausſeife aus Küchenpätt 
une nz; fie verſchuffen Ti durch elenen Flei 
—— und Bequemlichkeiten als niöglich, 
Gebzen vergnuͤgt, und: brauchen wenig Beſd. Wh 
Mdieſem · Otte -Fahr- Ich: nach Jamaika, Dein‘ Haupr 
1 or - Ebel: Die Straßen And‘ hutnamd 
durchaus ‚mit Zyuchsbäumen: hepflanzt. Jetzt waren 
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nieht Lirſchtaͤum⸗ ‚poll: reifen Fruͤchte, die wir dat 
—* figend ;pfläckten; «ie ind nicht ſo fü; mie - 
die unſrigen, ‚aber ſchmackhaft und kůhlend, suobnech 


uns bei her druͤckenden Hibe fehr- wilfommm ion 


een. Das Band iſt flach, und man, ſiht laum em 


‚Hügel. bis an, Jamaika, van, woctan «ine Berglette 


\. 


missen. durch die Inſel laͤuft. +Damalfe:ift Tin sleie 
noß- zerftemeted. Dorf, welches in der Mitte ein gro⸗ 
ßes Marlthaus⸗ hat, wo mom alſerlei Nochwendiglejt 
ten verkauft. Ich ſuchte mis ejn kleinos Strickfoͤrb⸗ 


hei aus, das von den Montaick5 gemacht war, ir 


Han Stawme. von Indianern, ben ueſpruͤnglichen Rei 
wohnern der Inſel, die ein ruhiges ſchudloſegr Bolt⸗ 
chen find- und in · den nahen. Waͤlherneleben·HOa ich 
in her porigen Woche. auf ver gegenahheniegenden Gi 
von North⸗Riuen ſq· ſehr von dan Mastiten cher 

großen/ Wuͤcken beunruhiger wochen; matimı fa mung 
derte ich · Michr „bier. nicht eine -einzigen. nu ſehem 


Ich erklaͤree mir dad aus dem Mehen has Marder 


windes, welcher dieſe Jeſelten· auf her Kuͤge vor 
Jerſey zuxruͤckhoaͤlt; waͤre Suͤdwind gew eſenſo, wůrß 
den wir fie gewiß gefuͤhlt hahen⸗ lin Flat? Buſh 
wollte ich einen Empfehlungshrigf san «ben Henpe 
mann Giffarh abgehen, fandn ihm. mbar nicht 
Haufe, meil er baute bie Tagesarbrit thun mußte 
son welcher ich oben geſyrochen habe.Ich ſah hier 
Mobloelleidete boute mie ben, gemeinften Tagalöhpern - 
Koch ſchaafeln.Hierdurch · befomunt man-gusg Sande 
Maßen; benns: mn: ragelmäßigem durch Wegagelder 
unterhaltenen: Straßen (furnpike page), wie;geig fit 
in England haben ,.- weiß. mas hin fah-gar- Bit 


und bie. einzige, daren ich oben zwiſchen Lancaſtar, nun 


Philadelphia erwähnt. habe, mare beinahe: vonder 
naufeeigen Deutfehen H, bie nach der Intern Gitabt 
Herr Wahfep fagt; chäifry eek, te 
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zu Muehte gehen, hintertrieben worden, ob ſie gleich 
and nichts mehr dagegen einzuwenden haben, da ſie 
wehl inſehen, daß fie jetzt mit einer gleichen. Ans 


zahl san Pferden weit mehr Güter fortfchaffen koͤn 


wor; als ehemals, und baß fie ihre Gefchäfte ges 
ſchwinber verrichsen. Diefe beiden Vortheile übers 
wiegen die Koften der Wegegelder bei weitem; übers 
bias. waren wirklich die Straßen um Philadelphia 
fo. ausſsnehmend lehmig und voller. Pfügen, daß man 
Saum burchlommen konnte. 

‚: Sonntags, den asfen Juni. Die proteftantifche 
St; Pauls⸗Kirche iſt ein neues fchöned Gebäude, 
Das. Yortal hat:die Form eined Doms, wodurch 
ber; Eingang ein gewiſſes Anſehen von Größe erhält, 
Die alte: Kirche und die Käufer in der Straße Broad⸗ 
way brannten aby.:al8.Cir Williem Howe mit 
ben: Euglifchen: Truppen hier ſtand. Dem Alltar die⸗ 
fe. Kirche ſteht: nach Morgen zu; aber: berin den 
Disifaltigfeissfivche nach "Abend, welches. abſichtlich 
gefcheßen: iſt, am abergläubifchhe Meinungen gu vers 
hüten... In Neu ⸗ England: find die Leute einer abge⸗ 
fonderten Konfeflion zugethan, weiche ſich Rongres 
galifien nennt. Yußerbein gleichen die Presby⸗ 
terianer ber vereinigten Amerifonifihen Staaten 


ber. Schostifchen Kirche, und find fo firenge. Kalvi⸗ 


aiften, daß fie in ihren: Synoden zu wiederholtem 
malen Verordunngen gemacht haben, vermoͤge deren 


kein Auslaͤnder eher zum Predigtamte ordinirt wer⸗ 
ben darf, als bis er ungweibentige Beweiſe ſeines 


rein Kalviniſtiſchen Glaubens beigebracht hat. Da⸗ 
her wurde dem D. Prieſtley bei ſeiner Ankunft 
weder in Neu⸗Vork noch in Philadelphia eine Gaſt⸗ 
predigt angebuten; doch hat er bald nachher in Phi: 
ladelphia die Wahrheit der. chrifilichen Religion in 
werfchiebenen auf einander folgenden Predigten bewie⸗ 
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fer, wobei? die Zuhoͤrer / ausnehmenb gahlreich waren, 
Desgleichen hielt err auch die Einwbihnugsprebigt bei 
Eroͤffnung der Univerſaliſſen⸗Kirche, und hatte faſt 
alle Wisglieber des Kongreſſes zu: ſeinen Zuhörern. 
Sch meines Theils halte Sie. biſchoͤflichen Kirchen 
von: Neu⸗ York und Philabelphia für weit duldſamer 
undraufgeklaͤrter, als. alle übrigen. Das Athanaſi⸗ 
fe: amd: andre Glaubensbekennmiſſe laſſen fie aus, 
unb.: behalten: bloß das Moeniſche bei. Wenn der 
Glaube gebetet *) wird, wenden ſie ſich nicht nach 
Morgen zu, und wiederholen auch das Vater Un⸗ 
ſer nicht fo oft wie in: Miemand iſt in dieſen Ge⸗ 
meinden zur Unterfehrift ber neun. und dreißig Arti⸗ 
kel genoͤthigt, und der Prieſter ſteht nach der Beichte: 
nicht anf; um Abſolutionnzu ertheilen, ſondern bleibt 
babei -Inieen wie.’ die uͤbrige Gemeinde. Als ſich 
Amtrika won England trennte und dieſe Konfeffica: 
nen ihren äußern Gottesdienſt umfermten, war mani 
Willens, alle flreitigen Glaubenspunkte fo viel al 


‚möglich auszulaffen, und bie: fentliche Bekennung 


ber Dreieinigfeitdicehre wurde bief. mit. einer kleinen 
Stimmenmehrheit beibehalten: .; 9: :- © — ssainai 

Wer bei ſchoͤnem Welten. In Venus Dorf: einen; 
mäßigen Tag hat, dem wollte ich rathen, „nach: Haar⸗ 
lem, eilf Meilen von ber Etadt, zu fahren. :. Man: 
findet dort nahe hei: der Kirche ein gutes Wirths⸗ 
haus, Inter dieſem geht ein Arm der See, ber oͤſtliche 
Fluß genannt, vorbei, auf welchem man Adi: mit 
Angeln die Zeit ſehr angenehm verkuͤrzen fanni:: Des: 
wind, Herr Marriner, f ein Man von Em: 


"Die Enstifhe Liturgie it vom: ‚der —* wpreretam 
—2* fehr ver ſchieden. Man fing gar nicht, aus⸗ 
enommen in den — und "zwar 
r; ſondern bloße Pſalmen. or Glaube: wird daher 
auch nur. gebett. A. d. Ueb 


ine eier” 
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siehung und Verſtanh. Während des Lrieges famers 
nicht. nur General Waſhington, fondern auch die 


feindlichen Dfficier, oft in fein. Haus, um Nachriche 


ten einzuholen... Er Bat. von den damaligen Vorfäls 
len eine fehr genaue. Kenntniß. Ich hörte hier, daß 
vorige Woche eine Frau brei Knaben geboren Härte, 
die alle völlig gefund wären. Ein andres Beifpiel 
ber oben erwaͤhnten und jegt hoͤchſt erwuͤnſchten Frucht⸗ 
barkeit. In NeusPorf und Ken nördlichen Staaten 
bedient man fid) zur Feuerung ber Steinfohlen aus 
£iverpool, welche zu Schiffe fommen; indeß bren⸗ 
nen einige Leute auch Virginiſche. 

Der Italiaͤniſche Blumenkohl, den wir bei ung 
Broccoli nengen, geht bier wegen ‚ber Fettigkeit des 
Bodens zu zeitig in Samer, und. ber gewöhnliche 
ift überaus mittelmäßig. Die: Stachelbeeren kom⸗ 
men. um Neu Dorf auch nicht gur fort, weil fie 
ein thoniges Erdreich erfordern, und es hier fandig 
if. — Die Amerikaner bedienen fih im Sprechen 
vieler Wörter, von benen mir nichts wiſſen, z. B. 
lengthy für. long, extinguj(hment für extinctionz 
besgleichen hört man advocated, und bie gemeinen 
geute fprechen Fortn anſtatt Fortune, 

Als wir bei Staaten: Eiland vorbei fegelten, 
umringte ung plöglich ein hoͤchſt efelhafter Geſtank, 
und die Bootsleute riefen aus: ein Skunk! (Stinfs 
thier, Viverra putorius Linn.) Man fan diefed län 
Kige Thier eine Meile. weit.viechen, wenn, wie heute, 
der Wind von feinem Standorte fommt. Es iſt ets 
wa von ber Größe einer wilden Kage, und ſehr 
langſam; weshalb bie Natur ihm diefe befondre Ver⸗ 
theidigung gegeben. hat. 

Im Dorfe Springfield, wohin ich mit einem 
Einfpänner fuhr, giebt es viele gute Bäche, und ich 
zählte vier Mühlen im Umkreiſe einer halben Meile: 

eine 
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xine Papiermuͤhle, eine ‚Sägemühle,- Eine RER, 
_ mühle, in der auch gemeine Delfarbeni verelret Wen 
ben; und eine zum Wollfrämpeln: DR Idkrerejiiit 


auf Schafr und Baummolle eingerichtet, befah Uhl 


Die Kreämpelmafchinen waren gut rd ſtarſe ÜlER: 
fa einen Spuhlenfamm von: vier Kid achtzig Bobi⸗ 
nen, und vier ‚Fleinere; Das Miflehrad: pin auf 
und. zwanzig Fuß im. Duschmeffet; und’ Indie da 
nie Waflermangel befuͤrchten. Das⸗ leinene Gat 
“war gut; der Flachs koſtet zehn Hence, anð:owat 
Spinnen ein und zwanzig, etwauuenunehn Serch 
auf jedes Pfund gerechnet. Inbber Weberſtato —X 
ven acht Weberſtuͤhle. Cure Arveiter“ ſordern hier 
täglich einen halben Speciesehaler; man -Earhr: abe 
bergleichen auch. für die Halfte beforkriien. "EB un 
feet drei -Rönigreichen‘ Bieten fichtier!iſchrevielen Gr 


ſellen zur Urbeit-ans Nie: weir von er | 
mant eine fünfte‘ Mühle,” welehel —— vo. 


geborner Springſtelder/ angeltgeihak: Er iſt ein 
Zuchbererter⸗⸗ welcher a8: ſelbſtgeſßennene PAR 
webte⸗ Hausmrnns⸗ Zuch·rauhet⸗ ſcheert TRETEN 
Seine wer Preſſen taugen "wicht ßiehs er⸗ Sa 
zwei Tuchſcheeren.Dieſer Wann iſt —2* afinderiſch⸗ 
baß:er init er argein ih nun Baumrinden 
in ſeiner Rathbarſchaft faft' de Foarbene Ex geben 
Wun Curse faͤrbt er air eigenes 
fit. dem ſo genannten Quereichoit REDE 8 ach vr 
auch brauchr'er dazu die Rinde des ſuglarit . re 
Burjel von Hexbais L. Schöhes!Brisgeß Vekommt⸗ 
ei don, Pfirſtchb aumblattern "mie einem Mſuder vbn 
aus "Seht ‚gute Gerberhäume‘ Trlhus‘ —— 

wachſen hier wild. Apfelbaumide Wehe ii 
gutes‘ [cos KERBBES ET ED 2 , 

Ve“ Dieſe wge 1 gu eteichung won Fobritm gutz 
weil man: Hark Meilen he NAnſſe Po⸗ 
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ſaick alles zu Waſſer nach Neu⸗ Hork ſchaffen kann. 
Die Lebensmittel find ungemein wohlfeil und es wärs 
de uͤberdies ſehr leicht ſeyn, einen ſchiffbaren Kanal 
mitten in die Stadt su: führen. Her Abdington 
dat hier eine Druckeret für: Kattune, Refieltuh und 
Leinewand, desgleichen eine vortreffliche Bleiche. 
Das Unternehmen iſt noch in feiner "Kindheit, und 
wird kaum gedeihen; weil es fein guößere® Kapital 
bat; überhaupt find dergleichen Anflalten in Ameris 
fa jetzt mißlich, wegen der Schwierigkeit ſich bezahlt 
ju machen, — Der gewoͤhnliche Trast :ift hier: das 
fo genannte Sproſſenbier 9, welches aus ben Zwei⸗ 
genfpigen der Pinis: Canadenlis Linn, und aus gror 
bem Zucker zubereitet wird... 

Den age Juni. Ach fuhr auch heute wieder nach 
Long⸗Eiland hinüber. Bei Graveſend in dieſer Ins 
ſel hat man von den Engen eine herrliche Ausſicht 
auf die See und auf. alle einlaufenden. Schiffe. Man 
findet dort auch) ein angenehmes Theehaus, wohin 
die Einwohner der beriachbarten Häfen Partieen mas 
chen, und im Sommer Leute - dreißig: Meilen. weit 
her fommen. Wir mußten Abends um, ſechs Uhr an 
der Brooklyn⸗ Fähre zwei Stunden lang warten, ehe 
man ung überfahren wollte. - Sonntags kommen bei 
fchönem Wetter fo viele Leute aus Nen- Dorf unb 
andern. Orten hierher, daß-vier große Prahmen file 
| zwanzig Perſonen beſtaͤndig hin und ber gehen, Heute 


= Dies Betränt, bat ima aufäh fie inas Urdogeneb 
mes; man gewöhnt fich aber bald daran. r Ste 
it Spro fenbier ehr woblthaͤtig nik nur, mei es ale 

Ka une en — wine vn © r 36 

.. nter der. nie a0 wiſchen 
ben Be: —*— babe ich einen zen davor allen ans 
dern Labſalen vo ee Re einge { aus Amerike 

... eine, Spro au Der eine Fe antitäg. * 

reicht, vi —* aſchen © er zu Er I J i 

vaͤufiz zu hahen. - 7 0 5. d e. 
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hatten fidy breis bis viertauſend Leute überfahren 
laſſen. 

Am folgenden Montage war ich bei der Ver⸗ 
ſteigerung einiger militaͤriſchen Laͤndereien im noͤrd⸗ 
lichen Theile des Staates Neu-Vorf, Im Spren⸗ 
gel Cato wurden zwanzig Morgen, jeder zu einen 
Schilling ſechs Pence; im Pompejus fünf hundert, 
jeder zu zwei Schilling zehn Pence; im Tullius und 
Hannibal neunhundert, jeder zu zwei Schilling einem 
Denny; und in Hector und Dryden 1400, jeder zu 
drei Schilling acht! Bence, ven Käufern abgelaflen. — 
Ein Geiftlicher, welcher durch Virginien, Peuſylva⸗ 
nien und faft durch ganz Norbamerifa gereift war, 
fagte mir, daß man ſich nirgends mit fo vielem Vor⸗ 
theile wiederlaffen koͤnnte, als in Kentucky. Er nann⸗ 
‚te mir brei Leute, die nicht völlig zwei hundert Pfund 
hatten, als fie anfingen, und bie ſich jet durch 
Waarenhandel ein Vermögen von beinahe "30,000 
Pfund erworben haben, Indeß fagte er, man müffe 
bei dem Laͤnderkauf mit großer Behutſamkeit verfah⸗ 
ren; manche Grundſtuͤcke in Kentucky z. B. wären 
‚nicht einen Heller werth, andere hingegen‘ fönnte 
‚man, den Morgen gu zwanzig bis dreißig Schillins 
gen gerechnet, für -wohlfeil halten. Nächft Kentucky 
‚find. die beften, Laͤndereien um, Harrisburgh, auf: der 
‚Straße nach Wincheſter und Hagar'stown, und das 
‚Übrige Shenandoah⸗Khal. Seiner Meinung wach, 
„find Grundſtuͤcke im Hinterlande über 42° bie 43° 
N. B. von. keinem Werthe, Er war oft in ber neu⸗ 
"angelegten Stadt. Waſhington geweſen, und glaubte, 
‚fie würde. in wenigen Jahren beträchtlich werden, 
wenn, nicht eine gänzliche Aenderung in der Regie⸗ 
rung. vorfiele, weil nichts Anderes ben Wachsthum 
‚herfelben. aufhalten Eönnte, ‚Kaufleute werden fich, 
‚wie ‘ex meint, befonderg im füpöftlichen Winfel am 
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Oſt⸗Fluſſe niederlaſſen, weil dort das Waſſer ſece 
und dreißig Faden tief und den ganzen Winter hin⸗ 
durch vom Eiſe frei if. Die Regierung wird es ſich 
vorzüglich angelegen ſeyn laffen, die. Stadt blühend 
zu machen, und fie hat bereits: Verfügungen zur 
fünftigen Größe berfelben getroffen, ‚melche: eines gro⸗ 
Gen und immer zunehmenden Staates würdig: find. 
Der Kongreß hat zehn (Engkifche) Duabrat- Meilen 
zu diefer Stadt beſtimmt und will fie zum Regie 
rungsſitze der vereinigten Staaten machen; ferner 
hat er einen gefeßfräftigen Befchluß genommen, daß 
am erſten Montage im December 1800 der Gig ber 
Kesierung nach Wafhington verlegt: werden foll. 
Durch diefeg zehn Meilen weite Viereck. fließt der 
Potomack, und das Gebiet der Stadt erſtreckt fich 
drei Meilen über ben Fluß in den Staat von Bir> 
ginien. Die ganze Fläche, auf welche die Stadt ge⸗ 
bauet wird, enthält über 4000 Morgen, und iſt im 
Durchfchnitte vierzig Fuß höher als der Waſſerſpie⸗ 
gel des Fluſſes. Indeß kann ein Strom, Watt's⸗ 
Arm, bis eine halbe Meile weit von der Stadt und 
vierzig Fuß über die Oberfläche berfelben: geleitet 
werben, welches für die Wafferfünfte,- Manufaktu⸗ 
ren u. fe mw. fehr nüsfich feyn muß. Diele Häufer 
find bereits erbauet, unter andert? ein ſtattliches Ho⸗ 
tel, welches dem Eigenthümer über 30,000 Species⸗ 


thaler foftet. Das Ganze iſt in 1236 Bauantheile 


vereinzelt, welche feil find; jeder derſelben enthäle 
drei bis vier Bauftellen, auf denen man: die Hänfer 
nach einem gegebenen Riffe erbauen muß, : Die größ- 
ten Antheile find zwei hundert und ſiebzig Fuß lang, 
und ſiebzig breit. Die Vierecke ber Stadt enthal⸗ 
ten zwanzig bis dreißig Autheile. Der Preis derſel⸗ 
ben iſt verſchieden, von vieriig Pfund Sterling bis 

zwei hundert Munde 


Keife » Tagebud), 197 


Man wird bier eine Nationaluniverfität, und 
eine Münze, ein Zahlamt, eine Schagfammer, die 
oberen. Gerichtähöfe, die Pallaͤſte für Geſandten, 
kurz, alle Staats-Kollegien, ſtiften und anlegen. 
Für die Bauart jeder Straße ift ein befondrer Plan 
gemacht, und man wird ben feinen weißen Stein, 
welchen man in der Nachbarfchaft bricht, dazu ges 
brauchen. Die Hauptfiraßen werden fiebjig bie 
hundert Fuß breit, ‚und jedes Haus darin vierzig 
hoch feyn. Die erfte Straße richtet fich genau nach 
dem Meridiane, welchen Here Ellicot gezogen. bat, 
und welcher durch das Kapitolium, den Verſamm⸗ 
Iungsort der Regierung, geht. Dieſes Gebäude ift 
auf einem Hügel gebauet, von welchen die Straßen, 
wie von einem Mittelpunfte, auslaufen; daher über- 
fieht man von da jeden Theil der Stadt, jebes ein> 
und auslaufende Schiff, und jeden Wagen ober Reis 
ter, der über die Brüce fommt. Die-Straße Pens 
fHlvania foll vier (Engl) Meilen lang werden. 

Auch das Haus des Präfidenten wird etwas 
höher fiehen, und eine herrliche Augficht auf dag Waſ⸗ 
fer, das Kapitolium und die vornehmften Theile der 
“ Stadt haben, weil es ebenfalls der Mittelpunft vers 
fchiedner Straßen feyn fol. Alle Straßen, bie 
nach öffentlichen Dertern führen, find hundert und 
dreißig bis hunderte und fechjig Fuß breit, und ha⸗ 
ben einen mit Bäumen bepflanzten Gang, nebſt eis 
nem gepflafterten Sahrmege. Es find Kommiſſaͤre 
ernannt, welche über die Ausführung ber angegebes 
nen Verfügungen zu wachen haben. Mir fcheint es 
übrigens, als wenn biefer Plan für die jegigen Um⸗ 
fände zu groß: angelegt wäre, 

Den erften. Gedanfen zu diefer Stadt hatte der 
große Waſhington felbfl. Als er noch jung war, 
betrachtete er die Mündung des Zluffes, von der 
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Stelle an, wo die Ießte Ebbe und Fluch ift (etwa 
drei Meilen von der Föbderalftadt), bis faft an den 
Urfprung beffelben; und weil öffentliche Gefchäfte ihre 
oft in die Gegend riefen, welche ber Potomac und 
defien Arme bemäffern, fo hatte niemand eine fü ge⸗ 
naue Kenntniß dieſes Fluſſes, als Waſhington. 
Er ſah deſſen kuͤnftige Wichtigkeit voraus; aber es 
war noch nicht Zeit zu einem ſo großen Unternehmen. 
Nordamerika hatte damals nur noch wenige Einwoh⸗ 
ner; man ſah den Nutzen von Kanaͤlen und Schleu⸗ 
fen noch nicht ein. Doch verlor Waſhington ſei⸗ 
sen Plan nicht aus dem Gefichte, "und wartete nur 
auf eine bequeme Zeit, ihn auszuführen. Im Jahre 
1784 vereinigte fich eine Sefellfchaft, deu Potomac 
ſchiffbar zu machen. Dies erforderte ein Kapital 
von 50,000 Pfund. Sterling, welches durch die Zölle 
der Schiffahrt auf dem Sluffe wieder erflattet wers 
den follte. Die Ausführung dieſes Plans iff glück: 
lich von Statten gegangen, und bie Aftien von hun⸗ 
dert Pfund ſtehen jetzt ſehyr hoch. Man zieht die 
£age am Potemac für die Foͤderalſtadt deswegen 
vor, weil diefer Fluß mehr als die andern gerade von 
Abend nach Morgen fliefit und dadurch die Hinters 
länder mit den Staaten am atlantifchen Meere ver- 
bindet, welches dem Bunde höchft vortheilhaft iſt. 
Der Handel muß auch dabei gewinnen; man braucht 
bloß vom Fluffe Savage, einem Arme des Potomac, 
bis zum Poughiogany, welcher fich in den Dhio er- 
gieft, . einen fehiffbaren Kanal zu graben, fo, baf 
man alsdann zu Waller aus Kentucky. quer üser 
bis nach Cheſeapeak kommen kann. Died. würde der 
Feſtigkeit des Buͤndniſſes eben ſo ſehr nuͤtzen, als 
die Eroͤffnung des Miſſiſippi ihr ſchaden muͤßte, weil 
Kentucky und Cumberland ſich alsdann leicht von 
den übrigen & Staaten trennen koͤnnten. Vom Miffee 
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fippi bis zu dem Atlantiſchen Meere iſt es etwa 750 
Meilen; aber von der Foͤderalſtadt etwa 250. Herr 
Maddiſon glaubt, daß die Bevoͤlkerung ihren Weg 
ſuͤdweſtlich nehmen wird. 

Von der Bundesſtadt nach Abend zu, hat man, 
durch Hagar's⸗Stadt, etwa 180 Meilen bis nach 
Pittsburgh. Man beſchifft den Potomac bis 20 
Meilen jenſeits Cumberland, wo haͤufig Steinkohlen 
gefunden werden. Von der Muͤndung des Savage 
bis nach Dunkard's Bottom oder dem Fluſſe Cheat, 
(einem Arme des ſich ebenfalls in den Ohio ergießen⸗ 
den Monongahela) iſt die Entfernung 37 Meilen, die 
man mit wenigen Koſten bis auf 17 verkuͤrzen koͤnnte. 
Landesprodukte und Güter koͤnnen fo gar ſchon jetzt, 
ob man gleich noch 40 Meilen zur Achſe hat, vom 
Ohio bis nach Alexandria wohlfeiler fortgeſchafft wer⸗ 
den, als von Northampton bis nach London. 

Die Koloniſten am Ohio und Miſſiſippi werden 
ohne Zweifel ihre ſchweren Produkte auf dieſen Flifß 
ſen hinunter nach dem Meerbuſen von Mexiko fuͤh⸗ 
ren, aber am bequemſten ihre dort erhaltenen Guͤter 
auf dem Potomac zuruͤckbringen, weil die weſtlichen 
Fluͤſſe zu viele Zeit erfordern wuͤrden; dieſe ſind nehm⸗ 
lich meiſtens ſo reißend, daß ein ſpitziges Boot mit 
ſechs Rudern kaum funfzehn Meilen des Tages ſtrom⸗ 
auf fahren kann. Noch weit wichtiger aber iſt es, 
daß der Handel mit Pelzwerk und Haͤuten von ben 

sroßen Seen durch den Potomac nad) Wafhington 
geleitet werden kann; und dieſer Hafen ift 400 Mei⸗ 
len näher, als die, nach benen er vordem ges 
trieben wurde, Nahe an den fern des -Potomac 
findet man GSteintohlen, Schiefer, Marmor, Sand⸗ 
fein und Kalfftein in großer Menge. Man fieht, 
daß alle diefe. Umftände den Weg zur Größe der 
neuen Stadt bahnen; indeß wird dieſe Unternehmung, 
fo wie viele andre in Nord Amerika, lange Zeit ein 
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Koͤrper ohne Seele bleiben. Die meiſten bort ge⸗ 
machten Plane ſcheinen mir gewagt und nicht die 
Folge des Beduͤrfniſſes, welches den unſrigen in Eu⸗ 
ropa Nachdruck giebt. Ueberall in den vereinigten 
Nord⸗Amerikaniſchen Staaten duͤnkte ed mich, als 
ob ich große, kuͤhne Umriſſe, aber noch ſehr viel 
auczufullen ſaͤhe. 


Bemerkungen über die Stade Neu⸗NYork. 


NeusDorf ift eine reinliche und gefunde Stadt, 
mit Steinen gepflaftert. An ben Seiten geht, tie 
in unfern vorzäglichften Städten, ein erhöheter Weg 
für Fußgänger, entweder von Quader⸗ ober bloßen 

Backfleinen. Die Gegend ift fo fandig, und wird fo 
geſchwind von ber Sonne ausgetrocknet, daß faſt 
alle zwei Tage Regen nöthig wäre, Das Trinfwaß 
fer iſt fchlecht, ausgenommen an zwei Pumpen, Des 
ren eine bie Theetwafferpumpe heiß. Da ich mei 
fiend Waffer trinfe, fo verfuchte ich viele Pumpen, 
und fühlte oft Webelfeit und Bauchfchmerzen von bem 
ſchlechten Waſſer, che ich das gute kennen lernte, 
Die Gebäude der. Stadt fcheinen ſeit der Vereini⸗ 


"gung der Staaten, wo die Amerikaner ſich zuerſt als 


eine Nation fühlten, in einem weit erhabneren Ger 
ſchmacke gebauet worden zu ſeyn. — Kupfergeld if 
hier nicht im Umlaufe, fondern Fleine Billets, deren 
Werth einen Penny, zwei Pence, drei Pence und 
vier Pence ausmacht, Diefe werben aber nur im 
Gebiete der Stadt genommen,‘ und die Kupfermün- 
je von Connecticut, Vermont und Maflachufets if 
bier nicht gültig. Diefer Unbequemlichfeit wird man 


‚aber bald durch die allgemeine Einführung einer feſt⸗ 


gefegten Kupfermünze, Eent genannt, abhelfen, ‚Die 
meiften Familien in Neu⸗York haben Schwarze zu 
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ihrer Bedienung, und ich glaube, daß beinahe ein 
Fuͤnftheil der Einwohner Neger find, von denen bie 
meiften als Freigelaffene in guten Umftänden: leben. 
Der Haugsing ift theuer ; es iſt etwas gewoͤhnliches, 
daß Kaufleute, welche Waarenlager haben, 160 Pfund 
Sterling Miethe bezahlen muͤſſen. Einer meiner Bes 
kannten bezahlt jährli 220 Pfund für ein Haus in 
einer abgelegenen Straße; aber alle feine Abgaben 
belaufen fich nicht höher, als fieben Pfund bed Jahrs. 
Aus folgenden zuverläffigen Angaben wird man die 
geſchwinde Vermehrung der Volksmenge erfehen: 

Im Jahre 1790 befaßen in Neu⸗York 4500. .'- 

Familien Häufer. 
Im J. 1791 hatten fie ſ ch vermehrt auf 5goo 


— — 17233 — — — 770 
— — 1794 — — beinahe — 8900 


Im December 1794 ſchrieb mir ein Freund von 
dorther, daß in dieſem Jahre uͤber 850 neue Haͤuſer 
gebauet worden waͤren, und daß es deſſen ungeach⸗ 
tet ſchwer hielte, eins zu miethen, obgleich der Zins 
in den verfloſſenen ſieben Jahren um noch einmal ſo 
hoch geſtiegen waͤre. Dies kommt von dem außer⸗ 
ordentlich anwachſenden Handel ber. Neu⸗PYork 
wird, meiner Meinung nach, die groͤßte Stadt der 
vereinigten Staaten werben. Sie hat einen beque⸗ 
men Hafen, in welchem alle ihr zugehörigen Schiffe 
Platz finden; und uͤberdies ift er fü gelegen, daß die 
Fahrzeuge beinahe mit: jebem Winde einlanfen koͤn⸗ 
nen. Im Winter. ifi es fo Falt, daß man fogar zu⸗ 
weilen die lebendigen Zäune nicht verfchont; und mo 
biefe fehlen, haben bie. Felder ein wildes, vernad)- 
läfligtes Anfehen. Ich bemerkte nur einen einzigen 
folhen Zaun. — Man findet Hier einige vecht gute 
Staats: und. Reifewagen; ich fah einen Englifchen, 
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ber einer lebigen Dame (ihr Nahme lang Deutfch) ges 
hörte und goo Guineen koſtete. Auf dem Lande has 
ben bie Leute, wegen der Nebenſtraßen, mehrentheils 
einfpännige leichte Wagen — Wenn der Rauchfang 
eines Haufes in Feuer geräth, fo muß der Befiger 
ſechs Speciesthaler Strafe bezahlen. . Bligableiter 
findet man beinahe an jedem Haufe Des Sonn⸗ 
tags duͤrfen keine Reiſewagen unterweges feyn; uͤbri⸗ 
gens wird dieſer Tag nicht mehr ſo ſtrenge gefeiert, 
wie ehemals. — Man bot mir Laͤndereien in ber 
Gegend von Albayien, dreißig Meilen von Neu⸗Vork, 
den Morgen zu 4 Schilling 6 Pence, an. 
Die geſetzmaͤßigen Intereſſen in dieſem Staate 
ſind ſechs, und in den Jerſeys ſieben Procent. Wer 
aber betraͤchtliche Summen hat und ſich darauf ver⸗ 
ſteht, kann leicht acht bis zehn Procent bekommen. 
Wechſel, die auf Europa geſtellt und dort proteſtirt 
worden ſind, tragen in Virginien zehn Procent In⸗ 
terefle..o; vom Tage ber Ausftelung an; aber in Neu⸗ 
Dorf zwanzig. Alle Kuͤchengewaͤchſe ſind theuer. 
Eing. Dame fagte mir: ihre Feine Familie müffe täg- 
lich einen halben Speciesthaler für einige Mohrrüben, 
Erdbirnen und etwas Weißfohl ausgeben. Haft als 
.le8 Bier, bad man in Neu-Dork braucht, komme 
aus London. Es find zwar zwei Brauereien hier, 
aber: fie.gebeihen nicht ſonderlich. Die Brauer far 
gen: man baue nicht genug Gerſte; und biefe ift 
daher, eben fo wie das Malz, theuer. Die Land⸗ 
leute trinken wenig Bier, weil ihnen Cyber und 
Whiskey lieber ift; und Beides Finnen fie fich ſelbſt 
machen. Wenn man mehr Gerfte bauete, und mehr 
Brauhaͤuſer anlegte, fo würde ber häufige Gebrauch 
des Whiskey bald aufhören. Diefes fchädliche Ges 
tränf iſt das gewoͤhnlichſte unter den Koloniften in 
ben Hinterländern und in Kentucky. Die Urſache biegt 
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datin, daß jeder, der eine: Branntweinhlafe und ers’ 


was Roggen hat, es bequem in ſeinem Hauſe bren⸗ 


nen kann. Der Kongreß hatte dieſes zerſtoͤrende 


Uebel lange bemerkt und wollte demſelben durch eine 
kleine Auflage, von drei Pence (ungefaͤhr 2 Gr.) auf 
das Quart, ſteuern; dies verurſachte aber, gerade 


als ich Neu⸗Pork verlaſſen wollte, einen foͤrmlichen | 


Aufſtand im Hinterlande. Die Miliz. mußte, von 
dem Bräfidenten -felbft. angeführt, gegen die Aufrüh- 
rer ausruͤcken, welche. ni none. Vlutvergießen zur 
Ruhe gebracht wurden. en: 


Weber Bebensiniteet und Wohnung. 

Seit den drei Tegten Jahren iſt alle Art von 
Mundvorrath. mehr als noch einmal fo theuer gewor⸗ 
den. Fette Truthähne, bie ehemals zwanzig Pence 
koſteten, bezahlt man jetzt mit 3 Schilling und 6 Pence, 
Sir einen Schilling fonnte man fonft zwei Duzend 
Eier kaufen, jetzt bekommt man dafür nur neun. 
Das Pfund Butler foftet funfzehn bis achtzehn Pence, 
und fie ſchmeckt nach Zwiebeln; denn die Selder find 
voller Allium pratense Linn., melches nicht aus⸗ 


gerottet wird, und daher der Fuͤtteruug nach⸗ 


theilig feyn muß, 


Eine gute Stube und Zehrung kann man ws 
chenzlich nicht unter fieben bis acht Speciesthaler 


haben, und muß fich dabei noch feinen eignen Wein 
halten. Aber in Flat-Buſh und Springfield, 14 und 
18 Meilen weit von der Stadt, hätte ich für zwei 
Dollars Wohnung und Koft befommen können. Der 
Preis der Lebensmittel ändert ſich bier beſtaͤndig. 
er den Markt kennt, kann fie wohlfeil genug kau⸗ 
fen; denn. wenn man einen hohen Preis nicht geben 
voll fo. fragen bie Höfer: „was wollen Sie bieten?“ 





a 
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Die Amerikaner treiben: jetzt einen "beträchtlichen 
“unmittelbaren Handel nach Oftindien und China; ber 
ihnen, wegen ber wenigen Abgaben zu Haufe, außer 
ordentlich viel einträgt. ch fehe voraus‘, daß dies 
fünftig einmal eine Uneinigfeit zwiſchen ihnen und 
unſrer Dflindifchen Compagnie hervorbringen wird, 
weil fie ihre Waaren faſt überall mwohlfeiler werben 
seben Finnen. Die Amerikanifchen Schiffe find wohl 
gebauet, und machen fehr geſchwinde Reifen. Das 
Schiff Pegu fegelte aus Philadelphia nach China, 
nahm dort eine Ladung ein,- und. kam zuruͤck, noch 
ehe elf Monathe verlaufen waren. Jetzt iſt der 
Schiffbau in Neu⸗Pork theuer; man rechnet auf bie 
Tonne vier Pfund 15 Schilling Sterling, und be 
jahle den Mutroſen monathlich 20 bis 24 Dollars, 
welches mehr als gemöhnlih if. 
Wenn Jemand in England Geld in die Ameri- 
Fanifchen Fonds geben will, fo kauft er ein Certifi- 
fat von Amerifanifchen Aktien in London. Das Haus, 
sum Beifpiel de Berdt und Eomps; in deſſen Nah⸗ 
men das Gertififat ausgeſtellt iff, giebt dem Käufer 
eine Vollmacht, vermoͤge deren es in feinem Nah⸗ 
men trangferie werben kann; überdies erhält er ein 
von einem guten Haufe in London unterfchriebeneg 
‚ Atteftat des Inhalts, daß fü wohl die Transferirung 
in Amerifa, wenn man fich Binnen zwölf Monathen 
an daſſelbe wendet, gehörigen Ort geſchehen, als 
auch, daß die Intereſſen bezahlt werden ſollen, bis 
der Einkauf in der Bank der vereinigten Staaten 
eingetragen iſt. Hat man Bankaktien oder fundirte 
Schuld gefauft, fo geſchieht dies in den Leihe⸗Aem⸗ 
tern. Wenn der Käufer die Quittung, die Vollmacht 
und das Atteftat erhalten hat, fo behält er das letz⸗ 
tere, und ſchickt Quittung und Vollmacht an ‚feinen 
Agenten in Amerifa, um ben Kauf in feinem Nah⸗ 
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men eintragen zu laſſen; aber von beiden behaͤlt er 
Abſchriften, die von einem Notarius beglaubigt ſind, 
damit fie,: im Fall eines Verluſtes zurSee, ohne 

Schaden wieder erneuert werden koͤnnen. Die In-⸗ 
tereſſen werben. in Amerika 'vierteljaͤhrlich bezahlt; 
aber jedes Amerikaniſche Haus. in’ London, zB 
Bird, Savage und Bird, de Berdt und Comp., dem 
man gehörige Vollmacht “und einigen Gewinn: giebt, 
übernimmt es, fie einzukaſſiren. 

Unter allen Staaten, durch die ich gereiſt bin, 
giehe ich, als ein Englaͤnder, Connecticut' vor. Un⸗ 
ter den kleinern Städten zwiſchen Boſton und Phila⸗ 
delphia ſind meines Erachtens folgende die angenehm⸗ 
ſten: Worceſter in Maſſachuſets; Springfield und 
Hartford in Connecticut; Newark und LTrenuton in 
den Jerſeys. Neu⸗Braunſchweig iſt zwar. ein arti⸗ 
ges reinliches Städtchen am Abhange.eines Hägels, . 
aber zu Elein, als daß die Gefelfchaft ſehr -unger 
nehm ſeyn koͤnnte. Ueberdtes waren die. Lebensmit⸗ 
tel dort theuer; und da ich wenige Gaͤrten dart herr 
um ſah, fü halte ich dafür, daß der: Boben eben 
nicht ſehr fruchtbar ſeyn muß. fin 

: Ein Deutfcher wuͤrde vermuchlich bie. Jerſeys 
oder Albanien vorziehen, weil er dort mehr Lands⸗ 
leute ansrifft. Man erzaͤhlte mir in Neu⸗York, dag 
‚ein Albanier, wenn man, ihn Englifch anredet, kaum 
die obere Hausthür Öffnet; kann man aber nur. .ein 
Wörtchen Deuefch mit ihm fprechen, fo fliegt die ganze 
Hausthuͤr weit auf, und dem Gafte ſteht alles im 
Hauſe zu Dienfte. Beweiſt dies. nicht ſtarke Liebe 
. zum DVaterlande? Und doch-müflen die Bewegungs⸗ 
gründe, es zu verlaffen, bad Uebergewicht haben! 

Vom Einfordern des Zehenten, welcher in ‚Enge 
land ein:fo großer Zankapfel if, weiß man hier 
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nichts; die Seiftüchfeit dat ohne denſelben eintraͤg⸗ 
Jiche Aemter. 

In den Gegenden, durch welche ich gereiſt bin, 
war wenig Weizen zu ſehen, aber deſto mehr Rog⸗ 
gen, aus welchem meiſtens das hieſige Brot gebacken 
wird. Die Bewohner der noͤrdlichen Staaten ſind 
überaus thaͤtig, emſig und wohlhabend; aber die 
Staaten, welche ſuͤdlich von Penſylvanien liegen, ſind 
meiſtens mit einer traͤgen und laſterhaften Menſchen⸗ 
klaſſe bevoͤlkert. Die Handwerker der noͤrdlichern 
Staaten find auch nicht ſehr gewiſſenhaft. Man 
muß daher ungemein auf feiner Huf fenn und ſich 
nie auf fie verlaffen. Es ift wenig Seld: bei ihnen 
im Umlaufe; fie haben nur Feine. Rapitale,:.und die 
fich ihnen immer barbietende Gelegenheit, die gering⸗ 
fien Summen, die fie auftreiden koͤnnen, auf dag 
sortheilhaftefle unterzubringen, führt fie in Verſu⸗ 

chung; the Verſprechen nicht gu erfüllen, nad das 
Geld andrer Leute fo lange als möglich in ihren Häns 
Sen zu behalten, 

»  . Obgleich bie. Amerikaniſche Regierung allerlei 
Verorbnangen zur Abſchaffung ber Sklaverei hat er- 
gehen laffen, und obgleich dieſelbe in Maſſachuſets, 
‚Konnecticat, Penſylvanien und ben meiften nördlichen 
Staaten wirklich abgefchafft ift, fo findet man doch 
Br zZ ‚Schande ber Philabelphifchen Zeitungen ) zus 
02)Nicht in dieſen allein. In einer Neu⸗VYorker Zeitung 
yon ı4ten O toben 1796 lieft man Folgendes: „au ver⸗ 
kaufen eine Negerſtlavin. — Sie fieht gut aus, 

iR geſund und naeh verfieht alle Hausarbeit ,:ift außers 

.  Hrbentlih flinf, munter und rein, und bar nicht dem 
Ko in uvan enehmen Geruch au, fih. Sie würde 


“ ch wohl in eine Familie ſchicken, wo viel zu Ve 
md. ud —255 iſt; denn. fie ka — Hr 9 — 


u hen dt er abi X 
0 co Dr ie au 06 ähl une 3% I 
aber! 3, Man wende fich m. 4. d. Ueb. 
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Weilen noch: Ankuͤndigungen, wie folgende, in ik 
nen; ae SE m en 
„au verkaufen ein junger Neger, ı7 Jahr 
alt, engweber auf. Lebenszeit, ober, weun.ed dem 
Käufer bequemer feyn follte, auf gewilfe Jahre. Er 
‚nerfteht Haus⸗ und, Landarheit,. Man wende fich. an 
bie Expedition der Aurora, Den 23. Februns, 1794.“ 
Da die Amerikaner fo meife geweſen find. neu—⸗ 
tral zu bleiben, fo hat fich. ihre Schiffahrt in den 
letzten brei big. vier. jahren fehr vermehrt, wie man 
ans folgender Angabe-Fehts : . . --- 2 


un fremde 

oo; rn ach Ame⸗ 
Ihre eigne Schiffsfrachten betrugen im sit „Faup 
re 1790 ' 91 Tonnen . 

Jahre 1790 479,09 u 258,919, 


— —. 1791 501790 — “240,799 
— — ‚1792 , 568,283 —. —244 263. 

In den Abgaben von Einfuhren iſt ein Unter⸗ 
ſchied zum Vortheile der Amerikaniſchen Schiffe, Wels 
cher darin beſteht, daß außer den gewöhnlichen. Tas 
gen noch. ein. Zehntheil. von allen Gütern entrichtet 
werben muß, die in -ansländifchen Schiffen anlam 
den. Dies iſt eine große Aufmunterung für den 
Amerikaniſchen Handel, und haͤlt unfrer Nabigations⸗ 
Akte das Gegengewicht, wenigſtens in fo fern fie 
Amerifa. betrifft... Ionen. Unterfchied aber fo fehr zus 
erhöhen, als Maddifon am zten Januar 1793 
vorſchlug, würde geradezu fchaden, wie auch Smirh 
glaubt, Ob nun aber gleich der Amerikaniſche Ei— 
genhandel in dem Grade waͤchſt, in welchem der in 
fremden Schiffen: ſich verringert, fo halten doch 
einige verftändige Beobachter dafür, daß dies dem 
Ackerbaue und. der: Bendlferung ſchaden werde; and 
dies find Gegenfände, auf welche jege diefe Pation 
ihr Hauptaugenmerk sichten füllte 
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lig ft hatta· In Ensland. halten, „mir den Grad 
be, Frejhejit, Dir in inſtagegegeſſean, fuͤr dje 
Haͤupturſache unſerer Größe und Ueberlegenheit;; 
body witd derz gute Kofi vft dutch Armuth und Un⸗ 
glück, unterdruͤckt, und die Bemuͤhungen ſehr vieler 
ven für :dgg; gemtine Beſte gehen ;verloren, weil 
partheiicche, Gaſetze Mipilegien und, Monopolien fie - 
einfchränfete, So st ’g8 nicht im: dein veretnigten 
Amerifepifigen. Staaten. Jedermanız fühlt, daß en ; 
nach Mußgabe feinte“ Tugend und -Nüglichfeit “bie, . 
Achtung 88; Vaterlandes verdient; und deruStaah 
ſorgt fuͤr "feine Erziehung. Religtoͤſe Meinungen und. 
Wottesberebrungen ſchliehen niemanden vom Genuſſe 
der, bürgerlichen Methtetaus. Dtrei Viertheile des 
Boikes beſchaͤftigen ſich it, Landbau,/ Sproerben und “ 
en Dane 
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Handel. Es giebt nur wenige träge Hummeln im 
Bienenſtocke; und bei fo vielen Vortheilen muß die⸗ 
ſer Staat bald zu großen Reichthuͤmern gelangen. 
Deſſen ungeachtet muß er, trotz allen feinen Berbefr _ 
ferungen, vielleicht noch ein halbes Jahrhundert hin⸗ 
durch fein Tuch aus England ‚holen; denn obgleich 
die Alleghany⸗ und andre Berge ſehr fchön zur 
Schafzucht gelegen find, und feine Wolle geben koͤnn⸗ 
ten: fo giebt es dach in dem Hinterlande eine. Menge 
Wölfe, welche diefelben zu Grunde richten wuͤrden; 
ungerechnet, daß bie. Manufakturen bis jegt noch. 
mit andern Unbequemlichfeiten zu Fämpfen haben, 
Der Kongreß machte am gten Auli 1789 ein 
Geſetz, daß Fünftig Impoſt auf alle Güter und Waa⸗ 
ren gelegt werben follte, welche in die vereinigten 
Staaten gebracht würden. Es warb einem Aus⸗ 
fchuffe befohlen, über den Betrag davon Bericht gu 
erftatten; und hierauf gab berfelbe am 24 Geptems 
ber 1789, durch Herrn Gerry, Folgendes ein: - 
Einjähriger Impoſt und Tonnenzoll, nach . 
ben neueften Berichten, fowohlim Gan⸗ 
zen, ohne abgezogene Unfofen, als auch 
netto: 





4773 V TITFE) 
EESE. BERRS 132355 
sus: ES}. FRI 
Gpeciesthäl, Speciesthal, Speeiesthi. 
Neu Hampſhire 22,177 1,283 a1,490 
Maſſachuſets 216, 366 10,188 199,261 
Gonnecticut 76,824 3,513 72,450 
u⸗Pork 245,165 15,019 245,316 
Serfen 11,336 _ 240 10,514 
Dhiledelphia ..376,848. 18,003 361,408 
elaware 5,692 443 ,654 
aryland 223,620 17,054 211,539 
Virginien 176,185 18,687 186,470 
Carolina 137,887 14446 144839 
‚Georgia 37227 .__y614 8,141 
1,495,815. Bun = "7277 Pe 17467,080, 
N * 
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Zn fünf Jahren Haben ſich die reinen Einkünfte 
—8 denn Herr Smith giebt fl ie im Jahre 
1794 zu 5,500,000 Speriesthaler an, welches er 
ben ungemein flarfen Auswanderungen nach Amerika 
im Jahre 1793 zuſchreibt. 
Hierzu kommen noch: 
Acciſe ¶ — 400,000 Speciesthl. 
Taxe vom Fuhrwerk 150,000 — — 
— Zucker u. Schuupftabak 90, — — 


Auctionstareee 49,009 ° — — 
Br zum Wein: und nu 
Dranntweinhandel 700, 00 - — 


780,000 Speciesth. 
Grote, und Uber F .. 
ſcchuß der Sinsereffen.. vn . 
Bank⸗-Aktien — — 7000 — — 
Ganzer Betrag ber National⸗ | 
„ Finkänfte im Jahr ir. — 6,350,000 
—— der Nationalſchuid 
mM eben dem Jahre: - 648331208 








Vergleichung der a asfuhe u. Ra vier 
Fahren .+ °- 
(Jedes Jahr it mit: dem zofte September zu Ende.) 
Im Jahre 1791 betrug die fämmtliche Ausfuhr 
aus Nordamerika: 17,571,5512 Dollars; im Jahre 
1792 — '20,518,014 Dollars; im Jahre 1793 — 
26,033,78% Dollars im Jahr 1794 — 32,000,009 
Dollars, 
Hiervon giengen nad; 
1791. 1792. 129% ° 1794. 
AH Yale 2953,413 Siehe 8,431,339 7,158,18 
Frankte 41298,262 bies 7,050,458 4,967,79 
ie vereinigt. Niederl. 1,634,825_ Jabe 7.169536 5,341,35 
Bei Mal rt —33 286 vorher. 2235,954 3,749,97 
39,696 997,590 992,56 


Dor . 
Die "fe ‚Se 33 2792, 537 3.828,83 


.> 
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Hierauf flieht man, daß im Jahre 1791 die 
Hälfte der Amerifanifchen Ausfuhr nad "Großbri- 
tannien ging, aber im Jahre 1794 nur ein Fuͤnf⸗ 
theil; ferner, daß Frankreich im Jahre 1751 'ein 
Viertheil und im Jahre 1794 etwa ein Sieben. 
theil davon nahm. | 

AS im Jahre 1793 im November unſer Kabi⸗ 
net Befehl gab, daß alle Schiffe, welche nach Frans 
söfifchen Hafen fegelten, genommen merben fellten, . 
fahen bie Amerikaniſchen Kaufleute fi) genoͤthigt, ihre ” 
‘ Schiffe einen Umweg machen zu laffen, und viele eis 
gentlih nach Frankreich beflimmte Schiffe wurden 
nach Holland, Spanien und Den Hanſe⸗S Saͤdten ge⸗ 
ſchickt. Daher wird man ſich die slößliche Veruieh⸗ 
rung der Ausfuhr nach den Niederlanden und den 
Hanſe⸗ Staͤdten erklaͤren koͤnnen. 


Angabe und Vergleichung der Ausfuhe aus 
jedem der Nord⸗Amerikaniſchen Staa⸗ 


ten beſonders. 
1792. 1793. 1794. 

Speciesthal. Speciesthal. Specieahn. 
Maſſachuſett führte ans für 2,389,922 3,676,412 5, 299,913 
Neu⸗PYork — — — 2,528,085 2,934,317 5,988,430 
Denfslöanieg — > — 3,820 46 6,969,736 6,643,098 
Marvland — — — 2550058 3,687,149 5, 640 347 
Virginie — — — 4,549,499 2,933,317 3, 321494 
Suͤd⸗Cardlina — — 24430,4a5 3,195,874 680,587 


Summen der Ausfuhr aus den Staaten, 


welche nördlich vom Dela« im9.1792. 1793. 1794. 
mare liegen, 10,391,595 15,220,537 19,324,762- 

weiche füdlich vom Dela⸗ 
: wars liegen 9,626,421 10,802,242° i4,464,460 
— — — — 


Unterſchied 7657178. 4,398,295. '6,860,308. 


# 
v..e 


O 2. 
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Er Gehalte der Regierung " 
va... . rn a nich N yore tt, 
Beosge Warfhington Befoinne. jäheich 8 
005 Präfident der, vereinigten Nord + Amerttaniſchen 
tin. Staaten. | 3... 25,006 Spetlesthal. 


n 


Jeder Senator täglich während deu... 
.Signug des Kopgreſſes6 GSpeciesthl. 


on AND auf der Meile. von ober nah 
doem Kongreſſe täglich, .- .... 9,7, 
‚Sebes ‚Misgleid destinterhaufes erhaͤt ", 
er aba — run T. 
ach, der Sprecher, fäglich Te 


1 Die Art der Wahl ift fa. einfach alg möglich. 
Sie fiel. gerade während meined Aufenthaltes in Neu⸗ 
Wort ein;nich ſab ahme Beine dadurch entfichenberlins 
ruhen. Als die Namen ber Anhaltenden hefanng ges 
macht worden, waren, ‚gingen dqzu beſtimmte Leute 
in jedes Stadeniertek, Haus: fuͤr Haus, und ſam⸗ 
melten die Stimmen, welche aefchrieben. und einge⸗ 
aſtegalt waren. Diele aͤſſnete man, machher in dem 
Ausſchuſſe, denſeine Sitzungen im Kongreß⸗Saale 

| ohlelt, und Tegifigrsasfie ein. Die. Mitglieder gehen 
| hier nicht ſelbſt herum: Die Leute hoͤren wegen her 


| ®) Sch begegitete Heren Adams in Neu York, der hem 
Eas ziwor aus —ãA im —e auge⸗ 
kommen war, und eben im Paketboote nach Boſton abs 
seifen wollte, Mir fiel die oe Sipplieität des Eato 
ein, welcher nach der Enticheidung des Schickſals von 
großen Königreichen im Senate, von einem einzigen Be⸗ 
Dieuter begleitet, wieder nach Haufe ritt, Herr Adams 
hatte gerade über die Frage: ob Die vereinigten Ameris 
(„'Eaner England ben. Krieg anfündigen follten? feine ent⸗ 
„ Theidende Stimme gegeben. Es mar bereits eine Dil 
,  ba8 Unterhaus paſſirt, daß aller Handels: Verkehr mit 
*. Großbritannien aufgehoben ſeyn folites im Senat - Haufe 
4... Maren bie Stimmen guf beiden Seiten gleich, und Ad ame 
füllte nar noch als Brafident fein Voram.geben: er’gab 
es wider bie Bil, fo daß fie duschfiel, , 


1 
⸗ 
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Wahl nicht quf zn arbeiten, und mat fieht weder 
Aufruhr ch, Voͤllerei. obald bie ſaͤmmtlichen 
Stimmen die Kandidaten eingelaufen und Hıfaltt 
mengegählt fi fit nd, ſetzt man ſie in die Zeitungen. Ich 
ſchreibe dies aber bloß aus dem Gedaͤchtniſſe⸗ weil 
ich die gedruckte Nachricht verlegt Habe 
Solgender Umſtand trug fich während ber‘ wehl 
zu. Eine reiche Neu⸗ Yorker Dame, welche mit Ver 
Zeit das "Gut Lake zu erben Hoffnung hatte, ſchrieb 
vor der Wahl verſchiedene Briefe an ihre Unterthas 
nen im nördlichen ‚Theil De’ Staates Nen⸗ York, 
und bat fie, ihre Stimme Sem Senaror Will ka⸗ 
dem Abgeordneten jenes Besirk, zu geben. Agufa 
liger Weiſe gerieth einet diefer Briefe’ in“ ihrechte 
Bände, wurbe erͤffnet, und! oEän "Hinter? DIET Leute, 
Dteſen Sohritku einent infoerforfingömäßigeh ER - 
Rufe. mißtiuigte en" allgemein⸗ ‚ib ſprach dasen 
in den Zeitungen. ni. 2 
" MWenkt fich "Ta Conneeticut⸗ Jemand am 1GSeim⸗ 
nich vewerben vder feine Verdlenfſte um den Staat 
oͤffentlich aupreiſen wollte, ſo wuͤrde er anf einmal 
alle MWabftfähigfeit verlieren.Es iſt dort nicht. ub⸗ 
thig ſich perſoͤnlich darum zu :bahühen, uubo fegar 
ſchaͤdlich; dem ſelbſt Leite „dieser Wahlu wärkig 
ſind, wuͤrden ſich ihrer Pa darauf verlkuſtig 
machen, und Argwohn erregen, wenn ſie ein, zu 
großes Verlangen darnach Au Bent wolten, ;: N 


zu Ne ;ptje a? 


— n a ir? ; 
in ml ZU 2e3 F) 
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—— 104 
Daosg Geſetz erlaubt ferſer, daſt un — Aslaͤn⸗ 
ber von weißer Geſi hißfarbe ,: nachd em. zwei 
dJahre ingerhalb bes "Gebiets untb" Gerichisfptengels 
Den. vereinigten: Staaten gewohat ‚dat, Buͤrger wer⸗ 
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den kann. - Zu biefen Ende muß. er ſich in einem 
beliebigen Gerichtshofe irgend eines Staates melden, 
wo er fich wenigſtens ein Jahr aufgehalten hat, vor 
demſelben feinen guten Ruf und Charafter darthun, 
und den Eid ablegen, welchen das Geſetz vorſchreibt, 
daß er die Verfaſſung der. vereinigten Staaten mit 
unterftügen Wolle,“ 

„Jedoch „foll Niemand, ber zuvor aus. einem 
„Nords Ameriktanifchen Staate verwieſen worbeg iſt, 
zum Bürgerrechte gelaflen werben, ausgenommen 
durch ein Geſetz eben deffelben Staates, welcher ihn 
verwiefen bat.“ 

Im Jahre 1795 wurde ein neues Gefeß gemacht, 
in welchem der erforderliche Aufenthalt in den verei⸗ 
nigten Staaten bis auf fünf. Jahre verlängert. iſt, 
weil der Zufluß der einwandernden Europäer in den 


zwei vorhergehenden Jahren uͤbermaͤßig seo sewe⸗ 
ſen war. 


. 
in 





"Kurzer Abriß der perbindeten Kegierung, , "ie 
ſie im Jahre 1794 beſtand. 


Haus der ſtellvertretenden Abgeord⸗ 
neten. Dies wird alle zwei Jahre von den ſaͤmmt⸗ 
lichen Staatsbuͤrgern gewaͤhlt. Jeder muß fuͤnf und 
zwanzig Jahr alt, und ſieben Jahr Buͤrger geweſen 
ſeyn. Er betommt taͤglich fuͤr ſeine Muͤhe ſechs Spe⸗ 
ciesthaler aus dem Nationalſchatze. Anzahl der Mit⸗ 
glieder: 1085. 

Der Senat. Zwei Mitglieder aus jedem 
Staate, welche von ber Megierung jeder Provinz 
alle ſechs Jahre gewähle werden, Bei ihrer. erften 
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Verſammlung theilen ſie ſich in drei Klaſſen, von 


denen eine nach der andern, alle zwei Jahre, ihre 
Stellen niederlegt. Jeder Senator muß dreißig Jahr 
alt, und neun Fahr Bürger ſeyn. Er hekommt aus 
dem Nationalfchage täglich ſechs Specieäthaler, Id⸗ 
rer ſind dreißig. | 

Der Präfident ber vereinigten Staaten toich 
auf. folgende Art erwaͤhlt. An einem feſtgeſetzten 
Tage ernennet jeder Staat eben ſo viele Wahlmaͤn⸗ 
ner, als er Senatoren wird, Abgeordnete zu dem 
Kongreſſe ſchickt. Dj Wahlmaͤnner verſammeln ſich, 
und ballotiren fuͤr zwei Perſonen, deren eine jedoch 
nicht aus ihrem Staqte feyn..barf. Alsdann wer⸗ 
ben die ſaͤmmtlichen Stinmnen der funfzehn Wahl⸗ 
ausfchäffe verſiegelt an ben: Vorſteher des Senats 
geſchickt, welcher ſie im Beiſeyn ‚beider Haͤuſer oͤffnet. 
er die meiſten Stimmen, hat, iſt Praͤſident; und 
wer ihm an Stimmenmehrheit am nächften kommt, 
. Vicepräfident. Der Präfidene muß fünf und dreißig 
Jahr alt und vierzehn Jahr im Vereine wohnhaft 
feyn. Er bat ein Veto bei jeder Bill, muß aber 
feine. Urfachen bewegen angeben. Wenn er franf . 
oder abweſend if, fo vertritt ber Vicepräfibent feine 
Stelle. Ä 
Die Richter werden vom Kongreſſe erwaͤhlt und 
behalten ihr Amt, ſo lange als man ihnen uͤber die 
Verwaltung deſſelben nichts vorwerfen kann. Sie 
haben nur einen oberſten Gerichtshof, und laſſen 
durch die Jury entſcheiden, wie in England, deſſen 
konſtitutionelle Geſetze ſie zum Leitfaden nehmen. Der 
Oberrichter hat einen Gehalt von 4000 Speciestha⸗ 
lern; jeder der fuͤnf Unterrichter hat 3500; und die 
uͤbrigen Landſchaftsrichter der vereinigten Staaten 
gpo bis 1800 Speciesthaler. 


‘ 
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„9% heſchließe meime Rachrichten citnder nach 
Bi ichen Anvede des Hai an ie mente 
* —7* yo np end mprigd mt ir 
aaa anäirge, ber veninioten Eitontaind Uhr Habe 
dnfinnig sine, Vapfaſſaug gryooͤhlten heren. Theile 

IB: Ani ‚ginaudar.,, ina -Bleishgeroichte Nehen; eb 

sun „Überfrifft- eure: Regierungefore, allen hisheri⸗ 

96 — 52 — Sie, pipe Die Freiheit and Unab⸗ 
einer —— des Volkes, wo der 
r.feine Beduͤrfniſſe und -Wünfche laut ſagen 

dar 3. ‚aber fie hat feine von jenen Nachtheilen, wel⸗ 
che „hie unbeſchraͤnkte Macht einer einzigen Verſamm⸗ 
Tung gemeihigiich egleitem Enure · Verfaſſung· zweckt 
Bloß, anf Das „Affentliche-: Boſte abEeydr ihr 
nicht gluͤcklich, ſo iſt as aure SchulderHier iſt· mes 
der Oper, noch Schwachfopf, den ſein Gebrscht 
anführen, koͤnnte, euch. um Habe und Freiheit ger vbe⸗ 
ei ren, Ehre, Geſetze und Gefoggehen kommen ans 
eurer eigenen, Mister Eine Erfapming wort beinahe 
nal feuſende Jahnen · ſann ouch die Klippen anzeigen 
an denen ehemelige Repuhliken :gefeheitertfind. Berne 
ihren, Unfaͤllene Meisheit. Seyd gegen andre 
Be und gtgetz eure Mitbuͤrger gerecht. Eine Re⸗ 
gierung,, welche micht. üben bie. Rechte, der. Untertha⸗ 
nen wacht, muß zu runde gehe; und wenn nicht 
die twirkfauften ‚Mittel ergriffen werden, :&igenthum 
Ä und Freiheit zu fichern, ſo "wird eine Erfchuͤtterung 
im, ‚Stgate ber.. andern folgen. Anarchie, Monars 
chie aber Tpnanmer. werben: fich. feiner bemaͤchtigen. 
Uber durch ‚gerechte. Geſetze und durch firenge Aus⸗ 
üben, derfelben ‚wird der Kredit des Staats und 
de; eis zelnen Büpgers ‚hergeftellt werden, und aus: 
Diefer Quelle Wohiſtand in unfern jungen Freiſtaat 
fließen. ſo, daß wir und auf Landbau, Handel und 
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Said zusehen Hohen Marge umer den Miltern dei EN 
Erde werden bringen konnen "Wen euer wur, — 
er auıf. Diefen' mächtigen Gtäken)ruhet) Yet — 
The eure wenigen Schulden nicht ſchweref SR. 
enn Ihe die weiſen Entwuͤrfe, welche a ae u“ 
E> muthig ausführt, fo muß die Bevoͤlketſing | 2 NE 
Amwachſen und ihe in Kurzem zu Reichthait —— 
Nangen, die end) in Stand ſetzen werden, dein" — 
* u der Nationalgroͤße mit den aͤltoſt ———— TH —* 
en Koͤnigreichen Aanzutreten. Das Het; ER ri 
em fie muͤhſam in eier Zeit von beinhe Wweie 
— —— Jahren gelangt ſind, koͤnnt he fuͤgueh —— 
Ir einem Jahrhunderte erreichen. Wenn ihr. uingesrenmg, 
einer Bundesverfaffung Anhänge, welche" auf den 8* 
BGrundfeſten von Landesgerechtigkeit und Karin Br: TE; 
tugend beruhet, fo koͤnnt ihr zuverſichtlich bo — — 
in Allem groß zu werden, was je ein Volk m — 


und beruͤhmt gemacht hat Nahtt achtet, unter⸗ — 
füge die Negierung; und kupft dns Band der 3 
nigkeit zwiſchen den oͤſtliche 






und. inittägkichent" Land⸗ 
ſchaften, zwiſchen dem Allantiſchen Meere und dem — 
Miſſiſippi, immer feſter. Der hoͤch⸗ e Wohlſtand ER, 
* —* ganzen Volkskoͤrpers ſey der Leitſtern eurer vers a 
AR einigten und befondern Berathfchlagängen. | — 
— Kriege; ſie erzeugen Schulden, vergroͤßern bier 
sr wöhnlichen Laſter der, Menfchen, und bringen 
— dies noch neue eigenthuͤmliche hervor. Eur * *% | 
AV ſchaͤfte find Landbau, Handel, Kunſtfleiß. Ehen 2 — 
icht, durch Eroberung euer Land zu erweitern; es 
2. BR bereits groß genug. Die Befoͤrderung eurer. eis 
Fr genen häuslichen Gfückfeligfeit wird auch die — 
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Er Iſten unter euch hinlänglich: beſchaͤftigen. Haltet über: 
are eignen Rechte, und laßt Andre im tuhigen den J 
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Pe. ber ihrigen. Verhutet Zwig / Par heigei 

pigkeit und andre Laſter, welche ——8 Frei⸗ 
ſtaaten geweſen ſind. Achtet und, belohnt die Ger 
lehrten, Staatsleute und Patriosen, welche ihre, Muße 
und ihre Fähigkeiten der mühfamen Belehrung und 
Leitung ber. Mitbürger aufopfern, und. befrgiet das 
Dusch, die Einwohner und Häupter ber Sreiftonteh 
von batı ‚gewöhnlichen. und nur zu. oft gegründeten: 
Vorwurfe des. Undanks. Laßt euch Emſigkeit, —A 
lichkeit, Muͤchternheit, Enthaltſamkeit und das ganze 
liebenswaͤrdige Gefolge republikaniſcher Tugenden 
empfohlen ſeyn Verbangt aus euren Graͤnzen dag... 
: flüffige Weſtindiſche Feuer, ein Getraͤnk, mit wel⸗ 
schem-ihe zugleich. Armuth, Krankheit Muͤßiggang 
and Buͤrgerzwiſt einſchluͤrft. Ehrt den Pflug, die 





| Hyad⸗ und alle Ackergeraͤthe.Schaͤtzt bie Leute, wel⸗ 


che durch ihrer Haͤnde Werk Familien auferziehen,“ 


+ % Kinder gu harter Arbeit gemoͤhnen und fie zur Ver⸗ 


[7 
“1° 
. u 


theidigung des Vaterlandes geſchickt machen. Rech⸗ 
‚net die Nothwendigkeis der. Arbeit nicht zu den Pla⸗ 
gen, fondern zu ben Wohlthaten des Lebens. Eure 
Städte werben wahrſcheinlich bald in Ueppigkeit und 
Weichlichkeit verſinken. Wenn nun eure Freiheiten 
und ſchoͤnen Ausſichten auf dieſen beruheten, ſo tonn· 
tet ihr ſchwerlich lange unabhaͤngig bleiben, Aber 
hie: meiſten Bewohner eures Vaterlandes mäffen.: 


} F en werden zu. der Mittelflaffe gehören, welche ſich 


E Ya ‘aüf Niemanden als Gott den Allgätigen und feinen. .; 
: nie fehlenden Gegen zu ihrer Arbeit verlaffen kann. 


Daß große Uebergewicht dieſer unabhängigen Land⸗ 
wirthe unter den übrigen Volksklaſſen, wird euch, 
wie mit: Necht zu erwarten ſteht, eine lange Sorß 
dauer eurer Freiheiten zuſichern.“ 


*. 


* 
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„Lafer den unglũcklichen Afrikaner ame Störung‘ 
auf feiner Multererde ſchlafen. Wuͤnſcht auch nicht 
Nie Ausrottung der urſpruͤnglichen Eigenthuͤmer des 
jetzt non ‚nich bewohnten Landes. Aligemeine Gerech⸗ 
tigkeit frommt allgemein. Der groͤßtmoͤgliche Flor 
eines Volkes erfordert nicht die Zertnickung des .ane! 
dern. Eine einzige wilde. Voͤllerſchaft zur Humani⸗ 
tät zu. bilden, wuͤrde ruͤhmlicher ſehn, lg hundert 
sy verbannen. Es iſt Land genug für Euch und für 


‚fie vorhanden. Anſtatt ihre Rechte zu Eränfen, trage 


zu. ihrem Wohle bei, und macht nicht, daß fie. der 
Thorheit ihrer Vorfahren flachen, welche euren Vor⸗ 
eltern vergönnten, ſich TH "ehem Lande niederzulaffen, 
dag unfer aller Vater ihnen zuerft befchieben hatte. 
Aber ſeyd hauptfächlich wachſam, daß eure eigenen 
Nachkommen nicht zu Wilden ausarten. Verbreitet 
Erziehung und beſonders Religionsunterricht bis in 
die entlegenſten Pflanzoͤrter. Setzt daher eure oͤf⸗ 
fentlichen Lehrer in den Stand, und helft ihnen, dies 
zu bewerkſtelligen. Widerlegt durch freiwillige Spen⸗ 
ben die entehrende Behauptung, daß Religion bloß 
durch Zwang aufrecht erhalten werden koͤnne. Er⸗ 
innert euch, daß kein Nationalwohlſtand ohne Frei⸗ 
heit, feine Freiheit ohne Tugend, und Feine Tugend 
.. ohne Religion beftehen kann.“ 

„Jetzt iſt an euch die Reihe, auf ber Erbe und 
in ben Jahrbüchern der Welt zu glänzen. Ahr ber. 


ſitzt ein Land, das vielleicht in meniger als hundert. - | 


Jahren funfzig Millionen Einwohner zählen wird, 
Ahr habt euch der Herrfchfuchte Europens mit gro⸗ 
.. Bem Aufwande von Blut und Schäßen entwunden. 
Vollendet das angefangene gute Werk durch Vor⸗ 
kehrungen und Anflalten, welche dem eurigen und 
ben kuͤnftigen Menfchenaltern jene großen Vorzüge 
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erhalten koͤnnen, bie ihre fo glücklich errungen 
Habe. 

„Möge ber allmächtige Negierer der Welt, der 
euch Unabhaͤngigkeit geſchenkt und einen Platz unter 
den Bölfern der Erde zugeftanden hat, die Ameris 

kaniſche Nevolution zu einem Zeitpunfte in ber Welts 
geſchichte machenꝙ von dem an, zunehmendes Men⸗ 
ſchenwohl ſich vor allen ander auszeichnet!“ ' 


m. u. 
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Wo hithatigkeit iſt unſtreitig eine von den liebenswuͤr⸗ 
digſten Pflichten im geſelligen Leben; und wenn Manget 


und Ungluͤcksfaͤlle unſerer Nebenmenſchen uns zur Huͤlf⸗ 


leiſtung auffordern, ſo ſollten wir immer betreit ſeyn, 


ſolchen traurigen und ruͤhrenden Anſpruůͤchen Genuͤge zu 


leiſten. 
. Ein jeder Menſch, der ein Herz zum Mitleiden bat; 
twird zwar täglich Gelegenheit finden, feine milde Hand 
aufzuthun, und daher könnte man uns den Einwurf. 
machen, daß es Feiner befondern Societäten bedürfe, um 
diefe fo notwendigen, und uns durch Religion und Sit 
tenlehre ſo ſehr eingeſchaͤrften Pflichten auszuüben. 
Allein es giebt Uebel, die oftmals beſondere Mittel 
erfordern; und von der Art iſt dasjenige, das ſich die 
Deutſche Gefellfchaft zum Vorwurf gemacht bat. R 
Die Erfahrung hat uns gelehrt, daß Dentihe Emi⸗ 
granten, welche In diefen Staat kommen, unbekannt mit‘ 
den Geſetzen, Gebraͤuchen und der Sprache des Landes, 
nicht felten Unterfiüßung und guten Rath nörhig- hätten. 
Da es nun fehr natuͤrlich iſt, daß fie fih in ſolchen Faͤl⸗ 
len zu allererfi an ihre Landsleute wenden, die ihre 
Sprache reden, fo bat diefe Geſellſchaft es fih, nebft 
andern Abfichten, zum Hauptzwecke gemacht, folche Deuts 
ſchen Landsleute, fo, viel es in ihrem Vermoͤgen ſtehet, 
mit Rath und That fu unterſtuͤtzen, ſo wie es in den’ 
nachfolgenden von ber Geſellſchaft augenommenen Vers’ 


* 
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ordnungen weitlaͤuftiger vorgefchrieben - und beſchloſſen 
worden. 

In einer am ſiebenten November 1787 gehaltenen 
General sBerfammirng der Deutfchen Sefellfchaft, wurs 
den folgende Regeln, wie folche von einer dazu befonders 
beftimmten Committee veoidirt worden, einmüthig geneh⸗ 
migt, und als Geſetze, wornach fi bie Geſellſchaft zu 
verhalten hat, feſtgeſetzt. 

L on 

Der Name und Titel der Gefellſchaft fol fern: 
Die Deutſche Geſellſchaft in dem Staat von 
Neu⸗Pork. 

| 2. . 
Der Endzweck biefer Geſellſchaft iſt: die Befoͤrde⸗ 
sung des Anwachſes Deutſcher Einwohner in dieſem Staat, 
Huͤlfleiſtung nothleidender Deutſchen, und Ausbreitung 
nutzlicher Kuͤnſte und Wiſſenſchaften unter denſelben. 


II. 


Die Geſellſchaft erwaͤhlet aus ihren Mitgliedern fol- 
gende Beamte, als: 
I) einen Präfidenten; 2) einen Vices Präfidenten ; 
3) einen Schagmeifter,; 4) zwei Sefretarien; 5) einen 
Golliciteur; 6) fieben Aſſiſtenten. Diefe follen Ein; 
wohner der Stadt Neu⸗VYork feyn, ausgenommen zwei 
ber Aſſiſtenten, die aus den außerhalb Neu⸗Vork wohn⸗ 
haften Mitgliedern moͤgen erwaͤhlt werden. 


IV. 

Die Geſellſchaft verſammelt ſich alle Vierteljahre in 
der Stadt Mens York, an einem ſchicklichen Orte; nehm⸗ 
lich jeden erſten Mittwoch in ben Monathen Januar, 
April, Juli und Oktober, oder bei dringenden Urſachen 
auf den nachfolgenden Tag. 

gu 


“ 








Anhang. | "225 
Zu diefen beſtimmten Verfanimfungen ſowohl, "als 
auch za allen ‚außerordentfichen Zufammenfünften,. wer⸗ 


den die Mitglieder auf Ordre des Praͤſidenten eingela⸗ 


den 
11 N) no. — — on ‘ vn 4 
„en » Bu j den . . z - - 


ip" V. Se Fu En | 

Die Beraten follen von Zeit zit get, wenigſtens 
einmal in jedem Monathe, oder-fo-oft ea die Umſtande 
and Geſchaͤfte der Geſellſchaft erfordern, Zuſammenkuͤnf⸗ 
te halten, und es ſollen fuͤnf Veamte gegenwaͤrtig ſeyn, 
um Geſchaͤfte bborzunehmen und, ‚datüier Eifepliegunge 2 


u faffen. 
zu faſſ gm 


VI. 

‚Dur Erwaͤhlung der Heamten fchreitet die Geſel⸗ 
that in der den erſten Mittwoch Im Monath Dktober 
jedes Jahres zů hallenden ‚General? "Berfarimfung, ag 
erwaͤhlet ſelbige der Ballot durch bie Mehrheit der Stine 
men. "Die alſo etwähften Beamten;“ treten ihre"terpt 
Aemter aber erft den erſten Mittwoch im Monat Ya 
nuar naͤchſt ber. Wahl folgend, an, 0 verwalten jolche 
für ein Jahr. —— * 


x x » je Yır: 32 144 2 ah —ERE& 9 


Der giäftin Hat den Vorſi itz und Direftorkum fu 
wohl in der Wefellſchaft als unter den Beamten.“ 
Protokolle und Geſchaͤfte, ſo ſchriftlich gefuͤhret, * 
von ihm und den Beamten; in deren Gegenfah edlfallt, 
unterſchrieben.Alle Korreſpondenz ich enter 
ihm felbft, oder doch unter feinem Namen geführt, und 
in allen Entſcheidungen der ganzen ‚Geſellſchaft ſowohl 
als der Beamten/ pi ee eine gene Sekte. 4 


De PTR de 32 


j “ EL arena REN, -Valle«. a CE un VE BEE TR 

MDer PIERRE verfiehet F <allem diefem u 

dieg Falls feine Stelle. InWBeider Abwefenhelt abre 
Wanſeys Reife» Tagebuch. P 
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wird dazu einer von den Aſſiſtenten durch die Mehrheit 
der gegenwaͤrtigen Beamten pro tempore erwaͤhlt. 5 


IX. 


Der Schagmeifter bat die Einnahme und Ausgabe 
alfer der Gefellfchaft zugehörigen Gelder. Er führt von 
beiden eine genaue und richtige Rechnung, und ftellet bet 
Antretung feines Amts eine rechtimäßige Obligation, für 
eine von den Beamten zu beftimmende Sunme, an eine 
oder mehrere von der Gefellfchaft zu dem Ende ernannte 
Merfonen aus, unter folgenden Konditionen; nehmlich: 

„Daß er der Sefellfchaft von Allem, was er für 

„diefelbe empfängt, es fey an Gaben oder Gefchenfen, 
„Antrittsgeldern , vierteljäbrlihen Beifteuern, oder 
„wie es fonft Namen haben möge (Feuer und andere 
„unvermeidliche Zufaͤlle ausgenommen), freue und aufs 
„richtige Rechnung leiften, von gedachten Geldern nichts 
„ausbezahlen,, es fey denn auf Ordre des Präfidenten, 
„vVice-Praͤſidenten, oder einer Mehrheit der Beamten, 
„wie folhes in einer gefegmäßigen Veſammlung bes 
„‚fchloffen worden, und daß er auf Verlangen Alles in 
„die Hände der Gejellihaft, des Schagmeifters, der 
„ihm in feinem Amte folgt, oder irgend einer andern 
„dazu von ber Gefellichaft beſtimmten Perfon oder 
„Perſonen, getreulich und ohne Auflchub ausliefern 

„wolle.“ 

Sn allen Vorfaͤllen ‚den Schatzmeiſter ſelbſt betref— 

fend, hat er keine Stimme. 


X, 

Einer von den Sefretarien hält über alle Gefchäfte 
in. den General ; Verfammlungen das Protokoll; führt 
die Korrefpondenz der Gefellfchaft unter dem’ Namen des 
Praͤſidenten, Eontrafignire die’ Drift, und kopiet ſolche 
in gehoͤriger ordnung. 
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Der andere Sefretartus führt bas Protokoll in den 
Beamten⸗Verſammlungen. In Abweſenheit des einen 
oder: des "andern aber, fuͤhrt der gegenwarrigſyeende 
beide: 
XI. J 
"Der Solliciteur ziehet von den Bedraͤngniſſen uͤnd 
Umftänden der Deutfchen, bie des Beiſtandes der Ger 
ſellſchaft beduͤrftig, genane Kenntniß ein, giebt davon den 
Beamten in der nädften desivegen auf fein Anfuchen 
von dem Präfidengen angefehten Verſammlung umftänds 
lihen Bericht, und unterziehet fich der Ausführung der 
deswegen - gefaßten Entſchließungen auf Koſten der Se 
ſellſchaft. 


! nme.» 


XI. 


In den Generals ſowohl als den Beamten + Vers 
fammlungen, -gefchehen alle Entfcheidungen durch die 
- Mehrheit der Stimmen, außer in Abänderung diefer Re⸗ 
gen, wo es im 21. Artikel anders verordnet wird. Auch 
ſoll in beiden die Mehrheit der Stimmen das Recht har 
Ben, ſolche Berfammlungen von Zeit zu Zeit zu adjour⸗ 
niren, bis die vorhabenden Gefchäfte, die den Wohlſtand 
der Geſellſchaft betreffen, völlig sum Entſchluß gebracht 
im ind, - ‚ 


In den Im vierten Artikel feftgefeßten viertetjähelis 
- hen VBerfammlungen ber. ganzen Geſellſchaft, beſtehen 
die ordentlichen Geſchaͤfte: 
1) in der öffentlichen Vorleſung dieſer Regeln ;- ' 
2) in Zahlung des vierteljährlichen Beitrags zur Kaffe! 
3) in der Öffentlichen Vorlefung des in der legten Ge} 
neral » Berfammlung fowohl, als feit der Zeit von 
den Beamten gehaltenen Protokolls ; 
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4) in der den erften Mittwoch im Januar zu halten⸗ 
den. -Verfammiung ‚ .insbefondere die ſummariſche 

Vorleſung der jährlihen Kaflens Rechnung, die. bes 
reits in der vorhergehenden legten Beamten⸗Zuſam⸗ 
menfunft unterfucht und poftiet oder verworfen wor⸗ 
den; 

. 9)-in Berathfchlagungen und Entfchließungen über fols 
che Punkte, als von den Beamten der Geſelſſchaft 
vorgelegt werden; 

6) ferner in ſolchen, die durch einzelne Mitglieder ge: 

‘ fchehen ; ; 

7) tn Erfeßung folher Beamten; Stellen, die feit der 
legten General: Berfammlung erlediget worden; 

8) in der Wahl neuer Mitglieder. 


XIV. 

In den in folhen Verfammlungen vorfommenden 
Berathſchlagungen und dadurch entſtehenden Debatten, 
bat jedes Mitglied das Recht, jo lange, und bis zur 
Einfammlung der Stimmen gefchritten wird, einmal 


über die vorgefommene Sache zu ſprechen, und feine 
Meinung davon frei und ungehindert, ſo viel dem reden⸗ 


den Mitgliede moͤglich, in Deutſcher Sprache, zu ſagen. 


Das zweitemal iſt es aber nur in dem Falle eines 
Mißverſtaͤndniſſes, um, was vorher geſagt, beſſer zu er⸗ 
klaͤren, unter Erlaubniß des Praͤſidenten kuͤrzlich zu ger 
ſtatten. 


In allen Vorſchlaͤgen und barauf entſtehenden De⸗ 


batten richtet ſich das redende Mitglied an den Praͤſiden-⸗ 


ten, und gefchiehet folches jederzeit von feinem Siße auf⸗ 
ftehend.: Im Fall mehrere Slieder als Eins fich erheben, 
fpricht derjenige, der zuerft aufgeffanden, zuerſt. ‚Sollte 
fih aber deswegen eine Ungewißheit ereignen, fo’ ents 
fheidet hierin der Präfident. 

In allen Debatten ‚werden alle Perfönlichfeiten fos 
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wohl in Abficht auf negenmwärtige als abweſende Perſo⸗ 
nen ſchlechterdings unterſagt, eine: wohlanſtaͤndige Moaͤßi⸗ 
gung und Regeln der Hoflichkeit beobachtet, alle. unan⸗ 
fändige Hitze und: Annuglichteiten aber. auf das genauer 
fie vermieden. 

Auch fol fih kein Glied aus den: oeſeüſchaflichen 
Verſammlungen wegbegeben ohne Erlaubüis des Praſ⸗ 
denten. 


Fu W. . 


Die Anwendung der’ gefellfchaftlichen Gelder gefihies 
het dem im zweiten Artikel ermähnten Endzwecke der. Ger 
fellfehaft gemaͤß, nach den darüber in den vierteljäßrlichen 
Berfammlungen gefaßten Entſchlleßungen. Bine 
Im Nothfall aber; wo unmittelbare: Hulfe erfors 
derlich feyn möchte,’ "beruft der Präfident die Bedmten 
zufammen, da alsdänn” die- vorkommenden Umftände in 
Meberlegung genommen’ und zweckdienliche Entſchließun⸗ 
gen gefaßt werden; und im Fall eine Geldhuͤlfe bewilli⸗ 
get wird, die ſich aber nicht höher als fünf- Pfund er⸗ 
ſtrecken ſoll, giebt der Praͤſident, oder im-feiner Abwe⸗ 
ſenheit der Vice-Praͤſident, oder ſo deren Stelle vertritt, 
dem Schatzmeiſter Ordre, ſelbige dem Solliciteur zur 
Vollſtreckung ſolcher Entſchließung auszuzahlen. 


XVI. l 
Perſonen, welche Mitglieder dieſer Geſellſchaft wer⸗ 
-den wollen, ſollen von einem Mitgliede der Geſellſchaft 
vorgeſchlagen, und auch zugleich von deſſen Charakter 
Nachricht gegeben, und in einer jeden General⸗Ver⸗ 
fammlung durch die Mehrheit der Stimmen per Ballot 
erwaͤhlt werden. 
Jede fo aufgenommene Perſon bezahlt zum Antritts⸗ 
Gelde eine Summe von (nicht weniger denn) zwanzig 
Schillingen. Jedoch follen die Söhne eines Mitgliedes, 


or arm in 


- 
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ſobald fie day Mter’son ein und zwanzig Jahren erreicht, 


und Mitglieder werden wollen, von dieſem Antrittsgelde 
frei, aber der gewoͤhnlichen Wahl unterworfen ſeyn. 

Außerdem bezahlt ein jedes in der Stadt Neu⸗York 
wohnende Mitglied alle Vierteljahre an den ordentli⸗ 
den Verſammlungstagen einen halben Spaniſchen Tha⸗ 
ler, oder vier Schilling Neu⸗NYork Currency. 

Den Beitrag auswaͤrtiger Glieder wird die Geſell⸗ 
ſchaft von Zeit zu Zeit beſtimmen. 

Ehren Mitglieder, von deren Einfluß und Anſehen 
die Geſellſchaft erwarteg, daß fie. an den Orten ihres 
Aufenthaltes auf irgend eine‘ Arc. die Abfichten unferer 
Geſellſchaft befördern werden, follen auf gleiche Art, wie 
es im vorhergehenden Artikel befchrieben worden, porges 
ſchlagen und erwählet werden, : ohne daß felbige verbuns 
ben feyn follen, jo wenig das Antrittsgeld, als den viers 
teljährlichen Beitrag zu bezahlen... Nach geichehener Wahl 
werden einem jeden fo aufgenommenen Ehren, Mitgliede 
die Regeln und das Diploma zugejandt. 

Wer ein ganzes Jahr den gefellfchaftlihen Verſamm⸗ 


(ungen beizumohnen verfehlt, und feine Beiträge nicht 
bezahle, wird aus dem Geſellſchafts-Regiſter ausgeftris 


den. 

Jedoch ſoll in Fallen, wo ein ſolches Mitglied durch 
Abweſenheit zu Waſſer oder zu Lande hieran verhindert 
würde, gehörige Nachficht gebraucht werden. 


. u XIX. 


Das Siegel. der Geſellſchaft beſtehet .aus folgendem 


&innbilde : 
Die Sruchtbarfeit auf der Erbfugel ſtehend, mit der 
Unterſchrift: Sigil. Societatis German. Nov. Eboras. 
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Alle geſellſchaftlichen Inſtrumente und Certifikate wer—⸗ 
den mit dieſem Siegel befiegelt; 20, 
| Ordentliche Mitglieder ſowohl als Ehren Mitglieder 

folen mit einem Certififate oder Diploma. verfehen wer 
ben, das mit dem Siegel der Geſellſchaft befiegelt, von 
dem Präfidenten unterfchrieben, und won dem Sekretär 
fontrafignivt wird, folgenden Inhalts: 

Diefes beurfundet, daß 
zu einem Mitgliede der Deutſchen Geſeliſchaft in dem 
Staate won Neu-York auf- und angenommen worden. 
Gegeben unter meiner Hand, und dem Siegel der Ger 
ſellſchaft, in Neu: York den , 
Sekretaͤr. Praſident. 


.XXL 


- Nachdem auch die Geſellſchaft bereits jekt kiniges 
Neal: Vermögen in Befiß hat, und aller Wahrfcheinlichs 
feit nach in Zukunft ein mehreres erhalten möchte, fo 
fol aus der Sefellfchaft eine Perfon als Truftie erwaͤhlt 
werden, auf deffen Namen alle Dieds oder Inſtrumente 
über ſolches Real: Eigenthum ausgefertigt werden follen, 
und befagter Truftie Cdeffen Amt fo lange dauern foll, 
als eine Mehrheit der Sefellfchaft es gut finden wird) 
foll eine rechtsgemäße Obligation für eine gewiffe von 
der Sefellfchaft zu beftimmende Summe an fieben dazu 
erwählte Perfonen ausftellen, welde Obligation der 
Schafmeifter gegen feinen Empfangfchein in Verwah⸗ 
rung nehmen foll, 


XXI. 


Die vorhergehenden 21. Artikel follen als das Grunds 


gefeß der Geſellſchaft unverbrächlich gehalten und bes 


obachtet werden. 


« 
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Sollten aber Zeit und Umſtaͤnde Abänderungen dar⸗ 
in erforderlich machen, fo mäflen folche vorhabende Vers 
änderungen erft in zweien Generals Berfammlungen reifs 
lich überlegt, und. in der legten von beiden erft darüber 
entjchieden werben. 

Auch follen folhe Entfcheidungen nicht anders ges 
fchehen, als durch die Mehrheit von zwei Deitteln der 
gegenwärtigen Mitglieder. 

Mebengeſetze aber, die diefen Regeln nicht entgegen 
find, Eönnen in einer jeden Generals Berfammlung ger 
macht, und darüber durch die Mehrheit der Stimmen 
entfchleden werden. ——— 
| Zu welchem Ende, und daß wir hier unterfchriebene, 
vorftehende Regeln genehmigen, und felbige in allen 
Stuͤcken zu halten, und zu unterflüßen, uns anheiſchig 
machen, haben wir.folche eigenhändig unterfchrieben. So 
geicheben in Neus York, ben 7ten November 1787. 


P. S. Zur Beförderung einer genaueren Verbin⸗ 
dung unter den Sliedern bat die Geſellſchaft für gut ber 
funden, auf einen am erften Mittwoch, im Monath as 
nuar jeden Jahres zu beftimmenden Tag ein freund: 
ſchaftliches Mahl zu halten, deffen Beforgung und Ders 
anftaltung den Bramten überlaffen wird. Alle diejenis 
sen, die Theil an dieſem Fefte nehmen wollen, unters 
fchreiben zu dem Ende ihre Nahmen, und tragen die 
Koften davon zu gleichen Theilen. 

















